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Einleitung. 

Das Werk, aus dem die im Folgenden herausgegebenen 
Fragmente stammen, die sacra parallela oder richtiger die ιερά 
des Johannes Damascenus, steht uns nicht unmittelbar zu Ge- 
bote; es muss erst durch Rekonstruktion aus einer nicht bloss 
weit verzweigten, sondern zugleich stufenweise vom Ursprüng- 
lichen sich entfernenden Überlieferung hergestellt werden. Der 
für uns erreichbare Text der Ιερά steht daher nicht durchweg 
auf derselben Höhe; sein Wert hängt jeweils nicht allein von 
der Zahl und der inneren Güte der Handschriften ab, die uns 
die einzelnen Partien des Werkes überliefern, sondern nament- 
lich auch von der Stellung, die die Zeugen innerhalb der Ge- 
schichte der Fortpflanzung der ϊερά einnehmen. Es ist darum 
notwendig, die Überlieferungsgeschichte hier noch einmal kurz 
vorzuführen; ich beschränke mich jedoch an dieser Stelle auf 
eine Wiedergabe der Hauptergebnisse der kritischen Arbeit; für 
alles Einzelne und für die Begründung darf ich auf TU Neue 
Folge I, 1 verweisen, wo auch die frühere Litteratur ange- 
geben ist. 

Die Ιερά umfassten ursprünglich 3 Bücher: das erste handelte 
χερϊ ϋ-εον (doch vornehmlich unter dem ethischen Gesichts- 
punkt), das zweite περί ονοτάβεεος xal χαταοτάοεως των αν- 
θρωπίνων πραγμάτων , das dritte von Tugenden und Lastern. 
Innerhalb der einzelnen Bücher war der Stoff in eine lange Reihe 
bald umfassenderer, bald ganz konkreter Themata auseinander- 
gelegt, von denen jedes durch eine Anzahl von Bibel- und Väter- 
citaten illustriert wurde. Unter sich waren die Themata ( τίτλοι ) 
un ersten und zweiten Buche nach den Stichworten alphabetisch 
geordnet; im dritten liess der Verfasser dieses Princip fallen: 
einer beliebten Gewohnheit folgend zog er es vor, immer eine 
Tugend und ein Laster einander gegenüberzustellen (daher nannte 
er dieses Buch „die Parallelen“); doch hat er beim Inhaltsver- 
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zeichnis des zweiten Buchs eine alphabetische Übersicht über das 
dritte angehängt. An Reichhaltigkeit hat das Werk des Jo- 
hannes Damascenus alle ähnlichen Sammlungen weit hinter sich 
gelassen; die Citate gehen in die Tausende und darunter sind 
halbe Predigten des Basilius und Chrysostomus. 

Eben dieser grosse Umfang des Werkes hat es aber auch 
mit sich gebracht, dass es als Ganzes wohl kaum fortgepflanzt 
wurde. Auf uns jedenfalls sind nur einzelne Teile und Recen- 
sionen der ίερα gekommen. 

Den ersten Rang unter den Zeugen nehmen die beiden Hand- 
schriften ein, in denen je ein Buch der Ιερά in gesonderter Aus- 
gabe erhalten ist: das erste Buch im Coisl. 276 (= C), das 
zweite im Vat. 1553 (= K). Beide Codices sind jedoch nicht 
einfache Abschriften, sondern schon Kürzungen der entsprechen- 
den Bücher des ursprünglichen Werkes: ganze Kapitel sind aus- 
gelassen und innerhalb der aufgenommenen Kapitel ist die Zahl 
der Citate reduciert. Doch ist das Mass der Kürzung bei beiden 

C verschieden. Der Schreiber des Archetypus, aus dem der Coisl. 
276 s. X stammt, war noch relativ konservativ; auch auf dem 
Weg vom Archetypus bis zum Coisl. 276 scheint hier kaum 
etwas verloren gegangen zu sein, — wenigstens, soweit man au 
Trümmern des ersten Buches, die sich anderwärts erhalten haben, 
zu kontrolieren vermag. Im cod. Itupef. nämlich, resp. in einem 
seiner Vorgänger, ist einmal ein Teil der (dort noch stärker 
verkürzten) Kapitel des ersten Buches aus einer Handschrift dieses 

H Buches ergänzt worden und im cod. Hieros. s. Sep. 15 s.X(XI), 
einem codex, der unter Zugrundelegung einer alphabetischen An- 
ordnung nicht weniger als 4 Typen der Überlieferung der Ιερά 
bei jedem Buchstaben in Form von 4 „Büchern -1 nebeneinander- 
stellt, entspricht (der Schluss des ersten und) das zweite „Buch“ 
dem ersten Buch der ίερα. Gross ist der Dienst, den diese Reste 
des ersten Buchs leisten, nicht; denn der Text, den der Ergänzer 
des Rupef. und der Verfasser des Hieros. benutzten, geht mit 
dem Coisl. 276 auf einen Archetypus zurück. Aber die Neben- 
zeugen bestätigen doch, was der Text des Coisl. 276 an und für 
sich schon zeigt, dass diese Handschrift mit Sorgfalt aus dem 
Archetypus abgeschrieben ist. 

K Viel stärker als das erste Buch im Coisl. 276 ist das zw r eite 
im Vat. 1553 s. XII— XIII gekürzt. Daher ist auch der Ver- 
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fasser dieser Ausgabe nicht selten der Gefahr unterlegen, beim 
Überspringen von Citaten sich im Lemma zu vergreifen. Auch der 
Text steht tiefer als der des Coisl. 276; vielleicht ist schon der 
Schreiber des Archetypus weniger schonend mit ihm umgegangen, 
jedenfalls macht sich bemerklich, dass er durch mehrere Hände 
hindurchgegangen ist, bis er die uns im Vat. 1553 erhaltene Form 
erhielt. Jedoch darf man sich durch den ersten Eindruck nicht 
zu sehr bestimmen lassen; die Verderbnisse sind meist einfacher, 
äusserlicher Art; es schimmert immer noch ein Text durch, der 
vor dem der Recensionen in den meisten Fällen den Vorzug ver- 
dient. — Ein kleines Bruchstück einer anderweitigen Über- 
lieferung ist auch für da3 zweite Buch vorhanden; es sind ein 
paar Blätter eines Palimpsests, des Vat. 1456 s. VIII — IX (= K'), K 1 
deren kritischer Wert freilich noch dadurch verringert wird, dass 
K 1 mit K aufs nächste verwandt ist 

Die Hoffnung, dass auch vom drittten Buch irgendwo eine 
Handschrift auftauchen könnte, hat sich bis jetzt nicht erfüllt. 

Es ist nur ein schwacher Trost, dass aus dem Werk eines Spä- 
teren, des Antonius Melissa *), wenigstens die Umrisse dieses 
Teils der ιερά sich erkennen lassen. Denn Antonius hat in seiner 
Melissa das dritte Buch ganz äusserlich in ein anderes Werk hinein- 
geschoben, so dass es leicht wieder herausgeschält werden kann. 
Aber der Stoff ist dabei von ihm so stark vermindert worden und 
der Text ist in der einzigen veröffentlichten Handschrift des An- 
tonius so korrumpiert, dass dieser Zeuge neben der sonstigen 
Überlieferung des 3. Buchs kaum in Betracht kommt. 

Wenn schon die Sonderausgabe des ersten und des zweiten 
Buchs zeigt, dass man das ursprüngliche Werk für den Gebrauch 
zu gross fand, so haben die Recensionen demselben Bedürfnis 
nur in anderer Form abgeholfen. Wenn man von Recensionen 
spricht, so ist freilich von vornherein daran zu erinnern, dass es 
sich dabei nicht darum gehandelt hat, dem Buch einen andern 
Charakter aufzuprägen oder „zeitgemässen“ neuen Stoff einzu- 

1) Der Name 'Αντώνιος Μέλισσα <1. h. Μέλισσα als Beiname des An- 
tonius hätte nie angefochten werden sollen. Es ist griechischer Brauch, 
den Beinamen eines berühmten Autors in dieser kurzen Form von seinem 
Hauptwerk zu bilden: Αντώνιος Μέλισσα hat an Γρηγόριος Διάλογος, 
Ιωάννης Κλίμαξ, ’Αντίοχος Πανόέχτης, Κλήμης Στιιωματεύς u. a. seine ge- 
nauen Analogien. 
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schieben; die Bearbeitung bestand nur in einer mechanischen 
Ummodelung und Verkürzung des unförmlichen Werkes. Ein 
einfaches Mittel das Werk zusammenzuziehen gab sich, wenn 
man die im ersten und zweiten Buch durchgeftthrte alphabetische 
Anordnung zur Haupteinteilung machte und die Titel des dritten 
Buchs nach ihren Stichworten einreihte. Diese Idee ist zuerst 
von dem Verfasser der vatikanischen Recension dnrchgeführt 
worden; ein anderer, der Verfasser der rupefucaldinischen 
Recension, hat den Gedanken aufgeuommen und in der Aus- 
führung selbständig mit anderer Anordnung der Kapitel, auch 
anderer Auswahl des Stoffs eine neue Bearbeitung veranstaltet. 
Nur bisweilen hat er durch direkte Benutzung seines Vorgängers 
sich die Mühe verringert. 

Dank dem mechanischen Verfahren der beiden Bearbeiter 
haben die Texte dieser Recensionen — die wenigen Fälle, in 
denen die rupefucaldinische von der vatikanischen abhängig ist, 
ausgenommen — den vollen Wert von Zeugen für das ursprüng- 
liche Werk. Und wenn auch der Stoff vermindert wurde, so ist 
doch der Umfang bei beiden noch so bedeutend geblieben, dass 
sie für das erste und zweite Buch viele Stücke liefern, die Coisl. 276 
und Vat. 1553 weggeworfen haben; für das dritte Buch ist man 
ohnehin in erster Linie auf sie angewiesen. 

Die ältere dieser Recensionen, die vatikanische, stellt zugleich 
diejenige Form dar, in der die Ιερά zuerst durch Billy und Le- 
quien (Joannis Damasceni opera H. 1712 = Migne P. G.95 und 96) 
bekannt wurden. Der Codex, den sie benutzten, der Vat. 1236, 
ist freilich unter den verschiedenen Handschriften, in denen die 
0 Recension existiert, gerade der wenigst wertvolle. Der Ott ob. 79 
s. XV (= 0), der ihnen noch unbekannt war, hat sich als die 
Vorlage des Vat. 1236 erwiesen. Die Lesarten des Vat. 1236 
habe ich daher nicht aufgenommen; ich wiederhole jedoch aus 
gutem Grunde, dass Billy und Lequien den Text der Handschrift 
nicht rein wiedergegeben, sondern nach Kräften verbessert haben. 
Mit dem Ottobonianus ist wiederum aufs nächste verwandt der 
A gleichfalls erst neuestens gefundene Ambros. H 26 inf. s. XV 
(= A). 1 ) 

1) Einen wunderlichen Einfall über diesen Ambrosianus hat Cohn 
(Berl. Phil. Wochenschr. 1897 S. 458) bei der Besprechung meines Buches 
vorgetragen. Er hält es für möglich, diesen Codex mit einem bis jetzt 
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Von den übrigen Handschriften der vat. Recension — auch 
H enthält sie im βιβλίον « — wäre wohl nur der mir unzugäng- 
liche Scor. LI III 9 s. XI von einigem Wert für die Textge- 
staltung gewesen. In der Zwischenzeit, seit Veröffentlichung 
meiner Arbeit hat Barnard Gelegenheit gehabt, die Handschrift 
einzusehen, und in seiner Ausgabe von quis dives salvetur (Texts 
and studies V, 2. Cambridge 1897) ihre Lesarten für diese 
Schrift mitgeteilt. Es bestätigt sich, was schon vorher (aus 
PML b ; vgl. nachher) erschlossen werdeD konnte, dass der Nutzen 


nicht wieder aufgefundenen Venetus zu identifizieren, den Montfaucon bei 
Typaldus, dem Vorsteher der griechischen Gemeinde in Venedig, einsah 
und im diarium Italicum S. 46 beschrieb. Montfaucon sagt von dem Ve- 
netus, er sei ein membranaceus optimae notae XI. saeculi und enthalte die 
parallela et alia eiusdem (sc. Ioannis Damasceni|. Der Ambros, dagegen 
ist ein Papiercodex s. XV, der nur die Parallelen enthält. Angesichts 
dieser totalen Differenz hatte ich mich fast geschämt, es auszusprechen, 
dass die beiden Handschriften nicht mit einander identisch sein können. 
Cohn dagegen meint: „aber liegt hier nicht vielleicht ein Irrtum Mont- 
faucon’s vor“ ? — Ich muss gestehen, dass ich mir einen derartigen Irr- 
tum, bei dem der Betreffende alle Punkte, die überhaupt für die Identität 
in Betracht kommen — Alter, Stoff und Inhalt der Handschrift — , falsch 
angiebt, schwer vorstellen kann; der Berichterstatter müsste geträumt 
haben, und einem Montfaucon einen solchen „Irrtum“ zuzutrauen, vollends 
in Venedig bei Typaldus, wo er unter den günstigsten Bedingungen ar- 
beitete, ist für mich völlig ausgeschlossen. Was Cohn den Anlass gab, 
die beiden Handschriften zu identifizieren, war der Vermerk, den der 
Ambros, auf einem vorn eingeklebten Zettel trägt: Ioannis Damasceni 
paralleli . Codex non valde antiquus, sed optimus et emendatissime scriptus, 
emptus venetiis ab archiepiscopo Philadelphia« 1603. Ich habe nicht ge- 
ahnt, dass jemand diesen Zettel anders auffassen könnte, denn als eine 
Notiz, die in der Ambrosiana gemacht wurde und besagt, dass die Am- 
brosiana diesen Codex in Venedig von dem Vorsteher der griechischen 
Gemeinde, dem ep. i. p. von Philadelphia, erworben habe — im Jahr 1603 
schon, dann konnte ja niemand daran denken, dass dies der Codex sei, 
den Ende des 17. Jahrh. Montfaucon in Venedig bei Typaldus sah und 
noch Anfang des 18. Banduri dort wusste. Aber Cohn versteht die 
Worte anders. Er liest aus ihnen heraus, dass der Codex „im J. 1603 
für die Bibliothek des Archiepiscopus Philadelphiä in Venedig angekauft 
wurde.“ — Eine Auseinandersetzung mit dieser Interpretation halte ich 
für überflüssig; ich würde die Aufstellung, von der ich gerne annehme, 
dass sie nur der Einfall einer unglücklichen Stunde ist, überhaupt nicht 
berührt haben, wenn ich nicht bei dieser Gelegenheit gelernt hätte, wie 
es mit Dingen geht, die einmal gedruckt sind. 
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dieser Handschrift kein allzugrosser gewesen wäre: 0 und A 
bieten einen zwar durch Schreibfehler und kleine Nachlässig- 
keiten entstellten, aber durch keinerlei grobe Eingriffe veränderten 
Text der vat. Rec. und zur Verbesserung der Fehler, die sich 
auf der Strecke vom Archetypus bis OA eingeschlichen haben, 
trägt, wie mir scheint, PML b mehr aus, als der Scor.. 

Die rupefucaldinische Recension übertrifft die vatikanische 
an Wert. Ihr Verfasser hat weniger gekürzt und ist auch im 
Detail schonender verfahren. Zwar ist diese Recension nur in 
R einer einzigen Handschrift, dem cod. Rupef. (= R) — Phil- 
lipp. 1450 s. XII — XIII, überliefert, aber dieser codex ist zum 
Glück mit ausgezeichneter Sorgfalt hergestellt. 

Eine Stufe tiefer als diese zwei Recensionen, die noch aus 
dem ursprünglichen Werk selbst geflossen sind, stehen diejenigen 
Bearbeitungen, deren Verfasser sich damit begnügt haben, den 
in der vatikanischen und der rupefucaldinischen Recension er- 
haltenen Stoff zu neuen Kombinationen zu mischen. Ihr Ver- 
fahren war fast noch einfacher als das der ersten Bearbeiter: 
es ist ihnen nicht in den Sinn gekommen, neue Kapitel herzu- 
stellen, geschweige einen neuen Gedanken auszudrücken; sie 
nutzten nur die Differenzen zwischen den beiden Hauptrecensionen 
dazu aus, um in derjenigen Recension, die sie zu Grunde legten, 
nach Gutdünken die Kapitel durch solche der andern Recension 
zu ersetzen oder von der einen übergangene Kapitel aus der 
andern aufzunehmen; in seltenen Fällen haben sie die Kapitel 
der einen Recension aus der andern aufgefüllt und häufig nur 
aus Unachtsamkeit ein schon in der ersten stehendes auch in 
der zweiten Form sich angeeignet. 

Mehrere Versuche dieser Art liegen uns vor. Offenbar am 
beliebtesten wurde eine Recension, die auch in den Handschriften 
P am stärksten vertreten ist, die Recension, die der Paris. 923 
M s. IX — X(=P), der Marcianus 13S s. X — XI (= M) und das zweite 
der im Laurentianus VIII, 22 s. XIV gesammelten Bruchstücke 
Lb (= L b ) uns überliefern. Alle 3 Handschriften gehen zwar auf 
ein nicht allzuweit von ihnen entferntes, schon beschädigtes 
Exemplar zurück, aber unter ihnen sind namentlich zwei sorg- 
fältigere Handschriften (P und L b ; M leidet unter einer Un- 
masse von Itacismen). Im Inhalt der Recension überwiegen die 
vatikanischen über die rupefucaldinischen Kapitel, — für die 
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Rekonstruktion ein günstiger Umstand, da eine Unterstützung 
der jungen direkteii Überlieferung der vatikanischen Recension 
sehr willkommen ist. 

Unabhängig von dem Verfasser von PML b hat der Verfasser 
des theologischen Teils des (sacroprofanen) 3. Bruchstücks im 
Laur. VIII, 22 (= L°) gearbeitet. Auch er hatte die vatikanische L« 
und die rupefucaldinische Recension vor sich liegen und hat nach 
eigenem Geschmack eine Mischung hergestellt. In beiden Be- 
standteilen bietet er manches, was unsere sonstigen Vertreter 
beider Abzweigungen ausgelassen haben, und insofern ist seine 
Leistung wertvoll, wenn auch der Text dieses Bruchstücks mit 
dem von L a und L b nicht auf gleicher Höhe steht. 

Schon tertiäre Gebilde sind das erste Bruchstück des 
Laur. VIII, 22 (= L a ) und das dritte „Buch“ des Hieros. s. Sep. 15. 

In L a liegt ein Rupef. vor, der aus der Recension PML b ergänzt L& 
wurde. Der sehr pünktlich geschriebene Text bestätigt durch 
seine Übereinstimmung mit dem Rupefucaldinus, wie sorgfältig 
diese Handschrift aus ihrem Archetypus abgeschrieben ist; 
weniger Wert haben die Stücke, die der codex aus der Recen- 
sion PML b überliefert; für unsere Ausgabe kommt dieser Be- 
standteil gar nicht in Betracht. Im 3. Buch des Hieros. bildet · 
die Grundlage dieselbe Form der rupefuc. Recension, die auch 
der Redactor von L c benutzte, als Ergänzung sind Kapitel aus 
PML b angereiht. 

In einem entfernteren, jedoch nicht genauer zu bestimmenden 
Verhältnis zu den üpu steht das Florileg, das im 4. „Buch“ des 
Hieros. und im Coisl. 294 s. XI — -XII (= C 1 ) erhalten ist. 0* 

Man wird, denke ich, wenn man die im Folgenden edierten 
Texte darauf hin prüft, finden, dass diese Konstruktion der 
handschriftlichen Verhältnisse sich im Einzelnen bewährt. 

Die anscheinend reiche Überlieferung der Ιερά führt also 
auf wenige selbständige Zeugen zurück. Nimmt man hinzu, dass 
schon das Urexemplar weder im Text noch in den Lemmata 
fehlerfrei war — was an und für sich selbstverständlich ist und 
in einzelnen Fällen sich bestimmt nachweisen lässt — , so sind 
damit die in der Beschaffenheit des Stoffs selbst liegenden 
Schranken bezeichnet, die den Wert der Ιερά für die Patristik 
begrenzen. 
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Nach der andern Seite hängt das Gewicht, das dem Zeugnis der 
Ιερά zukommt, von der Beantwortung der Frage nach dem Autor 
und seinen Quellen ab. Gegen die Thesen, die ich hierüber aut- 
gestellt hatte — Johannes Damascenus der Verfasser, „Maximus“ 
eine Hauptquelle dertfp« — , sind Einwendungen erhoben worden, 
an denen ich nicht vorübergehen darf. 

Die von mir verteidigte Autorschaft des Johannes Dama- 
scenus hat Loofs in seiner Besprechung (Stud. und Krit. 1S9S 
S. 370 ff.) mit einer Reihe von Argumenten angefochten. Ich 
hatte mich in erster Linie auf das einstimmige Zeugnis der 
Handschriften berufen und dieses durch innere Gründe zu stützen 
versucht. Die inneren Gründe, die ich geltend machte, hat Loofs 
wohl etwas rasch bei Seite geschoben, wenn er sagt (S. 371) „sie ver- 
lieren ihre Zugkraft, wenn man annimmt, dass Johannes Dama- 
scenus die ιερά kannte.“ Der Einfluss, den dann dieses Er- 
bauungswerk auf den vielbelesenen, an den klassischen Theologen 
auch in formaler Hinsicht sich schulenden Johannes Damascenus 
geübt hätte, wäre doch auffallend. Ich gehe auf diese Seite 
nicht wiederum ein und füge nur hinzu, dass ich heute wohl 
auch auf die Stellung der Ιερά zu den ethischen, in der Mönchs- 
disciplin erwachsenen Fragen Gewicht legte. Es scheint mir 
wichtiger, das von Loofs angegriffene Fundament meiner An- 
schauung zu verteidigen. Loofs leugnet die Einstimmigkeit der 
handschriftlichen Tradition hinsichtlich des Verfassers. Er hebt 
zuerst hervor, dass gerade die älteren Handschriften den 'Ιωάννης 
πρεοβντερος και μονάχος, den sie als Verfasser nennen, nicht 
ausdrücklich als den Damascener bezeichnen; wenn an der Spitze 
der vatikanischen Recension das bestimmte ’ΐωάννου τον Δαμα- 
Οχηνον erscheine, so brauche das nicht mehr zu sein, als eine 
Vermutung dieses Redaktors. — Ich dürfte zunächst wohl geltend 
machen, dass es doch von einigem Gewicht ist, wenn der dem 
Johannes Damascenus zeitlich nahe stehende Redaktor einen 
’ Ιωάννης πρεοβντερος και μονάχος ohne weiteres mit Johannes 
Damascenus gleichsetzt, auch darauf, dass die Schriftsteller mit 
dem Namen Johannes nicht sehr zahlreich sind, aber ich hatte 
allerdings versäumt, auf eine hier in Betracht kommende That- 
sache der Überlieferung des Johannes Damascenus hinzuweisen. 
Soweit sich aus Lequien und anderen — die Handschriftenkata- 
loge versagen wiederum fast ganz — erkennen lässt, ist es 
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keineswegs wahrscheinlich, dass Johannes selbst sich an der 
Spitze seiner Werke als 6 Δαμαοχηνος bezeichnet hat. Nicht 
nur, dass dieser Beiname in dem handschriftlichen Titel häufig 
ganz fehlt — und ich habe den Eindruck, dass er gerade in den 
älteren Handschriften fehlt — , auch da wo er neben μονάχος 
xal πρεοβντερος steht, ist er so ungelenk angefügt, dass maii 
ihn nicht gern für einen ursprünglichen Bestandteil des Titels 
hält. Die Form der Selbstbezeichnung, die im prooeru. der 
ηηγη γνωοεως vorkommt, ίλά/ιοτος μονάχος xal jt ρεοβντερος 
hat auch aus inneren Gründen die höchste Wahrscheinlichkeit 
für sich. Man vergleiche noch die Charakteristik des Johannes 
Damascenus bei Theophanes (Chronograph, ed. de Boor I, 408, 
25: εν ό'ε τι] χατα Συρίαν Δαμαοχφ ’ Ιωάννης ο Χρνοορρόας, 
πρεοβύτερος χαι μονάχος, ο τοΰ Μκνοονρ), um zu sehen, wie 
das πρεοβυτερος xal μονάχος eine ganz stereotype Benennung 
für ihn gewesen sein muss, und erinnere sich, dass der Beiname, 
der sich schliesslich durchsetzte, eine Zeitlang noch mit ο Μαν- 
οονρ. auch mit ο Χρυοορρόας uni den Vorrang zu kämpfen hatte. 
Was in den Handschriften der Ιερά vorliegt, entspricht also, 
wie mir scheint, vollkommen der sonstigen Überlieferung der 
Werke des Johannes und das Alter unserer Handschriften be- 
rechtigt uns, die in der vatikanischen Recension vollzogene Iden- 
tifikation ohne weiteres zu acceptieren. — Andeutenderweise hat 
Loofs aber die Einstimmigkeit der Überlieferung auch damit 
bezweifelt, dass er auf den Titel des Vat. 1553 (Αεοντίου 
πρεοβυτέρου xal Ιωαννου των Ιερών βιβλίον δεύτερον) noch 
einiges Gewicht legt. Wenigstens zwischen den Zeilen lese ich 
den Vorwurf, dass ich dieses mir quer liegende Zeugnis weg- 
manövriert hätte. Wie mich dünkt, hat Loofs das, was ich auf 
S. 216f. ausgeführt habe, nicht genügend auf sich wirken lassen: 
die Sache liegt unentrinnbar so, dass einer von den beiden Namen, 
die im Titel des Vat. 1553 genannt sind, weichen muss. Denn 
— von allem andern abgesehen — in der grossen Vorrede der 
ιερά spricht der Verfasser von sich bestimmt in der Einzahl 
(Migne 95, 1044 A βραχέα ίρώ und εί ό'ε βανανοως xal ον λίαν 
ενοτόχως [sc. Ονντέταχται το σύνταγμα ) , τούτο τής εμής 
άοϋ-ενείας). Steht es aber so, dann kann es sich doch nur um 
die Ausscheidung des Leontius handeln. 

Loofs glaubt jedoch die Autorschaft des Johannes Dama- 
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scenus auch mit positiven Gründen bestreiten zu können. An 
erster Stelle hat er die rasche Aufeinanderfolge der Recensionen, 
die ich voraussetzen müsste, gegen mich geltend gemacht. Wenn 
die älteste Handschrift noch im 9. Jahrhundert geschrieben ist 
und, als zu PML b gehörig, schon mehrere Recensionen vor- 
aussetzt, so findet Loofs den Zeitraum von einem oder andert- 
halb Jahrhunderten zu kurz, um die verschiedenen dazwischen- 
liegenden Bearbeitungen darin unterzubringen. Darauf hin be- 
reue ich es, etwas was ich an dieser Stelle sagen wollte, im 
Druck wieder gestrichen zu haben. Ich unterdrückte die Be- 
merkung , dass eben unser Fall ein schönes Beispiel dafür sei, 
wie wenig Recht man hätte, beim Rückwärtsschreiten von den 
erhaltenen Handschriften zum Urexemplar für jede Recension 
eine Generation , wo nicht gar ein Jahrhundert anzusetzen. 
Ich unterliess es, das auszusprechen, weil ich wahrzunehmen 
glaubte, dass man allgemein davon zurückkäme. Darauf, dass man 
diese Anschauung gegen mich drehen könnte, war ich nicht 
gefasst. Bei einem beliebten Buch, wie es die ιερά offenbar 
waren, bei einem Buch, das so, wie es ursprünglich geschrieben 
war, seiner Unförmlichkeit wegen gar nicht in den Gebrauch 
eindringen konnte, erscheint mir eine rasche Aufeinanderfolge 
der Recensionen als etwas durchaus Selbstverständliches, als so 
selbstverständlich, wie dass heutzutage ein gern gelesenes Buch 
schnell mehrere Auflagen erlebt. 

Auch dem zweiten Einwand, den Loofs erhebt, man müsste 
von Johannes Damascenus eine Bezugnahme auf die monothe- 
letische und die Bilderfrage erwarten, kann ich kein entschei- 
dendes Gewicht zuerkennen. Der Verfasser hat doch deutlich 
genug zu erkennen gegeben, dass er sein Buch als ein Erbau- 
ungsbuch und nicht als ein wissenschaftliches Werk betrachtet 
wissen wollte. Am bezeichnendsten dafür ist, wie er sich zum 
christologiechen Problem stellt. Er geht innerhalb des Werkes 
selbst an der Christologie nicht vorüber, aber er behandelt sie, 
als ob er noch im 2. Jahrhnndert lebte; er widmet ihr ein 
eigenes Kapitel, dessen Inhalt ist — π epl Χριστού τον &εον 
ι)μών προφητεϊαι. Das kann doch nur Absicht sein; er woUte 
nicht auf weiteres eingehen. (Im ähnlichen Sinn fällt es auf, 
dass das Buch ein Kapitel hat: περί τον άγιον στανρον [d. h. 
das Kreuzeszeichen] προφητεία t). Dass der Verfasser seinem Hass 
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gegen Origenes Ausdruck giebt, widerspricht dem nicht. Dessen ' 
Lehre bedrohte — so dachte mit verschwindenden Ausnahmen 
das Mönchtum überhaupt — direkt die Praxis : das künftige 
Gericht verliert seine Schrecken, wenn man an die Apokatastasis 
glaubt, und damit war eines der stärksten Motive mönchischer 
Disciplin untergraben. Was speziell noch die Bilderfrage betrifft, 
so müsste, wenn die Forderung von Loofs Kraft haben sollte, 
vor allem feststehen, dass Johannes seine ίερα erst nach dem 
Ausbruch des Bilderstreits verfasst hat. Aber ich sage Loofs 
gewiss nichts Neues, wenn ich ihn an die Unsicherheit so gut 
wie aller Daten aus dem Leben des Johannes Damascenus er- 
innere. Mir erscheint die Angabe der vita, dass Johannes schon 
von Damaskus aus — noch als Laie! — in den Bilderstreit ein- 
gegriffen habe, als durchaus unglaubwürdig; sie steht und fallt 
mit der Geschichte von der abgehauenen Hand, und in der wider- 
spruchsvollen Notiz des Theophanes (Chronogr. ed. deBoor 1,408,25) 
verdient vielleicht das η ρεαβντερος και μονάχος am meisten Be- 
achtung: Theophanes kann es an der Spitze der λόγοι απολο- 
γητικοί gelesen haben. Und kann man die Forderung, Johannes 
müsste in den ίερα von dem Streit Notiz genommen haben, mit 
Nachdruck erheben, wenn man beachtet, wie auffallend kurz und 
fast leidenschaftslos sich Johannes in der πηγη γνώοεως über 
die εικόνες ausgesprochen hat? Der Gegenstand erscheint dort 
nur wie ein Anhang zur Lehre von den άγιοι, der er ein viel 
intensiveres Interesse widmet. Ich kann also nicht finden, dass meine 
Annahme mich in unlösbare Schwierigkeiten verstrickt. Meinerseits 
mache ich zur Befestigung meines chronologischen Ansatzes der 
ιερά noch auf ein Moment aufmerksam, das ich früher nicht ge- 
nügend zu würdigen wusste: die hervorragende Stellung, die 
Dionysius Areopagita in den Ιερά einnimmt. Dionysius wird be- 
handelt als die Auktorität in allen Fragen περ'ι ϋ-εοΰ und die 
langen Citate aus seinen Schriften, die im ersten Buch an der 
Spitze der Vätercitate auftreten, beweisen, dass es mit dieser hohen 
Schätzung völliger Ernst ist. Ist das denkbar, bevor der Kommentar 
des Maximus seine durchschlagende Wirkung geübt hatte? Und 
giebt es viele Leute, die Dionysius so von Grund aus kennen, 
wie Johannes Damascenus und der Verfasser der ίερά? *) 


1) Auch mein Nachweis, dass die Maximuscitate in den Ιερά so gut 
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Wenn ich aus der Reihenfolge und der Steigerung des Tones 
richtig schliesse, so hält Loofs seinen dritten Grund für den 
definitiv entscheidenden. Die von mir statuierte Abhängigkeit 
der ιερά von Antiochus Pandektes sei ein Ding der Unmöglich- 
keit. „Holl nimmt an“, sagt er, „dass Johannes Damaseenus ein- 
zelne Citate — ihrem Wortlaut nach — aus dem Pandektes 
entnommen, kraft seiner patristischen Gelehrsamkeit dann identifi- 
ziert und mit einem Hinweis auf ihre Ursprungsstelle, (die Antio- 
chus nie angiebt) versehen habe. Es gehört ein starker Glaube 
an die Unrichtigkeit meiner These inbezug auf die Zeit der ιερά 
dazu, um diese Art von Abhängigkeit für möglich zu halten.“ 
Ich habe allerdings selbst beiläufig den Ausdruck „identifizieren“ 
gebraucht, ein Ausdruck, der wie ich jetzt sehe, leicht falsche 
Vorstellungen mit hervorruft. Sachlich fühle ich mich durch das, 
was Loofs etwas pathetisch ausmalt, nicht ad absurdum geführt. 
Um was handelt es sich in Wirklichkeit bei dem von mir statu- 
ierten Abhängigkeit« Verhältnis? — Loofs sagt es seinen Lesern 
nicht deutlich, was ich doch klar genug ausgesprochen zu haben 
glaubte (S. 390), dass Johannes Damaseenus aus dem Werk des 
Antiochus Pandektes hauptsächlich Anregung für seine Titel 
entnahm und dass in dem Material, das in Betracht kommt, die 
Bibelstellen weitaus über wiegen; ich konnte nur von „wenigen 
Vätercitaten“ reden, die beiden Werken gemeinsam sind. Dass 
nun Johannes Damaseenus Bibelstellen, die nicht ausdrücklich 
als solche bezeichnet sind, erkennt und bei einer Anzahl sich 
erinnert, wo sie stehen, darin vermag ich keine besondere Lei- 
stung zu erblicken. Was protestantische Laien fertig bringen, 
ist auch in der griechischen Kirche, im Kloster wenigstens, nicht 


wie nur irgend welche andere bezeugt sind, ist nicht entkräftet worden. — Die 
Frage, oh Maximus (als Autor) in dem Werk citiert war, ist selbstver- 
ständlich von der andern, ob ein von Maximus zusammeugestelltes Florileg 
eine Quelle der £t<i« bildet, streng zu scheiden. Es ist mir nicht einge- 
fallen, wie Wendlaud Byz. Zeitschr. VII S. 107 behauptet, mich fiir’s eine 
auf das andere zu berufen. Wendland hatte wohl, da Gefahr für die 
Wissenschaft im Verzüge war, nicht Zeit, die von ihm citierte Seite meines 
Buchs zu lesen. Die Belehrung, die er mir erteilt, war an eine andere 
Adresse zu richten; nämlich an die Cohu’s, der scharfsinnig einen ver- 
borgenen Zusammenhang bei mir gewittert (Berl. Phil. Wochenschr. 1897, 
S. 487) d. h. selber Konfusion gemacht hat. 
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unerschwinglich. Ich erinnere an die Regeln des Basilius, an 
die Frage (reg. brev. tract. έρωτ. Garnier II, 2 l S. 449 A): 
tl αναφέρει τοίς άρτι πρηοερχομένοις εν&νς τα άπο τών γραφών 
έχμαν&άνειν, die Antwort heisst: xai τούτο το έρώτημα νπο 
τών προειρημένων (sc. τών προεΰτώτων ) χα&εν&ννέο&ω' το 
γαρ προς την χρείαν έχαατον έχμαν&άνειν έχ τής &εοηνεΰατον 
γραφής άχόλον&ον χαϊ άναγχαίον , εις τε πληροφορίαν τής 
&εοοεβείας χαϊ νπερ τον μή προαε&ια&ήναι άν&ρω πίναις παρα- 
όόσεσιν. Dass aber innerer Trieb, möglichst viel sich wörtlich 
anzueignen, vorhanden war, zeigen die Fragen 235 und 236 
(Garnier II, 2 1 S. 494 DE und 495 A). An der ersten Stelle 
wird auf die Frage: εΐ αναφέρει πολλά έχμαν&άνειν έχ 
τών γραφών zwar der gewöhnliche Mönch zum Masshalten 
ermahnt, damit er sich nicht überhebe, aber von dem Vorsteher 
wird gesagt: τά πάντων είδέναι χαϊ έχμαν&άνειν οφείλει, ινα 
τούς πάντας διόάοχη τά &ελήματα τον &εον, εχάοτω νποδειχννς 
τά αυτού έπιβάλλοντα. Und was in diesen Kreisen viel und 
wenig hiess, davon giebt die nächste Frage einen Begriff; sie 
lautet: οαοι χατηξιώ&ηααν τά τέοααρα ευαγγέλια έχμα&εΐν, πώς 
οφείλοναι την χάριν όέξαύ&αι ? Ich gehe nicht auf einzelne 
Beispiele grosser Bibelkenntnis bei griechischen Mönchen ein, ich 
erinnere nur noch weiter daran, dass Kenntnis des Psalters (und 
auch der Weisheitsliteratur) fast möchte man sagen zum Hand- 
werk des Mönchs gehört. Darnach scheint mir das, was Jo- 
hannes Damascenus mit seiner „Identifizierung“ der Bibelcitate 
geleistet haben müsste, recht wohl innerhalb des Möglichen zu 
liegen. Und auch das, was er hinsichtlich der patristischen 
Citate leistete. Es übersteigt doch menschliches Maas nicht, 
wenn Johannes eine lange Stelle aus dem beliebten Cassian 
περ'ι τών οχτώ λόγια μών erkannte, wenn er sonst noch ein 
paar patristische Citate herausfand. Dass Johannes über eine 
ausgebreitete, ihm parat liegende Kenntnis der Väter verfügte, 
steht doch, ganz abgesehen von den ιερά, ausser Frage. Soll 
man ihm nicht Zutrauen dürfen, was Conybeare möglich war? 
Unglaublich würde die Sache erst dann, wenn Johannes alle 
patristischen Stellen im Pandektes entdeckt und richtig bezeichnet 
haben sollte. Aber das ist nicht der Fall, von mir auch nicht 
behauptet worden. 

So dankbar ich gerade Loofs für seine genaue Nachprüfung 
Texte u. Untersuchungen. N. F. V, 2. B 
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meiner Thesen bin, ich kann mich nicht davon überzeugen, dass 
er sie erschüttert hätte. 

Der andere Punkt meiner Abhandlung, der angegriffen 
wurde, betrifft das Verhältnis, in das ich die Ιερά zu der um 
„Maximus“ sich gruppierenden sacroprofanen Florilegienliteratur 
gesetzt habe. Ich habe es für meine Pflicht gehalten, auf dieses 
verwickelte Problem einzugehen. Den Rat, den Loofs auch jetzt 
wieder erteilt: „diese Frage wollen wir den Philologen überlassen,“ 
kann ich nicht billigen, umsoweniger als die Philologen ihrer- 
seits, zum Schaden der Sache, das Theologische in diesen Schriften 
ignorieren. Einmal muss doch die Sache auch von den Theo- 
logen mit Ernst angefasst werden. Dass ich mich auf ein Ge- 
biet begeben musste, auf dem verwickelte Verhältnisse zu 
schlichten waren, dass der Theologe für sich allein, so wenig 
als der Philologe hoffen kann, die Fragen ganz zu Ende zu 
bringen, durfte kein Hindernis bilden. Für die unvermeidlichen 
Mängel meines Versuchs meinte ich auf Entgegenkommen und 
Korrektur von sachkundiger philologischer Seite rechnen zu 
dürfen. Die von Philologen verfassten Besprechungen meines 
Buches (Paul Wendland, Theol. Lit. Z. 1897 S. 9 ff; Leopold Cohn, 
Berl. Phil. Wochenschr. 1897 S. 456 ff und S. 484 ff — Wend- 
land noch einmal Byz. Zeitschr. VII S. 166ff) haben meinen Er- 
wartungen nicht entsprochen. Es war leicht zu sehen, dass die 
Materialkenntnis der Verfasser nicht über ein bescheidenes Mass 
hinausreichte und dass das Streben nach einer möglichst ein- 
fachen Lösung sie daran verhinderte, den komplizierten Thatbe- 
stand zu erkennen. Wesentlich neues, das ich mir nicht vorher 
überlegt und gegen andere Gründe abgewogen hatte, habe ich 
aus diesen liecensionen nicht gelernt. Doch habe ich gesehen, 
dass ich mich über manche Dinge zu kurz ausgesprochen habe. 
Im Interesse der Sache bedaure ich den Ton, den Wendland, 
ohne provoziert zu sein, für angemessen gehalten hat, sehr leb- 
haft. Ich habe aus diesem Grund seinerzeit eine Erwiderung 
unterlassen; auch jetzt gehe ich ungern auf diese Sache ein 
und nur deshalb, weil mir mein Schweigen falsch gedeutet wor- 
den ist. 

Es hat sich für mich zuerst darum gehandelt, die „Maxi- 
mus“literatur — der Kürze halber mag der nicht ganz zutreffende 
Ausdruck verstattet sein — auf das Verhältnis, in dem die ein- 
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zelnen Florilegien unter sich stehen, zu untersuchen. Wenn man 
Wendland's und Cohn’s Besprechungen liest, so kommt man auf 
die Idee, als ob hier alles schon aufs gründlichste erledigt ge- 
wesen wäre. In Wirklichkeit ist von den Philologen, d. h. von 
Wachsmuth und Schenkl ') nur der profane Teil dieser Flori- 
legien studiert worden; den theologischen Teil hatte überhaupt 
noch niemand sich ordentlich angesehen und ich hege den starken 
Verdacht, dass ich bis beute noch der Einzige bin, der dieses 
ganze Material durchgearbeitet hat 1 2 ) Mir zuzumuten, dass ich 
die Resultate der Philologen ohne weiteres auch auf den nicht 
untersuchten theologischen Teil übertragen sollte, ist doch etwas 
zu viel verlangt; zumal da das Vorgehen der Philologen — 
Wachsmuth ist sich dessen bewusst gewesen — methodisch nicht 
unbedenklich war; es war weit weniger gefährlich, den theo- 
logischen Teil dieser Florilegien für sich zu betrachten, als von 
der andern Seite auszugehen. 

Ich habe mich bei meiner Analyse auf die hauptsächlichsten 
Vertreter, die mir gedruckt oder handschriftlich zugänglich 
waren, beschränkt, auf dieselben, mit denen auch Wachsmuth 
allein operiert hatte. Das Material genügte, um ein Urteil zu 
gewinnen. 3 ) Die Florilegien, um die es sich handelte, sind: das 


1) Dass ich Schenkl’s Abhandlung kannte und von der Existenz des 
Paris. 1168 etwas wusste, konnte ein aufmerksamerer Leser meines Buchs 
merken. Schenkl zu eitleren hatte ich keinen Anlass, da er sich vom 
Theologischen ebenso ferngehalten hat wie Wachsmuth — es soll damit 
kein Tadel ausgesprochen sein; ich bitte nur, mir dasselbe Recht zu ge- 
währen — und da die Ergebnisse, zu denen er über Wachsmuth hinaus 
hinsichtlich der profanen Sprüche gelangt war, neben meinen Resultaten 
für den theologischen Teil existieren konnten. 

2} Wie weit Elter mit seinen Studien vorgeschritten ist, entzieht sich 
meiner Beurteilung. 

3) Die „Nachträge“, die Wendland und Cohn geliefert haben, kann 
ich nicht hoch anschlagen. Ich habe nicht wahrzunehmen vermocht, dass 
seine Kenntnis des Barrocc. 143 und weiterer Codexnummem Cohn in den 
Stand gesetzt hätte, mein Material zu ergänzen oder meine Beobachtungen 
zu rektifizieren. Und es hiess doch ein bischen auf meine Naivetät 
spekulieren, wenn ich mit der unbestimmten Möglichkeit, was alles noch 
in den Handschriften auftauchen könnte, geschreckt werden sollte. Sind 
es wirklich nur Handschriften d. h. Abschriften der schon bekannten Flori- 
legien, so glaube ich dem entgegensehen zu können: die Beobachtungen, 
auf die ich mich stützte, sind zahlreich und markant genug, — weichen 

B* 
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dritte Bruchstück des Laur. VIII, 22, das sog. Florilegium Mona- 
cense (cod. Mon. 429), Antonius Melissa und „Maximus“. Wacbs- 
muth hatte festgestellt, dass der profane Teil dieser Florilegien 
aus einer Quelle stammt. Mich führte die Analyse der theo- 
logischen Hälfte zu einem andern Resultat. An ganz unzwei- 
deutigen Merkmalen liess sich konstatieren, dass in L c eine 
Mischung vatikanischer und rupefucaldinischer Kapitel vorliegt, 
und zwar rupefucaldinischer von einem ganz bestimmten Typus, 
desjenigen Typus, der auch im 3. Buch des Hieros. s. Sep. 15 
vorliegt. Ebenso sicher liess sich das Flor. Mon. fassen: dass 
die Ιερά, und zwar in der vat. Recension, benutzt sind, um einen, 
sagen wir „Maximus“ aufzufüllen, war aus unanfechtbaren In- 
dicien zu schliessen; nur, ob auch die rupefucaldinische Recen- 
sion beigezogen ist, konnte ich nicht bestimmt genug feststellen 
Bei Antonius Melissa war schon durch Loofs nachgewiesen, dass 
hier das dritte Buch des ursprünglichen Werkes eingearbeitet 
ist; ich konnte noch genauer (an der Struktur der Kapitel und 
an Doubletten innerhalb des Werkes) zeigen, dass Antonius aus 
zwei Quellen, aus dem 3. Buch der Ιερά und aus „Maximus“ zu- 
sammengearbeitet ist. Maximus blieb für sich: der Bau der 
Kapitel und bestimmte Grundsätze in der Auswahl der alt- 
testamentlichen Citate schieden ihn scharf von den ιερά. Er 
trug Kapitel für Kapitel das gleiche Gepräge, während diejenigen 
Florilegien, bei denen ich eine Verbindung von „Maximus“ und 
den ιερά gefunden, eine dementsprechende bunte Abwechslung 
schon in der äusseren Form ihrer Kapitel aufweisen. Was 
sollte nun unter diesen Umständen die gemeinsame Quelle des 
theologischen Teils dieser Florilegien sein? Waren es die ιερά? 
in ihrer ursprünglichen Gestalt oder in der Form einer von 
beiden Recensionen? oder war es Maximus? oder ein Misch- 
masch aus all dem? und der Verfasser von L c hatte das Glück, 


sie aber wirklich so bedeutend ab, dass es sieb um neue Recensionen oder 
um neue Werke handelt, so bleibt doch dasjenige in Kraft, was ich an 
den bisher bekannten Handschriften festgestellt habe. — Ich benutze 
diese Gelegenheit, um einen Irrtum in meiner Abhandlung zu korrigieren. 
Ich habe — und Cohn hat es gleichfalls feierlich nachgesprochen — 
Sakkelion’s Bericht vertrauend, den ersten Teil des cod. Athen, (nach 
Cohn Nr. 1070) für einen Antonius erklärt. Wachsmuth hat mich belehrt, 
dass es nur eine Maximusrecension ist. 
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Kapitel herauszufisehen, die vom ersten bis zum letzten Citat 
mit der vatikanischen Recension tibereinstimmen, und daneben 
noch andere, die ebenso genau mit einem Zweig der rupefucal- 
dinischen sich decken, Antonius erwischte gar aus derselben 
Quelle das ganze 3. Buch des ursprünglichen Werkes und noch 
etwas weiteres — ich mag den Unsinn nicht weiter ausmalen; 
ich hätte es begriffen, wenn man an den Thatsachen zu rütteln 
versucht hätte, — aber dazu hätte Arbeit gehört — , wie man den 
Schluss anfechten kann, das verstehe ich nicht. Was Waehs- 
muth gefunden hatte, war damit in keiner Weise über den Haufen 
geworfen. Dass ein und derselbe profane Bestandteil in den 
verschiedenen Florilegien auf einen verschiedenen Unterbau auf- 
gesetzt ist, ist nichts, was in derartiger Literatur überraschte. 
Wer Analogien braucht, findet sie am schönsten in der Ge- 
schichte des griechischen Kirchenrechts. — Es sind mir Kleinig- 
keiten *) im Reste geblieben, wie sie bei einer Analyse selbst- 
verständlich sind, bei der man weder die Komponenten noch 
das Produkt in unversehrter Gestalt zur Verfügung hat. Im 
Vertrauen auf mein gutes Gewissen bei dieser ganzen Arbeit und 
zugleich auf ein loyales Zusammenarbeiten mit den Philologen 
rechnend habe ich sie überall säuberlich angegeben. Jedermann, 
der mir nacharbeitete, musste erkennen, dass das, was im Reste 
blieb, in gar keinem Verhältnis zu demjenigen stand, was auf- 
gegangen war. Es war nicht fein von meinen Gegnern, dies 
hervorzuziehen, als ob dadurch meine ganze Konstruktion ge- 
stürzt würde, und dies zugleich mit einer Miene zu thun, als ob 
sie selbst kraft tiefgründiger Sachkenntnis Schwierigkeiten er- 
blickten, über die ich leichten Herzens hinweggegangen wäre. 

Durch die Ergebnisse dieser Untersuchungen war das Pro- 
blem vereinfacht; als die entscheidende Frage war nun heraus- 
getreten: wie verhalten sich die Isoa zu „Maximus“? Dass eine 
Beziehung zwischen beiden Grössen stattfand, war nicht zweifel- 


1) Dass ich einen „sehr viel reicheren“ Maximus voraussetzen müsse, 
wie Wendland, Byz. Zeitsehr. VII S. lüb mit Berufung auf Cohn behauptet, 
ist selbst angesichts dessen, was Cohn gesagt hatte („einen reicheren Maxi- 
mus“), eine Übertreibung. Wie sich doch für Wendland alles in Super- 
lative verwandelt! — Warum beruft sich übrigens Wendland hier auf 
Cohn? Ich denke, er hatte meine Abhandlung zur Hand und konnte selbst 
sehen, wie es mit der Sache stand. 
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haft; ich hatte aber diese Seite bis dahin ignorieren und beide 
als etwas Verschiedenes behandeln können, weil ihr formeller 
Charakter die „Maximus“kapitel so bestimmt von denen der Ιερά 
unterscheidet. Auch diese Frage, wie sich „Maximus“ und die 
ιερά zu einander verhalten, war, wenn man Wendland und Cohn 
hört, längst geklärt und entschieden. Thatsache ist, dass auch 
hier die erste Vorarbeit für ein begründetes Urteil, eine voll- 
ständige Vergleichung der theologischen Hälfte des Maximus 
mit den Ιερά, noch nicht geleistet war. Sie war ja auch unmög- 
lich gewesen, weil niemand bis dahin das Material für Johannes 
üamascenus in genügender Vollständigkeit besass. Indem ich 
mich dieser Aufgabe unterzog — die Arbeit ist nicht gerade 
herzerquickend gewesen — , meinte ich mir Dank selbst bei 
denen zu verdienen, die etwa meine Schlüsse nicht billigten. 

Bei dieser Vergleichung machte ich Wahrnehmungen, die 
es mir als möglich erscheinen Hessen, über das Verhältnis der 
Ιερά zu Maximus zu entscheiden, obgleich, wie ich wohl wusste, 
die von mir zu Grunde gelegte Ausgabe des Maximus nicht dessen 
ganzen Inhalt wiederspiegelt. Meine Beweisführung ist freilich 
gerade an diesem Punkte von meinen Gegnern in einer Weise 
wiedergegeben worden, die auf ihre philologische Exaktheit ein 
recht ungünstiges Licht wirft. Wendland berichtete den Lesern 
der Theol. Lit. Zeit, „diese Behauptung (sc. Priorität des Maxi- 
mus und spätere Hinzufügung des profanen Teils) wird allein (!) 
auf die aus unzureichenden Gründen vorausgesetzte (sic) Autor- 
schaft des Maximus Confessor gegründet.“ Es genügt wohl der 
Hinweis auf mein Inhaltsverzeichnis, um dies als grobe Entstel- 
lung meines Beweisgangs zu kennzeichnen. Noch bequemer hat 
Cohn sich die Sache gemacht. Man mag es bei ihm selbst naeh- 
lesen. Dass Cohn mir vollends unterschob, ich hätte von Haus 
aus ein bestimmtes Resultat erreichen wollen, zeugte gleichfalls 
nicht von gutem Willen, mich zu verstehen. Auf S. 390 f. konnte 
man es mit dürren Worten ausgesprochen finden, wie erwünscht 
es mir gewesen wäre, wenn ich zum entgegengesetzten Resultate 
hätte kommen und über die Widerstand leistenden Momente 
so leichtfüssig, wie meine Gegner hätte hinwegsetzen können. 

Die durchgeführte Vergleichung ergab zunächst unzweifel- 
haft, dass überhaupt ein näheres Verhältnis, ein Verhältnis der 
Abhängigkeit, zwischen beiden Werken besteht. Es fragte sich 
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nur, auf welcher Seite die Priorität liegt. Nach Wendland ist 
dies rasch zu entscheiden. „Dass Maximus der Excerptor ist, 
folgt aus der Kürze seiner Kapitelüberschriften und Lemmata 
im Verhältnis zu Johannes Dam. und aus der häufigen Ver- 
kürzung der Citate. Es ist ganz undenkbar, dass — Johannes 
Dam. sein so sehr viel reichhaltigeres Werk auf dem Grund des 
viel dürftigeren aufgeführt habe (Byz. Zeitscbr. VII, 166)“. Diese 
Formulierung ist etwas besonnener, als was Wendland in der 
Theol. Lit.-Zeit. geschrieben hatte : dort sprach er von den um- 
fassenderen Citaten des einen gegenüber den zusammengezogenen 
des andern und redete von „einheitlicher“ Betitelung der Kapitel 
bei Johannes Damascenus. — Ich halte mich nicht dabei auf, 
dass es Wendland undenkbar erscheint, ein kürzeres Werk könne 
die Grundlage für ein grösseres bilden — soviel ich weiss, kommt 
das vor; ich will auch gerne übersehen, was Wendland, um 
den Eindruck zu verstärken, über die Kapitelüberschriften be- 
hauptet; kürzer ist auch hier ihm sofort = verkürzt; er scheint 
sich nie die Frage vorgelegt zu haben, zu der die Vergleichung 
beider Werke geradezu herausfordert, wie sich die Überschrift 
des Kapitels zu seinem Inhalt verhält, — die Punkte, über die 
man reden kann, sind der Umfang der Citate und der Lemmata. 
Hierin waltet eine Differenz zwischen beiden Werken ob; aber 
schon der Thatbestand ist von Wendland etwas zurechtgeschoben. 
Präcis ausgedrückt müsste es heissen: in dem Citatenschatz der 
korrespondierenden Kapitel ist annähernd immer eine Anzahl von 
Sentenzen gemeinsam — so viel als zum Ausweis der Abhängig- 
keit hinreicht — , doch ist immer und zwar auf beiden Seiten 
auch ein, teilweise beträchtlicher Überschuss da. Von den ge- 
meinsamen Citaten ist der überwiegende Teil dem Umfang nach 
übereinstimmend, nicht selten hat Maximus einen kürzeren Text, 
wo die Ιερά ein oder mehrere Sätze darüber hinaus haben — 
doch enthält der Text bei Maximus immer dasjenige, was die 
Überschrift fordert, er ist nicht sinnlos „verkürzt* — , ganz selten 
scheint es, als ob Maximus das Längere hätte, ln den Lemmata 
giebt (unser) Maximus (mit einer sehr interessanten Ausnahme) 
nur den Namen des Autors, Johannes Damascenus macht in den 
Lemmata, soweit wir sehen, überall genaue Angaben. 

Man glaubt mir vielleicht auf Grund meiner Liste S. 344 — 
378, für die ich Citat um Citat in beiden Autoren mehr als ein- 
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mal mir angesehen habe, dass ich diese Wahrnehmungen seiner 
Zeit auch gemacht habe. Aber erstens ist mir der Thatbestand 
nicht unzweideutig genug erschienen — ich habe mich deshalb 
mit einer Andeutung auf S. 343 begnügt — , und zweitens hat 
es mir als völlig ausgeschlossen gegolten, dass man auf derlei 
Dinge das Urteil über das Verhältnis beider Werke gründete. 
So viel wird von keiner Seite geleugnet, dass „Maximus“ mehrere 
Stadien durchlief, bis er die uns vorliegende Gestalt erhielt; das 
sind auch zugleich Gelegenheiten, bei denen — fast regelmässig 
— Verluste in den Lemmata und im Umfang der Citate ein- 
treten. Was ist denn aus den genauen Lemmata der ίερα bei 
Antonius geworden? Wie stark hat schon der Vat. 1553 die 
Citate, aus Basilius namentlich, verkürzt — ein Satz an Stelle 
mehrerer Seiten! Ich würde es für einen schweren methodischen 
Fehler gehalten haben, diese unsicherste Seite der Sache zum 
Ausgangspunkt zu nehmen. 

Ich glaubte Dinge gesehen zu haben, die eine festere Grund- 
lage boten. Stellte man die beiden Werke als ganze einander 
gegenüber, so fiel auf, dass in den ϊερα die mit „Maximus“ kor- 
respondierenden Kapitel meist im 3- Buch standen, im zweiten 
nur wenige, im ersten nur fünf. Sieht man auf die einzelnen 
Kapitel, so bemerkt man, dass Johannes Damascenus von bibli- 
schen Citaten das ganze A. und N. Testament verwertet, im 
alten namentlich die Psalmen, aber auch die historischen Bücher 
in ausgiebigster Weise heranzieht und dass er die alttestament- 
lichen Sprüche immer den neutestamentlichen voranstellt. Bei 
„Maximus“ dagegen beschränken sich die biblischen Citate aus 
dem A. Test, auf Prov., Sap. SaL und Sir. und die neutestament- 
lichen Citate gehen regelmässig den alttestamentlichen voran (die 
wenigen Ausnahmen habe ich S. 304 aufgezählt; das andere, was 
dort noch genannt ist, kommt hier nicht in Betracht). 

Das sind Züge, von denen man annehmen darf, dass sie auch 
bei weiteren Funden sich nicht verändern. Sie gehen so kon- 
stant von Kapitel zu Kapitel bei „Maximus“ hindurch, sie treten 
so regelmässig auch bei Antonius in denjenigen Bestandteilen 
auf, wo das 3. Buch der ιερά nicht die Quelle bildet, dass an 
ihrer Ursprünglichkeit nicht zu zweifeln ist. 

Und schon auf Grund dieser Wahrnehmungen kann man 
der Frage nach dem Verhältnis beider Werke näher treten. Be- 
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vor man sie anfasst, muss man sie freilich — woran keiner 
meiner Gegner gedacht hat — präzisieren. Man darf nicht, wie 
sie immer noch thun, von „Johannes Damascenus“ reden; man 
muss die Vorfrage stellen: kommt das ursprüngliche Werk in 
Betracht oder die Recensionen und welche? Ich habe seiner Zeit 
die verschiedenen Möglichkeiten durchgerechnet; mein Ergebnis 
war, dass, mag das Abhängigkeitsverhältnis sich entscheiden wie 
es will, auf seiten des Johannes Damascenus es sich nur um 
das ursprüngliche Werk handeln kann. 

Nimmt man nun an, Maximus sei der abhängige, so müsste 
er 1) seine Quelle höchst ungleichmässig benutzt haben; das 
dritte Buch stark, die beiden andern weit schwächer. Ander- 
seits müsste er für solche Kapitel, die kein unmittelbares Gegen- 
stück in den ίερα haben, mit seltsamer Geschäftigkeit aus den 
verschiedensten Kapiteln des umschichtigen Werkes sich den Stoff 
zusammengesucht haben, 

2) wo er Kapitel des dritten Buches der ίερα zu Grund legte, 
müsste er überall die Form der „Parallele“ zerstört und die zwei 
Kapitel zusammengezogen haben, und es wäre ihm dabei keiner 
der Schnitzer passiert, die sonst den Redaktoren in solchen Fällen 
mitunterlaufen, 

3) hätte er radikal bei den biblischen Citaten Psalmen, pro- 
fetische und historische Stücke verschmäht und mit einer eigen- 
sinnigen Konsequenz die neutestamentlichen Citate den von ihm 
allein beliebten Sprüchen aus der Weisheitsliteratur voran- 
gestellt. 

Das schien mir weniger glaublich, als das Umgekehrte: der 
Autor des grossen Werkes benutzte dankbar die Vorarbeit, die 
ihm das kleine bot; der Stoff passte ihm besonders für sein 
3. Buch; anderes konnte er anderwärts verwenden. 

Daraus folgte für mich nicht mehr, als dass die Priorität 
des Maximus das Wahrscheinlichere ist. Aber es kam noch 
weiteres hinzu: das eigentümliche Verhältnis, in dem mehrere 
korrespondierende Kapitel beider Autoren stehen. Mehrmals 
hat Johannes Damascenus ein Kapitel, in dessen Überschrift 
zwei (oder mehrere) synonyme oder doch sich nahe berührende 
Begriffe genannt sind: dementsprechend wendet sich der Inhalt 
der Citate des Kapitels nach verschiedenen Seiten hin; bei Maxi- 
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mus trifft man dafür ein Kapitel, das nur einen der beiden Be- 
griffe im Titel nennt und das inhaltlich betrachtet so streng 
gebaut ist, dass nicht nur jedes Citat genau dem Titelbegriff ent- 
spricht, sondern sogar — worauf Joh. Dam. weniger Gewicht 
legt — das Schlagwort des Titels in allen oder doch fast in 
allen wiederkehrt. Die zwei schönsten Beispiele dieser Art habe 
ich genannt, bei Joh. Damascenus ein Kapitel περϊ αγάπης χαϊ 
φόβον &εοϋ, bei Maximus nur περ'ι φόβον, bei Joh. Dam. περί 
υπερήφανων χαϊ Οοβαρών χαϊ αλαζόνων χαϊ κενοδόξων . bei 
Maximus nur περϊ κενοδοξίας. Ich bemerke hier noch, dass das 
nicht die einzigen Fälle dieser Art sind; annähernd dasselbe 
Verhältnis findet sich bei einer ziemlichen Anzahl von Kapiteln; auf 
ein weiteres schönes Beispiel weise ich besonders hin. Johannes 
Damascenus hat ein Kapitel περϊ πίοτεως χαϊ ευοεβείας εις &ευν, 
die Citate handeln vom einen, wie vom andern; Maximus da- 
gegen hat ( va ) ein Kapitel jrrpi πίοτεως : kein einziges Citat, 
das nicht diesem engeren Titel entspräche, kein einziges, das 
nicht das Schlagwort πίοτις enthielte. — Auch hier ist klar, 
dass auf seiten des „Maximus“ Absicht vorliegt; es ist nicht zu 
erwarten, dass diese Erscheinung in andern Handschriften ver- 
schwinden könnte. Soll man nun annehmen, ein „Excerptor“ 
Maximus habe in dem Kapitel des Johannes Damascenus die 
Citate, die von der ενοεβεια handeln, ausgestossen, um sich allein 
an die πίοτις zu halten, von der αγάπη ϋεοΰ nichts wissen 
wollen, um den φόβος allein wert zu befinden, die κενοδοξία 
für das gefährlichste unter den 4 bei Johannes Damascenus auf- 
geführten Lastern gehalten? Das war für mich entscheidend. 
Ein solches Verfahren erschien mir undenkbar. Man möge sich 
doch auch daran erinnern, dass diese Begriffe etwas bedeuten 
und für den Mönch sehr viel bedeuten. 

Positiv habe ich den Mut, den Maximus an die Spitze zu 
stellen, aus dem eben wieder erwähnten Eindruck der Kapitel 
des Maximus gewonnen. Es war nicht aus dem Handgelenk 
heraus geschrieben, wenn ich S. 343 die Geschlossenheit der 
Kapitel des Maximus hervorhob und S. 381 daran erinnerte. Im 
Dnterschied von Johannes Damascenus, dessen Kapitel bei der 
Masse des Stoffs und der Länge der Citate vieles mir in ent- 
fernterer Beziehung zum Thema Stehende bringen, erscheint 
Maximus straffer; der Annahme, dass hier die Citate zum 
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ersten Mal für die betreffenden Titel gesammelt sind, ist dies 
günstig. ') 

Soll nun die so begründete Annahme daran scheitern, dass 
die Lemmata in unserem Maximus nur den Namen des Verfassers 
der Sentenzen nennen, ohne die Schrift und das Kapitel, aus 
dem der Spruch stammt, anzugeben? Wendland hat die Folge- 
rungen, die daraus erwachsen, so ausgemalt: „(Joh. Dam.) müsste 
die gesamte kirchliche Litteratur durchgearbeitet haben, um die 
Citate des Maximus zu kontrolieren, zu berichtigen und zu er- 
gänzen.“ — Der Ausdruck ist Wendland’s Bedürfnis entsprechend 
etwas voll gehalten. Nehmen wir den schlimmeren Fall: die 
Lemmata sind bei „Maximus“ von Haus aus so knapp gewesen, 
wie sie sich heute darstellen, und Johannes Damascenus hat 
„identifiziert“, so ist zunächst daran zu erinnern, dass in den 
ιερά weit nicht alles steht, was Maximus enthält, auch nicht 
lauter richtige Lemmata, wie Wendland voraussetzt. Man kann 
also geltend machen, dass Johannes Damascenus thatsächlich 
einen beträchtlichen Teil des Stoffs nicht gefunden zu haben 
scheint. Aber man braucht sich natürlich die Thätigkeit des 
Johannes Damascenus nicht so vorzustellen, wie Wendland in- 
sinuiert, als ob er mühsam Citat um Citat in den betreffenden 
Autoren nachgesucht haben müsste. Wendland bedenkt vor 
allem nicht genügend das Verhältnis, in dem der Grieche zu den 
Vätern seiner Kirche steht, und das Mass von Bekanntschaft mit 
ihren Schriften, das man schon beim wenig gebildeten Mönch 
voraussetzen darf. Eine Homiliensammlung besass auch die 
kleinste Klosterbibliothek und sie wurde gelesen. Ich raffe nur 
Beispiele zusammen, die mir gerade einfallen: Symeon der Theo- 
loge, dessen Stärke Gelehrsamkeit nicht ist, kann doch Stücke 

1) Am Namen des Maximus liegt mir selbstverständlich gar nichts; 
ich habe nur gerechtfertigt, dass es möglich ist, ihn festzuhalten. Wenn 
übrigens Cohn (Berl. Phil. Woch. 1S97 8. 491) schreibt, in dem von Gesner 
angegebenen Titel des Maximus seien mindestens die Worte κεφάλαια 
i λεολογιχά ein Zusatz Gesner’s, wahrscheinlich auch der Autor- 
name ’Aßßä ΜαξΙμον τον φιλοσόφου και μάρτνρος, der aus Schriften 
des wirklichen Maximus Confessor entlehnt ist, — so ist das nur 
wieder ein Beweis für die Leichtigkeit, mit der Cohn den alten Gelehrten 
„Irrtümer“ zutraut. Aber steht das einmal gedruckt, so kann Wendland 
(Byz. Zeitschr. VII, 167) sich darauf berufen und naive Gemüter werden 
glauben, es sei etwas bewiesen worden. 
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aus Gregor von Nazianz eitleren; von dem heiligen Theodosius 
rühmt Theodor (ed. Usener 69, 13ff): πολλάχις ds χαϊ τον — 
μεγαλον Βαοιλείον τών διατάξεων ίποιείτο την προς ημάς 
διδαχήν , ον χατατρνφών τη μνήμη, auch vom heiligen Nilus 
wird erzählt: ηολλονς δε χαϊ άπ'εοτήιϊιζε λόγους χαϊ χρήοεις 
τον θεολόγον και τών λοιπών d<dßö*ct/ft>i>(MigneP.G.120,44A). 
Das waren keine Gelehrte. Und es ist dabei noch besonders 
hervorzuheben: gerade diejenigen Väter, die in den Ιερά und bei 
Maximus den breitesten Raum einnehmen, zugleich die, deren 
Kenntnis dem Modernen — ich will nicht verraten, aus welchem 
Grunde — am meisten imponiert, Basilius, Gregor von Nazianz, 
Chrysostomus, sind die dem Mönch vertrautesten. Johannes 
Damascenus ragte an patristischem Wissen über den Durchschnitt 
weit hinaus; wenn er „Maximus“ las, so kann ihn der Stoff nicht 
so fremd augeblickt haben, wie unsereinen. Hat er dann zur 
Ausarbeitung seiner ιερά annähernd die ganze kirchliche Lite- 
ratur durchgelesen — und ich sehe nicht, wie man um diese 
Annahme herumkommen will — , so denke ich, werden ihm wohl 
diejenigen Stellen zunächst als verwertbar entgegengetreten sein, 
die ihm vorher schon irgendwie, sagen wir aus Maximus, bekannt 
waren. Ähnlich wie es mir selbst jetzt bei der Lectüre der Väter 
geht. Und man vergesse dabei nicht: was Johannes Damascenus 
aus Werken, wie Maximus, kennen gelernt hatte, das hatte er 
nicht bloss seinem Kopf eingeprägt. Oder ist der Stoff so un- 
geheuer gross, dass solche Annahmen nicht zureichen? Bei 
Wendland erscheint Maximus je nachdem klein und gross: der 
Verfasser der ιερά ist „ungleich gelehrter und fleissiger“ als der 
des Maximus, und doch muss man, um Maximus zu identifizieren, 
„die gesamte kirchliche Literatur durcharbeiten.“ Wenn man 
nüchtern meine Liste daraufhin überblickt — man muss noch 
einiges hinzurechnen, da der ursprüngliche Maximus reicher 
war — , so übersteigt die Leistung, die hier dem Johannes 
Damascenus zugemutet wird, die Kraft menschlichen Gedächt- 
nisses doch wohl kaum. 

Jedoch diese Leistung war vielleicht nicht einmal notwendig. 
Ich habe auf eine interessante Ausnahme bei Maximus aufmerk- 
sam gemacht, das Lemma von Nr. 178 der folgenden Sammlung, 
das bei Maximus lautet: τον άγιον Ειρηναίου Ix τής προς 
Βίκτωρα επιοτολής. Es schien mir eine Spur zu sein, dass die 
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Citate bei Maximus vielleicht ursprünglich ausführlichere Lem- 
mata gehabt hätten. Wendland erklärt das „für einzelne Reste, 
die die spätere Bearbeitung aus dem Werke des ungleich 
fleissigeren und gelehrteren Vorgängers hat stehen lassen.“ Die 
profetische Sicherheit, mit der das ausgesprochen ist, ist hier 
besonders unangebracht, weil, wie man sich bei Nr. 178 über- 
zeugen kann, die genaue Angabe bei Johannes Damascenus nicht 
überliefert ist. Das mag Zufall sein; aber es gehört doch ein 
gewisser Mut dazu, bei einem derartigen Lemma — Irenäus an 
Viktor! — ohne weiteres als selbstverständlich vorauszusetzen, 
der eine habe das so gut wissen können, wie der andere. 

Jedenfalls — diese Sache, den Hergang mit den Lemmata, 
kann man sich auf dem einen oder andern Wege zurechtlegen; 
für das sonderbare Verfahren, das Maximus beim Excerpieren 
der genannten Kapitel befolgt hätte, gibt es keine Erklärung. 
Deswegen musste letzteres als entscheidend gelten und die 
Schwierigkeit bei den Lemmata konnte in den Kauf genommen 
werden. Im Recensentenjargon hiess eine derartige Erwägung 
„eine vor den unglaublichsten Konsequenzen nicht zurück- 
schreckende Kühnheit.“ 

Auf meine Irrwege wäre ich nach Wendland nicht geraten, 
wenn ich „die festen Resultate berücksichtigt hätte, die in dieser 
Frage bereits gewonnen sind.“ Soweit es sich dabei nur um 
Resultate bezüglich des profanen Teils handelt, lasse ich sie bei- 
seite. Ich kann mich jetzt so wenig wie früher davon über- 
zeugen, dass es das „Natürliche“ ist, „Maximus“ müsse von An- 
fang sacroprofan gewesen sein. Wie Wendland selbst sich die 
Entwicklung des Maximus im einzelnen denkt, kann aus den 
wirr herausgesprudelten Sätzen (Theol. Lit. Zeit. S. 12 unten) 
nur grosse exegetische Kunst heraus bringen. Mir ist meine 
Interpretation nicht ganz sicher; ich kann deshalb nicht darauf 
eingehen. Mindestens gilt mir als selbstverständlich, dass die 
für den profanen Teil erreichten Ergebnisse nicht blindlings auf 
den theologischen übertragen werden dürfen; es ist gebotene 
Vorsicht, mit der Möglichkeit zu rechnen, dass der theologische 
und der profane Teil ihre besondere Geschichte gehabt haben, 
ehe sie sich vereinigten. 

Von der ganzen Literatur, die Wendland genannt hat, bleibt 
als mit dem theologischen Teil sich beschäftigend nur Elter’s 
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Abhandlung Gnomica 1 übrig. Infolge einer Gewohnheit der 
hiesigen Bibliothek, um die ich damals noch nicht wusste, war 
sie nicht in meine Hände gelangt. Wendland’s stolze Plerophorie 
hat die höchsten Erwartungen in mir erregt. Als ich die Ab- 
handlung las, wurde ich sehr abgekühlt. Elter selbst ist — wie 
das bei dem selbständigen Forscher nicht anders zu erwarten 
ist — vorsichtiger (vgl. S. il); auch bezweifle ich nicht, dass er 
noch anderes zur Verfügung hatte, als er seine Thesen aus- 
sprach. Aber das, was veröffentlicht ist, reicht zum Beweis bei 
weitem nicht aus: 2(— 3) ganze Fälle sind es, auf Grund deren 
nach Wendland und Cohn das Verhältnis zwischen „Maximus“ 
und den Ιερά entschieden ist '), das Verhältnis zwischen zwei 
Werken, von denen das eine allein im Rupefucaldinus er. 6000 
Citate enthält. Mir hat, durch Wendland's Lärm betäubt, selbst 
Loofs den Vorwurf nicht erspart, ich hätte ohne ausreichende 
Unterlagen ein kühnes Urteil gewagt; wahrhaftig, ich glaube, 
ich habe mir’s saurer werden lassen, den Stoff zu wälzen, und 
meine Thesen auf etwas breitere Basis gestellt. 

Zwei von den drei Fällen — es handelt sich immer um 
Evagriussentenzen — kommen auf das Verhältnis des Paris. 1168 
zu den ιερά. Elter konstatiert im ersten Falle (Gnomica i, xlviii), 
dass im Paris. 1168 ein Evagriusspruch unter die Rubrik 
Κλημεντος geraten ist, und w r eist zur Erklärung darauf hin, 
dass bei „Johannes Damascenus“ (Migne 95, 1305 AB) diese Sentenz 
auf ein Clemenscitat folgte; doch hat hier die Evagriussentenz selbst 
das richtige Lemma Εναγρίον. Man bemerke wohl, was der Be- 
weisgehalt dieses Beispiels ist: es ist nicht so, dass ein Fehler auf 
beiden Seiten gemeinsam ist — auch das wäre kein stringenter Be- 
weis — , sondern es scheint nur, als ob ihr eine Verwechslung 
im Paris. 1168 der Thatbestand bei Johannes Damascenus die 
leichteste Erklärung böte. Ich sage, es scheint; denn zunächst 
müsste man doch erwarten , dass dann im Paris. 1168 die vor- 

1) Wendland hat sich „das Verhältnis einer von Johannes Damasce- 
nus über Paris, zu Maximus führenden Überlieferung für die Philofrag- 
mente „durchweg bestätigt.“ Das Material beträgt, wenn ich nichts über- 
sehen habe, G Stellen. Die drei Fälle, die er daraus hervorhebt, beweisen 
für den springenden Punkt nichts. An eine Stelle, die ihm hätte zu 
denken geben müssen, Phil. opp. I, 115, scheint er sich nicht erinnert 
zu haben. 
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ausgehende Clemenssentenz, der das Lemma eigentlich gehört, 
mit aufgenommen wäre. Das ist aber nicht der Fall. Oder 
sollte das Lemma heruntergesunken sein? Das ist gleichfalls bei 
dieser in seltener Vollständigkeit überlieferten Sentenz (=Nr. 309) 
in keiner Form der ιερά der Fall gewesen. Man muss also 
schon den schwereren Fehlgriff annehmen, dass der Excerptor 
eigentlich das Clemenscitat wollte, aber anstatt dessen das fol- 
gende Evagriuscitat erwischte. Das ist eine Möglichkeit der 
Erklärung, aber niemand kann behaupten, dass es die einzige sei. 
Auch wenn ich absehe von der Erklärung, die mir am nächsten 
liegt, dass ein Ausfall oder eine Lemmenverschiebung innerhalb 
der Entwicklung des „Maximus“ zum gleichen Resultate führte, 
— Elter selbst rechnet S. il, an und für sich mit Recht, mit 
der Möglichkeit iam in „Sacra“ Damasceni ex vetustioribus quae 
fuere florilegiis errores irrepsisse; warum müssen dann hier die 
itga notwendig die Quelle des Fehlers sein? Zu alledem ist 
noch sehr fraglich, ob Johannes Damascenus auch nur so viel, 
wie bisher von mir eingeräumt wurde, zur Erklärung des Fehlers 
bieten kann. Für Elter ist — im Jahr 1892, bevor die Abhand- 
lung von Loofs erschien, war das entschuldbar, bei Wendland 
und Cohn nicht mehr — Johannes Damascenus = die von 
Lequien gedruckte vatikanische Recension. Gerade in unserem 
Kapitel aber (Γβ; Migne 95, 1297ff) ist die Reihenfolge der 
Vätercitate in der vatikanischen Recension zweifellos verwirrt: 
das Clemens- und Evagriuscitat stehen zwischen Gregor von 
Nazianz und Chrysostomus — eine unstreitig irreguläre Reihen- 
folge; Nilus, der sonst am Schluss sich findet, steht hier ganz 
am Anfang und ist sogar unter die Bibelcitate, vor die Jacobus- 
stelle, hineingeraten (Lequien hat umgestellt). Auch der Rupef. 
f. 129 r ff. ordnet sonderbar; bei ihm folgen sich: Gregor von 
Nazianz (5 nicht kleine Citate), Nilus, Basilius, Chrysostomus, 
Clemens, Evagrius, Amphilochius. Im Vat. 1553 ist zwar die 
Reihenfolge in der Ordnung, aber das Kapitel verkürzt; er hat: 
Basilius, Gregor von Nazianz, Chrysostomus, Clemens, Marcus. 
Es liegt mir durchaus fern, daraus zu weit gehende Schlüsse zu 
ziehen; ich halte es auch bei diesem Thatbestand für das Wahr- 
scheinliche, dass Clemens und Evagrius auf einander folgten; 
aber eine absolute Gewähr für diese Basis von Elters Schluss 
ist nicht vorhanden. 
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Schlimmer steht es bei dem zweiten Beispiel. Elter macht 
(Gnomica i, xlviii) darauf aufmerksam . dass im Paris. 1168 ein 
Wort des Evagrius unter die Sentenzen des Gregor von Nazianz 
gekommen ist. Zur Erklärung weist Elter wieder auf „Johannes 
Damascenus“ (Migne 95, 1357 C) hin, wo die betreffende Gnome 
des Evagrius auf ein auch im Paris. 1168 vorangehendes Wort 
des Gregor von Nazianz folge, — nisi quod in editionibus vul- 
gatis Joannis Chrysostomi aliquod excerptum interponitur. (Dieser 
Satz ist, weil unbequem, bei Wendland auf den blinden Fleck 
gefallen, vgl. Byz. Zeitschr. VII, 168). Elter sieht also, dass die 
Sache ihren Haken hat, weil die Citate bei „Johannes Dama- 
scenus“ nicht unmittelbar auf einander folgen, er giebt sich aber 
der Hoffnung hin, dass in andern als in den „editiones vulgatae“ 
das Hindernis des Chrysostomuscitats verschwände. Die Hoff- 
nung war freilich von Haus aus eitel ; die Aufeinanderfolge: 
Gregor von Naz., Evagr., Chrysost. wäre in den tt(ta regelwidrig. 
Aber ich muss sie ihm noch gründlicher zerstören. Die vatikanische 
Recension hat in diesem Kapitel sehr stark gekürzt. Der Rupef. 
hat f. 153 r ff. folgende Vätercitate: Ignatius (von V ausgelassen), 
Basilius 7 Citate (V nur 5; das längste hat V übergangen, von 
einem andern nur den letzten Satz aufgenommen), Gregor von 
Nazianz 2 verschmolzene (V hat nur den Anfangssatz des 
zweiten — eben das hier mit in Frage stehende), Gregorius Thau- 
maturgus 1 (von V ausgelassen), Gregor von Nyssa 2 (von V aus- 
gelassen), Chrysostomus 3 (nur das erste von V aufgenommen), 
Theotimus 1 (von V ausgelassen), Isidor 1 (von V ausgelassen), 
Evagrius 1 (identisch), dann Philo. Die Reihenfolge des Rupef. 
entspricht genau allen Regeln der Uqci; sie wird zudem in ihrer 
ganzen Ausdehnung durch den Coisl. 276 bestätigt : es ist kein 
Trost für Elter, dass der Coisl. gerade das Evagriuscitat ausge- 
lassen hat; denn dies ist unter den Vätercitaten der einzige Fall, 
in dem C und R differieren, auch im Umfang der Citate stimmen 
sie völlig liberein. Es ist also nicht daran zu zweifeln, dass der 
Rupef. keinen Stein in der Reihenfolge verrückt bat. — Dar- 
nach müsste der Excerptor Paris. 1168, als er sich aus den Ιερά 
die Gregorcitate heraussuchte, zuerst den Anfang eines au zweiter 
Stelle stehenden (echten) Citats genommen und dann ein durch 
nicht weniger als 5 Autoren = 8 Citate getrenntes Evagrius- 
citat irrtümlicherweise dem angeschlossen haben. Es ist wohl 
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deutlich, dass dieses Beispiel seine Spitze gerade gegen Elter 
kehrt. 

Für das Verhältnis von Maximus und Johannes Damascenus 
weist Elter auf einen Fall hin, in dem ein Philocitat auf beiden 
Seiten als Evagriuscitat geführt werde (Gnomica i 8. in). Über 
Johannes Damascenus sagt Elter hier bestimmter als im vorigen 
Fall: „s. 76 av&tl προς έπιατήμην ψυχή χτλ., quam Damasceni — 
Codices Euagrii nomine inscribunt.“ Ich nehme wohl richtig an, 
dassElter zu dieser bestimmteren Behauptung durch die Mitteilungen 
von Harris (fragments of Philo) über den Paris. 923 veranlasst 
worden ist. In der That hat Pf. 10δ r und, wie ich gleich hin- 
zufüge, auch M f. 105 r das Philocitat unter dem Lemma Εύαγρίον. 
Aber PM sind noch nicht Damasceni Codices. Die vatikanische 
Recension (Migne 95, 1308 C), die PM im übrigen in diesem Ka- 
pitel genau, vom ersten bis zum letzten Citat, wiedergiebt, hat 
in 0 und A für unser Stück das richtige Lemma Φίλωνος (Le- 
quien hat nur, wie häufig, auf Grund des Paris. 923 geändert), 
Εναγρίον steht beim vorausgehenden Citat. Im Rupef. ist der 
Sentenz. ein anderes Unglück passiert; dort ist f. 13 1 r das Lemma 
Εναγρίον ganz ausgefallen und unser Stück mit dem Citat πο- 
λιά γερόντων πραντης unter einem Lemma, τον άγιον Γρη- 
γορίον ννοοης, vereinigt. *) Hier also, denke ich, lässt sich die 
Sache ganz bestimmt fassen: ein Fehler ist wirklich gemeinsam, 
aber nicht zwischen Maximns und „Johannes Damascenus“, son- 
dern nur zwischen Maximus und PM. Wird man nun die Kon- 
sequenz ziehen, dass gerade PM die Quelle des Maximus sei? — 
Ich warte das ab; vorläufig sehe ich hier nur wieder eine neue 

1) Die Notwendigkeit der Selbstverteidigung zwingt mich, noch ein- 
mal auf Wendland’s Flüchtigkeit hinzuweisen. Wendland war in diesem 
Fall besser orientiert als Elter; er hat zwar das Citat im Rupef. und im 
Marc, übersehen, auch in Rom den Ottob. nicht gefunden, aber er hat 
doch dessen Abschrift, den Vat. 1230, vor sich gehabt. Er konnte des- 
wegen in seiner Ausgabe Phil opp. III, 207 sagen: „praecedit in Dv 
(= Vat. 123G) Euagrii sententia, sed Φίλωνος in margine adnotatum 
est“ — NB! aber nicht etwa von einem Späteren, sondern von der ersten 
Hand, so wie im Vat. 1230 die Lemmata ebensohäufig am Rand, als im 
Texte stehen. War Wendland in Verlegenheit oder hat er seinen Notizen 
nicht getraut? Jedenfalls wundert es mich, dass er Byz. Zeitschr. VII, 1GS 
flott behaupten konnte: „eine Sentenz des Philo schreibt Job. Dam. irr- 
tümlich dem Euagrius zu.“ 

Texte u. Untersuchungen. N. F. V, S. C 
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Bestätigung des Satzes, dass aus solchen Einzelheiten, aus Lemmen- 
fehlem u. a., für sich allein nichts geschlossen werden kann; 
deswegen nicht, weil es sich um rein mechanische Verhältnisse, 
um Herauf- und Hinunterrutschen von Lemmata handelt, die in 
weit von einander entfernten Codices zufällig dieselben Effekte 
hervorbringen können (man vgl. z. B. Nr. 239). 

Aber nicht nur, dass die bisher vorgebrachten Beweise mir 
ungenügend erscheinen, die ganze Konstruktion: die Ιερά excer- 
piert durch den Verfasser des Paris. 1168, aus diesem erst „Maxi- 
mus“, ist mir für den theologischen Teil des Maximus unannehm- 
bar. Wendland sagt seelenruhig: „So viel darf man schon jetzt 
als erwiesen ansehen, dass das Werk des Johannes Damascenus 
in einem für uns durch Paris. 1168 vertretenen Florileg mit An- 
ordnung der Zitate nach Autornamen ausgebeutet, dass das 
Material dieses Florilegs wieder in der Urquelle des Maximus 
und der verwandten Sammlungen unter ethische Rubriken ge- 
ordnet wurde“ (Byz. Zeitschr. VII, 168). — Man mache doch 
einen Versuch, sich den Hergang im einzelnen vorzustellen. 
Ich will einmal zugeben, dass der reichere, vielleicht „sehr viel“ 
reichere Archetypus des Paris. 1168 existiert hat, den man 
braucht, um den theologischen Teil des Maximus — vollends 
etwa Antonius! — aus den kirchlichen Sprüchen des Paris. 1168 
zu erklären: dann hat Paris. 1168 aus dem weitschichtigen 
Werk, aus allen 3 Büchern, planlos Sprüche einzelner Väter ge- 
sammelt, kleinere auswählend und die aufgenommenen teilweise 
verkürzend. Der Nachfolger hat nun einen Stoff vor sich, der 
nur nach Autorennamen geordnet ist; beim einzelnen Autor 
folgen sich die Sprüche in buntester Reihe, jede Spur sachlicher 
Ordnung ist verwischt. Diesen Stoff will er in ethische Rub- 
riken ordnen; er ahnt, unter welche sachlichen Kategorien der 
Stoff sich fügen wird, und so meisterhaft bringt er die Ordnung 
fertig, dass ein Maximus Kapitel hat, die sich lesen, als wären 
sie aus einem Guss. Ja nicht einmal bloss das: so instinktiv hat 
er der wirren Masse des Paris. 1168 abgefühlt, unter welche 
Kategorien sie gehörte, dass er sie unter Überschriften sammelte, 
die entweder vollständig wieder mit den ιερά Zusammentreffen 
(Max. g. περί άφ ροοννης, αφρονος και «νοητού καί απαίδευτου 
και μωρόν — V Α/.δ. περ'ι αφρονος καί άνοητου και απαίδευτου 
καί μωρόν) oder die man doch für Kürzungen der Titel der ιερά 
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halten kann. Maximus ist es auch gelungen, teilweise mit den 
hga ganz überraschend ähnliche Kapitel zu stände zu bringen. 
Oder hat Maximus (und die andern) wieder einen Blick auf die 
itQa geworfen? Um sich dort Rats zu erholen, wie der Stoff 
des Paris. 1168 zu ordnen sei? — Für mich sind das un vollzieh- 
bare Vorstellungen. Solche Fragen ignorieren und mit ein paar 
verschieden deutbaren Einzelheiten operieren heisst Mücken 
seigen nnd Kamele verschlucken. Ich wehre mich nur für den 
theologischen Teil; über das Profane habe ich nicht mitzureden; 
aber so viel folgt mir doch aus diesen Erwägungen, dass auch 
die Philologen, wenn sie wirklich Maximus d. h. den ganzen 
Maximus erklären wollen, zu komplizierteren Hypothesen als bis- 
her greifen müssen. 


Ich kann mich nun zu meinem Gegenstand zurückwenden 
und das Wenige noch hinzufügen, was ich über die Itecension 
und Edition des Textes zu sagen habe. 

Die Aufgabe, die mir bei der Herstellung des Textes der 
Fragmente zufiel, war eine begrenzte. Das Ziel, das ich in’s 
Auge zu fassen hatte, war nicht der ursprüngliche Text der 
einzelnen Autoren, sondern derjenige Text, den Johannes Dama- 
scenus gelesen resp. wiedergegeben hat. Konjekturen waren da- 
her für mich von vornherein ausgeschlossen. Sie haben nur Sinn 
bei der Gestaltung des definitiven Textes, sie wären auch immer 
höchst fragwürdig geblieben, da Johannes Damascenus seine 
Texte nicht mit diplomatischer Genauigkeit abschrieb: man wird, 
wenn man die folgenden Blätter daraufhin beachtet, finden, dass 
ein an verschiedenen Stellen vorkommendes Citat fast immer 
leise, wenn auch für den Sinn kaum in’s Gewicht fallende Ab- 
weichungen des Textes aufweist. 

So habe ich bei Stücken, die nur in einer Handschrift über- 
liefert sind, mich darauf beschränkt, den codex getreu wiederzu- 
geben. Es wäre ein halbes Ding gewesen, wenn ich etwa die 
leicht auszumerzenden Itacisiuen beseitigt hätte. Nur bei 
ganz auffallenden Lesarten habe ich durch Ausrufungszeichen 
den Leser daran erinnern zu müssen geglaubt, dass kein Versehen 
meinerseits vorliegt. Ich bitte jedoch zu beachten, dass dies nur 

C* 
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in den äussersten Fällen angewendet wurde. Aus dem Fehlen 
darf also nicht geschlossen werden, dass die Handschrift korrekt 
liest. Dagegen hielt ich mich fiir berechtigt, belanglose Minutien 
der Handschrift stillschweigend zu verbessern, resp. vom kritischen 
Apparat auszuschliessen. Ich rechne als solche: die Interpunk- 
tion, die Accentuierung (da, wo der Sinn nicht dadurch ver- 
ändert wird; im Apparat habe ich die Accente, bei PM nament- 
lich, nicht eingesetzt), Setzung von spiritus asper oder lenis — 
in diesem Punkt habe ich jedoch häufig die handschriftliche 
Form belassen — , das Zusammenschreiben der Präposition mit 
dem regierten Wort oder die Setzung von 2 Accenten bei einem 
Kompositum. Es ist ja nicht zu bestreiten, dass bei der Be- 
stimmung des Verhältnisses von zwei Handschriften auch derlei 
Dinge einen gewissen Wert haben können — in meinen Kolla- 
tionen habe ich sie deswegen selbstverständlich berücksichtigt, 
ich stelle sie jedermann zur Verfügung — , aber selbst hierfür 
ist ihre Bedeutung doch nur sehr untergeordnet, einen Beweis 
ergeben sie für sich allein nicht; vollends im kritischen Apparat 
aber stiften sie mehr Schaden als Nutzen; sie erschweren das 
Auffinden der wirklich wertvollen Varianten und stimmen den 
Benutzer nur verdriesslich. 

Bei mehrfach bezeugten Texten ergab sich für mich eine 
Modifikation des gewöhnlichen kritischen Verfahrens in doppelter 
Hinsicht. Einmal war zu bedenken, dass der Text, den Johannes 
Damascenus schrieb, sicher nicht fehlerfrei gewesen ist; es hiesse 
ihm Übermenschliches Zutrauen, wenn er auch das noch geleistet 
haben sollte. Wo daher ein Fehler stark bezeugt und eine leicht 
durch Konjektur zu erreichende richtige Lesart nur von einer 
Handschrift vertreten war, hielt ich es für geboten, den Fehler 
in den Text aufzunehmen und die korrekte Lesart als Emen- 
dation des Abschreibers in den Apparat zu setzen. Sodann aber 
musste der direkt überlieferte Text der einzelnen Autoren, da 
wo ein solcher vorlag, wenigstens als kritischer Massstab mit 
verwertet werden: beim Auseinandergehen der Handschriften war 
in der Regel diejenige Lesart zu bevorzugen, die mit dem direkt 
überlieferten Text tibereiustimmte, auch dann, wenn sie die min- 
der gut bezeugte war. Denn es ist höchst unwahrscheinlich, dass 
das freie Spiel der Abschreiberwillkür gerade das hervorgebracht 
hätte, was mit dem sonst überlieferten Texte harmoniert. Diesem 
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Grundsatz folgend, habe ich auch in solchen Fällen mich ent- 
schieden , in denen auf der einen Seite eine korrumpierte, jedoch 
dem direkt überlieferten Text noch nahestehende, auf der andern 
eine sinnvolle, aber von der direkten Überlieferung sich weiter 
entfernende Lesart einander gegen Uberstanden. Ich habe es dann 
für das Richtige gehalten, das Verderbte in den Text aufzu- 
nehmen. 

Bei der Anlage des Apparats hat es einige Umständlichkeit 
verursacht, dass häufig ein und dasselbe Stück in den Ιερά mehr- 
mals vorkam. Um die einzelnen Stellen von einander zu unter- 
scheiden, habe ich in solchen Fällen bei der zweiten und dritten 
der Sigle der Handschrift regelmässig die Zahl des Blatts bei- 
gefügt. Nur bei dem grossen Hippolytstück (Nr. 353) habe ich 
das für R unterlassen, weil hier keine Verwechslung zu be- 
fürchten war. 

In Betreff der edierten Texte selbst habe ich zwei Punkte 
zu rechtfertigen. Man könnte finden, dass ich manches mir hätte 
ersparen dürfen: einen Teil von Hippolyt, der schon in der 
Kirchenväterausgabe erschienen ist, und die umfangreichen Stücke 
aus Methodius de autexus. und de resurr., für die Bonwetsch 
schon den Coisl. 276 nach der ausgezeichneten Kollation Jacob’s 
verwertet hat. Ich habe beides aufgenommen, nicht nur wegen 
der kleinen Nachlese, die doch überall noch zu halten war, son- 
dern auch weil Vollständigkeit mir für die Lösung anderer Fragen 
von Wichtigkeit erschien. Am Schluss von manchen Codices 
finden sich noch Exeerpten gleichende Bruchstücke, zwischen 
den Catenen und den Ιερά ist mancherlei gemeinsam; ich hoffte, 
gerade durch eine nichts übergehende Ausgabe der ιερή zur 
Identifizierung der Stücke und zur Erforschung des Zusammen- 
hangs dieser Literatur das Meinige beizutragen. — Die Sixtus- 
sprüche habe ich weggelassen; sie gehören den Philologen. — 
Die Stücke aus Eusebius Alexandrinus habe ich, von meinem 
sonstigen Grundsatz bei unechten Citaten abweichend, im ganzen 
Umfang abdrucken lassen; es lag mir daran, an den interessanten 
Autor und an das kritische Problem, das hier noch zu lösen ist, 
wieder zu erinnern. 

Umgekehrt könnte man vermissen, dass ich „Maximus“ nicht 
benutzt habe. Ich habe selbst in diesem Punkte geschwankt. 
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Jedoch einen handschriftlichen Text besitze ich (von L°, dessen 
Lesarten selbstverständlich aufgenomraen sind, abgesehen) nur 
vom Flor. Mon. nnd vom Paris. 1168. Ein richtiges Bild von 
„Maximus“ hätte das doch nicht gegeben und in seiner Verein- 
zelung hätte das W enige, was ich von dieser Literatur aus Hand- 
schriften beibringen konnte, meinen Apparat nur gestört. Ich 
habe deswegen Maximus und den Paris. 1168 ganz beiseite 
gelassen und vom Flor. Mon. in der Regel nur notiert, wo sich 
das betreffende Stück im Codex findet, ohne seine Lesarten zu 
benutzen. Einzelnes, was in den Ιερά fehlt, in diesem Codex 
aber überliefert ist, habe ich abgedruckt, um zugleich eine Probe 
zu geben, wie der Text in dieser Handschrift aussieht; man wird 
sich überzeugen, dass er im übrigen ohne Schaden ignoriert 
werden konnte. 

In ähnlicher Lage habe ich mich gegenüber dem Coisl. 294 
befunden. Auch seine Lesarten hätten nur dazu gedient, den 
kritischen Apparat zu füllen. Ich habe mir hier in derselben 
Weise geholfen wie beim Flor. Mon. Obwohl ich einiges aus 
ihm allein veröffentlicht habe, mochte ich doch das grosse Stück 
aus Methodius de lepra, das noch in Betracht gekommen wäre, 
nicht wieder abdrucken. Es wären nur unbedeutende Nachträge 
zu Bonwetsch’s Text zu liefern gewesen. 

Frühere Drucke habe ich selbstverständlich benutzt, um 
mich meiner eigenen Kollation zu versichern ; wo ich abweiche — 
es gilt dies namentlich gegenüber Mai — , thue ich das mit Be- 
wusstsein. Überall anzugeben, wo etwa ein Stück schon vorher 
gedruckt war, schien mir von keinem Nutzen zu sein. Es wird 
hoffentlich niemand auf die Idee kommen, dass ich mir damit 
das Verdienst hätte vindizieren wollen, alles erst gefunden und 
identifiziert zu haben. Dem Schicksal meiner Vorgänger, beim 
Identifizieren manches zu übersehen, was zu finden gewesen 
wäre, werde ich vielleicht auch nicht ganz entgangen sein. Ich 
gebe mich der Hoffnung hin, dass es doch nur sehr wenig ist. 
AVer einmal ähnliche Arbeit gethan hat, wird wissen, in welcher 
geistigen und körperlichen Verfassung man sich befindet, wenn 
man sie Wochen hindurch fortgesetzt hat. 

Auch bei dieser neuen Durcharbeitung des Stoffs habe ich 
mich freundlicher Unterstützung zu erfreuen gehabt. Die Pariser 
Nationalbibliothek hat mir ihre Handschriften zur \ r erfügung 
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gestellt, einiges, das ich im Paris. 923 übersehen hatte oder zu 
dessen Aufnahme ich mich erst später entschloss, hat auf Ver- 
mittlung meines Freundes, des Herrn Direktor Lic. Gennrich, Herr 
Dr. Tschiedl für mich nachgesehen und Dott. Mercati hat in 
Rom und Mailand Ähnliches mir zu besorgen die Güte gehabt. 
Ich spreche dafür auch an dieser Stelle meinen Dank aus. 

Berlin, den 5. Oktober 1899. 

Karl Holl. 
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Gesicherte Citate. 

1) 1. Clem. ad Cor. 33, 2 — 6; ed. v. Gebhardt-Harnack. — Er- 
halten in K 1 102 v (nur bis ϋ-εμέλιον Z. 6) K 22 r— v 0 10 r A χεφ. 
Ai/ (Migne 95, 1100 D — 1101 A) L° 183 r — OAL° aus einem 
Archetypus (vat. Rec.). Lemma in K’K τού άγιον Κλτ/μεντος 
'Ρώμης ex τής προς ΚορινϋΊους έπιοτολής, ΟΑ Κλήμεντος Ρω- 
μης; in L° ohne Lemma, doch durch Schlusszeichen und Zwischen- 
raum geschieden, an das vorausgehende (Bibel)-Citat angereiht. 
αυτός γάρ ο δημιουργός χαϊ δεοπότης τών απάντων Ιπ\ τοίς 
έργοις αυτού ά γάλλεται. τφ γάρ παμμεγε&εοτάτφ αυτού κρα- 
τεί ουρανούς ίοτήριξε και τη άχα- Κ 22 > ταλήπτφ αυτού Ουν- 
έοει διεχόομηοεν αυτούς · γην de όιεχώριοεν από τού περι- 
5 έχοντας αυτήν νδατος χαϊ ήδραοεν έπϊ τον άοφαλή τού Ιδιον 
(Υεληματος θεμέλιον έπϊ τοντοις τον έξοχεότατον xal παμ- 
μεγίχΥη άν&ρωπον ταΐς Ιδίαις αυτού χαϊ άμώμοις χεροϊν 
έπλαθε τής εαυτού είχόνος χαραχτήρα. ούτως γάρ φι/οιν 
ο ϋ-εός' ποιήοωμεν άνθρωπον χατ είχόνα χαϊ χαθ·’ ομοίωοιν 
ίο ήμετέραν. χαι έποίηοεν ο ϋ-εδς τον άνθρωπον, άροεν χαϊ 
#ήλν έποίηοεν αυτούς, ταύτα ονν παντα τελειώοας έπήνεοεν 
αυτά χαϊ ηύλύγηοε χαϊ είπεν' αύξάνεοΟ-ε χαϊ πλη(λννεοϋ·ε. 

1, 1 οντός (ον vom Rubricator) Lo | }'«(> < OALc | άπατων A | 2 άγάλε- 
ται A | παμμεγεοτάτω K'K; A παμμεγι&εοτάτω, das zwischen γ und 
stehende ε zwischen die beiden Buchstaben hineingezwängt und daher 
noch einmal darübergeschrieben | 3 έατήριξεν KOA εοτεριξεν K 1 | 4 διε- 
χόαμιοεν Ο | διεχώρ ηοεν Κ 1 A | 4 — 5 περιέοχοντος Ο | δ εδρααεν ΚΑ έδρα- 
οεν Κ'Ο | 6 vor έπϊ 4- xal L« | έξύτατυν Κ έξωχώτατυν ΟΑ | 8 έπλασεν 

ί* 

Κ'ΚΟΑ | οντος Α | 9 χατ κίχόνα Α, ει von 1. Η. | όμοίοοιν Ο | 10 ήμε· 
τέρα Ο | ήμετέραν in OAT.c hinter είχόνα | 11 τελειάιαας] Α urspr. τε- 
λαίώοας, korrigiert von Ι.Η. | έπαίνεαεν Κ έποίηοεν OALc | 12 ευλόγησε 
Ιλ ενλόγηοεν Κ | ανξάνεαίΥαι χαϊ πλη&ύνεσ&αι ΟΑ. 

Texte α. Untersuchungen. Ν. F. V, 2 1 


Digitized by Google 



1 


2 Holl, Fragmente. Nr. 2—4. 

2) 2. Clem. ad Cor. 20, 1.3. 4; ed. v. Gebhardt-Harnack. — Er- 
halten in C 213 r R 198 v . Lemma in C τον άγιον Κλήμεντος 
έπιοχόπον ‘Ρώμης ίχ τής β προς Κορινδίονς έπιοτολής, R τον 
άγιον Κλήμεντος έπιοχόπον 'Ρώμης. 

μη ταραοοέτω την χαρόίαν νμών ‘ότι βλέπομεν τους άδίχονς 
πλοντ οϋντας χα'ι ατενοχωρονμένονς τους τον ϋ-εον δούλους, 
οι’ δεις γάρ των διχαίων ταχυν χαρπόν ελαβεν άλλ’ έχδέχετ αι 
αυτόν, εΐ γάρ τον μιοδόν των διχαίων ό δέος ενδέως άπε- 
5 όίδου, εμπορίαν ήοχονμεν χα'ι ονχ ενοέβειαν. Ιδοχονμεν γάρ 
είναι όίχαιοι ον διά το ενοεβ'ες αλλά το χερδαλέαν διώχοντες. 

Aus den clementinischen Homilien und Recognitionen. 

Joh. Dam. benutzt augenscheinlich einen katholisierten Text, 
der teilweise in bemerkenswerter Weise mit dem Wortlaut in den 
„Auszügen“ übereinstimmt. Während weitaus die meisten Citate 
auf die Homilien zurückweisen, findet sich eines der Citate dort 
nicht, dagegen fast wörtlich in den Recognitionen. Ob Joh. Dam. 
einen ausführlicheren Text der Homilien besass? — Beachtens- 
wert ist, dass der Text in diesen Citaten freier als sonst in den 
ιερά üblich behandelt ist. 

3) hom. II, 6—8 ; ed. Lag. S. 23, 1 3—3 1 und S. 23, 34 — 24, 2. — 
Erhalten in L c 158 v — 1 59 Γ (Η χεφ. Αιε des βιβλ. γ; dieser Text 
steht mir nicht zur Verfügung) R 35 v — 36 r L a 40 v ; — sämtlich 
aus einem Archetypus (rupefuc. Rec.). Lemma (vorausgeht 
überall Nr. 4) in HRL" τον αυτόν; in L c ohne Lemma, jedoch 
durch Schlusszeichen und Rubrik geschieden, an Nr. 4 angereiht 

ό τήν άλήδειαν ζητών παρά τής αντοΰ άγνοιας λαβείν πώς 
άν δΰναιτο; χάν γάρ ενροι. ονχ είδώς αυτήν ώς ονχ ονοαν 
παρέρχεται, οντε παλιν παρ ετέρου εξ αγνωαίας γνώοιν 
ίπήγγελτ αι εχειν άληδείας πλήν πολιτείας μόνης τής διά το 
5 εύλογον γνωριοδήναι δνναμένης, ή τις εχάοτω Ιχ τοΰ μ ή δέ- 
λειν άδιχεΐοδαι τον μ ή άλλον άδιχείν τήν γνώοιν παρίοτηοι. 
πάντες μεν ούν οοοι ποτέ έζητηοαν τάλι/ΟΙς τό όύναοδαι 
ενρείν τά άδηλα εαντοίς πιοτενοαντες άνεν δέον ένεδρεν- 

2, 1 ταραοοέοδιυ Ε | //μών R | 4 ενδέως ό δέος Ε | 5 έμπορείαν R 
έόοχΐομεν Ε | 6 χερόαλαΐον Ε. 

8. 4 ’έχειν (πήγγελται Lc | 8 εαντοΐς] έτέροις Lc | ένεδρε νδηοιιν τούτω] 
ίνηδρεύδηοαν rovzo Lc | 
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&τ]θαι> τούτφ. όπερ πεπόν&αοι χαϊ οί τών 'Ελλήνων φιλό- 
ιο οοφοι χαϊ βαρβαρών οί Οπονδαιότεροι. έχ οτοχαομών γάρ 
έπιβάλλοντες τοίς άοράτοις περί τών αδήλων άπεφήναντο 
τό όπως ποτέ παραοτάν αντοίς τοΰτο άληϋ-'ες είναι νομί- 
οαντες. ως γαρ είδότες άλή&ειαν ετι ζητοΰντες τών παρι- 
Οταμένων αντοίς υπολήψεων ά μεν άποόο-\Β. 3β· χιμάζονοιν 
ΐό α δε χρατννονοιν ώοπερ είδότες ποια μέν είοιν αληθή πυΐα 
δε ψευδή χαϊ δογματίζονοι Le ΐόίκ περί αλήθειας οί (Ιλή (λείαν 
ονχ είδότες, αγνοούν τες ότι ό αλήθειαν ζητών παρά τής 
αντοΰ πλάνης μαθεΐν αυτήν ον δνναται. ούτε γάρ ώς εφην 
παρεοτηχνίαν αυτήν επιγνώιναι δνναται ήν αγνοεί, πείθει δε 
ίο ϊχαοτον αφ εαυτόν ζητοϋντα μαθείν ον πάντως τό αληθές 
αλλά τό τερπνόν, διά τοΰτο χαϊ οί τών 'Ελλήνων ώς εϊρη- 
ται φιλόλογοι ον φιλόαοφοι διά οτοχαομών τοίς πράγμαΟιν 
επιβάλλον τες πολλά χαι διάφορα εδογμάτιοαν τήν οίχείαν 
τών υπερθέσεων άχολονθίαν είναι νομίΰαντες, ονχ είδότες 
35 ότι ψευδείς άρχάς εαντοίς όριοαμένων τή άρχή αυτών τό 
τέλος ονμφωνον εϊληφεν. 

4) hom. Π, 11. 12; ed. Lag. S.24,26 — 31. — Erhalten in L° 15S V 
(Η χεφ. Αιε des βιβλ. γ\ dieser Text steht mir nicht zur Ver- 
fügung) R 35 v L a 40 r — v ; sämtlich aus einem Archetypus (rupefuc. 
Rec.). Lemma überall τον άγιον «τοΰ αγίου L c ) Κλήμεντος 
'Ρώμης ώς « ώς Η nach Angabe des Diakon Justinos) από τον 
άγιον Πέτρον. 

ονχ ή γνώΰις πρόγνω Οιν αληθώς χινεΐν πέφνχεν άλλ’ ή πρό- 
γνωοις τοίς άγνοονοι παρέχει τήν γνώοιν. εί γοΰν τά τώ 
θεώ διαφέροντα γνώναί τις εθέλοι, παρά τούτον l*4o* μό- 
νον μαθείν έχοι, ότι μόνος οίδε τήν αλήθειαν. τών γάρ 
5 άλλων ει τις ίπίοταταί τι ή παρ’ αντοΰ ή τών τούτον μα- 
θητών λαβών εχει. 

9 πεπόνθασιν Lc | xal (nach πεπόνθαοι) < Lc | 9 — 10 φιλόσοφοι] σο- 
φοί Lc | 10 οι (vor σπουδαιότεροι)] < RLa | στοχασμού Lc | 14 8 μεν + γαρ 
Lc 1 15 tialv] έστιν Lc 1 16 όογματιζονσιν Lc 1 22 φιλόλογοι] La urspr. φιλόσοφοι, 
v. sp. H. korrigiert | 24 άχολονθίαν Rasur (1 Buchst.) zwischen Θ und t R 
25 όριοάμενοι RL», in La von sp. H. korrigiert | 26 ανμφώνως Lc | cl- 
ληφε L». 

4, 1 άληθϋις] αλήθειας Lc | χινειν < Lc | 2 yovv\ ovv Lc | 4 έχει Lc | 
5 (πίαταται < τι RL» | fj (nach ίπίοταταί tt) < Lc. 

1 * 
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Holl, Fragmente. Nr. 5 — 7. 


5) hom. Π, 36; ed. Lag. S. 32, 13 — 19. — Erhalten in € 246 r_v 
R 225 v P 26U V ; R und P aus einem Archetypus (rupefuc. Rec.t 

Lemma in C τον άγιον Κλήμεντος 'Ρώμη c, RP < τον 

άγιον. 

άγαϋ-η ϋ-εον προνοία ο προειληφώς διοιχείο&αι τον χόομον 
ονχ άχθ-εται ίπ'ι τοίς όπως ποτέ άπαντώοι πράγμαοιν άπο- 
όεόωχώς οτι υπό τής τον χρείττ ονος οΐχονομίας ονμφερύν- 
τως τα πράγματα την εχβαοιν λαμβάνει, όίλεν δίχαιον αϊ τόν 
5 είναι γνονς χαι ενουνειόήτως βιονς τό προοπίπτον λυπηρόν 
οίδεν όρ&ώ λόγο) άποοείεο&αι τής ψυχής οτι c ί·ιβ<·[ προς άγα- 
ϋ-ον τίνος άγνώοτον ονντελονμενον έλίλεΐν εχει. 

6) hom. 11, 48 — 50; ed. Lag. S. 35, 21 — 22 und 25 — 36. — 
Erhalten in C 34 v — 35 r R 51 r_v . Lemma ersetzt durch die 
Überschrift des ersten Satzes des Dialogs. 

’Ερώτηοις Κλήμεντος προς τον άγιον άπόοτολον Πέτρον 
πώς τών γραφών λεγονοών άγνοεΐν τον &εόν ώς η περί τον 
’Αόάμ ζήτηοις ίμφαίνει ου λέγεις πάντα αυτόν γινώοχειν; 
'Απόχριαις ' ό τάς βίβλους γράψας χαι είπών κ 5ΐ>· πώς ό 
5 χόομος έχτίο&η άνθρωπος ην η ον; Απόχριαις Κλήμεντος’ 
άνϋ-ρωπος ην. 'Ερώτηοις Πέτρον άνίλρώπφ ονν όντι πό- 
θ-εν δυνατόν ήν είόέναι άψενδώς πώς προ άν&ρώπον ο 
χόομος έχτίο&η; Απόχριαις ' οτι προφήτης ήν. Πέτρος ' εΐ 
ονν προφήτης άνθρωπος ων δια τό από &εον ε ίληφέναι 
ίο πρύγνωοιν ον δεν αγνοεί, πώς αυτός ό δεδωχώς άνίλρώπφ 
τό προγινώοχειν &εός ων ήγνύει |c ss'| ο αλί Ιφ δεδώρηχεν; 
Κλημης" ορϋ-ώς εφης. Πέτρος' εΐ ονν ο &εος μονος πάντα 
ώς άποδέδειχται π ρογινώοχει, άνάγχη πάοα τάς λεγονοας 
αυτόν γραφάς άγνοεΐν τι μη νοείΰ&αι παρά τινών πώς ταντα 
15 εϊρηται περί f /εον τοΰ διδάοχοντος άνθρωπον γνώιοιν. 

7) hom. 111,7—8. 10. 20(21.) 42.21; ed. Lag. S. 38, 18— 22; S.39, 
7f.; S.42,2— 4; S.48, 9 — 14; S. 42, 7—10. — Erhalten in H 10S r 
R 8 r L a 9 V — 10 r M 9 r L b 53 r ; sämtlich aus einem Archetypus 

6, 1 &εοϋ] χνρίον BP | <5 < P | 2 α/βετι P 1 2—3 ιιποΑεόοχΰος P 
4 — 5 γνονς tivui uv τον RP | 7 ανντελονμενος R. 

6, 1 απόστολον < R | 2 λεγονοών in R von 1. H. hergestellt aus 
/.ιγόντων | 5 Κλήμης statt απόχριαις Κλήμεντος C | 0 απόχριαις statt 
έρύπηαις Πέτρον C | 7 ήν < R ! ύνίλριαπων C | 8 Κλήμης statt απόχριαις 
C | 10 ήγνύει C. 
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(rupefuc. Ree.). Lemma in ML b τού άγιον Κλήμεντος 'Ρώμης, 
Η < 'Ρώμης, RL a < τον άγιον. 

Ein Stück daraus (Ζ. 3 — 5), mit freierer Behandlung des 
Textes und Umstellung der Sätze, erhalten in R 57 r . Lemma 
τον άγιον Κλήμεντος επιοχόπον 'Ρώμης. 

τοοούτον ο ϋ-εός υπέρ πάντα ενηργέτηχε τον άν&ρωπον 
ί'να είς το πλήϋ-ος των ενεργεοιών τον ευεργέτην άγαπήοας 
νπ αυτής τής αγάπης χαϊ είς δεύτερον αΙώνα διαοωϋ-ήναι 
δννηϋ-είη. αυτάρχης ονν είς οωτηρίαν ή είς &εόν άνϋ-ρώ- 
5 πων οτοργή. ενγνωμοούνη γάρ έοτι το προς τον τον είναι 
ημάς αίτιον άποαώζειν οτοργήν. προς τοντοις δε αυτού 
τον πεποιηχότος άν&ρωπος την πνοήν έοχε, ψυχήν άρρη- 
κτου περιβολήν. αυτός γάρ ο ’Λδάμ πρώτος προφήτης τά 
μέλλοντα έπϊ τη τής γνναιχος διαπλάοει χηρύξας έλεγε ν 
ίο ενεχεν τούτον χατ αλείψει άνϋ-ρωπος τον πατέρα αυτού χαϊ 
τήν μητέρα αυτού χαϊ τά εξής, ον γάρ τνφλον ώς τινές 
φαοιν επλαοε τόν τε ‘Αδάμ χαϊ τήν αύξνγον διά το είρήοϋ-αι 
ότι ονχ έγίνωοχον άλλήλονς γυμνοί οντες. ούδε'ις γάρ τνφλφ 
έντέλλ εταί' άπό τού ξύλου τού γινώαχειν χαλάν χαϊ πονηρον 
ΐδ ον φάγεοθ-ε, αφανούς οντος τού ξύλου τοίς όράν ονχ εχονοιν. 
άλλ’ ουδέ τον νούν είχον τνφλον οί προ τού γεύοααϋ-αι τού 
φυτού χαλον το ΙδεΙν χαϊ ώραΤον τοίς όφ&αλμοίς εις χατα- 
νόηοιν τούτο έπιγνόντες, ετι δέ χαϊ ονμφώνως τώ χτίοαντι 
οίχεΐα πάοι τοίς ζώοις ]L· ίο·) ίπιίλέντες ονόματα, άλλ ’ ουδέ 
an γνώοεως ήμοίρονν ϊνα παρά φυτού χρείαν εχωοι γνώοιν 


7, 1 εύεργέτηχε Η, ευεργετεί Μ, w. sch. korrigiert aus είεργετϊ) | 3 — 5 
lauten R 57 r αύτάρχης είς σωτηρίαν ή είς Ψε ον άν&ρώπιον αγάπη, ευγνω- 
μοσύνης γάρ έατί τό πρός τόν τον είναι ήμάς αίτιον άποαώζειν στοργήν 
νφ ής χαϊ είς δεύτερον χαϊ άγήρω αιώνα διασωζόμε&α | 5 ευγνωμοσύνη] 
tu auf Rasur Η | έατιν Μ | τόν τοϋ είναι] το /H εν είναι Μ, unter der Rasur 
stand (v oder) v | 7 άνθρωπος) άνο,ι,ις M, urspr. wohl άνονς | έσγεν Μ | 
urspr. αρριχτον Μ | 9 τη (nach έπϊ) < Μ | γννεχύς Η | διαπλάττειν aus δια- 
ΐΐ/.άαει hergestellt Μ | χηρύξαν Η | 10 ενεχε II | χαταλήφει Μ | 11 αυτού 
(nach μητέρα) < RL» | 12 φηαίν Η | έπλασε ν Μ I re (nach τόν) < Μ | σύζυ- 
γον -\· αύτοϋ Μ | 13 άλλϊλονς Η, < Ll> | 14 έντελλετ αι Μ, ob zweites λ von 
1. Η.? | άπό τον ξύλου < Μ | 15 φάγεο&αι Η, so auch urspr. R; φάγεοίλάι Μ; 
das dartibergeschr. ί v. sp. Η. | 16 άλλ' ο Μι] έιλλά δε Η | 17 τό (vor Meiv)] 
κ Lb 1 ίδεϊν] M urspr. είδεΐν, ε ausradiert | 18 έπιγνώντες H | 19 hinter 
näai v ausradiert Μ | έπιτιΙλίντες H | 20 γνώοιν] γνώοεως Μ | 
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Holl, Fragmente. Nr. 7 — 12. 


προολαβείν τί ποτέ ίοτι καλόν και πονηρόν, εΐ μή τις τολ- 
μήοει λέγειν φντόν &είας πνοής φρονιμώτερον είναι ή αλο- 
γον ϋ-ηρίον &εον τον κτίοαντος αυτούς τε και τα πάΐ’τα 
24 ευεργετικών ερον γεγενήο&αι. 

8) hom.IV, 11. 18. 19; ed. Lag. S. 59,15— 22; S. 61,13 — 18.— 
Erhalten in R 2Γ>4 ν — 255 r P 309 T — 310 r ; beide aus einem Arche- 
typus (rupefuc. Rec.). Der Anfang und ein Satz aus der Mitte' 
(expl. ήόεται Z. 10; zwischenausgelassen και οντε Z. 4 — κατα- 
γέλαοτος ονοα Ζ. 9) auch erhalten im Flor. Mon. 63 r— v . 

Lemma in RP τον αγίου Κλήμεντος 'Ρώμης; Flor. Mon. 
<C τον άγιον. 

όιαφορά τυγχάνει άλη&είας και οννη&είας. ή μεν γάρ αλή- 
θεια γνηοίως ζητούμενη ενρίοκεται. το Λ έ&ος οποίον αν 
παραληφ&ή είτε άληίλες |κζ55γ| είτε ψενδες άκρίτιος νφ εαυ- 
τόν κρατύνεται καί οντε άλη&εύοντ ι αύτώ ήόεται ό παρα- 
5 λαβών οντε ψενόει άχ&εται. ον γάρ κρίοει άλλα προλήψει 
ο τοιοντος πεπίοτενκε. γνώμη των προ αν τον έπ' άόήλψ 
P8ior την ίδιαν έπιόεδωκώς ίλπίόα. καί ονκ εοτι ραδίως 
αποδνοαο&αι την πατρώαν π εριβολήν καν πάνν αντφ δεικ- 
νύεται μωρά καί καταγέλαοτος ονοα. ίν αίς γάρ εκαοτος 
ίο εκ παίδων ε&ίξεται ταύταις εμμένειν ήόεται και ούτως τής 
Οννη&είας ον πολύ ελαττον προς την φύοιν όνναμένης δυο- 
μετάβλητος γίνεται προς τά μή απ’ αρχής αντοίς καταβλη- 
&έντα τη ψυχή καλά, διά χρή τους νέους μή τοίς διαφ&εί- 
ρονοιν άοκεΐο&αι μα&ήμαοι και τής άλλήλων νπ ακούειν 
15 μν&ολογίας. 

9) hom. IX, 2; ed. Lag. S. 93, 30—32. — Erhalten in Η 1 17 r 
R32 r L a 36 r ; sämtlich aus einem Archetypus (rupefuc. Rec.). 

Lemma überall τοΰ άγιον Κλήμεντος 'Ρώμης, 
ή μοναρχία όμονοίας ίοτϊ παρεκτική . ή de πολυαρχία πο- 

21 έστιν Μ | καί] ij L* 1 | 21 — 22 τολμήοη Μ | 22 πνοής φρονιμώτερον } 
προοφονιμώτερον Η | φρονημότερυν Μ j 23 ίΗον < Lb | τά (vor πάντα] 
< Μ | 24 είεργετηχύτερον Μ. 

8, 3 παραληφίΗΤ Ρ | zweites elre] ί /rt Flor. Mon. | 4 fjiezai] ιδεται P 
5 wevSi} P | 6 <5 τοιοντος] 8n οντος Ρ | πεπίατενχεν P [ 7 έπιΛεβοχ ως Ρ 
εατιν Ρ | 8 — 9 Λειχννιται] in R zuerst όειχννι(ται) geschrieben, aber das t 
sofort in η korrigiert | 9 μωρία P | 10 ix παίόων] ix παιόό&εν Flor. Mon. 
ix νεύτητος R | ήΛεται] ϊόεται Ρ | όντως] οντος Ρ | 14 μα&ι)μαθιν Ρ. 

9, 1 tj < L», vom Rubricator übersehen | 
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λέμων έξεργαοτιχη. το γάρ ϊν εαντώ ον μάχεται, τά δε πολλά 
s πρόφαοιν 'έχει την προς έτερον μάχην ίπιχειρείν. 

10 ) hom. X, 3. 4 ; ed. Lag. S. 101, 8f- 14—19. — Erhalten 1) in 
H 108 r R8 r L a 10 r M9 r-T L b 53 r ; sämtlich aus einem Archetypus 
(rupefuc. Rec.). Lemma (vorausgeht überall Nr. 7) τού αυτόν. 

2) in C 1 12 v H 142 r ; der letzte Satz (von ον γάρ l. 7 an) 
auch Flor. Mon. 12 v ; ebenfalls nur einen Zeugen repräsentierend. 

Lemma in C 1 Η Κλημεντος , Flor. Mon. Κλημεντος ‘Ρώμης, 
ο άνθρωπος κατ’ είχόνα χαι καθ' όμοίωοιν &είαν γεγονώς 
αρχειν χαϊ χνριενειν χατεοτάϋ-η. οτε μέντοι δίκαιος Ιτν- 
γχανε |Μ9*|, πάντων πα&ημά των ανώτατος ην και ά&ανάτω 
οώματι κατά &είαν μεγαλοδωρεάν τον χτίοαντος τον άλ- 
5 γείν πείραν λαβείν μη δννάμενος. οτε de ημαρτεν ώς δού- 
λος γεγονώς αμαρτίας πάοιν νπε'πεοε τοίς παϋ-ήμαοι πάντων 
τών καλών δίκαια κρίοει οτερη&είς. ον γάρ εύλογον ήν 
τον δεδωχότος εγχαταλειφϋ-έντος τά όο&εντα παραμένειν 
τοίς άγνώμοοιν. 

11) hom. X, 6; ed. Lag. S. 102, S — 10. — Erhalten in H 113 r 
R24 r L a 27 T — 28 Γ M 22 r L b 59 r ; sämtlich aus einem Archetypus 
(rupefuc. Rec.). Lemma in RL a ML b τοΐ άγιον Κλημεντος 
‘Ρώμης, Η <C τον άγιον. — An allen Stellen schliessen sich 
Nr. 13 und 18 ohne Absatz an. 

εάν τω &εώ διά τών άγα&ών πράξεων έξομοιω&ητε διά 
την ομοιότητα νιοί i -κείνον λογιοίΗν τες πάντων δεοπόται 
άμα τών πρώτων και τών εοομένων αιωνίων άγαίλών iv 
4 άπολανοει |L» 28 r| γενήαεα&ε. 

12) hom. X, 12—13; ed. Lag. S. 103, 29—34; S. 103, 37—104, 2. 

— Erhalten in R 203 T — 204 T . Lemma Κλημεντος πάπα'Ρώμης. 

3 έπιχαί (ΐειν Η. 

10, 1 *«<>’ (vor όμοίωοιν) < RLa | Οείαν] !hov (λείαν C*H 142 r | 

2 ore] όταν H 142 r | 2—3 έτνγχανεν H 142 r; in M und C> v ausradiert 1 

3 πάντων + των MC 1 H 142r | άνώτατος) αθάνατος M | f/>·] ών HRMLb | 
Αθάνατος H | 6 νπέπεσεν M; C l v ausradiert', έπέπεοε H 142r | παθί/- 
μαοιν M; C* v ausradiert | 7 ον γάρ εύλογον ήν] ον δίκαιόν έοτιν Flor. 
Mon. | 8 St /οιχότος] in C 1 zweites o durch Rasur aus oj hergestellt | έγχατα- 
ληφθέντος MC 1 | 9 άγνώμοσι H L » L b. 

11 , 1 av Lb (vom Rubricator fibersehen) | π;ι«|ιωι·] έργων Η | έξο- 
μοιωθί,οεοθε Μ | έξωμοιώθητε πράξεων RL» | 3 έοομένων] επομένων Η | 

4 άπολανοι γενήοεσθαι Μ. 
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Holl, Fragmente. Nr. 12 — 17. 


άπατώμενοί τινες νπό τής οΐχεΐας άφροαννης άχονειν τών 
θείων ονχ ίθέλοναι λόγων νποτιθε'μενοι ότι εάν τις μή 
άχονοη τον τής θεοαεβείας λόγον ούχ εοται ένοχος τή 
χρίοει διά τήν άγνοιαν ονχ είδότες ότι ή άγνοια αυτή καθ’ 
5 αν τήν θανάοιμόν Ιατι φάρμαχον. ον γάρ ει τις π ροολάβοι 
ανθαιρέτως |ε 3 οί*| θανααίμον φαρμάκου άγνοών ονχ άποθνή- 
αχεί ' οΐ'τω φναιχώς αΐ άμαρτίαι άναιρονοι τον άμαρτάνοντα' 
χαν άγνοών πράαοη α μή δεί η δη ώς είδώς χαταχρίνεται. 
εγνω γάρ ο μή άχονααι θέλει' ώοτε ονδεν δνναται προς 
ίο απολογίαν επίνοια προς χαρδιογνώατην. 

13) hom.XI,4; ed. Lag. S. 109, 9f. — Erhalten in Η 1 13 r R 24 r 
L a 28 r M 22 r L b 59 r ; sämtlich aus einem Archetypus (rupefuc. 
Rec.). Bildet überall die Fortsetzung von Nr. 11. 

εις ον εναεβείν λέγομεν ϊνα εις θεόν ονπέρ Ιατιν είχών ό 
a άνθρωπ ος ή χάρις λογιαθείη. 

14) hom. XI, 8; ed. Lag. S. 110, 15 — 21. — Erhalten in R 18 v 
L a 21 v M 16 r_v L b 56 r , sämtlich aus einem Archetypus (rupe- 
fuc. Rec.); ausserdem in C 1 17 r_v . Lemma in RL a ML b τον 
αντον (vorausgeht Nr. 26); in C 1 ohne eigenes Lemma, jedoch 
durch Schlusszeichen und Initiale von dem voransgehenden Citat 
geschieden. 

οι’ δννατόν τινα άγαθόν είναι βεβαίως εί μή χατά προαίρε- 
οιν οΐχείαν. ό γάρ νφ ετέρου άνάγχης άγαθός γινόμενος 
|c· ΐ7*| ονχ άγαθός ότι μή Ιδία προαιρέαει Ιατιν ο έατι. το 
γάρ εχάατον ελεύθερον αποτελεί το όντως άγαθ-όν χαϊ 
5 δεικνύει το όντως χαχόν. όθεν διά τών νποθέαεων τού- 
των Ιμηχανήαατο ό θεός |Μ ιβ*[ φανερώοαι τήν εχάατον διά- 
θεαιν. 

15) hom. XI, 9. 10; ed. Lag. S. 111,4 — 8. 10 — 14. — Erhalten 
in Η 1 87 r R 1 17 v ; beide aus einem Archetypus (rupefuc. Rec.). 

Lemma in R τον άγιον Κλήμεντος ‘Ρώμης, Η Κλή- 
μεντος. 

18 1 εις $ν] εις θεόν Μ | θεόν or-ny] θεόν οΰ Μ | 2 Χογιαθί/ει Μ. 

14 1 βεβαίως] βιαίως RLaC 1 ; aber in R i aus ε hergestellt und da- 
hinter ein Buchstabe ausradiert | ή μή M | 2 oixiav Μ, οιχείαν + αντεξ- 
οναιον C 1 | nach ό in M Rasur | γινόμενος RL a | 3 εοτίν (nach προαιρέαει) 
< M | έατι (nach ö)\ έατίν C 1 | 4 έχαατον M | «.lorelei] άποτίαει RLa | 
ΰντος beide Male M | 5 detjouifi] διχάαει RLa, όιχνί-ει C 1 . 
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όν τρόπον ό βασιλεύς οντε βλααφημονμενος βλάπτεται ον τε 
ευχαριστούμενος υπέρ το αξίωμα μεγαλννεται άλλα τον 
ευχαριστούντο ς μεν γίνεται το άχίνδννον τον δε βλααφη- 
μονντος δ όλε&ρος, όντως οί ϋ-εόν ενφημούντες αυτόν 
5 μεν ον μεγαλύνονοιν νπερ την οίχείαν δόξαν εαυτούς (ίέ 
αώζοναιν, οί δε βλασφημούντες αυτόν μεν ον βλάπτονοιν 
εαυτούς δε όλο&ρενοναι χαί μείζων η χόλαοις όσω μείζων 
η άοέβεια, ως χαί πάντων χρείττων ό ϋ-εός νπερ ον π άοα 
η χτίοις αγανακτεί. 

16) hom. XI, 11; ed. Lag. S. 111,25 — 27. — Erhalten in R 279 v 
P 374 Γ M 280 v ; sämtlich aus einem Archetypus (rupefuc. Rec.). 

Lemma in R τον αγίου Κλημεντος ‘ Ρώμης , ΜΡ τον αυτού 
(vorausgeht Nr. 22). 

ά&άνατοι πάοαι αί ψνχαί χαί τών άοεβών αίς άμεινον ήν 
μη άφϋ-άρτονς είναι, χολαξόμεναι γάρ νπό τού άοβέοτου 
πυρός άπεράντω τιμωρία χαί μ η ίλνήοχονααι ίπϊ χαχφ τό 
* εαυτών τέλος λαβείν ονχ εχουαιν. 

17) hom. XI, 18. 19; ed. Lag. S. 114,29 — 115,6 in freierer 
Wiedergabe; zum Schlusssatz vgl. auch X, 13; ed. Lag. S. 104, 2. 
— Erhalten in H 261 r R 149 r ; wohl aus einem Archetypus (rupe- 
fuc. Rec.). Lemma in R Κλημεντος ' Ρώμης , Η Κλήμεντος. 

μεμνημένοι ότι υποοχέοει γνώοεως άπατήαας ό πονηρός τόν 
’Αδάμ θάνατον τώ χόσμω εξειργάαατο χρή πάοη δυνάμει 
χατεπάδειν χαί άν&ίοταοϋ-αι τώ νποονλούντι χαί χαταγοη- 
τενοντι λογιαμώ. πολύ γάρ πεπλανημένον τόν χόομον 
5 ευρών ό χνριος χαί τη χαχία ονν&έμενον γνώϋιν π αρέ&ηχεν 
αντί τής πλάνης ώοπερ πνρ εμβαλών χατά τής τον εν- 
εδρενοντος οργής χαί μάχαιραν αναιρούσαν τη γνώαει τον 
ϋ-εον την άγνοιαν την νπό τον άπατήοαντος γνώοιν όνο- 
μαοθ-είοαν ώοπερ τέμνων χαί χωρίζων τάς από τών νεχρών 
ιο ειδώλων χαί έργων λαβάς. διά τούτο τής άγνωοίας χαί 
χαχίας νπό τής γνώοεως αναιρούμενης πόλεμος συνείχε τό 
παν ’ σωτηρίας χάριν υιός νπείξας άπειθ-ούς ίχωρίζετο 


15, 4 &εί>ν + μεν R. 

16, 3 — 4 τώ Χαιτών Μ; das ω in ίαντών aus ο (wohl von 1. Η.) 
hergestellt. 

17, 2 είργάαατο R | 3 τώ\ τών Η | 0 πνρ έμ βαλών] παρεμβολών R, 
πνρ ίμβάλων Η | 10 λαβάς < Η | 12 άλειίλονς Η | 


Digitized by Google 



10 


Holl, Fragmente. Nr. 17 — 22. 


πατρος xai πατήρ τέχνον. ή τεχούοα θνγατρος xai θνγάτηρ 
μητρός. διο xai ήμίν ευπρεπές άντιϋτήναι xai φνγαόενοαι 
15 τ ή τον θεού γνώοει τον τής άγνοιας είοηγητήν xai άν- 
θρωποχτόνον έξ εαυτών. 

18) liorn. XII, 26; ed. Lag. S. 130, 6 — 7. 9 — 1 1 vgl. auch Epit. I 
c. 94; ed. Dressei, Leipzig 1859 S. 60 und Epit. II c. 94; ed. Dressei 
S.178. — Erhalten in H 113 r R 24 r L a 28 r M 22 r L b 59 r ; sämtlich 
aus einem Archetypus (rupefuc. Rec.). Bildet überall den Schluss 
des Nr. 11 und Nr. 13 mitumfassenden Citats; in M zwischen 
unserem Stück und Nr. 13 Zwischenraum von 4 Buchstaben. 

χρή γάρ τον φιλανθρωπίαν άοχοΰντα μιμητήν είναι θεόν 
ενεργετ ούντα διχαίονς χαι άδίχονς. τούτο γαρ φιλανθρωπία, 
εΐ δέ τις εθέλοι αγαθούς μεν ενεργετ είν χαχονς δε μηχέτι 
άλλ ’ άποοτρέφεοθαι χαι χολάζειν, χριτον εργον ίπιχειρεί 
5 π ράττειν xai ον τά τής φιλανθρωπίας οπονδάζει εχειν. 

19) hom. XII, 29; ed. Lag. S. 130, 35 — 131, 3· — Erhalten in 
Η χεφ. Αις (der Text steht mir nicht zur Vertilgung) L c 142 T 
R 36 v L a 41 r ; sämtlich aus einem Archetypus (rupefuc. Rec.). 

Lemma überall Κλήμεντος ‘Ρώμης « ‘Ρώμης RL a ) <ac 
άπο τον άγιον Πέτρον. 

ο χνριος εφη αγαθά δεί έλθεΐν μαχάριος de δι ον έρχεται, 
ομοίως xai τά χαχά δεί έλθεΐν οναι δε δι ον ερχεται. εί 
δε διά χαχών χαχά ερχεται xai δι αγαθών άγαθά φέρεται, 
προΰεΐναι δεί ίχάοτφ το ίδιον, το αγαθόν ή χαχον xai έξ 
5 ών προέπραξε διά τού έλθεΐν τά δεύτερα ή άγαθά ή χαχά 
άτινα ίδια αυτού τής προαιρέοεως οντα νπο τής τού θεού 
προνοίας δή έλθεΐν ώχονόμηται. 

20) hom. XII, 32; ed. Lag. S. 132, 1 — 4. 17 vgl. auch Z. 26 
— Erhalten in H 327 r . Lemma Κλήμεντος ‘Ρώμης. 

14 (μπρεπ'ες R | 15 γνώοι Η | άγνωβίας Η. 

18, 2 φιλανθρωπίας RL» | 8 ενεργετε Γν] έλεεΐν Μ χαλοποιεϊν Lb | χα- 
χονς] πονηρούς Μ | 3 — 4 μηχέτι άλλ’ άποοτρέφεοθαι xai < MLb | 4 χο- 
λ«ζει>Ί διχάζειν RL“. 

19, 1 ό < L a | de < RL& ; in Lc die Abkürzung ttir de von 1. H. 
hineingeflickt | 1, 2 u. 3 έρχονται an allen 3 Stellen RL* | 3 φέρεται] 
έρχονται RL» | 4 ίδιον] δίχαιον RLa | 5 προέπραξεν Lc | διά το f· έλθεΐν] 
έξ αντον έλθεΐν Lc | 6 προαιρέοεως] διαιρέσεως Lc | 7 δη έλθεΐν] προελ- 
θεΐν RL». 
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όίχαιός ίοτι χατα νόμον Ιχεΐνος ό τον ενλόγον ένεχα τή 
φναει μαχόμενος οΐον πάοι πρόοεοτιν ix φΰοεως φιλονντας 
φιλεΐν. ό <ίέ χατα Χριοτόν τέλειος όίχαιος πειράται χάί 
έχ&ρονς αγαπάν χαϊ λοιόοροΰντας ενλογείν ετι μην χαϊ 
5 νπ'ερ έχ&ρών εύχεται χα'ι τά πλείοτα χαι όμοια ίργάζε- 
ται. οντος γάρ ίοτι Χριοτον τον 9-εον νόμος άϋ-αναοίας 
πρόξενος. 

21) hom. XVII, 7; ed. Lag. S. 161, 34—162, 4. 5—8. — Er- 
halten in H 10S r R 8 r L a 10 r M 9 V L b 53 r ; sämtlich aus einem 
Archetypus (rupefuc. Rec.); ausserdem erhalten in C 1 159 r-v . 

Lemma in HRL a ML b τον αυτού (vorausgeht Nr. 10), C 1 
Κλήμεντος. 

τή εαυτού φωτοειόεΐ μορφή ό d -εός ως έν μεγίοτη οφραγίόι 
τον ’ένόον ημών άνθρωπον έτνπώοατο όπως απάντων άρχη 
χα'ι χνριενη χα'ι πάντα αντώ όονλενη . όνο χρίνας είναι το 
πάν αυτόν χα'ι την αυτού είχόνα τον άνθρωπον, αυτός 
5 αόρατος ή ό'ε αυτού είχών ό άνίλρωπος ορατός, ό ονν εάν 
τις ποιήαη άνϋρώπω είτε άγαϋ-όν είτε χαχόν είς εχείνον 
άναφέρεται. |c‘ ΐ59»| όιό χα'ι ή ίξ αντον χρίοις πάοι χατ 
αξίαν άπ ονέμονοα προελενοεται , την γάρ αντον μορφήν 
ΙχόιχεΙ. 

22) hom. XVII, 10; ed. Lag. S. 163, 24 — 164, 3. — Erhalten 
in P 374 r_v M 280 r (ein Teil der ersten Hälfte πάντων άνα- 
πνέονοαι Ζ. 2 — προς αυτόν Ζ. 7 auch Flor. Mon. 84 r ). Das 
Stück, das in dem direkt überlieferten Text einen fortlaufenden 
Zusammenhang bildet, ist in PM in zwei Teile zerlegt (Ende des 
ersten φέρονται προς αυτόν Ζ. 7): in Μ ist ein Zwischenraum 
von etwa 6 Buchstaben gelassen, in P, wo das erste Stück fast 
am Zeilenende schliesst, durch die herausgesetzte Initiale ein 
neuer Anfang angedeutet; doch steht kein neues Lemma über 


21 , 1 φιοτοειδή CM, in M durch Rasur hergestellt aus φωτοειδεΐ ] 
αφραγίδη C 1 | 2 εινετνπώαατο C' | όπως -|- Sr C 1 , dafür statt απάντων nur 
πάντων | 3 χνριενση von sp. H. aus χνριενοι hergestellt M, κυριεύει C 1 | 
δονλεναη von sp. H. aus δονλεύοι hergestellt Μ, δουλεύει C 1 | δυο χρίνας 
είναι] ονδενδς είναι χρίνας RL» | 4 αϊτόν] εαυτόν Μ | αϊτός] οιτος C 1 | 
5 ή ίί] εΐ δε R | ό (vor αν&ρωπος) < Μ | vor ορατός in C kleine Ra- 
sur | 6 ποιήσει C 1 | 7 Αναφαίρετοι Η | χα'ι < C 1 | πάοι v C'; in M ein r 
ausradiert | S προοελενσεται L». 
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Holl, Fragmente. Nr. 22 — 26. 


der zweiten Hälfte. Lemma in PM τον αγίου Κλήμεντος 
Ρώμης, Flor. Μοη. Κλήμεντος. 

πανταχοΰ παρών ο ίϊεός τον πανταχό&εν άπειρον νους την 
μετονοίαν διδονς ήν πάντων άναπνέονοαι αί ψνχαϊ τυ ζην 
εχονΰιν. χάν χωριΰθ-ώοι |ρ τον οώματος χαι τον εις 
αυτόν ενρεθ-ώοι πό&ον εχονβαι εις τον αντον χόλπον φέ- 
5 ρονται άίλάνατοι, ώς εν χειμώνος ώρα οΐ ατμοί τής γης 
νπο των τον ήλίον αχτίνων ίφελχόμενοι φέρονται προς 
αντον. ϋ-είαν ονν οτ οργήν ονλλαβείν δυνάμε&α έάν την 
ενμορφίαν αντον τώ νώ ώς νοεράν χατοπ τενωμεν. άλλως 
di άμήχανον. δυνατόν γάρ Ιπϊ μόνον &εον χάλλος άνεν 
ίο μορφής είναι χαί προς τον εαυτόν έρωτα έπιοπάοίλαί τινα 
τώ πίοτει δέον όράν είδος περιγραπτόν ονχ εχοντα. 

23) recogn. III, 26; Migne PGr 1 , 1294 D — 1295 A. — Er- 
halten in C 108 v H 44 r R 78 v ; C und H aus einem Archetypus. 

Lemma in C und R τον άγιον Κλήμεντος Ιπιοχόπον 
Ρώμης εχ τον ά λόγον τών περιόδων εν Καιοαρεία « έν 
Καιοαρεία R), Η τον άγιον Κλήμεντος 'Ρώμης. 

διά τοντο μαχρον έδέηοε χρόνον ό χόομος μέχρις άν ό τω 
&εώ προοριβθ-είς τών άγα&ών ψυχών άριθ-μός άναπλήρωοιν 
λάβη χαϊ τότε αί τών άγα&ών ψνχαϊ ώς φώς τά οώματα 
άμφιέοονται , αί δε τών άοεβών διά τοϊν άχαίλάρ των πράξεων 
5 πνρίνφ πνενματι άναχεχραμέναι εις τον βνίίόν τον άοβέατον 
πνρός ενεχβείοαι τον αιώνα χλνδωνιοίλήαονται. 


22 2 διδονς >/ν] δίδιοοι (< t/v) Μ | «1 < Μ | 3 έχονοι Μ Flor. Μοη.; 
in Μ ι· auf Rasur | χωρισθώσιν Ρ | xal (nach οώματος) in Μ von sp. Η. zu 
χάν korrigiert j 4 αίνον] θν M, jedoch auf Rasur | ενρεθώ οι) in P zweites 
e auf Rasur und an das Wort von sp. H. ein v angeflickt | αΐτοϋ] τον 
Iteov Flor.Mon. | 5 αθάνατοι — φέρονται Z. 6 < M (Homoioteleuton) | 6 φε- 
ρωοιν Flor.Mon. | 8 τώ νώ ώς] in M hinter ι·ώ kleine Rasur, τον νωώς 
P | χατοπτεΰομεν Ρ; χατωπ τενωνμεν Μ, das ν nach ω von 1. Η. durchge- 
strichen | 9 άμειχανον Μ | 10 έπιαπάοαοθαι Μ | 11 ώραν Ρ | είδος περιγρα- 
τιτον] είδος περίγραπτον Ρ είδ’ απερίγραπτοι· Μ. 

23 1 έδέηοεν C | 2 προορίσεις — ψυχών < II ] ψυχών άγαθών C | 

3 λάβοι CH | φώς rot] <ρώτα Η | 4 άμφιάαονται R. J 
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>'icht nachweisbare und zweifelhafte Citate. 

24) angeblich aus dem 2. Korintherbrief. — Erhalten in 
C 244 v R 240 r . Lemma in C und R: τον άγιον Κλήμεντος ix 
τής {τών R) προς Κορινλίονς β ίπιοτολής « ίπιοτολής R). — 
Die äussere Stellung des Citats legt keinen bestimmten Verdacht 
nahe; vorausgeht an beiden Orten ein Citat: τον αντον (Chrysost.) 
ix τής είς τον Λάζαρον ä ομιλίας·, das nachfolgende hat das 
Lemma Νείλον άοχητοΰ. Wenn, was trotzdem wahrscheinlich 
ist, ein Irrtum vorliegt, so war er wohl schon im Urexemplar des 
Joh. Dam. vorhanden. 

ό τών παρόντων αίο&ητιχός οννίηοιν ώς οντε α λογίζονται 
τινες είναι τερπνά ξένα χαϊ μαχράν εοτι τών άπεχλών άλλα 
χαϊ πλούτος πολλάχις μάλλον πενίας ελλιψε χαϊ υγεία πλέον 
ήνίαοε νόθου χαϊ χαλόλον τών λυπηρών χαϊ φενχτών παν- 
ί των νπό&εοις χαι νλη ή τών άοπαοτών χαϊ χατ ευχήν περί- 
βολή γίνεται. 

25) angeblich aus einem 9. Clemensbrief. — Erhalten in K 22 v . 

Lemma τον αντον ix τής λ ίπιοτολής. Das voraus- 
gehende Citat (Nr. 1) hat das Lemma τού άγιον Κλήμεντος'Ρώμης 
ix τής προς Κορινλίονς ίπιοτολής. Aber das Kapitel Α α in Κ, 
in welchem das Citat steht, ist gründlich verwirrt (vgl. TU, 
Neue Folge I, 1 S. 211 ff·). 

ι’να χαϊ γενώμελα βονληλέντος αντον ονχ όντες πριν γενέ- 
θλια χαι γενόμενοι άπολαΰοωμεν τών ΰι ημάς γενομένων 
όιά τούτο ίομ'εν άνλρωποι χαι φρονηοιν έχομεν χαι λόγον 
4 παρ’ αντον λαβόντες. 

26) ohne nähere Bezeichnung der Schrift dem Clemens Rom. 
zugeschrieben. — Erhalten in Rl8 v L a 21 v Ml6 r L b 56 r ; sämt- 
lich aus einem Archetypus (rupefuc. Rec.); ausserdem in C' 17 r . 

Lemma in RL a τον άγιον Κλήμεντος 'Ρώμης, L b Κλή- 
μεντος ‘Ρώμης, Μ τον άγιον Κλήμεντος πάπα 'Ρώμης τρίτον 
μετά τους άποΰτόλονς γεγονότος άρχιεπιοχόπον; C 1 Κλήμεντος 
Ρώμης. Der Echtheit scheint es günstig, dass das mit τον αντον 
folgende Citat (Nr. 14) wirklich aus Clemens stammt; aber viel- 
leicht ist dessen Lemma heraufgerutscht. 

24, 1 αίολητιχώς C | 2 irnlv C | 3 ελλνφεν C | iiyla C | 4 ήνϊασεν C. 
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Holl, Fragmente. Nr. 26 — 31. 


ό μεγαλόδωρος 9-εός πρόνοιαν ποιούμενος τον κατά &εί αν 
εικόνα τετιμημένον άνθρωπον χαι άμοιβάς αρετών παραοχείν 
βονλόμενος αντεξυνοιον χατέοτηοε τούτον, τον χρείττονος 
χαϊ τού χείρονος παραχωρήοας τάς αϊρέοεις, όπως έν γνώοα 
5 χαϊ όιαχρίοει τών μεν άγαθ-ών έραοτής τών de ίναντίων 
δυόμενης άναφανείη. 

27) ohne nähere Bezeichnung der Schrift dem Clemens Rom. 
zugeschrieben. — Erhalten in H 187 r . Lemma Κλημεντος 
'Ρώμης. 

ονδ'εν βίαιο v άγαίλόν η Ιπαινετόν χαϊ οτεφάνων αζιον ονδε'ι: 

2 γαρ οώφρων η δίκαιος ίξ ανάγκης. 

28) indirekt dem Clemens Rom. zugeschrieben. — Erhalten 
in R57 r . Lemma τού αυτού-, vorhergeht mit dem Lemma τον 
άγιον Κλημεντος έπιοχόπον ‘Ρώμης das echte Citat Nr. 7. Ein 
Zusammenhang, in den das Stück passte, fände sich in den clement 
Homilien vgL X, 39; Lag. S. 47, 15 u. X, 43; 48, 23 u. 29; aber , 
Sprache und Gedanken weisen auf einen andern, späteren Autor. 

επείραζεν ο ϋ-εός τον Αβραάμ ovx άγνοών τις ήν αλλά ινα 
τοίς μετά ταύτα δείξη χαϊ μη χρνψη τον τοιούτον χαϊ διε- 
γείρη εις μίμηοιν τής εκείνον πίοτεως χαϊ υπομονής xcu 
πείοη χαϊ τέκνων ατοργής άμελεΐν προς έχπλήρωοιν ϋ-είον 
5 προοτάγματος όθ-εν έγγραφον περί αυτού ίοτορίαν γενέο&αι 
ώχονομηοεν. 

29) indirekt dem Clemens Rom. zugeschrieben. — Erhalten in 
R 255 r P 310 r ; beide aus einem Archetypus (rupefuc. Rec.). 

Lemma in R τού αυτού, in P nur durch Doppelpunkt von dem 
vorausgehenden Stück getrennt; vorhergeht an beiden Stellen mit 
dem Lemma τού άγιον Κλημεντος 'Ρώμης das echte Citat Nr. 8. 

ώς έπίπαν είπείν όποια ίξ αρχής έχμελετήοει τις τοντοις 
εις άει ονγχαταγηράοχειν προάγεται. καν γάρ προς βελτίω 
ποτέ μετά&ηται εκ μοχ&ηρίας ονχέτι ομοίως τό οώμα τή 
γνώμη παρέπεται άλλ' ωΟπερ τά παραλελνμένα τών θωμά- 


26, 1 ώ Μ | 1 — 2 ftelav άνθρωπον τετιμημένον εικόνα RL& | 3 άτεξον- 
οιο ν C 1 , das fehlende ν (wohl ν. sp. Η.) über der Linie nachgetragen | 
χατέσιησεν Μ, χατεσχεναοε C 1 | 3 — 4 χρείττωνος und χείρωνος M | 4 πα· 
ραοχών C 1 | γνώοη C l | 5 διαχρισι M | 6 άναφανη MC 1 . 

29, 1 inl παν P Αληθές R | 3 rü> αωμα P | 
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5 των εφ έτερα μεν αυτός έφ’ έτερα δε ίχείνα φέρεται χαι 
την οννή&η χορηγίαν επιζητεί τη χρονίφ μελέτη προς 
τους τής φνΰεως μεταβαλλόμενον νόμους, χαί τούτο ηγούμαι 
τυ τού οωτήρος είναι λόγιον το *ού πάντες χωρούοιν «. 
πυλλο'ι γαρ ονντρόφοις ήδοναΐς ουνανξηίλέντες χαι τραπέ- 
ιο C«zc οοβαρωτέραις έπιμήχιοτον τής ήλιχίας ώμιληχότες προς 
τους αγαν πόνους ραδίως ά παγορενονοι μη βονλόμενοι χρό- 
νων xaxov χρονίως Ιάοαο&αι. 

30) indirekt dem Clemens Rom. zugeschrieben. — Erhalten in 
R 255 r P310 r— v ; beide aus einem Archetypus (rupefuc. Rec.). 

Lemma (vorausgeht an beiden Stellen Nr. 29) in R τού 
αυτού , in P kein Absatz zwischen diesem und dem vorher- 
gehenden Stück. 

επί τοιούτόν τι προήγε τον λόγον ό &εοπέοιος Παύλος ουν- 
οίχονς ήδονας προοωποποιονμενος τας ίχ οννηθ-είας πο- 
νηράς psiov χα \ τρυφής άμετρου πόλεμον ηδονών αίοχρών 
ίπεγειρονοας τώ λογιΰμώ ϊίοπονδον ψάαχων' βλέπω έτερον 
5 νόμον ίν τοίς μέλεΰί μου άντιοτρατευόμενον τώ νόμω τού 
νοός μου χαι αίχμαλωτίζοντά με. ή γαρ τνραννιχονς νόμους 
χατα τής ψυχής άντεπιτάξαοα π αροινία την εΐοηγορίαν αυ- 
τής χαταδούλονται. ο γαρ μιοεί τις δια την επιούοαν τής 
ήλιχίας οΰνεοιν τούτο δια την πολυχρόνιον τών χαχών ουνή- 
ιο &ειαν π ράττειν Ονναναγχά ζεται δεινήν Οννοιχον την αμαρτίαν 
παρειληφώς ό&εν τοίς μεν προς την ά&ρόαν μεταβολήν ξενο- 
πα&ούοιν επίπονος ή φιλοαοφία χαταφαίνεται, τοίς δε είς 
έξι ν λοιπόν δια τής μελέτης προελ&ούοι λύεται μεν ο πονος 
ομαλή δέ τις χαί τεταγμένη χαί ονχ άμοιρος ηδονής διάθ-εοις 
ΐ 5 επειϋέρχεται αυτή ί αυτήν τώ οίχείω πό&φ διααώζονοα. 

31) indirekt dem Clem. Rom. zugeschrieben. — Erhalten 
in R 255 r P 310 T ; beide aus einem Archetypus (rupefuc. Rec.). 

Lemma in R τής αυτής, P τού αυτού. Das Stück folgt an 

6 χοριγίαν P | 7 μετ αβαλλομένα R | 8 χωροϋαι R | 10 ιτνβαρωτέραις 
P | ίπιμήχκπον] ίπιμιχϊ/ς τον P | ομήλικο τες P 11 ραόιος P | άπαγο- 
ρενονοιν P. 

30 , 1 τοιοντυ P | προϊ/γεν P | ίλεαπίαιυς] {λείος P | 2 προσωποιονμενος 
P | 2—3 πονηρας] μοχίληριις P | 3 πολέμων P | αίαχρον P | 4 φάοκω P 
5 μίλεοιν P | 0—8 1 ) γαρ — χαταδονλονται <. R; st. χαταδούλονται wohl zu 
lesen χαταιίονλονται \ 11 παρειληφώς] παλιν ηληφώς P | άΐλριοιιν P 
13 προελ&ονοιν P. 
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Holl, Fragmente. Nr. 31 — 38. Unechte Citate. 


beiden Stellen auf Nr. 30; nach ihm kommt ein dem Philo zuge- 
schriebenes Citat. 

μηδαμώς την φνοιν αίτιώμε&α' πάντα γάρ βίον ήδνν η αηδή 
2 ή οννήβ-εια ποιεί. 

Unecht* Citate. 

32) 6 μεν γνωοτιχος πάντως — χαι γνωοτιχός ίοτιν 

in R 130 Γ mit dem Lemma Κλήμεντος ‘ Ρώμης versehen; Ο 74 ν 
Α Γα (Migne 95, 1296D) Ρ 102 ν haben nur Κλήμεντος·, in Μ 104 Γ 
ist das Stück ohne Lemma an (angebliche) Justincitute ange- 
schlossen, vgl. Nr. 129; in Wirklichkeit = Clem. Al. adumbr. 
in Job.; Zahn suppl. Clem. S. 89, 15 — 19, vgl. Nr. 298. 

In Folge dieses Fehlers sind in R noch 5 weitere, mit τον 
αντοΰ angereihte Citate aus Clem. Alex, indirekt dem Clem. Rom. 
zugeschrieben : 

33) ο γνωοτιχος άφέξεται — xal ενέργειαν πλημμελημάτων 
R 130 r_v = Clem. Al. ström. II, 11; Migne 8, 985B, vgl. Nr. 220. 

34) ϋ-εοΰ γνώοιν λαβείν — άγιον πνεύματος μαθητήν 

R 130 ν = Clem. Al. ström. III, δ; Migne 8, 1145C -f- ström. V, 4; 
Migne 9, 44 C, vgl. Nr. 235 u. 249. 

35) ο γνωοτιχος &εόθ·εν λαβών — παιδεύων χαι διόάοχοη· 
R 130 ν — Clem. Al. ström. VI, 17; Migne 9, 393B, vgl. Nr. 261. 

36) χαι μοϊ καταφαίνεται τρία — παρά τη άλη&εία έπιχε- 
χρνμμένα 

R 130 ν = Clem. Al. ström. VII, 1; Migne 9, 405B — 408 A, vgl. 
Nr. 262. 

37) ώοπερ παν ο βούλεται — διά την άγνοιαν αντον 

R 130 ν = Clem. Al. ström. VII, 7; Migne 9, 457B -f- ström. VII, 
13; Migne 9, 516B -f ström. VII, 11; Migne 9, 485 D, vgl. Nr. 266, 
274 u. 270. 

38) άγαΟ η ή τον ϋ-εον δικαιοσύνη — εις οωτηρίαν χα&οδηγεί 
in R 273 r und Ρ 361 Γ mit dem Lemma Κλήμεντος ' Ρώμης , in 
Μ 27 1 ν mit Κλήμεντος επιοκόπον 'Ρώμης versehen (dagegen ΟΑ 
nur Κλήμεντος). In Wirklichkeit = Clem. Al. ström. VI, 14; 
Migne 9, 332 A paed. I, 3; Migne 8, 260 B, vgl. Nr. 256 u. 1S5. 

31, 1 ί/όύ P. 
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Gesicherte CItatc. 

In den ιερά ist sowohl die Recension der sieben Briefe, als 
die längere Recension benutzt. Die Briefe, die beiden Recensio- 
nen gemeinsam sind, sind jedoch bis auf einen Fall (Nr. 77) nur 
in der kürzeren Form citiert. 

Recension der sieben Briefe. 

39) ad Ephes. 5, 2. 3. — Erhalten in C 1 13 v H 10t v (beide 
aus einem Archetypus) R 107 r . Lemma in C ix τής αυτής 
(vorausgeht Nr. 41); in H und R ohne Absatz an Nr. 41 ange- 
schlossen. 

μηόε'ις πλανάοϋ-ω' εάν μή τις ή Ιντός τον ίίυύιαοτηρίου 
νοτερείται τον άρτου τον ϋ-εον. εί γάρ ενός και όεντ έρον 
προοενχή τοοαντην Ιοχνν εχει πόθοι μάλλον ή τε τοΰ Ιπι- 
οκόπον χαϊ πάοης τής έκκληοίας. ό ονν μή ερχόμενος επϊ 
5 το αυτό οντος ήόη νπερηφανεί καί εαυτόν όιέκρινεν' γέ- 
γραπται γαρ » νπερψράνοις ό κύριος άντιτάοαεταιπ 

40) ad Ephes. 5, 3 — 6, 1. — Erhalten in R 173 r . Lemma 
προς Εφεοίονς. 

Ein Stück von 6, 1 ( πάντα όν Z. 3 — τον πε’μι ραντα Ζ. 5) 
ausserdem erhalten in H 124 v L° 1 42 v lt36 v L a 41 r ; sämtlich 
aus einem Archetypus (rupefuc. liec.). Lemma in HRL a τοΰ 
αγίου ' Ιγνατίου εκ τής προς Εφεοίονς επιοτολής, L° ’ Ιγνατίου 
ίκ τοΰ προς Εφεοίονς. 

οπονόάϋωμεν μή άντιτάοοεοΐίαι τώ επιοκόπφ ϊνα ώμεν ίίεφ 
νποταοοόμενοι και όοον βλέπει τις οιγώντα Ιπίακοπον 
πλέον αυτόν φοβείοΟ-ω. πάντα γάρ ον πέμπει ό οίκοόε- 


39 δ διέχρινε I1R | 6 γάρ] dt R | ό < R. 

40 3 γάρ < HLcR30vL» | ΰν uv π!·μτ% R3ÜvL a | 
Texte α. Untersuchungen. Ν. F. V, 2 . 
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Holl, Fragmente. Nr. 40 — 48. 


οπότης εις Ιδίαν οΐχονομίαν όντως ημάς δει νπ οδέχεοϋαι 
5 ώς αν τον τον πε'μψαντα. τον γονν ίπίοχοπον ώς αυτόν 
τον κύριον δεί προοβλέπειν. 

41) ad Ephes. 7, 1. — Erhalten in C 113 v H 101 v (beide aus 
einem Archetypus) R 107 r . Lemma (vorausgeht überall Nr. 66) 
in C ix τής αυτής Η τον αντοϋ ; in R ohne Absatz an Nr. 66 
angeschlossen. 

εΐώϋαοί τινες δολφ πονηρώ το ονομα τον Χριοτον περί- 
φέρειν άλλα τ ινά πράοοοντες ανάξια ϋεοΰ' ονς δεί υμάς 
ως ϋηρία Ιχχλίνειν. είοι γάρ χννες λνοοώντες λαϋροδήχται 
4 ονς δεί νμάς φνλάοοεοϋαι όντας δνοϋεραπεν τους. 

42) ad Ephes. 8, 2. — Erhalten in K 255 Γ ; Ο 301 ν Α χεφ. 
Σια (Migne 96, 345 C); R 254 τ Ρ 308 τ — R und Ρ aus einem 
Archetypus (rupefuc. Rec.). Lemma in K τον ϋεοφόρον άγιον 
1 Ιγνατίου εχ τής προς ’Εφεοίονς έπιοτολής, Ρ τοϋ άγιον ’. Ιγνα- 
τίου ix τής προς ’Εφεοίονς , R τον άγιον ‘Ιγνατίου τον ϋεο- 
φόρον, Ο ' Ιγνατίου Α Ιγνατίου. — In Κ ΟΑ ist die zweite Hälfte, 
von ωοπερ ονδε Z. 2 an, weggelassen. 

ol οαρχιχοϊ τά πνενματιχά πράττειν ον δννανται oude 
ol πνευματικοί τά οαρχιχά ωοπερ ονδε ή πίοτις τά τής 
3 άπιοτίας oudt ή άπιοτία τά τής πίοτεως. 

43) ad Ephes. 9, 1. — Erhalten in R 231 v . Lemma ix 
τής αυτής (vorausgeht Nr. 47). 

ή πίοτις ημών άναγωγενς ημών ή δε αγάπη οδος ή άνα- 
a φίρονοα προς ϋ-εον. 

44) ad Ephes. 11, 1. — Erhalten in H 252 r R 140 ν — 141 r ; 
beide wohl aus einem Archetypus (rupefuc. Itec.). Lemma in 
R τον άγιου Ιγνατίου τον ϋ-εοφόρον ix τής προς ’Εφεοίονς 
ίπιοτολής, Η τον άγιον Ιγνατίου τον ϋεοφόρου. 

’εοχατοι καιροί, άδελφοί. λοιπόν αίοχννϋώμεν , φοβηϋώμεν 
την μαχροϋνμίαν τον ϋεον, μη είς κρίμα ήμίν γένηται. ή 
γάρ την μέλλονοαν οργήν φοβηϋώμεν ή την ενεοτώοαν 
χάριν άγαπήοωμ εν εν τώ νυν βίφ. |κ ΐ4ΐ'| μονον ίν Χριοτώ 
5 ’ΐηοοϋ ενρεϋώμεν εις το άληϋινώς ζήν. 

4 όεϊ ΐμάς Β | ίποδέξααϋαι R 36ν L», βέχεαϋα ι R | 5 πέμποντα R. 

41, 3 είαΐν C 1 λνααόντες Η | λα&ροόάχται R. 

42, 1 πνεντιχα Ο | τιράασειν ΚΑ πρύοειν Ο | ο Mi] ο ντε ΚΟΑ. 

44, 5 εις τύ άληίΗνω; ζΓ/ν < R. 


Digitized by Google 



Ignatius. Gesicherte Citate. 


19 


40) ad Ephes. 13, 1. — Erhalten in C 153 v H 196 v (beide 
aus einem Archetypus) R 153 r . Lemma in C τοΰ ϋεοφόρον 
’ Ιγνάτιον εχ τής προς Εφεοίονς ίπιοτολής, Η und R Ιγνάτιον 
(II ‘ Ιγνάτιον ) τον ϋ-εοφόρον. 

όταν πνχνώς ίπΐ τό αν τό γίνεοϋε χαϋαιροννται αι δυνά- 
μεις τον οατανά χα'ι λύεται ο ολεϋρος αντοΰ iv τή όμονοία 
3 υμών τής πίβτεως. 

46) ad Ephes. 13, 2. — Erhalten 1) in Ο 42 v A χεφ. Αιη 
(Migne 93, 1197D) Η 22 Γ Ρ 72 r Μ 72 τ — sämtlich aus einem 
Archetypus (vat. Rec.) — und in R 70 r . Lemma in R τοΰ 
άγιον 'Ιγνάτιον ix τής προς 'Εφεοίονς, Μ 'Ιγνάτιον ix των 
ίπιοτολών, ΟΑΗΡ τοΰ άγιον ‘Ιγνάτιον. 

2) aus einem andern Kapitel der Ιερά in H 186 v R 1 1 l r ; 
beide aus einem Archetypus (rupefuc. Rec.). Lemma an beiden 
Stellen τοΰ άγιον ' Ιγνάτιον ix τής προς 'Εφεοίονς επιστολής. 

ονδέν ίοτιν άμεινον ειρήνης iv η πας πόλεμος χαταρ- 
2 γείται. 

47) ad Ephes. 14, 1. 2. — Erhalten in R 231 v . Lemma 
τοΰ άγιον Ιερομάρτυρας 'Ιγνατίου τοΰ ϋεοφόρον ix τής προς 
'Εφεοίονς αντοΰ επιστολής. 

ον δεν λανϋάνει υμάς εάν Χριοτόν ’ΐηΟοΰν εχητε, την πίοτιν 
χαί την αγάπην, ήτις ίοτιν άρχή ζωής xai τέλος, αρχή 
μεν ή πίοτις τέλος δε ή αγάπη, τά δε δύο iv ενότητι 
γινόμενα ϋεός εοτι. τά δε άλλα πάντα εις χαλοχαγαϋίαν 
& άχόλονϋά είοιν. ούδεϊς πίοτιν ίπαγγελλόμενος εχειν αμαρ- 
τάνει, ονδεϊς αγάπην χεχτημένος μιβεί. φανερόν το δένδρον 
από τοΰ χαρποΰ αντοΰ. ούτως οί επαγγελλομενοι Χριοτοΰ 
είναι δι ών πράοοονϋιν οφϋέ/Οονται. ον γάρ νυν επαγγε- 
λίας τό εργον αλλά δυνάμει πίοτεως ίάιν τις ενρεϋή εις 
ίο τέλος. 

48) ad Ephes. 16, 1. 2. - Erhalten in C 113 v H 101*— 1U2·· 
(beide aus einem Archetypus) R 107 r . Lemma (vorausgeht 
überall Nr. 39) in C ix τής αυτής, in H und R ohne Absatz an 
Nr. 39 angeschlossen. 

μη πλανάοϋε, αδελφοί μον, οίχοφϋόροι ßa- n t 02 < οιλείαν ϋεον 

45. 1 al < R | 2 χιά < R | ύ < Ε | 3 τ //? πίοτεως ΐ-μών C. 

47. 0 πίοτις auf Rasur. 

ο* 
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Holl, Fragmente. Nr. 48— 57. 


ου χληρονομήοονοιν. tl ovv οί χατά οάρχα ταντα πράααον- 
τες άπε'Βανον, πόοω μάλλον ίάν πίοτιν Βεον εν χαχοδι- 
δαΟχαλία φΒείρη νπερ ής ’ΐηοονς Χριοτός ίοτανρώΒη. ό 
5 τοιοντος ρυπαρός γενόμενος είς το πυρ το άοβεοτον χωρή- 
οει, ομοίως χαϊ ο άπονων αυτόν. 

49) ad Magn. 3, 2 und c. 4. — Erhalten in R 173 r . Lemma 
τον αυτόν (vorausgeht Nr. 40). 

Der Anfang von c. 4 (π ρίπον Z. 6 — είναι Z. 7) ausserdem 
erhalten in C 217 r R 278 r . Lemma an beiden Stellen τον 
άγιον : Ιγνατίου ix τής προς Μαγνηοίονς ίπιοτολής. 

εις τιμήν Βεοΰ τον Βελήοαντος ημάς πρέπον ίοτϊν νπαχον- 
ειν τώ έπιοχόπω χατά μηόεμίαν νπόχριοιν. ίπει ονχί τον 
επίοχοπον τούτον τον βλεπ όμενον πλανά τις άλλα τον 
αόρατον παραλογίζεται Βεόν. τφ de τοιοντω ον προς 
δ οάρχα ό λόγος αλλά προς Βεον τον τά χρνφια είόότα. 
πρέπον οϋν ίοτι μή μόνον χαλεΐο&αι χριοτιανονς άλλα χαι 
είναι, ωοπερ χαι τινες επίοχοπον μεν χαλοϋοι χωρίς δε 
αυτόν πάντα πράοοονοιν. οί τοιοντοι όε ονχ ενσυνείδητοί 
μοι είναι φαίνονται διά το μή βεβαίως χατ ίντολήν Οννα- 
ιο Βροίζ εοΒαι. 

50) ad Magn. 6, 2. — Erhalten in R 275 T . Lemma τον 
άγιον : Ιγνατίου ix τής προς Μαγνηοίονς ίπιοτολής. 

πάντες όμοήΒειαν Βεον λαβόντες άλλήλονς ίντρέπεοΒε χαι 
μηδεϊς χατά οάρχα βλεπέτω τον πλ.ηαίον άλλ' εν Χριοτφ 
8 άιλλήλονς διαπαντός άγαπάτε. 

51) ad Magn. 6, 2 — 7, 1. — Erhalten in R 173 r . Lemma 
ix τής αυτής (vorausgeht Nr. 49). 

μηδέν εοτω iv ήμίν ο δννι)θεται υμάς μερίοαι άλλ.’ ενώ- 
Βητε τφ επιοχοπω χαϊ τοΐς προχαΒημένοις εις τύπον χαϊ 
διδαχήν άφΒαροίας. ωοπερ οϋν ό χνριος ημών άνεν τον 
πατρος ονδεν ίποίηοε ν οντε δι αυτόν ον τε διά των άπο- 
5 0 χόλων, ούτως μηδε νμείς άνεν τον ίπιοχόπου μηδέν πράοοετε 
μηό'ε πειράοητε ενλογόν τι φαίνεοΒαι ίδια νμίν. 

. 48, 2 — 3 πράσοοντες] πάσχα πες R | 3 άπέ&νησχον R | Βεον < HR | 
4 φθείρει C φθερεΐ R | Ίηαονς Χριστός] ό χριστός Η | 4—5 ό τοιοΐτος] 
ό τιοντος Ή άτι οντος R. 

49, 6 oiiv < CR 278 r | ίατίν C | χαλεϊσθαί] άχονειν CR278 r | χιά (vor 
είναι) < R 278 r . 

51, 5 ί/μεϊς R, w. sch. korrigiert. 
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52) ad Magn. 10, 1. — Erhalten in R 231 v . Lemma bc 
τής προς ΜαγιτηΟίονς τοΰ αυτόν επιοτολής. 

μάθωμεν κατά χριοτιανιβμόν ζην. όοτις γάρ άλλω όνόματι 
2 καλείται πλείον τούτον , ονκ εοτι τοΰ θεού. 

53) ad Trall. 2, 1. — Erhalten in R 173 r . Lemma τοΰ 
αντον (vorausgeht Nr. 51). 

όταν τφ επιοχόπω νποτάοο?]θϋ·ε φαίνεοθέ μοι ον χατα 

άνθρωπον ζώντες άλλα κατά ‘ΐηΰονν Χριοτόν τον δι ημάς 
s άπο&ανόντα. 

54) ad Trall. 4, 1. — Erhalten in Ο 209 v Α χεφ. Κζ (Migne 
96, $1 A) P 216 Γ M 216 v ; sämtlich aus einem Archetypus (vat. 
Rec.). Lemma in Μ Ιγνατίου τον θεοφόρον προς ΤραλεΙς, 
Α ' Ιγνατίου , in Ο ohne Lemma angereiht; in P Lemma τον av- 
τοΰ, aber das . vorausgehende (in OAM übersprungene) Citat τι 
ως άνθος χόρτου παρελεύοεται — ίν ταΐς πορείαις αντον μα- 
ρανθήοεται — Jac. 1, 10 b — -1 1 hat das Lemma τον άγιον 'Ιγνά- 
τιον τον θεοφορο υ προς Τράλλεις: das zu unserem Stück ge- 
hörige Lemma ist also um eine Stelle hinaufgerutscht. 

πολλά φρονώ εν θεώ άλλ' Ιμαντόν μετρώ ινα μή ίν καν- 
ί χήοει άπόλλωμαι. 

55) ad Trall. 4, 2. — Erhalten in Ο 274 v Α κεφ. Πιγ (Migne 
96, 264 C) Ρ 286 ν — sämtlich aus einem Archetypus (vat. Rec.) — 
und in R 245 r . Lemma in Ρ τοΰ άγιον 'Ιγνατίου πρός'Ρω- 
μαίονς, R τον άγιον 'Ιγνατίου, ΟΑ ‘ Ιγνατίου . 

χρήζω πραότητας ίν η καταλνεται ό αρχών τον αΐώνος 
a τούτον διάβολος. 

56) ad Trall. 5, 1. — Erhalten in C 202 r-T . Lemma τον 

άγιον Ιγνατίου ίπιοχόπον xal μάρτυρας ίχ τής προς Τράλλεις, 
έπιΰτολής. 

1 202 *| δύναμαι νμίν τά επονράνια γράψαι άλλα φοβούμαι μή 

νηπίοις ονοιν νμίν βλάβην παραθώ χαϊ ουγγνωμονεΐτέ μοι 
8 μήποτε ον δυνηθέντες χωρήοαι Οτραγγαλιωθήτε. 

57) ad Trall. 6, 1 — 7, 1. — Erhalten in C 113 v H 102 r (beide 
aus einem Archetypus) R 107 r . Lemma überall εχ τής προς 

54, 1 — 2 έγχανχήση Μ | 2 απϋλομαι ΟΑ. 

55, 1 τον αίώνος in R zweimal geschrieben. 
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Holl, Fragmente. Nr. 57 — 60. 


Τράλλεις (ΤραλλεΙς Η, Τράλεις R) ίπιατολής. — In Η und R ist 
Nr. 59 ohne Absatz augeschlossen. 

παρακαλώ υμάς ονκ Ιγώ άλλ ' ?/ αγάπη τού κνρίον ημών 
’ΐηβον ΧρίΟτοΰ μόνη τή χριστιανική τροφή χράοθαι άλλο- 
τρίας δε βοτάνης άπέχεα&αι , ήτις ιοτ'ιν αΐρεοις και παρεμ- 
πλέκοναιν Ιηαονν Χριστόν καταξιοπιοτευόμενοι ώαπερ ϋ-α- 
5 νάαιμον φάρμακον όιόόντες μετ’ οίνομέλιτος οπερ ο αγνοών 
ήόίως λαμβάνει Ιν ηδονή κακή τό άποθανεΐν. φνλάοαεαθι 
ο iw τους τοιοντονς. 

58) ad Trall. 8, 2. — Erhalten in K 267 v — 26S r 0 314 r 
(Migne 96, 380 CD; von A ausgelassen) P 346 v M 258 T R 266 v . 

Lemma in K τον άγιον 'Ιγνατίου ίκ τής πρός Τραλέοοιν 
ίπιατολής, PMR τοΰ άγιον ’ Ιγνατίου , Ο 'Ιγνάτιον, 
μηόε'ις νμών κατά τον πλησίον εχέτω τι. |Κ ζββ'ί μη άφορμάς 
δίόοτε τοίς εΟνεοιν, ϊνα μή δι ολίγους άφρονας τό ενϋ-εον 
» πλήθος βλααφημήται. 

59) ad Trall. 11, 1. — Erhalten in C 113 v — 114 r H 102 r 
(beide aus einem Archetypus) R 107 r . Lemma (vorausgeht 
überall Nr. 57) in C ίκ τής αυτής; in H und R ohne Absatz an 
Nr. 57 angeschlossen. 

φεύγετε τάς κακάς παραφυάδας τάς γεννώοας καρπόν θα- 
νατηφόρον, ον ίάν |o iwI γενοηταί τις παραντίκα άποθνήοκει. 
a οντοι γάρ ονκ είσι φυτεία τοΰ πατρυς. 

60) ad Rom. 3, 3. — Erhalten inC2l7 r . Lemma τον 
αντον εκ τής πρός ' Ρωμαίους ίπιατολής. 

ον πεισμονής τό εργον άλλα μεγέθους ίοτίν ό χριοτιανιομός 
ä ότε μιοείται τώ κόομφ. 

61) ad Philad. 2, 1. — Erhalten in R 173 r . Lemma τον 
αντοΰ (vorausgehen lauter Ignatiuscitate). 

τέκνα φωτός αλήθειας φεύγετε τον μεριϋμόν και τάς κα- 
κοδιδαοκαλίας. όπου δε ό ποιμήν ίατιν ίκεΐ ώς πρόβατα 
3 ακολουθείτε. 

57, 1 έιγάπΐ)] χάρις R | 3 vor και + οί C | δ διδονντες C | 6 κακέ ΐ 
Η | τον άποθανε Γν C. 

68. 1 in Κ scheint hinter έ/έτω τι etwas ausradiert zu sein | μή (vor 
αφορμής) <. Μ | άφωρμήν Μ | 2 ΛίΛοιαι Ο | 3 βλασφημεϊται OMR. 

69, 3 πατρϋς] πνς R. 

60, 1 πεισμονής] a. R. ν. 1. Η. τι/.εις. 
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62) ad Philad. 3, 1. — Erhalten in C 1 1 4 Γ Η 1 02 r (beide aus 

einem Archetypus) R 107 r . Lemma überall ix τής προς Φιλ- 

αδελφείς επιστολής « επιστολής Η). — Η und R schliessen 
Nr. 63 ohne Absatz daran an. 

απέχεοθε των χαχών βότανών ας Χρίστος Ιησούς οι’ γε- 
ν ωργεί δια το μή είναι αυτούς φυτείαν τον πατρός. 

63) ad Philad. 3, 3. — Erhalten in C 1 1 4 r Η 1 02 r (beide aus 
einem Archetypus) R 107 r . Lemma (vorausgeht überall Nr. 62) 
in C ix τής αυτής, in H und R ohne Absatz an Nr. 62 ange- 
schlossen. 

μή πλανάαθε, αδελφοί μου. ει τις οχίζοντι ακολουθεί βαοι-' 
2 λείαν θεού ον κληρονομεί. 

64) ad Philad. 7, 2. — Erhalten in R 173 r . Lemma τον 
αυτού (vorausgeht Nr. 61). 

μάρτνς μου iv m δέδεμαι ότι από ααρχός ανθρώπινης ονχ 
εγνων, το δε πνεύμα Ιχ.ήρναοε τάδε ’ χωρίς τον επισκόπου 
μηδέν ποιείτε, την σάρκα υμών ώς ναόν θεού τηρείτε, την 
ενωΟιν αγαπάτε, τους μεριαμονς φεύγετε, μιμτμαί γίνεοθε 
5 1 Ιησού Χριστού ως και αυτός τον πατρός αυτού. 

65) ad Smyrn. 4, 1. — Erhalten in C'59 r Η 165 r ; beide einen 
Archetypus repräsentierend. Lemma bei beiden τού άγιου 
Ιγνατίου ix τής προς Σμνρναίονς (C 1 προσμνρναίονς) Ιπιστολής. 

προφνλά ααω υμάς άπό το>ν θηρίων τών ανθρωπόμορφων 
αιρετικών ονς ον μόνον ον δεί υμάς παραδεχεσθαι άλλ’ εί 
δυνατόν μηδε συναντάν, μόνον προαενχεαθε περί αυτών 
4 ίάν πως μετανοηοωοιν. 

66) ad Smyrn. 7, 2. ; — Erhalten in C 1 13 v H 101 v (beide aus 
einem Archetypus) R 107 r . Lemma in C τού αγίου J Ιγνατίου 
ix τής προς ’Εφεαίονς ιπιστολής, R ix τής προς ’ Εφεαίονς 
ιπιστολής ’ τού άγιον Ιγνατίου τού θεοφόρον, Η τοΰ άγιον 
Ιγνατίου. — Das εκ τής πρός ’Εφεοίονς ιπιστολής gehört eigent- 
lich zu den auf unser Citat folgenden Stücken (Nr. 41 und 39); der 
Irrtum scheint jedoch schon auf das Urexemplar zurückzugehen. 
Die Umstellung bei R ist deshalb wohl beachtenswert. 

ι τους μεριαμονς φεύγετε εός αρχήν κακών. 

62, 1 8ί] ώ>’ Β | 2 φιτεία Η. 

63, 2 χ/.ηρονομήοει CH. 

65, 3 προοενχεοθαι C* | 4 μετανοήαωαι Η. 
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67) ad Srayrn. 8, 1 — 9, 1. — Erhalten in Ο 1 68 Γ A χεφ. Ειζ 
(Migne 95, 1548 BC) H 307 v P 191 T M 183 r_v — sämtlich aus 
einem Archetypus (vat. Rec.) — und R 172 v . Lemma in R τ ον 
άγιον ' Ιγνατίου τον ίλεοφόρον ίχ τής προς Σμνρναίονς ίπιοτο- 
λής, ΡΜ τον άγιου 'Ιγνατίου προς Σμνρναίονς, ΟΑΗ τον άγιον 
Ιγνατίου. 

πάντες τφ ίπιοχόπω άχολον&εΐτε ως ’ΐηοονς Χριοτός τ ώ 
πατρι xal τφ πρεοβντερίω ως τοΐς άποοτόλοις, τούς de 
διακόνους ίντρέπεο&ε ως &εον εντολήν, μηδε'ις χωρίς επί- 
σκοπον τι πραοοέτω των άνηχόντων είς την ίχχληΰίαν. 
β ίχείνη βέβαια ευχαριστία ήγείοΟ- ω ή νπό τον ίπίοχοπον ουοα 
ή ο ίάν αυτός ίπιτρέψη. όπ ον αν φανή ο ίπίοκοπος ίχεί 
το πλήθ-ος ήτω ώσπερ όπου εάν η Ιησούς Χριστός εχεί ή 
καθολική εκκλησία. ονχ Ιξόν ίοτι χωρ'ις Ιπιοχόπου υντε 
βαπτίζειν οντε αγάπην ποιεΐν άλλ’ ο ίάν ίχείνος δοχιμάση 
ίο τοϋτο χαι τφ> θεφ ενάρεατον, ΐνα ασφαλές ή χαί βέβαιον 
παν ο πρ άοοεται. εύλογον ίοτι λοιπόν άνανήφαι ημάς ως 
καιρόν εχομεν είς θεόν μετανοείν. καλώς εχει θεόν καί 
ίπίοχοπον είδέναι. ο τιμών ίπίοχοπον νπό θεοΰ τετίμηται, 
ό λαθρα ίπίοχοπον τι πράοοων τφ όιαβόλψ λατρεύει. 

68) ad Srnyrn. 11, 3. — Erhalten in R 17 T L a 20 T M 16 v 
L b 56 r — sämtlich aus einem Archetypus (rupefuc. Rec.); ausser- 
dem im Flor. Mon. 26 v C 1 22l v . Lemma in RL®ML b τον 
άγιον ‘ Ιγνατίου ; Flor. Mon. und C 1 'Ιγνατίου. 

Die zweite Hälfte (Jnc. θέλονσι ) erhalten in K 50 r_T 0 13 T 
A χεφ. All· (Migne 95, 1109 D). Lemma in K τον άγιον Ιγνα- 
τίου τον θεοφορον ίχ τής προΟμνρναίονς επιστολής, ΟΑ τον 
άγιον 'Ιγνατίου (Ο Ιγνατίου). 

67, 1 πάντες τΰ>] παντελώς τΰ) Μ | 2 πρεσβντέρω R πρεαβντερείαι 
ΟΑ | τοΐς] τής Ο | 3 ίντρέπεαθαι ΟΑΡΜ | θεόν] χριστόν Μ | ίντολί/ν + 
π ληροΐντας Μ | 4 πρααέτω Ο | (ν ίχχληοία R | 5 ίχείνη < R | είχαριστεία 
Μ | νπο τϋιν επισκόπων ΟΑΗ Μ | 6 8 ίάν — ίπιτρέφι; < ΟΑΗΡΜ 

ιίπον Sr] οποί· ίάν ΟΑΗΡΜ | Srrot' ίάν — ώσπερ (Ζ. 7) doppelt geschrieben 
in Η, aber von 1. H. durchgestrichen | 6 <R | 7 το] τώ P | ήτω < R, ήτω 
AP εί τώ M | ίάν] uv ΟΑΗΡΜ | y < ΡΜ | Ίησονς Λριστός] Χριστός 
Ιησονς ΡΜ <5 χριστός ΟΑΗ | 8 χαθοληχη Μ | ίστιν Ρ | vor ίπιοχύπον + τον 
ΟΑΗΡΜ | οντε] < Μ ον ΟΑ | 9 άγάπειν Ρ ύγιίπας R | ίάν] «ν ΟΑΗΡΜ | 
όοχιμάαη in Ο von 1. Η. hergestellt aus δοκιμάσει | 10 τοϊτω Μ | ΐνα ασφα- 
λές — είδέναι (Ζ. 13) < ΟΑΗΡΜ | 13 χπό τον Μ | τετίμηται in Ο von 
1. Η. aus τετήμηται hergestellt | 14 <5 λ.άθρα — λατρεύει < ΡΜ. 
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Beide Gruppen gehen auf dasselbe Kapitel der Ιερά zurück. 
τέλειοι όντες τέλεια φρονείτε, θέλονοι γάρ νμίν εν πράτ- 
t τειν θεός έτοιμος εις το παρέχειν. 

69) ad Polyc. 1, 2. 3. — Erhalten in 0 16S r Α κεφ. Ειζ 
(Migne 95, 1548 0) P 191 v — 192 Γ M 183 v — sämtlich aus einem 
Archetypus (vat. Rec.) Lemma in OA προς Πολνχαρπον 
Σμύρνης, a. R. τον αντού (vorausgeht Nr. 67); PM προς Πολν- 
χαρπον. 

πάντας βάοταζε ως χαϊ ο'ε ο κύριος, πάντων άνέχον έν 
αγάπη, προοενχαΤς οχόλαζε άόιαλείπτοις, αϊτού οννεοιν 
πλείονα ής έχεις, γρηγό- ρ ΐ92' ρει άχοίμητον ο μ μα χεχτημέ- 

4 voc. 

• 

70) ad Polyc. 1, 3 — 2, 2. — Erhalten in 0 168 Γ A χεφ. Ειζ 
(Migne 95, 1548 CD) Η 307 v Ρ 192 Γ Μ 183 ν — sämtlich aus einem 
Archetypus (vat. Rec.) Lemma in Η τον αντον προς Πολύ>- 
χαρπον Σμύρνης (vorausgeht in Η Nr. 67), ΟΑ τον αντον (vor- 
ausgeht Nr. 69); in PM ohne Lemma, doch in P durch Doppel- 
punkt, in M durch Zwischenraum von 4 Buchstaben und Heraus- 
rücken der Initiale von dem vorausgehenden Citat (Nr. 69) ge- 
schieden. Über die unechte Fortsetzung vgl. Nr. 83. 

Ein Satz ( ον παν τραύμα — θεραπεύεται Z. 4) ausser- 
dem erhalten in K 130 Γ Η 202 v Ρ 1 19 v M 118 T , — HPM aus 
einem Archetypus (vat. Rec.; in OA ist das Citat weggelassen) — , 
R 139 v . Lemma in K Ιγνάτιον εκ της προς Πολ,νχαρπον 
επιβτολής, HPMR τού άγιον 'Ιγνάτιον. 

πάντων τάς νόοονς βάοταζε <ος τέλ.ειος αθλητής, οπον 
πλείων κόπος πολύ κέρδος, χαλ.ονς μαθητάς εάν φίλης 
χάρις Οοι ούκ έοτιν, μάλλον τούς άπειθεοτέρονς έν πραότητι 
νπόταοοε. ον παν τραύμα τή αύτή έμπλάοτρφ θεραπεύεται. 

5 τούς παροξνομούς έμβροχαΐς παύε, διά τούτο οαρκικος εΐ 
χαϊ πνενματιχος ένα τά φαινόμενά οοι είς πρόοωπον 

68, 1 θέλονοιν Μ Flor. Μοη. | γάρ < ΚΟΑ ] ήμΐν OAL b | 1 — 2 πρατ- 
τήν Α; Ο ν. sch. urspr. περαττήν ; i. Τ. untl a. R, korrigiert, ob von 1. H.? 

69, 1 πάντα M | 3 άχνμαντον πνενμα Μ άχνμητον πνεΐμα Ρ. 

70, 2 πλείον ΑΡ πλεϊον ΟΜ | πολνν Μ ) φιλεΤς ΟΑ | 3 εοται ΟΑ | 
άπιθεστίρονς Ρ | 4 ί-πύταοε Α ίπόταοοαι Ρ | τ// αντώ Η τψ αντώ KP119 r 
Μ 118 τ | 5 έν βροχαΐς ΟΑΜ έν ενχαϊς Ρ | σαρχιχοοοεϊ Μ [ 
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χολαχενης. τα δε αόρατα αίτει ένα αοι φάνε ρωθή ινα μη- 
β δενός λείπη. 

71) ad Polyc. 3, t. — Erhalten in R 268 r P 350 v M 261 T ; 
sämtlich aus einem Archetypus (rupefuc. Rec.). Lemma in R 
τον άγιον ’ Ιγνάτιον ix τής προς Πολύκαρπον έπιΰτολής; ΡΜ 
ΒαΟιλείον προς Ιίολνχαρ: τον (vom nächsten Citat, einem Basilius- 
citat, ist im Archetypus der Recension ΡΜ Βαοιλείον zu unserem 
Citat heraufgerutscht, vgl. Nr. S6). 

οτήθι ίόραίως ώς σχμων τυπτόμενος, μεγάλου άθλητοΰ 
έοτι δέρεοθαι χαϊ νιχάν. μάλιοτα δε ενεχεν θεόν πάντα 
3 ημάς νπομένειν δεϊ ινα χα'ι αυτός ημάς νπομενεί. 

. 72) ad Polyc. 4, 3. — Erhalten in R 159 T . Lemma τον 
άγιον ' Ιγνατίου ix τής προς Πολύκαρπον ίπιοτολής. 

οι δούλοι μη εράτωοαν από τον χοινον ίλενθερονοθαι άλλ’ 
εις δόξαν θεόν πλεΐον δουλενέτωοα ν ινα χρείττονος ελεν- 
s θερίας νπό θεόν τύχωαιν. 

73) ad Polyc. 5, 2. — Erhalten in R 243 r . Lemma τον 
άγιον Ιγνάτιον τοΰ θεοιγόρον προς τον άγιον Πολύκαρπον. 

ει τις δύναται Ιν άιγνεΐα μένειν είς τιμήν τής οαρχός τον 
χνρίου ίν άχανχηοία μενέτω χα'ι iciv γνωβθή πλέον τον 
έ π ιαχοπον έφ θαρται. πρέπει δε τοίς γαμοναι χα'ι ταΐς γα- 
μονμέναις μετά γνώμης τοΰ ίπιοχόπον τήν ΐνωϋιν ποι- 
5 είοθαι ΐνα ό γάμος ή χατά θεόν χα'ι μή κατ’ αίοχράν επι- 
θυμίαν. 

74) ad Polyc. 6, 1. — Erhalten in R 172 v — 173 r . Lemma 

ix τής προς Πολύκαρπον. 

i78 r j τώ ίπιΰχόπω προσέχετε ΐνα χα'ι νμίν ο θεός, εγώ άν- 
τίψνχον των νποταοαομένων ίπιοχόπω πρεαβν τερίω δια- 
3 χονοις. μετ’ αυτών μοι το μέρος γένοιτο iv θεφ. 

75) ad Polyc. 6, 2. — Erhalten in R 268 r . Lemma ix 

τής αυτής (folgt auf Nr. 71). 

μακροθυμείτε μετ’ άλλήλων εν πραντητι ώς ό θεός μεθ’ 
s υμών διαπαντός. 

7 κολακεύεις ΡΜ κολακεύει ΟΑ | 8 λήπη Α λίπη Μ. 

71, 1 οτήκε R | ίδραίως < R | 1 — 2 έοτι vor άθλητοΰ Ρ; έατιν (nach 
ά&λητον) Μ | 2 δέρεοθε Μ δαίρεαθαι R | 3 νπομενειν λ/μας ΡΜ; νπομένψ 
Μ | "να και — νπομενεί < ΡΜ. 
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76) ad Polyc. 7, 3. — Erhalten in C 21 7 Γ Ο 332 τ A κεφ. Χδ 
(Migne 96, 429 A) P 373 r M 279 r — OAPM aus einem Archetypus 
(vat. Rec.; über das in OAPM angefügte Irenäuscitat vgl. Nr. SS 
und 89) — R 278 r . Das Kapitel der ίερά, aus dem unser Stück 
stammt, ist in den beiden Recensionen bei einem andern Buch- 
staben untergebracht als bei C; aber die Differenz beschränkt 
sich auf diesen äusserlichen Unterschied. Lemma in CR τον 
αντον (vorausgeht Nr. 49) ix τής προς Πολύκαρπον Ιπ απαλής 
(R < έπιατολής), ΡΜ τον άγιου Ιγνατίου, ΟΑ ohne Lemma. 

χριοτιανός εαυτόν έξονοίαν ονκ 'έχει αλλά τώ ihm αγο- 
2 λάζει. 

Längere Recension. 

77) ad Trall. 4; ed. Zahn S. 184, 25 — 27. — Erhalten in K 1 52 r 

Ο 174 Γ λκεφ. Εχη (Migne 95, 1564 D) H 31 l v — 312 Γ P 151 r M 14S r 
— OAHPM aus einem Archetypus (vat. Rec.). — Da in der Recension 
PML b das betreffende V-Kapitel wiederholt ist, erscheint das Citat 
an späterer Stelle noch einmal: P 1 95 v M 187 r ; vielleicht hängt es 
damit zusammen, dass auch in H 325 v das Citat noch einmal vor- 
kommt. — Ausserdem erhalten Flor. Mon'. S0 V — 81 r . Lemma 

in K τον ίίεοφόρου άγιον (άγιον von 1. Η. oben hineingeflickt) 
1 Ιγνάτιον ix τής προς Ταλύοιν έπιατολής; ΟΑΡ (an beiden 
Stellen) Μ (an der ersten Stelle) τον άγιον Ιγνατίου-, M an der 
zweiten Stelle τοΰ άγιον Λιονναίον; H an beiden Stellen und 
Flor. Mon. 1 Ιγνατίου . 

καν έρρωμένος oj τά κατά &εόν πλέον με δει φοβεΐΰίίαι και 

προοέχειν τοίς είκή φναι- η 312 ^ οϋύι με. επαινούν- Flor. Mon. su 
s τες γάρ με μαοτιγονοιν. 

78) adAntioch. 9; ed. Zahn S. 262, 15 f. — Erhalten in R 133 v . 

Lemma τοΰ άγιον ' Ιγνατίου τον ϋ-εοφόρον. 

μόνους άνδρας τους όμοζνγονς είναι νομιοτέον ταΐς γνναι- 
2 ξϊν οϊς καί ήνώθ -tjoav κατά γνώμην ίΐεον. 

7β, 1 χρηοτιανος Μ | αϊτοί’ Α | 1 — 2 οχολάζειν ΡΜ, ο auf Rasur in Ρ. 

77, 1 έρώμενος ΚΡΠ.Μοη.; in Μ und Α ein zweites ρ, wohl von 
1. Η., darübergeflickt, έρραμϊνος Ο | ωτα ΚΟΗ 325 ν u>r α Α ώ τα Fl.Mon. 
πΧεΐον OAHPMFl.Mon. (ΗΡΜ an beiden Stellen) | φοβείσ&ε Ρ φοβίιΐίΐε 
Ρ 195 ν | 2 είκι ;] οίκεϊ Flor.Mon. | φνσιοίοιν ΚΟΑΗΡΡ19δν | 3 με < Ρ195ν | 
μαοτιγονσι ΜΗ 325 ν . 
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79) ad Antioch. 11; ed. Zahn S. 262, 29 f. — Erhalten in K 7S r 
Ο 45 ν Αχεφ.Αχα (Migne 95, 1208 C) H24 T P73 T M 75 r — OAHPM 
aus einem Archetypus (vat. Rec.); ausserdem im Flor. Mon. 104 T . 

Lemma in K τον &εοφόρον Ιγνάτιον ίχ τής προς Αν- 
τιόχειας ίπιοτολής, OAHPM Flor. Μοη. τον άγιον ’ Ιγνατίου . 

ι τφ καίοαρι νποτάγητε εν οίς ακίνδυνος ή υποταγή. 

Nicht nachweisbare und zweifelhafte Citate. 

80) angeblich aus dem Brief an die Antiochener (resp. an 
Polykarp). — Erhalten in 0 26S T (Migne 96, 245 D— 248 A; von 
A ausgelassen) P 278 r L° 1 14 v — OPL° aus einem Archetypus 
(vat. Rec.) — und R 243 r . Lemma in P τού άγιον Ιγνάτιον 
προς Πολύκαρπον , L c Ιγνατίου προς Πολύκαρπον, R προς 
’Λντ ιοχείς (vorausgeht Nr. 73), Ο Ιγνατίου. Die Angabe von 
PL 0 ist dadurch stark verdächtigt, dass in der vat. Recension 
das in den Ιερά vorausgehende, in R erhaltene Citat aus dem 
Polykarpbrief (Nr. 73) weggelassen ist: das Lemma des über- 
sprungenen Citats scheint stehen geblieben und so über unser 
Citat gekommen zu sein. 

παρ&ενίας ζυγόν μηδενί Ιπιτί&ει. ίπιοφαλες γάρ το πράγμα 
2 καϊ όνοφύλαχτον και μάλιΰτα όταν κατ’ ανάγκην γίνεται. 

81) angeblich aus demselben Brief, wie das vorhergehende. 
— Erhalten in Ο 268 v A χεφ.Πι (Migne 96, 248 A) P278 v L° 114 v 
R 243 r (vgl. Nr. 80). Lemma in R εχ τής αυτής ίπιΰτολής, 
A ’ Ιγνατίου ; in OP nur durch Doppelpunkt von dem voraus- 
gehenden geschieden, in L° ohne jeden Absatz daran ange- 
schlossen. 

p 278» τοίς νεωτέροις επίτρεπε γαμεΐν πριν ή όιαφϋ-αρώοιν 
2 εις εταίρας. 


79, 1 ΐ-πετάγητι Κ | άκίνόννον Μ. 

80, 1 παρ&ενείας Ρ | μ>) όίν Ο | πράγμα] κτήμα OPLc | 2 και μά- 
λιστα < OPLo | κατά ανάγκην Ο ] γίνηται ΙΑ 

81, 1 τοϊς νέοις OAPLc | ίπίτρεπαι ΟΑ | »7 <C OAPLc | 2 ίτέρας ΟΑ 
ίτέρας Ρ. 


Digitized by Google 



Ignatius. Nicht nachweisbare u. zweifelhafte Citate. — Unechte Citate. 29 


Unechte Citate. 

82) ενεργεοία τοίς νποδεεατεροις — χατ έπιοτήμην άρ- 
χονοιν 

bei Migne 95, 1208 C, entsprechend dem Befund im Vat. 1236, 
ohne Lemma an das vorausgehende Ignatiuscitat (Nr. 79) an- 
gereiht; in OA mit dem richtigen Lemma Βααιλείον versehen; 
genauere Angabe bei K 75 r τοϋ αγίου Βααιλείον ix τοΰ είς 
τον 'Ηααί'αν, Ρ 73 τ Μ 75 Γ Βααιλείον εχ τον είς τον Ίίοάιαν; 
in der That — Bas. eomtu. in Jes. c. 14; Migne 30, 608 A. 

83) χρή τον προεατώτα — τών άρε οχόντων &εφ 

in OA (vgl. Migne 95, 1548 D) mit dem Lemma τον αυτόν an 
das vorausgehende Citat (Nr. 70, vgl. dieses) angereiht, in P 192 r 
nur durch Doppelpunkt, in H 307 v nur durch roten Anfangs- 
buchstaben davon geschieden, in M 183 v ganz ohne Absatz ange- 
schlossen. Dagegen in R 175 r mit dem Lemma τον άγιον Κυ- 
ρίλλου εχ τον ιζ βιβλίου τών χατά Ίουλιανον versehen. — Wie 
R zeigt, erklärt sich der Fehler in der vat. Rec. wohl daraus, dass 
dort ein weiteres Citat aus Cyrill (Inc. τοίς ήγεΐο&αι λαχονοι; 
Lemma: ix τοΰ αντοϋ) übersprungen und erst das übernächste, aus 
Athanasius stammende (Inc. δει τον λειτουργόν) aufgenommen 
wurde. Irrtümlicherweise erhielt das allein aus Cyr. aufgenommene 
(erste) Citat dann das Lemma des zweiten ( τον αντον). 

84) μη προς ίπαίνονς — υπέρ την αλήθειαν 

bei Migne 95, 1564 D ohne Lemma an ein Ignatiuscitat (Nr. 77, 
vgl. dieses) angereiht, was selbst dem Befund im Vat. 1236 nicht 
entspricht. In OA und PM (an beiden Stellen) hat das Citat 
das Lemma Βαοιλ.είον, in K steht genauer τον άγιον Βααιλείον 
ix τοϋ περί οργής. Es ist in der That — Bas. hom. adv. ir. 4; 
Migne 31, 361 C. — In H 31 l v fehlt allen 3 auf Nr. 77 folgen- 
den Citaten (Incc. πολλοί τον παρά τών πολλών, μή προς 
ίπαίνονς, ο δείνα τον πλούτον vgl. Migne 95, 1564 D; die beiden 
ersten sind in H umgestellt) das Lemma; sie sind jedoch durch 
Doppelpunkt und roten Anfangsbuchstaben von einander und 
von dem Ignatiuscitat geschieden. 
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Holl, Fragmente. Nr. 85—93. 


85) xal ίόάμ ποτέ — αόον πν&μένων χατήγαγε 

bei Migne 96, 81 Α ohne Absatz an ein Ignatiuscitat (Nr. 54, vgl. 
dieses) angeschlosseD, entsprechend dem von V gebotenen Text; 
in OA ist es durch Schlusszeichen geschieden und hat am 
Rand das Lemma Νίλον, PM genauer Νε ίλον χεφάλαιον « P) 
,Γωξ&. 

86) o rij ταπεινοφροοννη τους Ιαντοΰ λογιομονς προχα- 
ταοχών — ή διά τής οργής άποτρέχεις προς τον αν- 
τίπαλον 

in PM mit dem Lemma τον αντον περί οργής an das vorher- 
gehende Ignatiuscitat (Nr. 71) angereiht; das an Stelle von τον 
αντον zu setzende Βαοιλείον ist dort in das Lemma des Igna- 
tiuscitats gekommen (vgl. Nr. 71). ln R 26S r hat das Citat das 
richtige Lemma: τον άγιον Βαοιλείον ix τον περ'ι οργής. 
Das Stück steht Bas. hom. adv. ir. c. 4; Migne 31, 360 A—C. 

87) τ/ ως άνθ-ος χόρτον — πορείαις αντον μαραν&ήοεται 
— Jac. 1, 10 b — 11; in Ρ 216 r mit dem Lemma τον άγιον ' 'Ιγνά- 
τιον τον Θ-εοιρόρον προς Τράλλεις versehen, vgl. zu Nr. 54. 

88) το εργον τον χριϋτιανον — μελετάν άποθ-νι’ιοχειν 

in der vat. Rec. (Ο 332 v Α χειρ. Χδ — Migne 96, 429 Α — Ρ 373 Γ 
Μ 279 r ) anonym an ein Ignatiuscitat (Nr. 76, vgl. dieses) ange- 
reiht; in M ist auch der Doppelpunkt, der in den übrigen Co- 
dices dieses Citat von dem vorausgehenden scheidet, verloren 
gegangen. Das dem Stück gebührende Lemma Ειρηναίον ist 
in PM an der Spitze des nächsten Citats (Inc. χα&ύλον ο χρι- 
Οτιανος, in Wahrheit einem Clemenscitat, vgl. Nr. 89 und 202) 
erhalten. C 217 r und R 278 r haben für unser Stück noch das 
ursprüngliche Lemma: τον άγιον Ειρηναίον ix των διαλέξεων 
bewahrt, vgl. Nr. 176. 

89) χα&όλον ο χριοτιανός — οίχείός ίοτιν 

90) χριβτιανον άνόρδς — ψνχής το φρόνημα 

in OA anonym — erst Lequien hat die Lemmata eingesetzt — 
an Nr. 88 (vgl. dieses) angereiht, doch von diesem und von ein- 
ander durch Schlusszeichen geschieden; bei den andern Vertretern 
der vat. Rec. hat das erste das Lemma Ειρηναίον (so M, El ρη- 
νέον P; vgl. Nr. 88), das zweite Εναγρίον. In C 2 17 r hat das 
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erste noch das genaue Lemma: Κλημεντοζ τον Άλεξανδρέως 
ix τοΰ δ παιδαγωγόν, R 278 Γ nur τον άγιον Κλήμεντος (vgl. 
Nr. 202); das zweite ist in C weggelassen, aber bei R 278 v mit 
dem Lemma Εναγρίον überliefert. 

91) νέος πρανς πολλά υποφέρει 

92) πολιά γερόντων — αυτών γνώοις άληϋ-ής 

93) ονδεμία τών αρετών — ώς πραότης 

in Ο 274 ν (Migne 96, 264 D) anonym — Evagrii beim ersten 
stammt von Lequien — an das vorausgehende Ignatiuscitat (Nr. 55) 
angereiht, doch durch Schlusszeichen von diesem und teilweise 
unter sich geschieden: zwischen dem zweiten und dritten ist in 
0 kein Absatz; A überliefert nur das erste und gleichfalls ano- 
nym. — P 2S6 V fasst 1 und 2 zusammen unter dem Lemma 
Εναγρίον, Nr. 3 hat das Lemma ix τής οζ ίπ ιοτολής; R 245 Γ 
gibt dem ersten das Lemma Εναγρίον, dem zweiten uud dritten 
τον αυτόν. 
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Gesicherte Citate. 

94) apol. I, 2; ed. Otto I, l 3 S. 6. — Erhalten in R 72 r . 
Lemma ix τον αντον (vorausgeht ein Chrysostomuscitat) 

πρόςΑντωνΙνον αντοχράτορα. Das echte Citat ist jedoch, ohne 
dass ein Abschnitt angedeutet wäre, durch ein unbekanntes Stück 
fortgesetzt, vgl. Nr. 114. 

Teilweise (ου γάρ μόνον χτε. Z. 3 bis zum Schluss), je- 
doch aus einem andern Kapitel der Ιερά, erhalten in K 215 v — 
216 r . Lemma τον αγίου Ίονοτίνον ix τοΰ ά λόγον τής 
απολογίας αντον. 

τους χατά αλήθειαν ενοεβείς χαϊ φιλοοόφονς μόνον τάληθ-'ες 
τιμάν χαϊ οτέργειν ό λόγος υπαγορεύει παραιτούμενους δό- 
ξαις πολλών άχολονίλεΐν εάν φανλαι ώοιν. ον γάρ μόνον 
μη επεο&αι τοίς άδΙχως τι πράξαοιν η όογματίοαΰιν ό οώ- 
6 φρων λόγος υπαγορεύει άλλ’ ix παντός τρόπον χαϊ προ 
κ 8ΐ6' τής εαυτόν ‘ψυχής τον φιλαλή&ι ] καν &άνατος άπει- 
λήται τά δΐχαια λέγειν τε χαϊ πραττειν αίρείοθ-αι δε I. 

95) apol. 1, 3; ed. Otto I, l 3 S. 10. — Erhalten in R 1 1 3 v . 
Lemma τον άγιον Ίονοτίνον τον φιλ.οοόφου χαϊ μάρτυρας 

ίχ τοΰ προς Αντώνιον αντοχράτορα. 

Teilweise (von iav μή οί Ζ. 7 an bis Schluss), aus einem 
andern Kapitel der ιερά, erhalten Η 1 17 r R 27 ar L a 31 v , sämt- 
lich aus einem Archetypus (rupefuc. Ree.). Lemma in Η τον 
άγιον Ίονοτίνον φιλοοόφου χαϊ μάρτυρος. RL a Ίονοτίνον φιλο- 
οοφον χαϊ μαρτνρος. 

χαλήν δε χαϊ μόνην διχαίαν πρόχληοιν ταντην πας ό οώ- 
φρων άποψαίνεται τον τους άρχο μένους την ενϋ-νναν τον 
εαυτών βίου χα'ι λόγον άμεμπτον παρέχειν. ομοίως δ) αν 

94, 3 γάρ < Κ | μόνον <. R | 5 «/./.’] αλλά xal Κ | 6 ίαντοϋ] αντον 
Κ | 7 πραττειν τε χαϊ λέγειν R | αίρεΐσίλιχι <7 όεΐ Κ. 
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και τους άρχοντας μή βία μηό'ε τνραννίόι άλλ’ ενοεβεία χαϊ 
δ φιλοοοφία άχολον&ονντας την ψήφον τίίίεοίίαι. όντως αν 
χαϊ οί άρχοντες xal οί άρχόμενοι άπ ολανοιεν τον άγαθ-οΰ. 
εφη γάρ τις που τών παλαιών ην μή οί άρχοντες φιλο- 
οοφήοωοιν. οί άρχόμενοι ονχ αν εϊεν ενδαίμονες. 

%) apol. I, 4; ed. Otto 1, l 3 S. 14. — Erhalten in K 1 58 v . 

Lemma τον άγιον Ίονοτίνον Ix τον εις Αντώνιον αντο- 
χρατορα. 

εξ ονόματος μεν γάρ ή έπαινος ή χόλαοις ονχ άν ενλόγως 
γίγνοιτο, ην μή τις Ινάρετον η φανλον δι έργων άποδεί- 
κννοϋαι δνναται. χαϊ γάρ χατηγορη μένους νφ ημών πάν- 
ε τας πριν ελεγγδήναι ού δίκαιον τιμωρηδήναι. 

97) apol. I, 12; ed. Otto I, l 3 S. 38. — Erhalten 1) in 0 112 r 
Ä χεφ. Art (Migne 95, 1400 C) Η 213 v P 139 r M 13G r — sämtlich 
aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und in R 158 v . Lemma 
in P und R τον αγίου Ίονοτίνον. OAHM Ίονοτίνον. 

2) aus einem andern Kapitel der ιερά (περί αρχόντων πο- 
νηρών), das im Rup. doppelt vorkommt '), stammen die Stellen; 
R29 v L a 33 v undR215 r . Lemma überall τον άγιον Ίονοτίνον. 

τοοοντον δννανται άρχοντες προ τής άληΟ-είας δόξαν τ ι- 
2 μώντες όοον χαί ληοταϊ εν ερημιά. 

98) apol. 1, 12; ed. Otto I, l s S. 38. — Erhalten in C248 v und 
R241 t . Lemma in C τον άγιον Ίονοτίνον τον φιλοοόφου 
χαϊ μάρτνρος προς ’Λντ ωνΐνον αντοχράτορα. R τον άγιον 
Ιονοτίνον τον φιλοοόφου χαϊ μάρτνρος. 

&εον εργον ίοτϊ προ τον γενεοδαι είπεΐν και όντως διι- 
2 χδήναι γινόμενον. 

9δ, 7 ;/ν] έαν HR27»r, αν (vom Kubrieator übersehen) L* | 7 — 8 <fi- 
Ιοοοφήαοιαιν H. 

96, 3 κατηγορηΙ/Ι/μένοις K, unter der Rasur stand w. sch. aa | 4 in 
K urspr. έλγχδήι ·αι geschrieben; dann γ radiert und ε hincinkorrigiert. 

97, 1 ooovtov (vom Rubricntor übersehen) L& | άληΗΐας M | 2 xtii 
< R29 V L» | έρήμω R. 

98, 1 iatlv C. 

1) Ich benütze die Gelegenheit, um meine Ausführung TD Neue Folge 
hl S. 39 zu ergänzen: auch das an AH angehängte Kapitel (περί αρχόν- 
των πονηρών) hat im Rupefucaldinus selbst seinen Doppelgänger, nämlich 
•ΝΑ περί νέων xal πονηρών αρχόντων. 

Teste u. Untersuchungen. N. F. V, 2. 3 
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34 Holl, Fragmente. Nr. 99 — 105. 

99) apol. I, 43; ed. Otto I, l 3 S. 122. — Erhalten in K 56 r . 

Lemma τον «t’roü (vorausgeht Nr. 118) ix τον προς Αν- 
τώνιον αντοχρατορα. 

ονχ ώαπερ τάλλα οϊον δένδρα τετράποδα μηδέν δυνάμει >α 
προαιρέαει πράττε ιν εποίηαεν δ 9-εός τον άν&ρωπον ονδε 
γάρ ήν άξιος αμοιβής ή ίπαίνον ονχ ίφ εαντώ ελό μένος 
το άγαϋ-όν ' άλλα τοντο γινόμενος εΐ δή χαχώς υπάρχει 
5 διχαίως χολάοεως ίτνγχανεν ονχ Ιφ εαυτόν τοιοντος ων 
άλλ' ονδε δννάμενος είναι έτερον παρ’ ό γεγόνει. 

100) apol. I, 44; ed. Otto I, 1* S. 122. — Erhalten in C 237 r . 

Lemma τον άγιον 7 ονοτίνον τού φιλοοόιχον ix τον προς 

Αντώνιον αντοχράτορα. 
ι αίτια ελομένον βεός αναίτιος. 

101) apol. II, 1 1 ; ed.Otto 1, 1 3 S.230. — Erhalten in R 238 r R 39 r 
L a 25 r ; alle 3 resp. 2Texte gehen auf ein, im Rup. doppelt vorkom- 
mendes Kapitel der ιερά (περί πονηριάς χαϊ αμαρτίας) , zurück. 

Lemma in R 23S r τοΰ άγιον Ίονατίνον τον φιλοοόφον 
χαί μάρτνρος ix τον β μέρους τής απολογίας αντον, R39 r L a 
Ίονατίνον ix τον β (δευτέρου L*) μέρους τής απολογίας, 
ή χαχία πρόβλημα εαν τής των πράξεων τά προΰόντα τή 
αρετή χαί όντως οντα χαλά διά μιμήαεως (γ&αρτών περι- 
βαλλομένη — άφθ-αρτον γάρ ου δεν έχει ονδε ποιήααι δυνα- 
τοί — δοχιλαγωγεί τονς χαμαιπετείς των άν&ρώπων τά 
5 προαόντα αυτή φανλα τή αρετή περιτι&εΐοα ’ ιόν χαταπτνον- 
αιν οι χατανενοηχοτες τά προΟοντα τώ οντι χαλά χαϊ ά- 
φθαρτα τή αρετή. 

102) dial. c. 82; ed. Otto I, 2 3 S. 298. — Erhalten in 0 45 r 
A χεφ. Aid· (Migne 95, 1205 C) P 73 Γ M 74 v — sämtlich aus einem 
Archetypus (vat.Rec.) — und in R 72 r . Lemma in R τον αντοΰ 
ix τον προς Τρνφωνα β λόγον ; in der vat. Rec. anonym: in OA 
wenigstens durch Schlusszeichen und Alinea, in M nur durch einen 
Zwischenraum von dem vorausgehenden geschieden, in P ohne 
Absatz daran angeschlossen: aber das vorangehende Stück, ein 
Chrvsostomuscitat, trägt in der vat. Rec. das zu dem unsrigen ge- 
hörige Lemma: OA τον άγιον Ίονατίνον, PM τον άγιον Ίονατίνον 
τον (τον Μ) φιλ.οοόφον χαί μάρτνρος, vgl. Nr. 126. 

101, 2 — 3 προβαϊλομένη R 39 >' L&. 
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πας 6 δννάμενος λέγειν το αλήτες καί μη λίγων χριΟήαεται 
a νπο τον θ-εον. 

103) ep. ad Zen. et Ser. c. 8; ed. Otto 111, l 3 S. 80. — Erhalten 
in K 220 r . Lemma τον άγιον Ί ονοτίνον Ιχ τής προς Ζηνΰ 
καί Σιρηνω ίπιοτολής. 

τφ χατά την εαντον φανταοίαν φρονήμω δόξαντι είναι 

2 πολν το τής ατιμίας προγραφήοεται. 

104) cohort. ad gent. c. 5; ed. Otto II 3 S. 32, vgl. c. 11 S. 50 
und c. 3 S. 26 — 28. — Erhalten in 0 170 v A χεφ. Ειη (Migne 
95, 1556 A) Η 309 v P 194 v M 186 r — sämtlich aus einem Arche- 
typus (vat. Rec.) — und in 1t 177 r . Lemma in R τον 
αγίον [ονοτίνον τον φ ιλοοοφον χαΐ μαρτνρος ίχ τον προς 
Ελληνας παραινετικόν , ΟΑ ΊονΟτίνον , Η ίχ των τον '[ον- 
οτίνον δογμάτων, in ΡΜ anonym, doch in Ρ durch Doppel- 
punkt, in M durch Herausröcken des Anfangsbuchstabens ge- 
schieden, an das vorausgehende Chrysostomuscitat angehängt; 
das zu unserem Citat gehörige Lemma ist jedoch auch in dieser 
Recension erhalten, nur um eine Stelle herunter gesunken: das 
folgende (Nilus-)Citat ist überschrieben: τον άγιον '[ονοτίνον 
ψιλοοόφον χαι μάρτυρος προς Ελληνας (περί Ελλήνων Μ), 
vgl. Jir. 124. 

αδύνατον τά ούτως μεγάλα χαι &εΙα τονς μ ή πρότιρον παρά 
των είδοτων μεμα&ηχότας η αντονς είδίναι η ετέρονς δν- 

3 ναο&αι διδάοχειν ορΐίώς. 

105) cohort. ad gent. c. 21; ed. Otto II 3 S. 74. — Erhalten in 
C 223 T · Lemma τον άγιον '[ονοτίνον τον φιλοοόφον χαϊ 
μάρτνρος ίχ τον προς ° Ελληνας παραινετικόν. 

ονδεν όνομα επί ϋ-εον χνρίως λέγεο&αι δνναται. τά γάρ 
ονόματα εις γνώοιν καί διάγνωοιν των ι Υποκειμένων χεϊται 
πραγμάτων, πολ.λών χαι διαφόρων όντων. &εώ δε οντε ο 
τι&είς ονομα προνπήρχεν οντε αντός εαντον ονομάζειν 
5 ωήϋ-η δεΐν, είς καί ό αντός υπάρχων, διά τούτο τοίννν ον δε 
ονόματος τίνος άποΰτίλλων τον Μωοέα προς τονς ' Εβραίους 

102, 1 την αλήθειαν ΟΡΜ τλ,ν άλήειαν Α | 2 τον < Μ. 

104, 1 μεγάλα — τονς ιο) < Ρ | 2 εϊόειε 0 | 2 — 3 anstatt er. όύν. 
διό. όρθως nur άλλοις διόάοχειν Μ. 

3* 
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μέμνηται άλλά διά τίνος μετοχής ένα και μόνον ϋεόν εαυ- 
τόν είναι μνοτικώς διδάοκει. εγώ γάρ φηοιν είμϊ ο ών. 
άντ ιδιαοτέλλων εαυτόν δηλονότι ο ων τοίς μη ονΰιν ένα 
ίο γνώΰιν οί πρότερον άπατηϋέντες ότι ον τφ οντι άλλα τοίς 
μη ονβι προοείχον ϋεοΐς. 

106) cohort. ad gent. c. 36; ed. Otto II 3 S. 114 — 116. — Er- 
halten in K 164 r-v . Lemma τον αγίου Ίουοτίνου ix τού 
.Tilde “ Ελληνας παραινετικόν. 

Σωκράτης οοφόν διά τούτο εαυτόν είρήοϋαι εφη ότι τίόν 
λοιπών άνϋρώπων ά μη ιοαοιν προΰποι- ιβ4* ουμένων είδέναι 
αυτός ονκ όχνεί μηδέν είδέναι ομολογεΐν. εφη γάρ όντως ' 
έοικα ονν αντώ τον τφ τφ ομιχρώ Οοφώτατος είναι ότι α 
5 μη οίδα ονδ οϊμαι είδέναι. 

Nicht nachweisbare und zweifelhafte Cilate. 

107) de resurr. c. 1 — 8; ed. Otto II 3 S. 210—240. — Er- 

halten in C 71 r — 77 v H 80 T ff. (beide aus einem Archetypus) und 
R S4 V — 87 v . Lemma überall τον άγιον Ίουοτίνου (Ίον- 

ατού Η) τον φιλοαόφον καί μάρτνρος εκ τοΰ (ix τον < CH) 
περί αναοτάΰεως. 

Der Anfang (ό μεν τής άληϋείας Ζ. 1 — πιοτενοντες αυ- 
τή Ζ. 25 S. 37) ausserdem erhalten in R 72 r . Lemma τοΰ 
αυτόν (vorausgeht Nr. 94) ix τον περί άναοταοεως. 

Ein anderes Stück ( ίοίχαοιν οντοι την — καί ονδενός αξίαν 
S.44 Ζ.236 — 246) erhalten in Κ 24 ν . Lemma τον άγίονΊονοτίνον 
τον φιλοοόφον καί μάρτνρος εκ τον περί άναοταοεως λόγου . . 

ό μεν τής άληϋείας λι'εγος ίοτίν ίλενϋερός τε καί αντεξοΰ- 
οιος υπό μηδεμίαν βάοανον ελέγχου ϋέλων πίπτειν μηδε 
την παρά τοίς άκονονοι δι άποδείξεως εξέταοιν νπομένειν 
;C 7ΐ* . τό γάρ ενγενες αυτόν χιά πεποιϋός αντώ τφ πέμ- 
5 ψαντι πιοτενεοϋαι ϋέλει. λόγος δε άληϋ-είας από ϋεοϋ πέμ- 
πεται. διό καί τό ελενϋερον τό περί αυτόν ον φορτικόν 
κατ ίξονοίαν γάρ φερομενος εικότως ονδε τάς αποδείξεις 
των λεγομένων άπαιτεΐοϋαι ϋέλει, ότι μηδε είοίν άλλαι 
πάρεξ αυτής τής άληϋείας όπερ ίοτίν ό ϋεός. πάοα γάρ 

107, 1 τε <. R72r | άκοϋουσιν C | 5 άληϋείας] άληΟ-ί/ς R 72ι | 
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xn άπόδειξις Ιοχυροτέρα και πιοτοτέρα τοΰ άποδειχνυμένου 
τυγχάνει, εΐγε τδ πρότερον άπιοτούμενον πρινή τήν άπό- 
δειξιν έλθείν ταύ της κομι- κ 85 r οθείαης ετνχε πίοτεως καϊ 
τοιοΰτον εφάνη οποίον έλέγετο' τής δε αλήθειας Ιοχυρό- 
τερον ούδ'εν ουδέ πιοτότερον' ωοτε ο περί τ αυτής άπό- 
ΐ5 δειξιν αϊτών όμοιος ίοτι τφ τα φαινόμενα ταΐς αίοθήαεοι 
λόγω θέλοντι άποδείκνυοθαι διότι φαίνεται, των γάρ διό 
τον λόγου λαμβανομένων χριτηριον εοτιν η α’ίοθηοις . αυ- 
τής δε χριτηριον ονχ εοτι πλ'ην αυτής, ωΰπερ οϋν τα δια 
τοΰ λόγου θηρωμενα άπάγοντες επ'ι την αίοθηοιν ταντη 
20 χρίνομεν οποία ποτέ όντα τυγχάνει είτε αληθή είτε καί 
ψευδή τα λεγάμενα, ονχέτι dt χρίνομεν πιοτεύοντες αυτή, 
οϋτεο χαί τους ανθρωπίνους χαι χοομιχονς λόγους άναπέμ- 
πομεν επ'ι την αλήθειαν χαϊ ταντη χρίνομεν εϊτε φαύλοι 
εϊτε και μή τυγγάνουοιν οντες, τους δε τής αλήθειας ούδενϊ 
25 χρίνομεν ετέρω πιοτενοντες αυτή, εοτι δε αλήθεια ό θεός 
ό πατήρ τών όλων ός εοτι νους τέλειος, ου γινόμενος νίός 
ό λόγος ήλθεν εις ημάς οάρχα φορέοας. αυτόν τε χαϊ τον 
πατέρα μηνύων, διδοίχ ήμΐν ίν εαυτώ την έχ νεκρών άνά- 
οταοιν χα'ι την μετά ταΰτα ζωήν αιώνιον, εοτι δε οντος 
3» ’/ηϋοΰς Χριοτος ο οωτηρ ημών χα'ι δεοπότης, οντος τοίννν 
αυτός ιοτιν εαυτού τε χα'ι τών όλ.ων απάντων |ο Ί·ΐ'\ πίοτις 
τε χαϊ αποδειξις. δίοπερ οι τούτοι χαταχολονθοΰν τες χαϊ 
γνοντες αυτόν την είς αυτόν πίοτιν ώς άπ όδειξιν ’έχοντες 
αναπαύονται Ιπ αντίο, επειδή δε πολλούς υ άνττχεί μένος 
äs πολεμών ού παύεται , πολλαίς δε χα'ι ποιχίλαις μεθόδοις 
προς επιβουλήν χρήται προς μεν τους πεπιοτενχότας ινα 
τούτους τής πίοτεως άπαγάγη προς δε τους άπίατονς ετι 
ΐνα μη πιοτεύύωοιν. αναγκαίου είναι μοι δοχεί χα'ι ημάς 
χαθωπλ.ι ο μ ένονς τοίς τής πίοτεως λόγοις άτρώτοις ούϋιν 
4ο άντ ιπολεμείν αύτώ δια τους άοθενεΐς. 

φαο'ιν οι τά χείρονα λέγοντες ουχ είναι τής οαρχός 

10 urspr. άποδείξεις C | 12 ένθεΐν R 72 Γ | έτνχεν C | 14 χαίτην R 72 r j 
15 cttrtöv] ζιμόιν R 72 r | Ιοτιν C | 16 λόγοις R | φαίνονται R72r | 18 κρι- 
τήριων + έτερον R 72 Γ | εοτιν C | 19 ταντη ] χαίτην R 72 r | 20 είτε xal άλ. 
R | xal (vor ψενόή) < R 72 r | 22 xal (nach oi'rui) < C | 28 χαίτην R 72r 
25 εοτιν C | 27 αϊτόν] ί-αντύν R· | 28 εν (vor εαιτώ) < R ! 29 εοτιν C | 31 απάν- 
των < R | 34 άναπαΰυονται R | έπ’\ εν R I 35 ποιχίλαις] πνχναΐς R, c auf Ras., 
urspr. o \ 39 χαθοπλιομίνονς CH | 41 τά (vor χείρονα) <7 CH | οίκ] μή R ! 
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ανάοταοιν. αδύνατον γάρ tlvai την φ ΰειρομένην xal δια 
λεπτών λνομένην ταντην ονναχίλήναι είς το αυτό, προς 
δε τδ αδύνατον χαϊ άούμφορό ν φαοιν νπάρχειν την ταύτης 
4δ οωτηρίαν χαϊ χαχίζονοιν αντην τα ίλαττώματα προφέρον- 
τες χαι αντην μόνην των αμαρτημάτων αιτίαν άποφαίνον- 
ταΓ ωοτε εί μέλλει, φαβίν, οάρξ ανίοταο&αι χαϊ τά Ιλατ- 
τώματα ονναναοτηΰεται. χαϊ οοφίοματα πλέχονοι τοιαντα ’ 
εί η οάρξ άνίοταται, ήτοι όλόχληρος άναοτήοεται χαϊ πάντα 
5ο τά μόρια έχονοα η ατελής, αλλά τό μεν έλλειπή μέλλειν 
αυτήν άνίϋταο9·αι. αδυναμίαν Ιμφαίνει τον άνιοτώντος, εί 
τά μεν ήδυνηϋη οώοαι τά δε ον. εί δε πάντα τά μέρη, 
χαϊ τά μόρια ί'ξει δηλονότι’ ταντα λέγε ιν νπάρχειν μετά την 
ανάοταοιν την Ix νεχρών πώς ονχ άτοπον, τον οωτήρος 
55 είρηχότος’ ον τε γαμοΰοιν οντε γαμίοχονται άλλ' έοονται ως 
άγγελοι Ιν τώ ονρανώ. οι di άγγελοι, φαοίν, ούτε οόρχα ΐχον- 
οιν οΐ'τε έοίλίονοιν οντε οννονοιαζονται. ώοτε ονδε Οαρχιχή 
άνάοταοις γενήοεται. ταντα μεν ονν χαϊ τά τούτοις ομοια 
λέγοντες c 72 » πειρώνται διαοτρέφειν τούς από τής π ίοτεως. 
60 είοϊ δέ τινες 6ί λέγονοι χαϊ αυτόν τον ΊηΟονν πνενματιχόν 
μόνον παρείναι μηχέτι δε εν οαρχϊ, φανταοίαν δε οαρχός 
παρεοχηχέναι, πειρώμενοι χαι αντο'ι άποοτερεΐν τής επαγγε- 
λίας την οάρχα. πρώτον κβ5» μεν τά νπ’ αυτών δοχοΰντα 
άπορα φαίνεοθ-αι λύοωμεν εϊ&' όντως εξής έπάξομεν τον 
65 άποδειχνύντα λόγον περϊ τής Οαρχός ως έχει οωτηρίαν. 

φαοϊ τοίννν εί όλ.όκληρον 'άναοτήοεται τό οώμα . χαϊ 
τά μόρια αυτού πάντα εξει, άνάγχη de χαι τά έργα των 
μορίων νπάρξαι. μήτραν μεν χνιοχειν, οπερματίζειν δέ μό- 
ριον άνδρός χαι τά λοιπά de ομοίως, έοτω de έφ ενός 
70 οντος ό λόγος ιοτάμενος’ τούτον γάρ άπ οδειχννμένου ψευ- 
δούς οίχήοεται πάς λόγος αυτών, τό μέν ούν τά μόρια 
ένεργονντα ταντα ΙνεργεΙν απερ ενταύ&α φαίνεται δήλ ον, 


42 — 43 διά λεπτών λνομένην] διαλνομένην CH | 43 έπαχΟήναι Η 
44 de (nach πρός)] γάρ R | φηο'ιν R | 43 προφίροντες — ίλαττώματα 
(Ζ. 47 — 48) von Η ausgelassen | 47 φηαί R | 49 ήτοι] είτε R | 51 άνιοτώντος] 
ίλεον R | εΙ\ ή R | 53—54 τήν έχ νεχρών ανάοταοιν R | 54 vor πώς + xal R j 
57 έσίλίοΐοιν + οντε πίνονοιν Η | οννονσιάζοιοιν CH | οαρχιχή] οαρχός R | 
60 δέ (nach tfo!)j γάρ R ! 01 di (nach μ ηχέτι) <7 R ! 62 παρέγειν R 1 64 λνσομεν 
R, aber ο durch Rasur aus ω hergestellt | 68 μορίων] μνστηρίων Η ) 69 άφ' 
R | 71 πάς + <5 R | 72 ίίπερ ένταΐθ-α — αρχήν ένεργεϊν (Ζ. 73) < R | 
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τυ δέ χατ άνάγχης αυτά χατά την άρχήν ίνεργείν ο ix 
άναγχαίον. ϊνα de οαφές y το λεγόμενον οντω οχοπήοομεν. 
75 μήτρας Ιοτ'ιν ενέργεια τό χν ΐοχειν χαϊ μορίου άνδριχον τΰ 
οπερμαίνειν. ώΰπερ όέ, tl ταντα μέλλει ίνεργείν, ταντας 
τάς ένεργείας, όντως ονχ άναγχαίον αντοίς εοτι τό την 
αρχήν ένεργείν. όρώμεν γονν πολλάς γυναίκας μή χνϊοχον- 
οας ως τάς οτείρας χαι μήτρας εχονϋας. όντως ονχ εν - 
so ϋ-έως χαι τό μήτραν έχειν χαι χνίοχειν αναγκάζει, άλλαι 
χαι μή οτεϊραι μεν αρχής παρθ-ενενονοαι όέ χατήργηοαν 
τήν οννονοίαν, έτεραι de xal από χρόνον, καί τους άροενας 
όέ τονς μέν άπ αρχής παρ&ενενοντας ορώμεν, τούς όέ από 
χρόνον ωΟτε 0ι αυτών χαταλνεο&αι τον όι επι ίένμίας άνο- 
85 μον γάμον, άλλα μήν χαϊ ζώά τινα ενρίοχομεν άτοχα c 79·· 
χαίτοι μήτραν εχοντα, ώς χαι ημίονον. χαι οί άροενες δέ 
ον γεννώοιν ήμίονοι. ώοτε χαι όι άνίλρώπων χαι διά άλο- 
γων χαταργονμένην οννονοίαν πριν τού μέλλοντος αίώνος 
όραΟ&αι. χαι ό χνριος de ημών Ίηοονς ό Χριοτός ον όι 
90 άλλο τι ίχ παρϋ-ένον εγεννήίλη άλλ' ϊνα χαταργήοη γέννηοιν 
έπι&νμίας άνομον χα'ι όείζη τώ άρχοντι χα'ι δίχα οννονοίας 
άν&ρωπίνης δυνατήν είναι τώ &εώ την ανΟ-ρώπον πλάοιν, 
χαϊ γεννήσεις χαι πολιτενοάμενος τήν λοιπήν τής οαρχός 
πολιτείαν, λέγω δή εν τροφαίς χαι ποτοίς χα'ι ένδνμαοι. 
95 ταντην δέ τήν διά οννονοίας μόνον ονχ είργάοατο, άλλά 
τάς τής οαρχός ίπιίένμίας ας μέν άναγχαίας νπάρχειν χατε- 
όέξατο ας όέ μή άναγχαίας ον προοήχατο. τροφής μέν γάρ 
χαϊ ποτού χα'ι ένδνματος ύοτερονμένη οάρζ χαϊ όιαφ&αρεί}/ 
άν, οννονοίας όέ οτερονμένη άνομον οΰδέν ότι πάοχει χαχόν. 
ιοο άμα δέ χα'ι τήν μέλλονοαν χαταργεΙΟ&αι διά οννονοίας μίξιν 


74 βχοπήοωμεν R | 7Ö μήτρα CH | vor ένέργε ια ή R ] ανδρικόν] άν· 

όρος R 1 76 de] δή CH | εί] εις R | 76 — 77 ταντας τάς] τοιαντας R | 77 έατίν 
C | 78 γονν] γάρ R | 79 τάς μήτρας εχονοας οτείρας R | 80 άναγχάζειν R | 
8θ — 81 άλλαι και] αλλά xal C | 81 οτήραι ν. βρ. Η. korrigiert C | χατήρ- 
γηοαν + xal CH | 82 — 83 xal τονς άροενας de] άρρενας με (ν. sp. Η. kor- 
rigiert zu μέν) R | 85 ζώα] τούτων R | 86 μήτρας R | ώς xal <Ζ R | ή· 
μίονον + de R, dafür fehlt de hinter άρρενες (so R) | 87 διά άν&ρ. R | 88 τήν 
οννονοίαν R | πριν] χα'ι προ R | 89 Ίηοονς Χριοτος R | 90 έγεννή&η) 
έτέχ&η R I 91 τώ άρχοντι < R | vor xal δίχα + 8rt R | 94 d/)] δέ CH 
ίνδνμαοιν C | 97 oi προοήχατο < C i. T., aber a. R. ον χατεδέξατο \ 
99 νστ ερονμένη R | άνύμως H | 
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έν τώ μέλλοντι αΐώνι προεμηννοεν ώς φηαιν ’ οί υιοί τον 
αίώνος τούτον γαμονοι χαϊ γαμίοχονται οι δε νίο'ι τον μέλ- 
λοντος αίώνος ούτε γαμονοιν ο ντε γαμίοχονται άλλ’ έαονται 
ως άγγελοι έν τώ ονρανώ. μη θαυμαζέτωβαν ούν οί τής 
los πίοτεως έκτος εί την άπό τον νυν χαταργονμένην έν 
τοίς εργοις τοντοις οάρχα χαϊ εν τώ μέλλοντι αίοίνι χατ- 
αργήοει. 

ναι, φηοί V εί ονν η οάρξ άνίοταται, χα'ι τοιαντη άι·- j 
ίϋταται οποία χλιθήοεται’ ώοτε εί μονόφθαλμος χλιθήοεται, I 
ιιο μονόφθαλμος άνίοταται, εί χωλ.ός χωλός, εί άλλο τι τον θά- 
ματος νοτερουν είη, τούτον χα'ι έλάττων [ο 7ä» J άνθρωπος 
άναοτήοεται — τετνφλ ωμένοι ιός αληθώς τα τής χαρδίας 
ομματα. ον γάρ ε'ίόον Ιπ'ι τής γής τυφλούς άναβλέποντας, 
χωλούς περιπατουντας τώ ίχείνον λόγω ά πάντα έποίηοε ν 
ns ό Οωτήρ' προιτον μεν ινα πληρωθή τό ρηθ'εν περί αυτόν 
διά R ss r τών προφητών ότι τυφλοί άναβλέπουοιν χα'ι χω- 
φοί άχουουοι χα'ι τά άλλα, έτι δε χα'ι εις πίοτιν τοΰ ότι 
έν τή άναοτάοει ή οάρξ ολ.όχληρος άναοτηοεται. εί γάρ 
επί τής γής τάς άοθενείας τής οαρχός ίάοατο χα'ι όλόχλφ 
ΐ 2 ο ρ ον έποίηοε τό αώμα, πολλώ μάλλ.ον έν τή άναοτάοει τούτο 
ποιηθεί ώοτε χα'ι ακέραιον χαϊ ολόκληρον άναοτήναι την 
οάρχα. τά μεν ονν παρ’ αυτών νομιζόμενα άπορα τούτον ι 
τον τρόπον ίαθήοεται. 

έτι δε χαϊ τών λιγοντων μη άι ίοταοθαι την οάρχα οί 
125 μεν ιός άδυνατον άναοτήναι λέγονοιν, οί δε οί; μή προοήχον 
τώ θεώ τό άνιοτάνειν αυτήν διά τό εντελές χα'ι ευκατα- 
φρόνηταν αυτής, οί δε ότι την άρχήν ονδ'ε επαγγελίαν 
έχειν. πρώτον μεν ονν μοι δοκεΐ πρι'ις τούς άδυνατον είναι 
λέγοντας τώ θεώ τό τ αυτήν άναΰτήοαι διεξελθεΐν ότι 
läo άγνοοΰοιν αυτοί τώ λόγω λέγοντες εαυτούς είναι πιοτού ς 
χα'ι διιι τών έργων άποδειχννντες άπίοτους εαυτούς χαϊ 
τών άπίοτων άπιΰτοτέρους. τών γάρ έθνών απάντων 
έπί τά είδωλα πεπιοτενχότων χαϊ πεπ ειομένων ότι πάντα 

101 ιυς] 3; R ] 102 γαμονοιν C | έχγαμίοχονται R I 109 ο'ία R | χληθή- 
αεται beide Male CH | 110 εί (vor άλλο τι)] ή CH | 111 rof-ro C, < Η ι 
έλαττον R, έλαττών und + τοντιον Η | 113 βλέποντας R | 115 περί αϊτοί 
hinter προφη tö>v R | 116 βλέποναι R | xal (vor κωφοί) < R | 117 axoiovmv 
C | 118 tl\ o\ H | 120 έποίι/οεν C | 123 Ιαθήαονται R | 126 το (vor (mar«· 
vhv) < R | 128 πρώτον ονν δοχει μέ.ν μοι C 1 131 όποδειχννοντες CH | 
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δυνατά τούτοις έοτϊν, ώς χαϊ " Ομηρος ο ποιητής αυτών 
135 φηοι ‘ »9 εοϊ δέ τε παντα δύνανται χαι ρεία' άλλα χαι τδ 
ρεία προοέθηχεν οπερ Ιοτ'ιν ενχερώς ινα την μεγαλειότητα 
τής τών θεών δννάμεως ίμφάνη, — πολύ ουν τούτων άπι- 
οτύτεροι φαίνονται, εί γάρ τοίς είδώλοις τα έθνη τοίς 
θεοίς αυτών, οΐ ώτα έχονοι C tu χαι ούχ άκούονοιν, άφιλα λ- 
αό μούς έχονοι χαι ονχ οψονται, τό πάντα δύναοθαι πεπιοτεύ- 
χαΟι δαιμονίοις ονοι καθώς ή γραφή λέγει' οτι οΐ θεοί 
τών Ιθνών δαιμόνια, πολλώ μάλλον ημείς εορτήν εξαίρε- 
τον χαϊ άληθή πίοτιν έχοντες άφείλομεν τώ θεώ ημών 
πιοτενειν εχοντες τεκμήρια, και πρώτον μεν τήν τοΰ πρω- 
ία τοπλάοτον γένεοιν άτι ίκ γης υπό θεού γέγονεν — ικανόν 
γάρ τούτο δείγμα τής τού θεού δννάμεως — , έτι δε και τήν 
μετά ταύτα έξ αλληλων γένεβιν κατανοοναιν έοτιν ίδεΐν 
χάί θανμάοαι μειζόνως άτι έξ ίλαχίοτης ρανίδος υγρού τη- 
λικοΰτον πλαοοεται ζώο ν' καίτυιγε εί εν επαγγελία και τούτο 
im ήν χαϊ μή Ιφαίνετο γινόμενον, πο/.ν τών άλλων ήν άπιοτό- 
τερον. άλλα γάρ πιΟτότερον αυτό ποιεί τό άποτέλεομα. 
αλλά μην περϊ τής άναο τάΰεως ημίν έδειξεν ο Οοοτήρ άπο- 
τελέοματα ά μετ’ άλίγον έρούμεν. νύν δ'ε τό δυνατήν είναι 
τήν τής οαρχός άνάοταοιν έπιδειχνύομεν, ουγγνώμην αίτού- 
ΐόό μενοι παρά τών τής αλήθειας τέκνων εί χαϊ τών έξωθεν 
είναι δοχονντων χαϊ χοομιχών λόγων άπτόμεθα' πρώτον 
μεν άτι ονδέν εοτιν έξωθεν τού θεού, ουδέ αυτός ο κόομος, 
( ποίημα γάρ εοτιν αυτού), δεύτερον άτι προς άπίοτους τού- 
τους ποιούμεθα τους λόγους, εί γάρ προς πιοτούς, αν τ- 
160 αρχές ήν άποχρίνεΰθαι τό άτι πεπ ιοτεύχαμεν' νυνϊ δε 
όι αποδείξεων χωρείν άναγχαΐον. ικανά μεν οϋν χαι τά 
προειρημένα τεκμήρια προς τό δυνατήν είναι δειχνύειν τήν 
τής οαρχός άνάοταοιν' άλλ ’ έπεϊ λίαν είοϊν άπιοτοι, χαϊ 
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άναγχαοτιχώτερον ίπάξομεν τον λόγον ovx ix τής πίοτεως 
ms ο τι μή τ νγχάνονοιν οντες αυτής άλλ' ix τής c 74>- απιοτίας, 
τής μητρός αυτών, λέγω όή τών χοομιχών λόγων, εί γάρ 
ix τούτων έπιδειχννομεν αντοίς δυνατήν είναι τήν τής 
ααρχός άνάοταοιν , πολλής όήπ ονΒεν αίοχννης είο'ιν άξιοι, 
εί μήτε τοίς τής πίοτεως μήτε τοίς τον χόομου άχολονθ-εΐν 
170 δννανται. 

R 86 ν φαοι τοίννν οί τού χόομου φυοιχοί οοφο'ι λεγό- 
μενοι το παν νπάρχειν, οί μεν ύλην χα'ι Βεόν ώς Πλάτων, 
οί dl· άτομα χα'ι χενόν ώς 'Επίχουρος, οί ό'ε τά τεοοαρα, 
γήν χαί ύδωρ αέρα πυρ, ώοπερ οί Στωϊχοί (άρχεί γάρ έπι- 
να μνηοΒήναι τών ίπιχρατονοών μάλιοτα δοξών)' χαί ο μεν 
Πλάτων φηοίν υπό τον Βεού τά πάντα ix τής νλης γε- 
γονέναι χαί χατά πρόνοιαν αυτού, ό dl· ’ Επίχουρος χαί οί 
μετ’ αντοΰ ix τών ατόμων χαί ίχ τοΰ χενοΰ χατα ταυτο- 
ματόν τινα φοράν τής ίχ τών θωμά των φιχίιχής χινήαεως. 
ΐ8ο οί ό'ε Στωϊχοί ix τών τ εοοάρων. όιήχοντος δι αυτών τον 
Βεού. τοιαντης ό'ε διαφωνίας αυτοιν ονοης έΰτι τινά παρ 
αντοίς όμολογονμενα χοινά δόγματα προς απάντων εν μεν 
τό μήτε ίχ τον μή όντος γίνεοΒαι μήτε εις τό μή ον άνα- 
λνεοΒαι χαί άπόλλνοΒαι χαί τό τά οτοιχεία άφΒαρτα νπάρ- 
ΐ85 χειν ίξ ιόν ή εχάβτον γένεοίς ίοτιν. τούτων τοίννν όντως 
εχοντων χατά πάντας αντονς φανήοεται δυνατή η τής 
οαρχός νπάρχειν παλιγγενεοία. είτε γάρ χατά Πλάτωνα 
ίοτιν ή ύλη χαί ό Βεός, άμφότερα ταύτα άφ&αρτα χαί ο 
μεν Βεός έπ έχει τόπον τεχνίτου οίον πλάοτον. ή ό'ε νλη 
ΐ9ο ίπέχει τοπον πηλού ή χηρού η τοιοντον τίνος, τό μεν 
οϋν ίχ τής νλ,ης γινόμενον φΒαρτόν πλάομα ό ανάριας 
c 75 γ ή είχών, ή ό'ε νλη αντί] άφ&αρτος οίον πηλός ή χήρος 
η άλλο τι τοιοντον είδος νλης. όντως ό πλάατης ix τον 
χήρου η πηλού πλάοοει χαί ζωοποιεί ζώου μορφήν, πάλιν 
iss εάν διαλν&ή τό πλ.άομα, ονχ αδύνατον αντφ ίοτι τήν αυτήν 
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ύλην άναφνραντι χαϊ χαινοποιήσαντι τό αυτό πλάσμα 
ποιήσαι' όντως κατά Πλάτωνα ουδέ τφ θεφ , άφθάρτω 
οντι άφθαρτον έχοντι καϊ την ύλην, τον εξ αυτής γενο- 
μένον πλάσματος διαλνθέντος αδύνατον έοται άναχαινο- 
200 ποιήσαι πάλιν αυτήν χαϊ ποιήσαι το αύτδ πλάσμα οποίον 
ήν χαι το πρότερον. αλλά μήν χατά τους Στωϊχους εχ 
τής των τεσσάρων στοιχείων χράαεως γινομένου τού σώ- 
ματος χαι διαλυόμενου τούτον εις τά τέοοαρα παραμενύν- 
των τούτων άφθάρτων δυνατόν Ιστι πάλιν τά τέοοαρα 
205 στοιχεία την αυτήν μίξιν χαι χράσιν λαβόντα από του δι 
αυτών διήχοντος θεού ποιήσαι ο πρότερον πεποιήχει σώμα' 
ώσπερ ει τις εχ χρυσού και άργυρον χαι χαλχοϋ χαι χαααι- 
τήρου ποιήσει μίγμα, 'έπειτα θελήσει πάλιν δια/.νσαι ώστε 
χατ Ιδίαν έκαστον είναι, και πάλιν μίξας τά αυτά ποιήσει, 
2 ΐο ο πρότερον πεποιήχει εξ αυτών μίγμα' χαι χατά τον ’ Επί- 
κουρον δε τών ατόμων άφθάρτων ονοών χαι του κενού 
παρά τήν ποιάν τάξιν χαι θέϋιν τών ατόμων συντεθει- 
μένων γίνεται τα τε άλλα συγκρίματα χαϊ τό σώμα, χρόνφ 
δε διαλυόμενου διαλύεται πάλιν εις τάς άτόμους ίξ ιόν και 
2ΐ5 εγένετο. τούτων μεν οναφν άφθαρτων ουδεν αδύνατόν 
έστι C 75'· οννελ.θουαών πάλιν και τήν αυτήν τάξιν και 
θέοιν λ.αβουαών ποιήσαι ό πρότερον εγεγόνει έξ αυτών 
σώμα χαϊ όμοιον. ώσπερ ε’ί τις ψηφοθέτης εχ ψηφίδων 
ποιήσει ζώου μορφήν, 'έπειτα τούτων από χρόνον διαλν- 
220 θέντων ή νπ’ αυτού τού ποιήσαντος, τάς αντάς εχων ψή- 
φους έσχορπιαμένας αυναγάγη . ονχ αδυνατήσει ανλλέξας 
αντάς χαϊ διαθεϊς ομοίως ποιήσαι κ »7 r τό αυτό είδος τού 
ζώου, είτα ο μεν ψηφοθέτης έχων τάς ψήφους ονχ αδυνα- 
τήσει αχορπιαθείοας ανναγαγείν χαϊ πάλιν ποιήσαι τό αυτό 
225 είδος τού ζώου, ό δε θεός άναλνθέντα τά μέλη τής σαρχός 
άπ αλλήλων ον δυνήοεται πάλιν ονναγαγών ποιήσαι τό 
αυτό τφ πρότερον γεγονότι νπ ’ αυτού σιόματι. αλλά γάρ 
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ό μεν περί τού δυνατήν είναι την τής σαρχ ός άνάσταοιν 
ϊχανώς άποδέδειχταί μοι λόγος κατά τους έ&νιχονς. εί dt 
280 χατα τους ά.τίατονς ονχ ενρίοχεται αδύνατος ή άνάοταοις 
τής σαρχός , π όοφ μάλλον χατα τους πιάτο νς. 

εξής δε λεχτέον προς τους ατιμάζοντας την σάρκα χιά 
φάσχοντας μη αξίαν είναι τής άναοτάοεως μηό'ε τής έπον- 
ρανίον πολιτείας, ότι πρώτον αυτής έοτιν ή ούοία γή, μετ- 
235 έπειτα δε και μεϋτή γέγονε πάοης αμαρτίας ώστε χαϊ την 
ψυχήν άναγχάοαι Ονναμαρτάνειν. εοίχαοι δε οντοι την 
όλην τοΰ ίλεού πραγματείαν αγνοεί ν χαι την ίξ αρχής 
γένεαιν τον άνθ-ροίπου χαϊ πλααιν χαϊ τα ίν χοομια ων 
ενεχα γέγονεν. εί γάρ ον φηαιν ο λογος' ποιησωμεν άν- 
240 ϋ-ρωπον κατ’ εικόνα ήμε τέραν χαϊ xa‘&‘ όμοίωοιν. ποιον — 
δηλονότι ααρχιχόν λέγει άνθρωπον C . φηοϊ γάρ υ λό- 
γος' χαϊ έλαβε ν ό {)/ ός χονν άπό τής γής χαϊ έπλαθε τον 
άν&ρωπον ' δήλον ονν ώς χατ είχόνα (λεού πλαοαόμενος 
ό άνθ-ρωπος ήν οαρχιχός' είτα πώς ονχ άτοπον την υπό 
245 θ-εού οάρχα πλαοΟ-είοαν χατ’ είχόνα την εαυτού ψάοχειν 
άτιμον είναι χαϊ οήδενός αξίαν; ότι δε τίμιον χτήμα 
οάρξ παρά &εώ δήλον πρώτον μεν ίχ τοΰ προς αυτού 
πεπλαοθαι. ει γε χαι είχών τώ πλάστη χαϊ ζωγράφοι τίμια 
γινομένη, χαι έχ τής λοιπής δε χοομοποιιας μαίϊείν πάρ- 
α ο εστιν. ον γάρ ένεχεν γέγονε τά λοιπά τούτο πάντων τώ 
ποιήοαντι τιμιώτερον. ναι, φηΰίν. άλλ’ αμαρτωλός ή οάρξ 
ώστε χαϊ την ψυχήν άναγχάζειν αυτή ονναμαρτάνειν — μά- 
την χατηγο ρούντες αυτής χαϊ τά τών άμφοτέρων αμαρτή- 
ματα μόνη περιτι&έντες. πού γάρ χαΐλ’ εαντήν άμαρτήοαι 
255 οάρξ δννήαεται, ίάν μή την ψυχήν έχη προηγονμ ένην χαϊ 
προχαλουμένην αυτήν, ώσπερ γάρ ζεύγος βοών λνίίέν- 
των απ’ άλλήλων τού ζυγού τών βοών ουδέτερος χατ ’ 
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Ιδίαν άρονν δνναται όντως ουδέ ψυχή καί οώμα λνθέντα 
της Ονζυγίας καθ’ εαντά ποιήοαί τι δννανται. εί δε καί η 
2βο οάρξ αμαρτωλός, μόνης ταντης ϊνεχεν ήλθεν ο αωτήρ, κα- 
θώς φηαιν ονκ ηλθον καλέοαι δικαίους άλλα αμαρτωλούς, 
επειδή ονν τίμια παρά θεώ καί ένδοξος παρά πάντα τά 
πονήματα δέδεικται ή οάρξ, δικαίως άν νπ αντοΰ οω- 
θήοεται. 

205 λεκτέον ονν προς τους λέγοντας οτι εί καί τά μάλιοτα 
θεόν ποίημα τυγχάνει ονΟα καί τίμια αντώ παρά πάντα, 
ονκ ευθέως καί την επαγγελίαν τής c 76 '· άναοτάοεως έχει, 
καίτοι πώς ονκ άτοπον το μετά τηλ,ιχαντης οπονδής γενό- 
μενον καί παρά πάντα τά λοιπά τίμιον π εριοράν τον ποιη- 
270 οαντα είς το μηκέτι είναι; είτα ο μεν πλ.άοτης καί ζω- 
γράφος, εί τάς εικόνας άς άν π οιήοωοι διαμένειν ίθέλονϋιν, 
ϊνα δι αυτών δοξάζωνται, καί φθειρομένας αντάς ανα- 
καινοποιοΰοιν. ό <)'ε θεός τό αντοΰ χτήμα καί πλ.άομα 
περιεϊδεν άν είς τό μή ον άπολλνμενον , μηκέτι δε καί είς 
275 τό είναι; ματ αιοπονον αποκαλονμεν , ώαπερ εί τις οικίαν 
οίκοδομήβας έπειτα καταλύει ή καταλ.νομένην π εριορών 
R 87 » ( δννάμενος άναατήοαι, τον δε θεόν ονκ αίτιαοόμεθα 
οτι μάτην ποιεί; άλ,λ’ ονχ ό άφθαρτος τοιοΰτος, ονκ άφ'ρων 
ΐ) των ολ.ων πέφ,νκε νους, εύφημε ίτωβαν οι άπιοτοι εί τό 
•so μή πιοτενειν έχονοιν αυτοί, αλλά μην καί κέκληκεν αυτήν 
έπί την άνάοταοιν καί ίπαγγέλλεται την αίωνίαν ζωήν, 
ένθα γάρ τον άνθρωπον ευαγγελίζεται οώοαι καί τη οαρκί 
ευαγγελίζεται, τί γάρ έοτιν ό άνθρωπος αλλά η τό εκ 
ψυχής καί οώματος οννεοτός ζώον λογικόν; μή ονν καθ’ 
285 εαντήν ψυχή άνθρωπος; ον, άλλ’ άνθρωπον ψυχή, μή 
ονν καλοίτο οώμα άνθρωπος; ον, άλλ’ άνθρωπον οώμα 
καλείται, εϊπερ ονν κατ’ Ιδίαν μεν τούτων ουδέτερον άν- 
θρωπος Ιοτιν, το δε εκ τής αμφοτέρων ονμπλ,οκής κα- 

25S vor σώμα + το CH | 259 καΟ·’ εαντά hinter λνθέντα (Ζ. 258) 
CH | 261 αμαρτωλό νς + είς μετάνοιαν CH | 262 τω θεώ Η | 263 «»■] ονν 
Η | 266 τον θεόν CH | τυγχάνει οι ·αα] τνγχάνονβα R | 268 οπονόής] βου- 
λής CH | 271 ποιήοωαιν C | 272 Λοξάξυνται C | και < CH | 273 τό αϊτόν] 
τό αϊτό Η | 276 καταλύοι Η I καταλ ελνμένην CH | 277 ds] τε R | 279 εν- 
ψημείτιοοαν] φιμούαθωααν R | 281 έπαγγέλεται Η | 282 άνθρύιπων Η | 
283 ό (vor άνθρ.) < C | 284 αννεατώς R | 285 αιτήν Η, αί τήν C | 286 vor 
άνθρωπος + <1 Η | 288 ίστί R | 
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λεΐται άν&ρωπος, χέχληχε di ό ί/εός εις ζωήν xal άνάοτα- 
«so Οιν τον άν&ρωπον, ον το μέρος άλλα το ήλον χεκληκη·. 
όπερ ίοτι την ψυχήν xal το οώμα. ίπέϊ πώς ονχ άτοπο ν 
άμφοτέρων c 77r οντων χατά το αυτό χαϊ Ιν τφ αντώ το 
μεν οώζειν το δε μη. ονχ οντος γάρ αδυνάτου χα&άπερ 
δέδεικται την οάρχα εχειν την παλιγγενεοίαν τις η διά- 
2«5 χριοις άδοτε την μεν ψνχην οώζεοΰαι την dt οάρκα μι); η 
φ&ονερον ποιούοι τον ϋ-εόν; άλλ’ άγαμός εοτι χαϊ οώ- 
ζεο&αι πάντας &έλει, χαϊ ύι’ αυτόν χαι τον κηρύγματος αυ- 
τόν ονχι μόνη ηχονοεν η ψυχή ημών και ονν αυτή η οάρί. 
και ίπίοτενοαν είς Χριοτόν ’ΐηοονν ' άμφότερα ελονΟαντο 
βοή χαϊ άμφότερα την διχαιοοννην είργάοαντο. άρ ’ ονν άχά- 
ριοτον η άδικον άποφαίνονοι τον &εόν, εΐ τών άμφοτϊρων 
πιο τενόντων επ’ αυτόν την μεν οώζειν ϋ-έλει την δε ον; 
ναι, φηοίν άλλ’ η μεν ψυχή ίοτιν άφ&αρτον, μέρος ονοα 
τον ϋ-εον καί ίμφνοημα χαϊ διά τούτο το ίδιον και ουγγενες 
SOS η&έληοε οώοαι, η δε οάρζ φ&αρτή και ονχ άπ' αυτού χα9- 
άπερ η ψυχή, είτα τις αντώ χάρις και τις έπ ίδειξις τής 
δννάμεως και χρηοτότητος αντοΰ, εί το μεν φνΰει οωζό- 
μενον και μέρος νπάρχον αυτόν οώζειν έμελλεν. αυτό γάρ 
ίξ εαυτού είχε την αωτηρίαν. ώΰτε τήν μεν ψνχην οώζεον 
sw ον μέγα ποιεί, τό γάρ οώζεο&αι πάρεοτιν αυτή ότι ίοτιν 
αυτού μέρος, ίμφνοημα αντοΰ ονοα, άλλ’ ουδέ χάρις αντώ 
τό ίδιον οώζοντι. τούτο γάρ ίοτιν εαυτόν οώζειν. ό γάρ 
τό μέρος αντοΰ οώζων δι εαυτού εαυτόν οώζει, μι) ποτέ 
εκείνο τό μέρος ίνδεες γένηται. ονχ ίοτιν άγαίλού τό τοι- 
3ΐ5 οΰτον ουδέ γάρ άνθρωπον άγαϋ-όν τις έρεί τον τοίς 
τέχνοις αυτού χαϊ εκγόνοις χαριζόμενόν τι. τούτο γάρ και 
τα άγριώτατα τών &ηρΐων ποιούοι' καν νπεραποΟ-ανεΐν 
τών ίκγόνων αυτών ο 77· δέη, εχοντι τούτο ύπομένονοιν. 
εί δέ τις τά αυτά τοίς δονλοις π αράοχοι, δικαίως uv οντος 
»«ο λέγοιτο άγαΟ-ός. διά τούτο και ό Οοιτήρ ίδιδαξεν ημάς 
άγαπάν τους ίχίλρους' ίπει τις νμίν χάρις, φηοίν. ώΰτε 


289 χέ-κληχεν C 1 291 ίοτιν C | 29ο τ!,ι· όε σάρκα — χαι αώζεσ&αι 
(Ζ. 296) < Η | 296 άλλα R | 298 μόνον R | 299 άμφότερα] άλ.λ’ ά. xal R | 
300 ιϊρα R | 302 έπ] είς R | 305 ή&έλησεν C | 308 ήμελλ.εν C >)&ίληοε Η | 
309 είχε < CH | 314 εοτι Η ] 315 τις ίοτιν Η j 310 έγγύνοις C j 317 ποι- 
ούσα· C | 318 δέει R | 321 ι)μϊν R ] φΐ/οίν] ίοτιν R | 
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δέδειχεν ήμίν άγα&όν έργον είναι το μη τους έξ αυτόν γε- 
γονότος μόνον άγαπάν άλλα χαϊ τους έξω&εν. ά δε ήμίν 
32 ΐ παρήγγειλε πολύ πρότερον αυτός ποιεί. 

108) de resurr. c. 9; ed. Otto II 3 S. 242 — 244. — Erhalten 
in C 77 v — 78 Γ H (das Blatt anzugeben bin ich nicht in der Lage; 
CH aus einem Archetypus) und R S7 V — S8 r ; folgt an allen 
3 Stellen unmittelbar auf Nr. 107. Lemma überall χαϊ μετ' 
ολίγα. 

εΐ εις μηδέν ’έχρηζε τής οαρχός, τι χαΐ έ&εράπ ενοεν αυτήν 
καί τό πάντων Ιοχ νρότερον, νεχρονς άναοτήοαι, τίνος ενε- 
χεν; ονχ ΐνα δείξη την άνάοταβιν οϊα μέλλει γίνεο&αι; πώς 
ονν τονς νεχρονς άνέοτηοε, πό- R ββ· τερον ■ τάς ψνχάς ή τά 
5 θάματα', άλλα δήλον ότι άμφότερ α. εί de ήν πνενματιχή 
μόνη ή άνάοταοις, εχρήν άναβτάντα αυτόν χατ ίδιαν μεν 
δείξαι τό οώμα χείμενον, χατ Ιδίαν δέ την ψυχήν νπάρχου- 
οαν. νΰν δε τούτο μεν ονχ έποίηοεν, άνέοτηοε δε τό οώμα 
τής ψυχής τήν επαγγελίαν έν αντώ πιοτονμενος. τίνος ονν 
ίο ένεχεν τή οαρχϊ τι] παίίοΰοη άινέοτη . εί μή ένα δείξη τήν 
οαρχιχήν αναΟταβιν; χαϊ τούτο βονλομενος πιοτοποιήοαι, τών 
μαϋ-ητών Μίτου μή πιοτενόντων εί άληθ-έός οώματι άνέοτη, 
βλεπόντων αυτών χαι διοταζόντων είπεν αντοίς' ονπω 
έχετε πίοτιν, φηοίν, ΐδετε ότι έγτό είμι χαι ψηλ.αφάν αυτόν 
15 έπέτρεπεν αντοίς χαϊ τους τόπους τών ήλων έν ταΐς χεροϊν 
επεδείχννε χαι πανταγόθ-εν αυτόν χατανοήοαν τες ότι αυτός 
έοτι χαϊ έν τώ οώματι παρεχάλεοαν αυτόν φαγείν μετ' αυ- 
τών Ϊνα χαι διά τονιτου βεβαίως μάϋ-ωοιν. ότι άληίλώς οω· 
ματιχώς άνέοτη χαι έφαγε χηρίον χαι ιγβυν c 7β' χαι όντως 
20 έπιδείξας αντοίς, ότι άληίλώς οαρχός άνάοταοις έοτι, βονλό- 
μενος έπ ιδείξαι χαι τούτο, χα&ώς ε’ίρηχεν έν ονρανώ τήν 
χατοίχηοιν τ)μών νπάρχειν, ότι ονχ αδύνατον χαϊ Οαρχϊ είς 
ουρανόν άνελίίεΐν άνελήφ&η βλεπόντων αυτών είς τον ου- 

322 όέδειχδεν Η | τον μη CH | 324 παρήγγειλεν C. 

108, 1 εχρηζε ν C | 2 χαΐ rö] IV το CH | Ιο/νρύτιιτον CH | 4 άνέοτη· 
οεν C | 6 μ£ν] ό'ε Κ | 8 ύνέστησεν C | δ'ε (nach άνίατησε) < Η [ 9 über 
ιρνχής von βρ. Η. ζωής geschrieben Κ | 10 ενεχε Η | 11 χιοτώοαι R | 13 αν τών] 
αϊτόν R | f ί7Γί»>] είπών CH ] 14 εϊμη C, von sp. Η. korrigiert j 16 έτιεδείχννεν 
C | 17 έοτιν C | 18 μά&ωσι βεβαίως Η ι 18—19 οωματιχώς άνέοτη — εί’ρη- 
χεν (Ζ. 21) < Η | 19 έφαγεν C | 20 οαρχός] οαρχιχώς C | έοτιν (J | 23 αυ- 
τών] αί τόν C | 23 — 24 είς τον ουρανόν < C11 | 
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ρανόν ώς ήν iv οαρχι. ovxovv ft τις απαιτεί μετά πάντα 
25 τά προειρημένα λόγους αποδειχτικούς περί άναοτάοεως ον- 
δεν των Σαδδονχαίων διαφέρει, ίπειδή η άνάοτασις τής 
οαρχός δνναμις θεού ίοτι χαϊ ΰπεράνω λόγου παντός, βε- 
βαιουμένη μεν πίοτει θεωρούμενη δε εν έργοις. 

109) de resurr. c. 10; ed. Otto 11 : ’ S. 244 — 248. — Erhalten 
in C 7S r_v H (das Blatt anzugeben bin ich nicht in der Lage; 
CH aus einem Archetypus) R S8 r-T ; folgt an allen 3 Stellen 
auf Nr. 10S. Lemma in C χαϊ μετά βραχύ, R xal μετά 
βραχέα. 

άναοταοίς έοτι τον πεπτωχότος οαρχίον. πνεύμα γάρ οτ 
πίπτει, ψυχή εν οώματί Ιοτιν. ον ζή δε άψυχον οώμα. 
ψυχής άπολειπονοης ονχ εοτιν' οΐχος γάρ το οώμα ψυχής, 
πνεύματος δε ψυχή οΐχος. τά τρία δε ταντα τοίς ελπίδα 
5 ειλικρινή χαϊ πίοτιν αδιάκριτου εν τώ 9ε ώ ϊχονοι οωθήοε- 
ται. θεωροΰντες γονν χαϊ τους κοσμικούς λόγους χαι χατ 
αντονς ονχ ενρίοχοντες αδύνατον ύπαρχε ιν τή οαρχι την 
παλιγγενεσίαν χαϊ έπϊ τοντοις πάοι τον οωτήρα διά παντός 
τον ευαγγελίου δειχννντα την τής οαρχός ημών οωτηρίαν, 
ίο τί λοιπόν άνεγόμε 9α των άπιστων χαϊ οχανδάλων λόγων 
χαϊ λανθανομεν εαντονς επιοτρέφοντες εις τονπίοω, οπό- 
τ αν άχονοωμεν ότι ή μεν ψυχή αθάνατός Ιοτι τό <5έ οώμα 
φθαρτόν χαϊ ονχέτι δυνάμει >ον άναζήσαι; ταϋτα γάρ χιά 
προ τον μαθεΐν την αλήθειαν παρά Πνθαγόρον χαϊ ΙΙλά· 
15 τ οίνος ήχονομεν. εί ονν ταντα έλεγεν ό οωτήρ χαϊ μι'ινης 
τής ψυχής την ζωήν ενηγγελίζετο, τί καινόν ήμίν έφερε 
παρα Πυθαγόραν χαϊ Ιΐλάτωνα χαϊ τον τούτων χορόν; νυν 
δε c ?8'· την καινήν χαϊ ζένην εναγγελιζόμενος ήλθεν άν- 
θρωποις ελπίδα, ξένον δε άρα ήν χαϊ καινόν τό τον θεόν 
so υπιοχνεΐοθαι μ ή τή άφθαροία τήν αφθαρσίαν τηρείν αλλά 
τ ήν φθοράν αφθαρσίαν ποιείν. άλλα γάρ ονχ άλλως λν- 
μαίνεοθαι τον λόγον δννάμε νος ό τής πονηριάς αρχών 

24 έν τΓ οαρχι CH j 2ΰ χροειοημ{%·α] ε Ιοημένα R I 26 Σαδονχαίων 
R | 28 έν (vor εργοις) < R. 

109, 1 εοτιν C | 3 άπολιποναης Η j οίχ εοτιν] ονχέτι CH | 4 πνενμα 
δϊ ψυχής οίκος R | δε (nach τρία) < R | 5 εχοταιν C | 8 πάοιν C | 
12 {mir C | 15 άκοέ-ομεν R | 16 ζι»ι)ν] οωτηρίαν R | έφερεν C | 21 — 22 
λ,οιμαΐνεαθαι C ] δινάμενος τον λόγον λνμαίνεοθαι R | 
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έξίπεμψε τούς άποβτόλους αυτού, κακάς καί λοιμώδεις δι- 
δαΰκαλίας είβάγοντας, ίχλεξάμενος αυτούς Ιχ τών ατανρω- 
25 οάντων τον βωτήρα ημών, οΐτινες το |r 8β»| μεν όνομα τού 
αωτήρος εφερον τα δε έργα τού πέμψαντος αυτούς ίποίουν, 
ό ι ούς και τώ όνόματι ήκολοΰθ-ηβεν ή βλαβφημία. εΐ δε 
μη άνίβταται η ϋάρ§, διατί χα'ι φνλάοοεται και ον μάλλον 
αυτή ουγχωρούμεν χρήθαθΘ·αι ταϊς ΙπιΙλνμίαις; και εΐ μι- 
3ο μοίμείλα τούς Ιατρούς, οΐτινες ίπειδάν άπεγνωαμένον εχω- 
οιν άνίλρωπον οώζεαΰ-αι μη δυνάμενον επιτρέπονοιν αύτώ 
ταϊς επι&νμίαις υπηρετεϊν ϊΰαοι γάρ ότι άπόλλντ αι. ’όπερ 
άμέλει ποιούβιν οί την βάρκα μιβούντες εκβάλλοντες αυτήν 
τής κληρονομιάς το άαον επ’ αντοϊς. διά τούτο γάρ και ώς 
35 νέκραν εβομένην άτιμάζουβιν αυτήν, εΐ δε ό ήμέτερος ’ιατρος 
’ΐηοούς ό Χριατος άπύ τών ίπιθ-υμιών ημών άπ οαπάβας 
όιαιτάται τή κατ' αυτόν βώφρονι χα'ι ίγ κρατεί διαίτη την 
βάρκα ημών, δήλον ώς ελπίδα βωτηρίας εχονοαν άπύ τών 
αμαρτημάτων αυτήν φνλαββει, καΟ-απερ τούς ελπίδα Οω- 
40 τηρίας έχοντας άνΟ-ρώπους οί Ιατροί ονκ ίώβιν υπηρετεϊν 
ταϊς ήδοναϊς. 

110 ) aus de resurr.; vgl. Otto II 3 S. 258 Nr. VIII. — Er- 

halten in 0 4S T A κεφ, Λχδ (Migne 95, 1217 A) Η 26 v P 76 r 
M 77 r— v — OAHPM aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und 
R 73 v — 74 r . Lemma in PM τού άγιον ’ΐονβτίνον ίχ τού 

(ίκ τού <C Ρ) περί άναβτάαεως, R τού άγιου ’ΐονβτίνου, ΟΑΗ 
Ίονβτίνον. 

προς βχλη-ν,η’ράν καί άπειθ-ή χαρδίαν λόγος υγιής ονκ 
εΐοέρχεται άλλ' ώαπερ άντ ιτυπονμενος είς εαυτόν επανέρ- 
3 χεται. 

111) aus einer Schrift gegen die Juden; vgl. Otto II 3 S. 262 

Nr. XIX. — Erhalten in C 33 v H 6l r — beide aus einem Arche- 
typus — R 5ü v . Lemma in C τού άγιον ’ίονβτίνου ίκ 

23 ίξέπεμψεν C | 29 — 30 εί μίμοι με iht CH (in C nach μι kleine Ra- 
sur)] εΐ «>) μΰϋ-ος R | 30 ιατρούς + φασιν R | 33 ΙκβάλΧουσιν Η | 35 εί 
ih ό] ό όί (< εί) R | 36 Χριστός ό θεός R | ί/μΰς Η | 37 διαιτΰτε Η 
38 δηλών Η | εχονοαν από — ίλπίδα σωτηρίας (Ζ. 39) < II | 39 φνλάττει R. 

110, 1 Die ersten Worte bis λόγος ίγιης in Μ doppelt geschr., 77 r 
unten und 77v oben, an erster Stelle durchgestrichen | άπηίλη A απειλεί 
P | λόγον 0 | νγειί/ς Ρ | 2 είς αϊτόν Ρ πρός εαυτόν ΟΑΗ. 

Texte η. Untersuchungen . Ν. F. V, 2 . 4 
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τοΰ προς Ιουδαίους, R Ίονατίνον φιλοαόφον χα'ι μάρτυρας, Η 
Ίονατίνον. 

ι ον τε οτενοχωρία παρά &εφ οντε άναρίΟ-μητόν τι. 

112) aus einer Schrift gegen die Juden; vgl. Otto II 3 S. 260 
Nr. XI. — Erhalten in Ο 236 Γ A χεψ. Μδ (Migne 96, 156 A) 
P 390 Γ M 24 t r — OAPM aus einem Archetypus (vat. Rec.) — 
und R 210 v . Lemma in R τον άγιον ’ Ίονατίνον φιλοαόφον 
χαϊ μάρτνρος ix τον κατά Ιουδαίων, ΡΜ τοΰ αγίου Ίονατίνον, 
ΟΑ Ίονατίνον. 

δνοαναβίβαατος >) ψυχή ίπι ταντα άφ' ών ωλία&ηαε καλών, 
2 δυοεχβίβαΟτος τε τοντων ων αννει&ία&η χαχών. 

113 ) angeblich aus der 1. Apologie; vgl. Otto II 3 S. 258 — 260 
Nr.X. — Erhalten in C 210 r ; Ο 211 τ A χεφ. Kia( Migne 96, 88 AB) 
P 222 T M 222 v — OAPM aus einem Archetypus (vat. Ree.) — 
R 200 r . Lemma in C und R τον άγιον Ίονατίνον τον (τον 
< R) φιλοαόφον χαϊ μάρτνρος ix τής ä απολογίας αν τον. 
ΟΑ Ίονατίνον, in ΡΜ ohne Absatz an das vorausgehende Ci- 
tat aus Gregor von Nyssa angeschlossen. — Der anzunehmende 
Irrtum ist schon für das Urexemplar der ιερά vorauszusetzen; 
bemerkenswert in dieser Hinsicht ist die allen Recensionen ge- 
meinsame, gegenüber dem sonstigen Brauch höchst auffallende 
Reihenfolge der Kirchenväter in dem betreffenden Kapitel der 
Ιερά : Justin zwischeneingestellt zwischen Gregor von Nyssa 
und Chrysostomus. 

ωαπερ π άοι τοίς γενομένοις οώμαβιν νπό τον &εον ανννχ- 
άρχει χαϊ το Οχιάν εχειν, όντως τφ &εφ διχαίω άντε τοϊς 
τά χαλά ίλομένοις χαϊ τοίς τά χαχά προτιμήοααιν άχόλον- 
4 0-όν ίοτι το κατ’ αξίαν εχάατω άπονεΐμαι. 

114 ) nicht nachweisbare Fortsetzung eines Citats aus der 
1. Apologie; vgl. Otto Π 3 S. 260 Nr. X1L — In R 72 r ohne Ab- 
satz an Nr. 94 angeschlossen. Der Herleitung des Stücks von 
Justin ist es günstig, dass auch das darauf folgende Citat 

112, 1 δνααναβίβατος M | inl ταντα ή ψνχή Μ | όλίαθηαε ΟΑ, ολι- 
αθεν Ρ, ολισθαίνει Μ | χαχών Μ | 2 δνσεχβίαοτος ΡΜ | τε < Μ | αν νιθίαθη 
Ρ σννήσθην ΟΑ σννη&ήοει Μ. 

113, 1 πϊιαιν Μ | γινομένοις ΟΛΙ | 2 ονται Μ, όντως + χαϊ ΟΑ | 3 έλο· 
μένοις Α έλωμένοις Μ, in Ο Ιλ. von 1. Η. aus iX. hergestellt | τά (vor 
χαλά und χαχά ) < C | 4 Air ιν CM | άπονεμειν ΡΜ. 
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Justin. Nicht nachweisbare und zweifelhafte Citate. 51 

(Nr. 107), das mit τον αντον ix τον περ'ι αναοτάοεως angereiht 
ist, ein wirkliches Justincitat ist. 

λανθάνει μεν ως είχός αντονς ώς εκ πλάνης τή αλήθεια 
διά τής όντως πίοτεως ίξεϋτηχώς, αυτός ό'ε αληθώς οϊόεν 
εαυτόν ονχ ο φαοιν εκείνοι μαινόμενον άλλα τής άοτάτου 
και άλλοιωτής περ'ι την παντοδαπή τής πλάνης ποικιλίαν 
s φθοράς διά τής απλής καί άε'ι ώοαντως ίχονοης άλ ηθείας 
ηλενθερωμένον. 

115) angeblich aus der 2. Apologie. — Erhalten in R 147 r . 
Lemma τον άγιον ’ίονοτίνον τον φιλοοόφον και μάρ- 
τυρας ix τον β λόγον τής απολογίας. 

καλόν καί αγαθόν ό χαι αρετήν χαλοΰοί τινες αυτό δι αυτό 
αιρετόν ήμίν δοχεί. θεός δήπον καλός χαϊ αγαθός. αυτόν 
3 άρα δι αυτόν αίρονμεθα. 

116) angeblich aus dem 5. Teil der Apologie; vgl. Otto 11 3 
S. 262 Nr. XIII. — Erhalten in R 72 r . Lemma roü αγίου 
’ίονοτίνον φιλοοόφον και μάρτυρας’ ix τοϋ έ μέρους τής απο- 
λογίας αντον. — Auffallend ist an dem Lemma, dass der Name 
des Justin darin wiederholt wird, obwohl mehrere Justincitate 
vorhergehen (unmittelbar vorhergeht Nr. 107); es scheint daher, 
dass unser Citat anderswoher (aus einem andern Kapitel der ιερά ?) 
entnommen ist, als die übrigen Justincitate, oder dass eine Um- 
stellung stattgefunden hat, beides Fälle, in denen ein Citat unter 
ein falsches Lemma geraten konnte (bem. auch die Interpunktion). 
Indessen folgt auf unser Citat noch ein (echtes) Justincitat mit dem 
Lemma τον αντον ix τοϋ προς Ύρνφωνα β λόγον (Nr. 102). 

τό εν πράττειν ηγούμαι, ώ άνδρες, ονχ άλλο τι είναι ή τό 
κατά αλήθειαν ίήν. τό dt εν ζήν και κατά αλήθειαν ονχ 
3 άνευ τοϋ χατανοήοαι την τών πραγμάτων φνοιν. 

117) angeblich aus einer Apologie. — Erhalten in K 280 v . 
Lemma τον άγιον Ίονοτίν ον τον φιλοοόφον χαι μάρτυρος 

ίχ τον λόγον τής απολογίας. 

ι ήμίν δέδοχται καί μεμελέτητ αι νγιαίνονοιν άπ οίίνήοχειν. 

118) angeblich aus der cohort. ad gent.; vgl. Otto 11* S. 256 
Nr. V. — Erhalten in K 56 r ; Ο 14 r A χεφ. A Θ i'Migne 95, 
1112 C). Lemma in K τον άγιου ’ΐονΟτίνου τον φιλο- 
οόφον καί μάρτυρας ίκ τον προς °. Ελληνας παραινετικόν, 

4 * 
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52 Holl, Fragmente. Nr. 118 — 124. 

OA Ίονοτίνον φιλοοόφον (φίλό — mit 2 Accenten — A, φίλωνος 
Ο) και μάρτυρας. 

πλάοας 6 ϋεός κατ' άρχάς τον άνθρωπον τής γνώμης αντον 
τα τής φνοεως άπεώριοεν εντολήν μίαν ποιηοαμενος τήν 
διά πείρας · φνλάξαντα μεν γάρ ταντην τής αθανάτου λήξεως 
* πεποίηκεν εοεοϋαι. π αραβάντα ό'ε τής ίναντίας. 

119) Ohne nähere Bezeichnung der Schrift dem Justin zu- 
geschrieben; vgl. Otto II 3 S. 258 Nr. IX. — Erhalten in 0 75 r 
A κεφ. Γα (Migne 95, 1296 C) Ιί 194 r P 102 V M 104 r — OAHPM 
sämtlich aus einem Archetypus (vat. Ree.) — und R 130 r . 

Lemma PM τον άγιον ’ΐονοτίνον φιλοοόφον και μάρ· 
τνρος, R τον άγιον Ίονοτίνον, ΟΑΗ Ίονοτίνου (das scheinbar 
auch auf unser Citat zu beziehende τον αντον in A gehört dem 
vorangehenden). 

ως öl· οώματος άγαμόν νγεία όντως ψνχής άγαϋόν γνώΰις 
ϋεού, νγεία τις οϋοα ψυχής, καθ’ ήν προς ϋεόν ομοίωΟις 
s γίνεται. 

120) Ohne nähere Bezeichnung der Schrift dem Justin zu- 
geschrieberr; vgl. Otto II 3 S. 256 Nr. VI. — Erhalten in 0 31 v 
A κεφ. Atß (Migne 95, 1165 C) Η 13 Γ P 61 Γ M 61* — OAHPM 
sämtlich aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und R 235 v . 

Lemma in PM τον αγίου (τ ον άγ. <C Μ) 5 ίονοτίνον φιλο- 
οόφον καί μάρτνρος, R τον άγιον Ίονοτίνον τού μάρτνρος. 
ΟΑΗ Ίονοτίνον. 

ον τφ όντι ϋ-εόν βλάψομεν αγνοούν τες αυτόν άλλ ’ εαντονς 
2 άποΟτερήοομεν τής αντον φιλίας. 

121) Ohne nähere Bezeichnung der Schrift dem Justin zu- 
geschrieben. — Erhalten in R 200 v . Lemma τού άγιον Ίονοτί- 
νον φιλ.οοοφον και μάρτνρος. 

οϋεν εικότως οίμαι και τον άγαϋόν άγαϋφ μόνο } φίλον είναι 
2 τον ό'ε κακόν ον τε τφ άγαϋφ οντε τφ κακού 

118, 2 άπεώρηοεν ΟΑ | 2 — 3 rijv δι άπειρον ΟΑ | 4 εοεαϋε OA, in Ο 
von 1. Η. korrigiert. 

119 1 erstes uya(Kbv M | zweites άγαϋόν] ά' /aOvw 0 j 2 der 

zweite Teil von ΘεοΓ, νγεία an bis zum Schluss in PM und R weggelassen. 

120, 1 r<;> dm ϋεόν] τον θεόν OAHPM | βλάπτομεν Μ | άγνωονν- 
τες Μ | άλλα Η | 2 άποστερί/βυμαι ΟΑ άποστερονμεν Μ. 
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Justin. Nicht nachweisbare und zweifelhafte Citate. — Unechte Citate. 5,t 

122) Ohne nähere Bezeichnung der Schrift dem Justin zu- 
geschrieben;.· vgl. Otto II 3 S. 262 Nr. XVIII. — Erhalten in 
R 211 v . Lemma τον αγίου ΊονΟτίνον φιλοοόφου και μάρ- 
τυρας. 

τέλος τφ φιλοΟοφούντι ή προς &εόν όμοίωοις κατά το 
2 δυνατόν. 

123) Ohne nähere Bezeichnung der Schrift dem Justin zu- 
geschrieben. — Erhalten 1) in R 34 r L a 39 Γ H 121 v — sämtlich 
aus einem Archetypus (rupefuc. Rec.) Lemma in Η τοΰ 
αγίου 'ίονοτίνον φιλοοόφου καί μάρτνρος, RL a τον άγιον 
‘ίονοτίνον. 

2) aus einem andern Kapitel der ιερά, das im Rupef. zwei- 
mal vorkommt (vgl. TU. N. F. I, 1 S. 39 f.), in R 39 r L a 25 r 
R 238 r . Lemma (vorausgeht überall Nr. 101) in R 39 r L a 
τον αντοΰ, R 238 r τών αυτών. 

ό τών πολλών βίος άεί δείκννΟιν ως πάντες μεν φαύλοι. 
2 ονδείς δε ενάρετος. 


Unecht« Citate. 

124) η τον διδαοκάλον απειρία άπολλΰει τούς μαΟητενομε- 
νονς — ρά&νμοι εϊεν ΙκεΙνοι (vgl. Otto II 3 S. 202 
Nr. XIV) 

trägt in P 1 94 v M 186 r das Lemma: τοΰ αγίου ' Ιονοτίνον 
φιλοοόφου καί μάρτνρος προς Ελληνας {περί Ελλήνων Μ). ΡΜ 
steht mit dieser Angabe auch innerhalb seiner nächsten Ver- 
wandten isoliert da. Die sonstigen Vertreter der vat. Rec. — 
diese repräsentiert hier PM — haben für unser Citat das Lemma 
Νίλον: Ο 170 v A κεφ. Ειη (Migne 95, 1556 A); ebenso R 177 v 
(hier steht unser Stück mitten unter einer Reihe von Niluscitaten). 
Die abweichende Angabe von PM beruht auf einer einfachen 
Verschiebung: das Lemma gehört dem vorausgeheuden Citat (Nr. 
104; vgl. dieses). Da dieses in PM mit seinem \ r orgänger zu- 


128, 1 6 < La ( vom Rubricator übersehen) | πάντες μεν] πάντες ίομίν 
R 39 Γ L a 25r. 
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54 Holl, Fragmente. Nr. 124 — 130. 

sammengewachsen ist, konnte das Lemma um eine Stelle tiefer 
sinken. 

125 ) έοιχεν η αμαρτία παραχωλνματι χωλνοντι την έν- 
νοιαν τον &·εοΰ έν ημίν γενέο&αι 

in R 39 Γ L a 25 Γ ohne Lemma an ein vorausgehendes Justin- 
citat (Nr. 123; vgl. dieses) angereiht In dem Doublettenkapitel 
R 238 r ist das Lemma (θεοτίμον) erhalten. 

126 ) οντε το φως έοται οχότος ποτέ — ταντης Ιοχνρό- 
τερον ονδέν (vgl. Otto II 3 S. 258 Nr. VII). 

tragt in der vatikanischen Recension: Ο 45 r A κεφ. Aid- (Migue 
95, 1205 BC) P 73 r Μ 74 v H 24 r L° 178 r Flor. Mon. 117 r — 
sämtlich Vertreter des vatikanischen Typus — das Lemma 
τον άγιον Ίονοτίνον (-4- τον Ρ) φιλοούφον χαί μάρτνρος (ΡΜ), 
resp. τον άγιου Ίονοτίνον (ΟΑΗ) oder Ίονοτίνον (L c ). Das 
Lemma ist jedoch um eine Stelle heraufgerückt, es gehört zum 
folgenden Stück (Nr. 102). ln dem entsprechenden Kapitel von 
R ist unser Citat (R 7l v ) noch richtig mit dem Lemma τοΰ αντοϋ 
an eine Chrysostomusstelle angehängt; es steht in der That 
Chrys. lib. de s. Bab. contra Jul. et gent. c. 4; Migne 50, 539. 

127 ) άτοπον ό'ε χάχείνο προφανώς το οΐεοϋ-αι — τον θά- 
ματος η αφ&αροία 

in R 88 τ ohne Lemma an ein JustinGitat (Nr. 109) angereiht; eine 
nicht viel spätere Hand hat jedoch richtig beigeschrieben: τον το 
τον άγιον ιερομάρτνρος Με&οόίον Ιΐατάρων εοτίν; es ist = 
Method. de resurr. I, 32, 7 — 8 (vgl. Nr. 415). 

128 ) τον πνευματικόν άπόνηρον είναι χρη χαί άπλοι· ν 
χαί άόολον 

in R 130 Γ mit dem Lemma τον αυτόν, in Ρ 1 02 ν Μ 104 r ohne 
Lemma an das vorausgehende Justincitat (Nr. 119) angereiht. 
Die Übereinstimmung beider Zeugen ist wohl zufällig. In der 
vatikanischen Recension, die auch PM in diesem Kapital repräsen- 
tiert, hat das Citat das Lemma τον Χρνοοοτόμον: Ο 75 Γ Α χεφ. 
Γα (Migne 95, 1296 C). 

1η Μ 104 r ist noch das (wie überall) darauf folgende Citat 
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129) ο μεν γνωατιχος πάντως — γνωοτιχός εοτιν 
anonym angereiht; in Wirklichkeit gehört dieses Stück dem 
Clemens Alex., vgl. Nr. 298. 

130) εΐ μεν αεαντόν ποτέ η&έληοας — ί'να μη ίγενή&ης 
άπο γαοτρός (vgl. Otto II 11 S. 260 Nr. XI) 

nur in P 390 r ohne Lemma, doch durch Doppelpunkt und Ini- 
tiale geschieden, an das vorausgehende Justincitat (Nr. 112) an- 
gereiht. Selbst in dem nächstverwandten Codex M 241 r ist das 
Lemma (Νηλοΰ μοναχού) noch erhalten; ebenso in 0 236 r ; 
Migne 96, 156 A (ΝΙλον) und R 2 10 v ( Νείλον μονάχον). 
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Theophilns von Antiochien. 

Gesicherte Citate. 

131) ad Autol. I, 1; Migne 6, 1024 B. — Erhalten in K 190 v ; 
0 208 v A χεφ. Κδ (Migne 96, 78 C); R 40 r L» 44 Γ P 20 r M 36 r 
L b 65 v — RL a PML b stammen aus einem Archetypus (rupefuc. 
Rec.); ausserdem im Flor. Mon. 77 v . Lemma in K θεοτίμου 
Σχνϋ-ίας ix τον χατ'α ειδώλων, RL a PML b θεοφίλον ix τού 
(τών PL b ) χατ 'α ειδώλων. Α Flor. Μοη. Θεοφίλον, Ο θεοφάνονς. 

οτώμνλον μεν οτόμα χαϊ φράοις ενεπτ/ς τέρψιν παρέχει χα'ι 
έπαινον προς χενην δόξαν ά&λίοις άνϋ-ρώποις εχονοι τον 
3 νονν χατεφ&αρμένον. 

132) ad Autol. I, 4; Migne 6, 1029 Α. — Erhalten in C 224 7 
R223 r . Lemma in C und R τον άγιον Άμφιλοχίον έπι- 
οχόπον τον (τον < R) Ίχονίον: ein Fehler, der wohl auf das 
Urexemplar zurückgeht. 

&εός λέγεται διά τό τε&ηχέναι τά πάντα τη εαντον άοφα- 
λεία χα'ι διά το &έ ’ειν όπερ Ιού τρέχε ιν χαϊ χινεΐν χαϊ χν- 

3 βερνάν χαϊ ζωοποιεϊν τά πάντα. 

133) ad Autol. 1, 5; Migne 6, 1032 Β. — Erhalten in Ο 31 7 
Α χεφ- Αιβ (Migne 95, 1165 Β) Ρ 60 ν — 61 Γ Μ 61 τ — sämtlich aus 
einem Archetypus (vat. Rec.). Lemma in PM Θεοφίλον ix 
τον (τών Μ) l χεφαλαίον, OA Θεοφίλον. 

εΐτα βαοιλενς μεν ίπίγειος πιοτενεται είναι χαίπερ μη πάοι 
βλεπόμενος, διά δε νόμων χαϊ διατάξεων αντον χαϊ ίξονοιών 
ρ βΐ Γ χαϊ δννάμεων χαϊ είχόνων νοείται' τον δε ίίεόν ον 

4 βονλει νοείοίϊαι δι έργων χα'ι δννάμεων; 

181, 1 οτόιιιλον KP Flor. Μοη. στωμΰλων ΟΑ | φράσεις Ο | ενεχις 
RL»M | τίρφην Ρ | 2 χαινί,ν δόξαν OI.aMFlor.Mon. κενοδοξίαν Κ | ϊχοναιν 
Μ | 3 χατεφ&αρμένων ΟΑ διεφ&αρμένον RI.a. 

182, 1 — 2 vor ασφαλεία + έξονσία rj R 1 2 τρέχειν in R auf Rasur | 
ζα ιογονεϊν R. 

188, 1 ΐ/τίί Μ | έπίγιος ΟΑ | πάση Ρ xäaiv Μ | 2 δια δϊ νόμον Ρ | 
3 νοείτε Μ | 4 βονλη ΡΜ. 
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134) ad Antol. II, 27; Migne 6, 1096 A. — Erhalten in K 57 r 

0 14 r A κεφ. ΑΘ (Migne 95, 1112D — 1113A). Lemma in 

K τον μακαρίου ‘Ελευθερίου Τνάνων εκ τον περί αυτεξουσίου, 
ΟΑ ‘Ελευθερίου Τνάνων. 

Ιποίηαεν ο θεός τον άνθρωπον έλενθερον καϊ αντεξον- 
οιον ΐνα ο εαντφ εποίηοεν δι άμελείας καϊ παρακοής 
τούτο αντώ νυν 6 θεός δωρήται διά Ιδίας φιλανθρω- 
πίας και ίλεημοΟννης, νπακονοντος αντώ τον άνθρώ- 
5 που. καθάπερ γάρ παρακονΟας 6 άνθρωπος θάνατον 
εαντώ ίπεοπάοατο, όντως υπάκουων τώ βουλή μάτι τού 
θεού δνναται περιποιήοαΰθαι εςντώ τήν αιώνιον ζωήν, 
δέδωκε γάρ ήμΐν ο θεός ίντολάς άγιας άς πας ά ποιων 
δνναται θεαθήναι καϊ άναοτάοεως τνχών κληρονομήοαι τήν 
ίο αφθαρσίαν. 

L’ liechte Citate. 

135) υπέρ τής κοινής τών ανθρώπων χρή ενχεσθαι — καϊ 
λαβόντες διαφνλόξωμεν 

in R 166 Γ mit dem Lemma Θεοφίλου επισκόπου 'Αντιόχειας 
versehen, in C 108 ν — 169 r als Θεοφίλου έπιοκόπον Αλεξάν- 
δρειάς εκ τον περϊ ευχής λόγου bezeichnet. Das richtige 
Lemma ist in der vatikanischen Recension erhalten: Ο 1 31 v 
A κεφ. Εζ (Migne 95, 1452 C) Ευσεβίου, P 170 V M 165 Γ Ενσεβείου 
έχ τού ή τής παραοκενής. Die Stelle steht Euseb. praep. 
ev. VIII, 8; Migne 21, 616 C— 617 A, vgl. Nr. 465. 

136) μνηοθώμεν τον προδότου Ιούδα — ον πυρ ονχ ε'τερα 
κολαστήρια 

in R 166 Γ mit τον αυτού an Nr. 135 angeschlossen, indirekt 
also gleichfalls dem Theophilus von Antiochien zugeschrieben; 
in C ausgelassen; in der vatikanischen Recension sowohl in 
0 132 v A (Migne 95, 1456 B), als in PM (hier mit Nr. 135 ver- 
einigt) dem Eusebius zugeschrieben. Das Stück gehört jedoch 
dem Eusebius Alexandrinus, vgl. Nr. 486. 

134 , 2 ?v’ K | 8 ] o 0 | 3 δορεϊται OA ] διά < 0; damit hängt wohl 
zusammen, dass das l bei Ιδίας (von 1 . H.) nachgetragen ist | 4 αντοΰ 
K | 6 ίαντφ] αντψ K ίαντΰν ΟΑ ] άπεοτάσαιυ 0 | ΐπαχοίον Ο | 8 δέδωκεν 
Κ | ποών Ο | 0 κληρονομηθεί Ο. 
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Irenäus. 

Gesicherte Citate. 

137) adv. haer. II, 39. 1; 1 S. 345 ed. Harvey. — Erhalten 
1) in C 1 14 v Η 1 02 v (beide aus einem Archetypus) und R 107 r . 

Lemma (vorausgeht überall Nr. 149) in C ίχ τοΰ αντον; 
in H u. R ohne Lemma (in H auch ohne Absatz) an Nr. 149 ange- 
reiht; erst eine spätere Hand hat in R τοΰ αντον ix τον ß an 
den Rand geschrieben. 

2) aus einem andern Kapitel der ιερά in 0 213 v — 214 r 
A χεφ. Λα iMigne 96, 93 C) P 228 T M 228 v — sämtlich aus 
einem Archetypus (vat. Rec.); ausserdem im Flor. Mon. 105 v . 

Lemma (vorausgeht ein Chrysostomuscitat) in PM Νείλου 
(+ μοναχού P), in OA (und im Flor. Mon.) anonym, jedoch durch 
Schlusszeichen geschieden, an das vorhergehende angereiht. 
αμεινον χαϊ ονμφεροίτερον Ιδιώτας xai ολιγομαθείς ύπάρχειν 
xal δια τής αγάπης πληοίον γενέοθαι τον θεού ή Ο sur πολυ- 
μαθείς χαϊ εμπείρους δοκοΰντας είναι βλαοφήμονς εις τον 
4 εαυτών ενρίοχεοθαι δεοπότην. 

138) adv. haer. II, 40. 1; I S. 347 ed. Harvey. — Erhalten 
in C 38 r R 52 v . Lemma an beiden Stellen ίχ τοΰ ß τών 
αυτών (vorausgeht Nr. 145). 

ο υγιής νοΰς χαϊ άχίνδννος και ευλαβής χαϊ φιλαλήθης όοα 
ίν τή τών ανθρώπων ίξονοία δεδωχεν ό θεός χαϊ νποτέ- 
ταχε τή ήμετέρα γνώοει ταΰτα προθυμίας Ιχμελετήοει χαϊ 
ίν αντοΐς προκόψει δια τής καθημερινής άύχήοεως ραδίαν 
δ την μάθηοιν εαντώ ποιούμενος, ΐοτι δε ταΰτα τά τε νχ’ 
οψιν πίπτοντα τήν ήμετεραν χαϊ όοα φανερώς χαϊ άναμφι- 
βόλως αυτολεξεί εν ταϊς θείαις γραφαΐς λέλεχται. 

187 , 1 αμηνον Η | συμφερύτερ ον Μ σνμφοριότερον Η | ίδιύτας ΟΑΡ ι 
άμαθείς R | 2 τοΰ (vor θεόν) < Μ | 4 εαυτόν ΟΑΡΜ | δεοπότην εν- 
ρίοχεοθαι Μ. 

188 , 2 — 3 υποτίτα/εν C | 5 εοτιν C | 7 αντολεξ'ι C. 
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139 ) adv. haer. II, 41. 3; I S. 351 ed. Harvey. — Erhalten 
in C 24S T R 241 T . Lemma in C τον άγιου Ειρηναίον ix τον 
β έλεγχον και ανατροπής τής ψευδώνυμον γνώοεως, R τοΰ 
άγιου ΕΙρηναίον ix τον δ ελέγχου; in R ist Nr. 140 ohne Ab- 
satz angeschlossen. 

εί xal επϊ τών τής χτίοεως ενια μεν άνάχειται τφ θεώ ενια 
δε καί είς γνώαιν έλήλνθε την ήμετέραν, τί χαλεπόν εί χαϊ 
τών iv ταΐς γραφαίς ζητούμενων όλων τών γραφέόν πνευ- 
ματικών νπαρχονοών ενια μεν έπιλνομεν κατά χάριν θεού 
5 ενια di άνακείοεται τώ θεώ και ον μόνον εν τώ νΰν αΐώνι 
άλλα και εν τώ μέλλοντι ινα άει μεν θεός διδάοχη, άνθρω- 
πος δε διαπαντός μανθάνη παρά θεοΰ. 

140 ) adv. haer. 11, 41. 4; I S. 352 ed. Harvey. — Erhalten 

in C 248 T R 24 1 v — 242 r . Lemma in C και μετ ολίγα (voraus- 

geht Nr. 139), in R ohne Absatz an Nr. 139 angeschlossen. 

εί ovv καθ' ον εΐρήχαμεν τρόπον ενια τών ζητημάτων 
άναθήοομεν τώ θεώ, χαι την πίοτιν ημών διαφνλάξομεν 
καί ακίνδυνοι διαμενονμεν χαϊ πάοα γραφή δεδομένη ήμίν 
άπό θεόν ονμφωνος ήμίν ενρεθήοεται καϊ αί παραβολαΐ τοίς 
5 διαρρήδην είρημένοις ΟνμφωνηΟονΟί χαϊ τα φανερώς είρη- 
μένα έπιλναει τάς παραβολάς κ aia >-| χαϊ διά τής τών λέξεων 
πολυφωνίας ϊν ούμφωνον μέλος έν ήμίν αοθήαεται. 

141 ) adv. haer. II, 44. 2; IS. 360 ed. Harvey. — Erhalten 
in C 138 r ; Ο 95 Γ A χεφ. Δα (Migne 95, 1349 C) P 126 r 
M 124 T — OAPM aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und R 1 51 r . 

Lemma in C τον άγιον Ειρηναίον ix τον β ελέγχου 
καϊ ανατροπής τής ψευδωνύμου γνώοεως, OAPM und R 
ΕΙρηναίον. 

φνϋεως κρείττων ό θεός καϊ παρ αντώ τό θέλειν ότι 
αγαθός ίατι καϊ τό δνναοθαι ότι δυνατός χαϊ τό έπιτε- 
s λέοαι ότι ενπ ορος. 

142 ) adv. haer. II, 46. 2; IS. 362 ed. Harvey. — Erhalten 
in K 2 19 v . Lemma: τον άγιον Είρηνέον ix τον β έλέγχου 
χαϊ ανατροπής τής ψενδοννμον γνώοεως. 

139, 2 έλήλνθεν C | 4 νπαρχυνοων] ονοών R | 5 aiürvi έν τφ νινί 
R | 6 ό θεός R ] όιδιδάοχει (erstes St von sp. H. getilgt) C | 7 μανθάνει C. 

140, 2 άναθήαωμεν C | 5 ονμφωνοϋοιν C | β έπειλΰοει R. 

141, 1 χρεϊττον OAP | 2 έοτιν COAPM | δννατός + έοτιν C. 
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ovx έν τ φ λέγειν άλλ’ έν τφ είναι 6 χρείττων όείχννο&αι 
» οφείλει. ν 

143) adv. haer. II, 54; I S. 380 ed. Harvey. — Erhalten in 
C 108 T H 44 r (beide aus einem Archetypus) und R 78 v . Lemma 
in C u. R τοΰ άγιον Ειρηναίου λονγδόνον έπιαχοπον ( έπιΰχόπον 
λονγδοννων R) ίχ τοΰ χατά αίρέοεων βιβλίου γ (R urspr. γ, 
dann von späterer Hand durchgestrichen und ß darauf ge- 
schrieben, auch dies wieder durchgestrichen; schliesslich von 
neuem ß gesetzt), Η τον άγιον Ειρηναίον. 

άλλ οις είς εχαοτος ημών ίδιον οώμα λαμβάνει όντως χαϊ 
ιδίαν εχει ψυχήν, ου γάρ οΰτω πτωχός ονδε άπορος ο 
9εός ώοτε μη ενϊ εχαοτφ οώματι ίδιαν χεχαρίαίλαι ψυχήν, 
χα&άπερ χαϊ ίδιον χαραχτήρα' χαϊ διά τούτο πληρω&έντ ος 
5 τον άρι&μοΰ ον αυτός παρ’ αν τφ προώριοε πάντες οι 
γραφέντες εις ζωήν άναοτήοονται ίδια εχοντες Οωματα χιά 
Ιδίας εχοντες ψνχάς χαϊ ίδια πνεύματα έν οϊς ενηρέοτηοαν 
τώ &εφ , οι δε τής χολάοεως άξιοι άπελενοονται εις αυτήν 
χαϊ αντοϊ ίδιας εχοντες ψνχάς χαϊ ίδια οωματα έν οϊς 
ίο άπέοτηοαν άπίι τής τοΰ 9εοΰ γρηοτότητος χαϊ πανοονται 
ίχάτεροι τοΰ γεννάν Ιτ ι χαϊ γεννάο&αι χαϊ γαμεΐν χαϊ γαμεΐ- 
Ο&αι ΐνα το Ονμμετρον φίλον τής προωριομένης άπό &εοΰ άν· 
ϋ-ρωπότητος άποτελεο&εν την άρμονίαν τηρήοη τοΰ πατρός. 

144) adv. haer. ΙΥ, 6; II S. 153 ed. Harvey. — Erhalten in 
C 33 v ; Ο 3 V A χεφ. Aß (Migne 95, 1080 B) P 42 v M 45 r — 
OAPM aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und R 50 v . Lemma 
in Cu. R τον άγιου ( τοΰ άγιον <' R) Ειρηναίον έχ τοΰ τετάρτου 
έλεγχον χαι άνατροπής τής ψευδωνύμου γνωοεως, ΟΑ Ειρηναίον; 
Ρ τοΰ ννοηςέχ τοΰ ε λόγον τοΰ πάτερ ημών: Ειρηναίου — das 
Falsche τοΰ ννοης χτε. gehört zu dem vorausgehenden, mit dem 
ihm vorangehenden zusammengewachsenen Citat; M hat das 
in P noch erhaltene Ειρηναίον weggelassen und nur das falsche 
Lemma bewahrt. 

άπαντα μέτρα) χαϊ τάξει ό θεός ποιεί χα'ι ονδεν άμετρον 
2 παρ’ αντφ ότι μηδέν άναρίϋ-μητον. 

142, 1 Λιιχννο9αι Κ. 

148, 5 8ν] ον R | προώριοεν C | 0 έγγριιφέντες R | 10 χρηοτύτψος' 
χάοιτος R | 11 — 12 γαμήζεο9·αι Η I προωριομένης] προορίοεως R. 

144, 1 ποιεί ΰ 9εύς ΟΑΡΜ | 2 μηΛε Ρ. 
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145) adv. haer. IV, 11. 3; 11 S. 160 ed. Harvey. — Erhalten 
in C 38 r H 63 r (beide aus einem Archetypus) und R 52 r— v . 

Lemma Cu. R τον αγίου Ειρηναίου ix τον 0 ίλιγγον xai 
ανατροπής τής ιρενδωνύμου γνώοεως, Η του αγίου ΕΙρψ 
ναίου. 

ίδίόαζεν η μας δ κύριος δτι θεόν είδεναι R 62 ’ ονδε'ις δύνα- 
ται μη ούχϊ θ-εοΰ διδάξαντος τουτέοτιν άνευ θ-εοΰ μη γινώ- 
οχεοθαι τον θεόν. αυτό δε το γινώοχεοθαι αυτόν θέλημα 
είναι τού πατρός. γνώβονται γάρ αυτόν οϊς αν άποχαλύψη 
6 ο νιος. 

146) adv. haer. IV, 17. 1; 11S. 167 ed. Harvey. — Erhalten 
in Ο 73 v A χεφ. ΒΘ (Migne 95, 1292 A) Η 179 Γ P 96 v M 9S V 
— sämtlich aus einem Archetypus (vat. Rec.). Lemma in 
HPM Ειρηναίον, OA ohne Lemma (in A das dem vorangehenden 
Citat gehörige Lemma scheinbar zu unserem gezogen). 

l πας βαοιλενς δίχαιος ιερατικήν έχει τάξιν. 

147) adv. haer. IV, 31. 4; II S. 204 — 208 ed. Harvey. — 
Erhalten in C 67 r— v H 78 r (beide aus einem Archetypus) und 
R 82 v . Lemma überall τον άγιον Ειρηναίου ix του δ 
Ιλιγγον xal ανατροπής τής -ψευδωνύμου (ψενδονύμου Η) 
γνώοεως. 

πώς την οάρχα λ.ίγουοιν είς φθοράν χωρείν xal μή μετε'χειν 
τής ζωής την άπο τοΰ ΰώματος τον κυρίου χαϊ τον αίματος 
αντοΰ τρ εφομίνην. ή την γνώμην ουν άλλαξάτωΟαν ή το 
πρ οφερειν τά είρημίνα παραιτηοάοθωοαν. ήμίν δε ούμφωνος 
6 τη γνώμη ή ενχαριοτία xal ή ενχαριοτία βέβαιοί τήν γνώμην, 
προοφέρομεν αντώ τά ίδια ίμμελώς κοινωνίαν καί αϊνεοιν 
καταγγίλλοντες οαρχός χαϊ πνεύματος, ώς γάρ ο άπο τής 
γής άρτος προολαβόμενος c 6?*| τήν επίκληοιν τοΰ θεόν 
ονχε'τι κοινός άρτος ίοτϊν άλλ’ ενχαριοτία ix δύο π ραχ- 
ίο μάτων αννεοτηχνία, επιγείου τε χαϊ ουρανίου, ούτως χαϊ 
τά οώματα ημών μεταλαμβάνοντα τής ευχαριοτίας μη- 

145, 2 δοξάζοντος R | 3 αητόν] τον θεόν R | 4 άποχαλνφει Η. 

147, 3 ονν < R | 4 παραιτείοθωααν R | 5 >/ (vor dem ersten είχα- 
ριστία ) ■< R | 6 κοινωνίαν] χοινωνιχοΐς CH | αϊνεοιν (so Η)] αϊνεοιν C άνεοιν 
R | 7 χαταγγέλοντες Η άπαγγέλλοντις R | anstatt οαρχος χαϊ πνεύματος hat 
R xai όμολογονντες οαρχος χαϊ πνεύματος εγεροιν | 7 — 8 τής (vor γής) 
<. R | 8 προσλαμβανόμενος R | 
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62 Holl, Fragmente. Nr. 147 — 152. 

χέτι είναι φ&αρτά την ίλπίδα της ΐΐς αιώνα άναΟτάϋεως 
18 εχοντα. 

148) adv. Laer. IV, 34. 6; II S. 2 1 6 f. ed. Harvey. — Er- 
halten in R 232 r . Lemma τον άγιον Ειρηναίον Ix τον i 
έλέγχου xal ανατροπής τής ψενδωννμον γνώοεως. 

ώοπερ οί βλέποντες το φως ίντός είοι τον φωτός και τής 
λαμπρότητος αν τον μετε’χονοιν, όντως οί βλέποντες τον 
9εόν εντός είοι τον 9εοΰ μετέχοντες αντον τής λαμπρό- 
τητος. ζωής ονν με&έξονθιν οί υρώντες 9εόν και διά τούτο 
a ό αχώρητος xal ακατάληπτος χάί αόρατος όριό μεν ον εαυτόν 
καί καταλαμβανόμενοι’ και χωρονμενο ν τοίς πιοτοίς παρέοχεν 
ένα ζωοποιηοη τους χωρονντας καί βλέποντας αντον δια 
πίοτεως. ώς γάρ τό μέγε&ος αντον άνε ξιχνίαοτον όντως 
καί ή άγα&ότης αντον ανεξήγητος δι ης βλεπόμενος ζωήν 
ίο ένδίδωοι τοίς όρώαιν αντόν έπεϊ ζήοαι άνεν ζωής ονχ οιόν 
τε ήν. ή δε νπαρξις τής ζωής ix τής τοΰ ϋ-εοΰ περιγίνεται 
μετοχής, μετοχή δε 9εοΰ ίοτι τό γινώοχειν ίλεόν χαί άπ ο- 
λανειν τής χρηοτοτητος αντον. 

149) adv. haer. IV. 53. 1; II S. 261 ed. Harvey. — Erhalten 
in C 1 14 v H 102 v (beide aus einem Archetypus) und R 107 T . 

Lemma überall τοΰ άγιον Ειρηναίον ix τον δ ελέγχου 
καί ανατροπής τής ψενδωννμον γνώοεως. 

ανακρίνει δε τό 9εΙον τονς τά ΰχίΰματα Ιργαζομένονς κενονς 
όντας τής τον 9εον αγάπης καί τό ίδιον λνοιτελες οκοπονν- 
τας άλλα μή την ενωοιν τής ίχχληοίας καί διά μιχράς χαί 
τάς τνχονοας αίτιας τό μέγα καί ένδοξον οώμα τον Χριοτοϋ 
5 τέμνοντας καί διαιροΰντας καί οοον τό επ' αντοίς άναιρονν- 
τ ας, είρήνην λαλονντας χαί πόλεμον ιργαζομένονς άλη&ώς 
δινλίζοντας τον κώνωπα την δε χαμηλόν καταπίνοντας, 
ονδεμία γάρ τηλικαντη δνναται προς αντών κατόρ&ωΰις 
γενέα&αι ηλίκη τον οχήματος Ιοτιν η βλάβη. 

150) adv. haer. IV, 53. 1 und 2; II, S. 201 f. ed. Harvey. — Er- 
halten in C 16 r—v H 52 v R 12 v L a 14 r — sämtlich aus einem 
Archetypus. Lemma in CRL a τον άγιον Ειρηναίον εκ τοΰ 

12 αΐϊονας R; εις in R von 1. Η. darübergeschrieben | 13 έχοντες R. 

149, 1 ανακρίνει CH | 4 τνχονοας] ίγονοας HR | 6 vor είρήνην -(- 
τούς R | 7 κόνωπα Η | 8 }’«<>] de R. 
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δ ίλέγχου καί ανατροπής τής ψευδωνύμου γνώαεως, Η τοΰ 
άγιον Ειρηναίον. 

πάντα αυνέοτηχεν εις ένα &εύν c ΐ6'- ; παντοκράτορα ίξ ον 
τά πάντα, πίοτις ολόκληρος ή είς τον νίόν τον ϋεοΰ Ίη- 
ϋοΰν ΧριΟτόν τον κύριον ημών δι ου τά πάντα και τάς 
οικονομίας αυτόν δι ων άνϋρωπος εγ ενετό ό νιος τοΰ 
5 ϋεον. πειομονή βέβαια ή είς τό πνεύμα τοΰ ϋ-εον τό τάς 
οικονομίας πατρός τε καί νϊοΰ Οχηνοβατοϋν καϋ' εκάοτην 
γενεάν εν τοίς άνϋρώποις καϋώς βούλεται ό πατήρ, γνώ- 
Οίς άληϋής ή των άποοτόλων διδαχή καί τό άρχαίον τής 
εκκληοίας ανοτημα κατά παντός τον κύαμον. 

151) adv. haer. IV, 59. 1 ; II S. 285 ed. Harvey. — Erhalten 
in C 257 v ; Ο 320 v A κεφ. Φβ (Migne 96, 397 A) P 361 Γ M 271 v — 
OAPM aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und R 273 r . 

Lemma in C τον άγιον Ειρηναίον ix τον δ ίλέγχον και 
ανατροπής τής ψευδωνύμου γνώαεως, R τοΰ άγιον Ειρηναίον, 
ΟΑΡΜ Ειρηναίον. Vgl. auch Nr. 498. 

βία ϋεφ ον πρόοεοτιν, άγα&ή δε γνώμη πάντοτε ονμπάρ- 
2 εατιν αντφ. 

152) adv. haer. IV, 60. 1 und 2; II S. 286—288 ed. Harvey. 

— Erhalten in K 52 T — 53 v . Lemma τοΰ άγιον Ειρηναίου 

εκ τοΰ δ ελέγχου καϊ ανατροπής τής ψευδωνύμου γνώαεως. 

εί ψναει οι μεν φαύλοι οι de άγαϋο'ι γεγόναοιν, ον&’ οντοι 
ίπαινετοί οντες άγαϋο'ι — τοιοΰτοι γάρ χατεαχεν- κ 53 ·■ άαϋ-η- 
ααν — οντ ίχείνοι μεμπτοί όντως γεγονότες, άλλ’ επεί οί 
παντες τής αυτής είοιν φύαεως δννάμενοί τε καταοχείν καί 
5 πράξαι τό αγαϋόν καί δννάμενοί πάλιν άποβαλειν αυτό καί 
μή ποιήΰαι, δικαίως καί παρά άνϋρώποις τοΐς εννομον- 
μένοις καί πολν πρότερον παρά ϋεφ οί μεν επαινούνται 
καί αξίας τνγχάνονοι μαρτυρίας, τής τοΰ καλοΰ καϋ' 'όλου 
εκλογής καί έπιμονής, οί δε χαταιτιώνται καί άξίως τνγχά- 
ιο νονοιν ζημίας, τής τοΰ καλοΰ καί άγαϋοΰ αποβολής, καί διά 
τοντο οι προφήται παρηνονν τοΐς αν&ρώποις δικαιοπραγείν 
(και) τό άγαϋόν ίξεργάζεο&αι ώς έψ’ ήμίν όντος τοΰ τοι- 

150 , 1 nach &εον + πατίηα CH [ 7 είς τονς άν&ρώπονς CH. 

151 , 1 άγάπη de γνώμης Μ. 

152 , 8 άξίας] ς auf Rasur | 12 { xal ) in der Handschrift durch einen 
Fleck verdeckt | 
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θύτου χαϊ διά την πολλήν αμέλειαν εις λήθ-ην έχπεπτω- 
χότων χαι γνώμης δεόμενων άγα&ής ην ό άγαμος &εός 
ΐ5 παρεΐχεν γνώμην δια τών προφητών, ταντα γάρ πάντα 
το αυτεξούοιον έπιδείχννοιν τον ανθρώπου χαι το ονμβον- 
λεντιχδν τον &εού άποτρέποντος μεν τον άπειίλεΐν αντφ 
άλλα μη βιαζομένου. χαι γάρ αντί) το εναγγέλιον εΐ μη 
βούλοιτό τις ϊπεο&αι εξόν μεν αντφ εοτιν άονμφερον όέ. 
2 ο // γάρ παραχοη τον &εού χαϊ αποβολή τον άγαθ-ού έατιν 
μεν εν τφ άνθ-ρώπω, βλάβημ de χαι ζημίαν ον την τνχον- 
θα(ν ) φέρει χαι διά τούτο ο ΙΙανλός φηοιν' >πάντα μοι 
εξεοτιν αλλ ον παντα ονμφέρει « το έλεύ- κ ss-· θ-ερον τον 
άνθ-ρώπον εξηγούμενος, δι ο πάντα εξεοτιν, μη χαταναγχά- 
25 ζοντος αυτόν τοΰ &εού, χαϊ το ονμφέρον δείχνυοιν, ΐνα μη 
εις ίπιχάλνμμα χαχίας χαταχρηθώμεΟ·α τη ίλενθ-ερία ' άονμ- 
φερον γάρ τούτο γε. 

153) adv. haer. IV. 61. 1; II S. *291 ed. Harvey. — Erhalten 
in R 274 r . Lemma τον άγιον Είρι/ναίον. 

ονχ ομοίως άγαπάται τά ix τοΰ αυτομάτου προογινόμενα 
2 τοΐς μετά οπουδής ενριοχομένοις. 


154) adv. haer. IV. 62. 1 — 63. 1; II S. 292 — 295 ed. Harvey. 
— Erhalten in C 49 r — 50 T H 68 r (beide aus einem Archetypus) 
und R 59 v — 60 r . Lemma in CR τον άγιον Ειρηναίον ίχ 

τον δ ίλέγχον χαϊ ανατροπής τής ψευδωνύμου γνώοεως, Η τον 
αγίου Ειρηναίου. 

ο *!'» εί δε λέγοι τις' ονχ ηδύνατο ο ίλεος άπ' άρχής τέλειον 
άναδείξαι τον άνθρωπον, γνώτω οτι τώ μεν &εφ «ei χατά 
τά αυτά οντι χαι άγενήτω Ηβο> νπάρχοντι ώς προς εαυτόν 
πάντα δυνατά, τά δε γεγονότα χαϊ}' ό μετέπειτα γενέοεως αρχήν 
5 Ιδίαν έοχε χατά τούτο χαϊ νοτερείο&αι δεί αύτά τον πεποιηχό- 
τος' οι’ γάρ ηδύνατο άγένητα είναι τά νεωΟτϊ γεγενημένα 
χαΐ)·' υ δε μή Ιοτιν άγένητα χατά τούτο χαι νοτερείται 
τού τελείου' xaD- ’ ό γάρ νεώτερα, χατά τούτο χαϊ νήπια, 


15 das ν von γνώμην nicht deutlich erkennbar | 23 xal, dos Mai 
hinter συμφέρει einsetzt, steht nicht in der Handschrift. 

154, 1 λέγει R 1 2 «radefgat] πεποιηχέναι CH | 3 Svta, und xai 
άγενέμψ r« di γεγονότα (Z. 4) <C II | άγεννήτω R | 4 μετέπειτα] μετι 
auf Ras. R | 5 έσχεν C | 6 ήδέ-ναντο R | αγέννητα R | γε γεννημένα R 1 
7 αγέννητα R | υστερούνται R | 8 yetp] Ji lt | 
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κατά τούτο xai άθυνή&η xal αγύμναστα προς την τελείαν 
ίο αγωγήν, ως ούν η μεν μήτηρ δύναται τέλειον παρασχείν τφ 
βρέψει το εμβρωμα, το δε ετι αδυνατεί την αυτού πρεσβυ- 
τέραν δέξαο&αι τροφήν, όντως και ό &εός αυτός μεν οϊός 
τε ήν παρασχείν απ' αρχής τώ αν&ρώπω το τέλειον , ό δε 
άνΟ-ρωπος αδύνατος λαβεΐν αυτό' νήπιος γάρ ήν. χαϊ δια 
15 τούτο χαϊ ο κύριος ημών επ' έσχατων των καιρών άνακεφα- 
λαιωοάμενος είς αυτόν τα πάντα ήλθ-ε προς ημάς ούχ ώς 
αύτδς ήδύνατο ά/.λ' ώς ημείς αυτόν ΙδεΙν ήδννάμε&α. αυτός 
μεν γάρ ίν τή άφράστφ αυτού δόξη προς ημάς έλθ-είν ήδύνατο 
άλλ’ ημείς ου δήπω ποτέ τό μέγε&ος τής δόξης αυτού βα- 
so Οτάζειν ήδυνάμε&α και διά τούτο ώς νηπίοις ό άρτος ό 
τέλειος τού πατρός γάλα ήμίν εαυτόν παρέα/εν, υπέρ ήν 
ή κατά άνΟ-ρωπον αυτού παρουσία , ϊνα ώς υπό μαστού 
τής σαρκός αυτού τραφέντες χαϊ διά τής τοιαυτης γαλαχ- 
τουργίας έ&ιαΟέντες τρώγειν χαϊ πίνειν τόν λόγον τού 
25 ϋ-εού τόν τής αθανασίας άρτον, όπερ εστι τό πνεύμα τού 
πατρός, έν ήμΐν αυτοίς χαταοχεΐν δυνηίΙώμεν. χαι διά 
τούτο Παύλος Κοριν-\σ εο* ϋ-ίοις φηαίν' γαλα υμάς έπυτισα 
ου βρώμα ■ ουδέ γάρ ηδύνασ&ε βαστάζειν. τουτέοτι την μεν 
κατά άνθ-ρωπ ον παρουσίαν τού κυρίου ίμαθ-ητεύθ-η τε' ου 
30 δήπω δε τό τού πατρός πνεύμα έπαναπαύεται έφ' υμάς διά 
την υμών ασθένειαν, όπου γάρ ζήλος χαϊ ίρις, φηαίν, έν 
νμίν χαϊ διχοοταοίαι, ουχϊ σαρκικοί έατε και κατά άνθρωπον 
περιπατεΐτε; τουτέστιν ότι ου δήπω τό πνεύμα τού πατρός 
ήν συν αυτοίς διά τό ακατάρτιστου αυτών καί άοϋενες τής 
35 πολιτείας, ώς ούν ο απόστολος δυνατός μεν ήν διδόναι τό 
βρώμα — οϊς γάρ άν έπετίϋ-ουν οι απόστολοι τάς χεϊρας, έλάμ- 
βανον πνεύμα άγιον ο έατι βρώμα ζωής — , εκείνοι δε ήδυνάτ ουν 
λ.αβείν αυτό διά τό ασθενή ετι και αγύμναστα ϊχειν τά 
αίοϋ-ητήρια τής προς θεόν αυγγυμνασίας, όντως και την 
40 αρχήν ο μεν θεός δυνατός ήν διδόναι τό τέλειον τώ άνΐίρώ- 
πφ, έκείνος δε άρτι γεγονώς αδύνατος ην λαβεΐν αυτό ή 

14 αδύνατος < Η | και (vor Mt« τούτο ) < R | 10 είς iavtov R 
ήλθεν C | 18 άφράοτφ] άφθάρ τω R | 19 τύ (vor μέγεθος) < CH | 20 ν>/- 
πιος R | 22 μαοθον R | 27 Κορινθία νς C | 28 τοντέοτιν C | 32 διχοοτααίαις 
Η | 35 μεν < R | 30 τάς < R | 37 έοτιν C | 38 τά in R von sp. Η. darüber- 
geschr. I 38 — 39 τά τ Γ/ς νγυγρ/ς αίαθιμί/ρια τής προς θεόν γνμναοίιις (anstatt 
τ. αία!}, τ. προς θ. ονγγυμν.) R : 

Texte α. Untersuchungen. Ν. F. V, 2. 5 
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Holl, Fragmente. Nr. 154 — 158. 


xai λαβών χωρήοαι η xai χωρήοας χαταοχεΐν xal διά τούτο 
οννενηπίαοεν ο λόγος τού· θ-εον τέλειος mv τφ άν&ρώπφ 
ου δι αυτόν άλλα δια το τοΰ άνθ-ρ ώπον νήπιον , οντω 
45 χαρούμενος ώς άνθρωπος αυτόν χωρείν ήδννατο. ού περί 
τον &εόν ουν τό αδύνατον xai ένδεες άλλα περί τόν νεωοτι 
γεγονότα άν&ρωπον οτι μη άγένητος ήν. 

155) adv. haer. IV, 63. 1—2; II S. 295 f. ed. Harvey. — Er- 

halten in C 139 v H 204 v (beide aus einem Archetypus) und 
R 151 v — 152 r . Lemma in C του άγιον Ειρηναίον ix τοΰ δ 

βιβλίου τού' περ'ι έλεγχον χαι άνατ ροπής τής ψευδωνύμου 
γνώοεως, R ΕΙρηναίον έχ τοΰ δ έλεγχον χαι άνατροπής τής 
ψευδωνύμου γνώοεως, Η τοΰ άγιου Ειρηναίον. 

περί τόν &εόν δύναμις όμοΰχαϊ οοφίαχαι άγα&ότης δείχννται, 
δύναμις μεν χαι άγα&ότης έν τφ τα μηδέπω όντα εχονϋίως 
χτίζειν τε xai ποιεΐν, αοψία δε έν τφ ενρνϋ-μα χαι εμμελή 
χαι έγχατάοχενα τα γεγονότα πεποιηχέναι άτινα δια την 
5 υπέρ βάλλ.ουοαν αντοΰ άγαθ-ότητα αΰξηοιν πρ οολαβόντα χαι 
έπί πλεΐον έπιμένοντα άγενήτον δόξαν α- lusar ποίοεται, 
τον &εοϋ άφϋ-όνως χαριζομένου τό χαλάν, χατά μεν γάρ 
τό γεγενήο&αι αν τα ονχ άγένητα, χατα δε τό παραμένειν 
αυτά μαχροϊς αΐώοι δύναμιν άγενήτον προολήψεται, τον &εοΰ 
ίο προΐχα δωρονμένου την είς άει παραμονήν αντοΐς. 

χαι όντως πρωτεύει μεν έν πάοιν ό &εός ό xai μόνος 
άγενητος χαι πρώτος των απάντων χαι τοΰ είναι τοίς πάΰι 
παραίτιος, τά ΰέ λοιπά πάντα έν υποταγή μένει τοΰ &εοΰ, 
υποταγή δέ 9-εοΰ άφΐλαροία χαι παραμονή άφ&αροίας δόξα 
is άγενήτον. 

156) adv. haer. IV, 63, 2; II S. 296 ed. Harvey. — Erhalten 
in C 250 r und R 239 r— v . Lemma in C τοΰ άγιον ΕΙρηναίον 
έχ τοΰ δ έλέγχον xai άνατροπής τής ψευδωνύμου γνώοεως , 
R Ειρηναίον έχ τον δ έλέγχον. 


43 ο λόγος] 6 νιος R, | 44 δι kavrov R j 46 ο ιν] μέν R | 47 αγέννη- 
τος R, dies auch in C von sp. H. hcrgestellt. 

155, 1 θεόν < H | άγαθότης] θεότης CH | 4 έγχατάαχενα τά] iy- 
χατασχεναστα R | γεγονότα πάντα H | 6 αγέννητου CR | 7 γάρ < R | 
8 άγέννητα R | 9 αίώαιν C | αγέννητου R | 10 αντοΐς hinter δωρονμένου 
(statt hinter παραμονήν ) R | 12 αγέννητος HR | των απάντων] πάντων (ohne 
τ<ϋν) R | 15 άγένητος Η αγέννητος R. 
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διά ταύτης τής τάξεως χαϊ τών τοιούτων ρν&μών χαι τής 
τοιαύτης αγωγής ο γενητος χαϊ πεπλαομένος άνθρωπος 
χατ είχόνα χαϊ όμοίωΟιν γίνεται τον άγενήτον &εοϋ, τον 
μεν πατρος ενόοχονντος χαϊ χελενοντος, τον όε νιον νπονρ- 
5 γονντος χαι πράοαοντος, τον όε πνεύματος τρέφοντας χαϊ 
ανξοντος, τον δε άν&ρώπον ήρεμα προχόπτοντος χαι άν- 
ερχομένον προς το τέλειον, πληοίον τοντέΰτι τον άγενή- 
τον γινομένον. τέλος γάρ ο άγένητος. οντος όέ έοτι &εός. 
έόει όε τον άν&ρωπον πρώτον γενέο&αι |R 239*| χαϊ γενόμε- 
ιο νον ανξήοαι χαϊ ανξήβαντα άνδρω&ήναι χαϊ άνόρω&έντα 
π λη&νν&ήναι χαϊ πλη&νν&έντα ίνιοχνααι, ενιοχύοαντα ό'ε 
δοξαο&ήναι χαι όοξαοϋ-έντα Ιόεΐν τον εαντον όεοπύτην. ί)·εος 
γάρ ο μέλλων όράαΟ-αι · οραΰις όε &εον περιποιητική άφΟ-αρ- 
οίας, άφ&αροία de εγγύς είναι ποιεί &εον. 

157) adv. haer. IV, 64. 3; II S. 299 f. ed. Harvey. — Erhalten 

in C 236 r_v . Lemma τον άγιον Ειρηναίον ix τον δ βιβλίον 

χαϊ έλεγχον χαϊ ανατροπής τής ψενόωννμον γνώοεως. 

ον τε το φώς εξαο&ενεί διά τούς εαντοίς τνφλώττοντας άλλ 
έχείνον μένοντος οποίον χαϊ εΰτιν οι τνφλω&έντες παρά 
την αιτίαν την εαντών έν άοραοία χαίΗοτανται μήτε τον 
5 φωτός μετ' άνάγχης όονλαγωγονντός τινα μήτε τον θ-εον 
βιαζομένον, εί μή ίίέλοι τις χαταοχε ίν αντον την τέχνην, 
τά ονν άποΰτάντα τον πατρικού φωτός χαϊ παραβάντα τον 
&εομον τής έλεν&ερίας παρά την αντών άπέΰτηοαν αιτίαν , 
έλεύ&ερα χαϊ αντεξονοια |c ase»[ την γνώμην γεγονότα. 

158) adv. haer. IV, 65; II S. 301 ed. Harvey. — Erhalten in 
C 209 v . Lemma τον άγιον ΕΙρηναίον ix τον χατά αίρέοεων 
δ βιβλίον. 

είς χαι ό αντος πατήρ ό τοίς μεν γλιχομένοις αντον τής 
κοινωνίας χαϊ προϋμένονοιν αντον τή νποταγή τά παρ' αν- 
τφ ήτοιμαχώς άγα&ά, τώ δε άρχηγφ τής άποοταοίας δια- 
βόλω χαϊ τοίς ονναποοτάοιν αυτφ το αιώνιον πυρ ι)τοι- 
5 μαχως εις ό π εμφ&ήοεοίλαι εφη ό κύριος τούς εις τά άριοτα 

156, 2 γεννητός R | 3 γίνεται zwischen αγέννητου (so) und &εοΰ 
R | 4 — 5 πράοαοντος χαϊ δημιουργοϋντος R | 7 προς το τέλειον < R | 
τοντέστιν C | 7 — 8 αγέννητου und άγένητος R | 8 έατιν C | 10 άνδρνν- 
&ήναι und άνδρννθέντ α R. 

157, 2 τοιφλωίλέν τες C, von sp. Η. korrigiert. 
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Holl, Fragmente. Nr. 158 — 159. 


όιαχριθ-έντας χαϊ τοντό ίατιν το είρημένον νχό τον προ- 
φήτου' εγώ ϋ-εός ζηλωτής ποιών ειρήνην χαϊ χτίζων χαχά' 
ίπϊ μεν τους μετ ανοοϋντας χαϊ ίπιΰτρέφοντας προς αν τον 
ποιών ειρήνην χαϊ φιλίαν χαϊ ’ένωοιν ονντι&έμενος, L· ή 0ϊ 
ίο τους μη μετανοονντας χαϊ φεύγοντας αντοΰ το φως πνρ 
αΙώνιον χαϊ έξώτερον Οχότος ήτοιμαχώς, ατινά ίοτιν χαχ'α 
τοίς εμπεοονοιν είς αυτά. 


159) adv. haer. V, 2. 2 — 3. 1; II S. 319 — 324 ed. Harvey. 
— Erhalten in C 67 v — 68 r H 7S V (beide aus einem Archetypus! 
und R 82 v — S3 r . An allen 3 Stellen schliessen sich Nr. 160 
und 1G1 ohne Absatz an. Lemma (vorausgeht überall Nr. 147) 
C und R τον αντον Ix τον * ίλέγχον, Η τον αντοΰ. 

Ein Stück daraus (το «ίο τής χτίοεως Ζ. 3 — οβτέων αντον 
Ζ. 15 S. 69) ausserdem erhalten in C202 v und R 1S7 V — 188 r . 
Lemma in C τον άγιον Ειρηναίον εχ τον χατά αίρέοεων 
βιβλίου, R Ειρηναίον εχ τον χατά αίρέοεων βιβλίου έ. 


επειδή μέλη αντοΰ ίο μ εν χαϊ ύιά τής χτίοεως τρεφόμενα, 
τήν όε χτίοιν αυτός ήμΐν παρέχει τον ήλ.ιον αντον άνα- 
τέλλων χαϊ βρέχω ν χαίίώς βούλεται, το άπ ο τής χτίοεως 
ποτήριον αίμα ίδιον ώμολόγηΟεν, εξ ον δενοει το ημέτερον 
5 αίμα, χαϊ τον από τής χτίοεως άρτον ίδιον οώμα διεβεβαι- 



χεχραμμένον ποτήριον χαϊ ό γεγονώς άρτος επιδέχεται τον 
λόγον τον &εον χαϊ γίνεται ενχαριϋτία, οώμα Χριοτοΰ, εχ 
τούτων τε ανξει χαϊ οννέοτηχεν ju i88«-J ή τής Οαρχός ημών 
ίο νπόοταοις, πώς δεκτικήν μή R esr είναι τήν οάρχα λέγονϋι 
τής δωρεάς τον ϋ-εοΰ, ήτις εοτι ζωή αιώνιος, τήν από τον 
οώματος sccti αίματος τοΰ χορίου τρεφομένην χαϊ μέλος 
αντον νπαρχονΰαν; χαθ-ώς ο μαχαριος Παύλος φηοιν εν τή 
προς ’Εφεοίονς έπιοτολή ότι μέλη εομ'εν τοΰ οώματος αντον. 


159, 2 ήμΐν αντος R | 4 ίδιον al.ua C202v | ώμολόγηαεν ο χϋριος 
C 202' - R 187 ν | 4 — 5 ίξ ob — ήμέτ. αίμα < 1ί | το ημέτερον δενοει αίμα 
C 202 ν R 187ν | 8 ή ευχαριστία R | ευχαριστία -(- xal C202vR187 T | 
8 — 9 ίχ τούτον R | 9 τε j δε CH | οννίοταται Κ οαρχός''· οαρχιόοειος C 202 τ | 
vor ημών + προς CH | 10 τήν οάρχα hinter λέγονοι R, hinter θεόν R 187ν | 
λέγοναιν C C202v | 11 έατϊν C C202'' | 12 τον αίματος R 188r | 13 Παύ- 
λος ] απόστολος C 202ν 13 — 14 εν τι] πρός Έφεαίονς Ιπιατολη <. CHR | 

14 τοΰ σώματος + χαϊ τον αίματος R ]88r | αντον < C 202 τ R 188 Γ | 
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15 ix τής οαρχός αυτόν χαϊ ix των όοτέων αυτού. ον περί 
πνευματικού τίνος χαϊ άοράτον άνθρωπον λίγων ταΰτα' το 
γάρ πνεύμα οντε όοτέα οντε αάρχας έχει αλλά περί τής 
χατά τον αληθινόν άνθρωπον οικονομίας. τής ix οαρχών 
χαϊ νεύρων χαϊ όοτέων οννεοτώοης, ήτις χαϊ εχ τον ποτηριού 
so ο ίατιν αίμα αυτού τρέφεται χαϊ εχ τού άρτου ο έοτι ΰώμα 
αυτού ανςεται, χαϊ όνπερ τρόπον το ξΰλον τής αμπέλου 
χλιθεν εις την γήν τφ Ιδίω χαιρώ έχαρποφόρηοε χαϊ ό 
χόχχος τού οίτον ) c β« <- 1 πεοών είς την γήν χαϊ διαλνθεϊς 
πολλοβτος ηγέρθ?/ διά τού πνεύματος τού θεού τού βννέχον- 
85 τος τά πάντα, έπειτα de διά τής οοφίας τού θεού είς 
χρήοιν έλθόντα άνθρώπων χαϊ π ροϋλαμβανόμενα τον λόγον 
τού θεού ενχαριοτία γίνεται, όπερ έοτι οώμα χαϊ αίμα τού 
Χριοτού. ούτως χαϊ τά ήμέτερα Οωματα έ§ αυτής τρεφό- 
μενα χαϊ τεθέντα είς την γήν χαϊ διαλνθέντα έν αυτή 
so αναοτηοεται iv τ φ Ιδίω καιροί , τού λογον τού θεού την 
έγεροιν αυτοίς χαριζομένον είς δόξαν θεού χαϊ πατρός, ως 
όντως τφ &νητφ την άθαναοίαν περιποιεΐ χαϊ τφ φθαρτφ 
την άφθαροίαν προοχαρίζεται, ότι ή δνναμις τού θεού iv 
άοθενεία τελειούται, ί'να μη ως ίξ ημών αυτών έχοντες την 
35 ζωήν φυοιωθώμε ν χαϊ ίπαρθώμέν ποτέ χατά τού θεού 
άχάριοτον έννοιαν αναλαβοντες, πείρα δε μαθοντες οτι εχ 
τής εκείνον υπεροχής άλ'ώ ονχ ix τής ήμετέρας φνοεως 
την είς άεϊ παραμονήν έχομεν μήτε τής περί τον θεόν 
δόξης ως έοτιν άοτοχήοωμεν μίμε την η μι τέραν φνοιν 
ίο άγνοήοωμεν άλλ* είδώμεν τί ο θεός δνναται χαϊ τί άνθρω- 
πος ευεργετείται χαϊ μ ή οφαλώμέν ποτέ τής αληθούς περί 
των οντων ως έοτι χαταλήψεως τοντέοτι θεού τε χαϊ 
ανθρώπων. χαι μήτι γε, καθώς προείπαμεν, χαϊ διά τούτο 
ήνέαχετο ο θεός την είς την γήν ημών ανάλυοιν όπως 
ΐ5 παντοίως παιδε υθέντες εν πάοιν είς το μέλλον ώμεν ακριβείς 
μήτε θεόν μίμε εαυτούς άγνοούντες. 

17 πάρκα R | 18 οαρχός R | 19 ποτηριού + αντοϋ R | 20 έοτιν αίμα] 
έοτι τό αίμα R | έοτιν (vor οώμα) C | 21 ανξεται 1 τρέφεται Η | 22 έχαρπο- 
<(όρηαεν C έχαρπ οφόρησαν Η ] 27 έστϊν C | 31 αντοΐς] αϊτόν Η | 31—32 ώς 
όντως] ωσαύτως CH | 35 φνοηθώμεν R | 36 άχαρίστον CH | 37 άλλ’ < 
R | 38 έχομεν < CH | περί θεόν R | 39 άοτοχήοομεν R άατολήοωμεν Η ] 
40 άγνοήσομεν R | ίδωμεν R ] 42 έοτιν C | νπολήψεως R ] τοντίοτιν C | 
43 καί μήτι] μήτε ( xal <) R | προεϊπομεν HR | 44 ήίοχετο Η | 
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Holl, Fragmente. Nr. 159 — 160. 


οαφέβτατα dt Παύλος έπέδειζεν οτι παρεδόϋη τι] ίαντού 
άαϋενεία ο άνϋρωπος 'ένα μή έπαρϋείς ποτέ άοτοχήοη τής 
άληϋείας, είπών η’διοτα ουν μάλλον χαυχήαομαι έν ταΐς 
δο άοϋενείαις 'ένα έπιοχηνώοη ist’ έμε η δνναμις τον Χριοτού. 

160) adv. haer. V, 3. 2 und 3; II S. 325 — 328 ed. Harvey. 
— Erhalten in C 68 r — 68 v H 78 v — 79 r (beide aus einem Arche- 
typus) und R 83 r—v . An allen 3 Stellen ohne Absatz an Nr. 159 
angeschlossen. 

Der letzte Satz ( τί [ λοιπόν ] το χωλνονΖ. 47 S.71 — υπό ϋεον 
δεδομένη Ζ. 49 S. 72) als Anfang eines längeren Stücks (Nr. 161) 
ausserdem erhalten in R 20 r L a 23 r— v M 18 v L b 57 v L° 188 T 
Η 1 1 1 T — sämtlich aus einem Archetypus (rupefuc. Rec.). Lemma 
überall τον αγίου Ειρηναίον Ix τον (των ML b Η) κατά αίρέοεων 
(αίρέοεως L°) έλεγχον (έλεγχον < ML b L C H) xal ( καί <ή Η) ανα- 
τροπής (αποτροπής ML b Η) τής (τής <ή Μ) ψευδώνυμον γνοόοεως. 
εΐ γάρ το ϋνητόν ον ζωοποιεί χαϊ το ψϋαρτόν μή ανάγει 
εις άφ ϋαροίαν, c ββ* ονχ έοτι δυνατός ό ϋεός - άλλ’ οτι 
δυνατός έν τοίς τοιοντοις πάοιν, έχ τής αρχής ημών ονννο- 
είν οφείλομεν. ότι λαβών ο ϋεός χονν από τής γής έποίηΰε 
5 τον άνϋρωπ ον, χαίπερ πολλω δνοχολώτερον χαϊ άπιοτότερον 
ην έχ μή ον των όοτέων τε χαϊ νεύρων χαϊ τής λοιπής 
τής κατά τον άνθρωπον οΐχονομίας ποιήοαι είς το είναι 
χαϊ έμψυχον χαϊ λογικόν άπεργάοαοϋαι ζωον ή τό γεγονός 
έπειτα άναλνϋεν είς τήν γήν ανϋις άποχαταοτήααι είς έχείνα 
ίο χωρήϋαντα όϋεν τήν αρχήν μηδέπω γεγονώς έγενήϋη ό 
άνϋρωπος. ό γάρ τήν αρχήν ονχ όντα ποιήοας οπότε ήϋέ- 
ληΰε πολλω R83 μάλλον τους ήδη γεγονότ ας ανϋις άπο- 
χαταοτήοει ϋελήοας είς τήν νπ αι·τον όιδομένην ζωήν, 
ενρεϋήοεται de χαι δεκτική άμα χαϊ χωρητική ή οάρζ τής 
ΐ5 τοΰ ϋ-εον δννάμεως. εΐ γάρ τήν αρχήν άπεδέξατο τήν τέχνην 
τού ϋεού χαϊ τό μέν τι έγένετο όφϋαλμός τού όράν, τό dt 

47 άπέδειξεν R | 48 ποτέ < R 1 49 χανχήσωμιιι CH, in C von sp. Η. 
korrigiert 1 έν ταίς] έπΐ ταΐς R 1 50 άοϋενείαις μου C. 

160, 1 άνάγοι CH | 2 έοτιν 0 | 3 δυνατός -)- έοτίν R | 4 έποίηοεν C 
7 είς τό είναι] είς τον αΙώνα Η | 8 γεγονώς C | 9 t;r«ra] έπΐ τά R, doch 
korrigiert | 10 χωρήοαν τα R | έγενήϋη' έγεγόνει R | 11 ονχ όντα] ονχ 
οίααν R 1 11 — 12 ήϋέληοεν C ήϋελεν R | 15 ctnrti5t£aro] έπεδείξατ ο CH 
16 τό μέν τι] τό μέντοι Η j 
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ονς και άλλο άλλο, και τί γάρ; ονχ ϊοτιν άρι&μόν είπείν πάοης 
τής κατά τον άνϋ-ρωπον μελοποιιας, ήτις ονχ ävtv βοφίας 
πολλής Ιγένετο, τα δε τέχνης xal οοφίας μετέχοντα &εού 
2 ο μετέχει xal η 7»rj τής δυνάμεως αυτού ' ονχ αρα ούν άμοιρος 
η οάρξ τεχνικής οοφίας καί δυνάμεως &εον, άλλ’ ή δνναμις 
αντοΰ, ήτις ίοτι ζωής π ορεκτική, τελείται τοντέοτιν ίν 
οαρκί. είπάτωοαν ήμίν οι λέγοντες μή είναι δεκτικήν τήν 
οαρκα τής παρά τοϋ &εού διδομένης ζωής, πότερον ζώντες 
25 ννν και μετέχοντες τής ζωής λέγονΰι ταύτα ή το κα&όλον 
ζωής μετέχοντες ονδεν, νεκρούς de εαυτούς τφ παρόντι 
ομολογούοιν; άλλ ’ εΐ μέν είοι νεκροί, πώς και κινούνται καί 
λ.αλοΰθι ;c e»r χαϊ τά λοιπά ποιοΰοιν, άπερ ονχι νεκρών 
άλλα ζώντων έργα, εΐ δε ζώοι ννν και ολον αυτών μετέχει 
so το οώμα τής ζωής, πώς τολμώοι λ έγειν μή είναι τήν οάρκα 
μετοχικήν τής ζωής, ομολογούν τες έχειν ζωήν Ιν τφ 
παροντι, όμοιον εϊ τις οπογγιάν νδατος πλήρη κρατών ή 
λαμπαδα φωτός μή δνναοΆαι λέγει μετέχειν τον ι'δατος ίπϊ 
τής ϋπογγιάς μηόε τήν λαμπάδα τον πνρός, τον αυτόν 
sb τρόπον και οντοι ζήν λέγοντες και βαοτάζειν τήν ζωήν εν 
τοΐς Ιδίοις ανχονντες μέλεαιν, έπειτα εαντοίς εναντιονμενοι 
τά μέλη αυτών επιδεκτικά μή λέγονοι τής ζωής, εί δε το 
πρόοκαιρον τοϋ ζήν πολλφ άοθ-ενέοτερον ίχείνης τής αιώνιας 
ζωής όμως τοαούτον δνναται ώοτε ζωοποιεΐν ημών τά 
40 ϋ-νητά μέλη, η τούτον δραοτιχωτέρα αιώνιος ζωή τί ότι 
ον ζωοποιεί τήν οάρκα, τήν ήδη μεμελετηχνίαν και είϋ-ι- 
αμένην βαοτάζειν τήν ζωήν; ότι γάρ επιδεκτική ζωής ϊοτιν 
ή οάρξ, εκ τοϋ ζήν δείκνυται ' ζή de εφ όοον αυτήν <5 ίλεος 
ϋ-έλει ζήν. ότι δε χαϊ ό ϋ-εός δυνατός παρέχειν αυτή τήν 
4ό ζωήν όήλον. ίκείνου γάρ παρέχοντας ήμίν τήν ζωήν ζώμεν. 
καί τον ϋ-εον ούν δυνατού οντος ζωοποιεΐν το πλαομα το 
εαυτού και τής Οαρκος δυναμένης ζωοποιείοθ-αι, τί λοιπόν 

17 xal (vor τί γάρ) <C R | 22 έατίν C | rt/ftrc«] τελειονται Η | 24 δε- 
δομένης Κ | 20 μηδέν R | eavroif] αύτους R | 27 εΐοϊν C | 28 λαλοϋσιν C 
λέγονοι R | 29 εί <Se] oWe Η 1 ζώοιν C | υλών C | 80 ιό οώμα<.1λ | τολμώσιν 
C | 31 vor μετοχικήν + δεκτικήν καί R | 36 ανχονντες < R | 37 μή (vor 
λέγονοι ) < CH j λέγοιοιν C | 40 vor αιώνιος + καί CH | 41—42 ή&ιομέν ην 
C | 43 έκ τον) ίκ τούτον CH | 44 nach δυνατός in R Rasur von 9 Buch- 
staben I orrs] Ί auf Rasur R | 45 ζώμεν < R | 47 λοιπόν < R 20 r Ls 
MLbLcHlllv | 
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Holl, Fragment«. Nr. 160 — 161. 


τδ χωλύον |l* as*j αυτήν μετίχειν τής άφϋ-αραίας, ή τις ίοτ I 
«9 μαχαρία χαϊ ατελεύτητος νπδ &εοΰ διδόμενη ζωή; 

161) adv. haer. V, 5. 1 — 3; II S. 330 — 332 ed. Harvey. — Er- 
halten 1) in C 69«· — 70 Γ H 79 r— T (beide aus einem Archetypus) 
und R 83 v — 84 r . An allen 3 Stellen unmittelbare Fortsetzung 
von Nr. 160. 

2) aus einem andern Kapitel der Ιερά in R 20 r— T L a 23 v M 
18 v — 19 r L b 57 v L c 188 v Η 1 1 1 v — 1 1 2 r — sämtlich aus einem 
Archetypus (rupefue. Rec.). Den Kopf des Stücks bildet der 
Schlusssatz von Nr. 160. 

τί δε χαι περί ίχείνων λίγο μεν, ο π ον γε 'Εν ωχ εναρεοτή- 
Οας τώ 9εώ μετετίϋ-η ίν οΦματι, την μετάίϊεοιν τών δι- 
καίων προμηνύων, χαι Ίίλιας ως ην ίν τή τον πλάοματος 
νποοτάοει άνε- ιι ίο^λήφϋ-η, την άνάλι/ψιν τών πνευματικών 
δ π ροφητεύων, c 69>·] χαι ονδ'εν ενεπόδιζεν αντοίς τδ οώμα προς 
την μετάΟεΟίν χαι άνάληψιν. δί ών γάρ χειρών έ· Η ΐ9' 
π λάβϋ-ηβαν την αρχήν δια τούτων την άνάληψιν χαι μετά- 
&εοιν έλάμβανον. εΐ&ιομίναι γάρ ήοαν εν τώ 'Αδάμ αϊ χείρες 
τον 9 ε ον, (ινΟμίζειν χαι χρατεΤν χαί βαϋτάζειν τδ ίδιον 
ίο πλαϋμα χαι φέρει ν χαϊ τι9έναι όπη ανταί βούλονται, πού 
ονν ίτεΟη ο πρώτος άνθρωπος; ίν π αραδείοω δηλονότι, 
χα&ώς γεγραπται, χαι ίχεΐ&εν ίζε- η?9'· βλη9η είς τόνόε τον 
χόομον παραχούοας. διό χαϊ λέγονοιν οι πρεοβύτεροι τών 
άποΰτόλων μα- RM r 9-ηταϊ τονς μετατείλίντας ίχείοε μετατε- 


48 χολνον Μ | αϋτην] την σάρκα R 20 r La Μ I.b Lc Η lllv | μετααχείν 
R20 r La.MLb Lc H lllv | ζοτιν Cil, -f- η H Lc | 49 ζωη νπο 9εον διδόμενη 
R | δεδομένη R20 r La M LbLcHlllv. 

161, 1 τι δε xal bis λέγομεν < R 20r L»M Ll>Lc, τι di xal bis iv 
αώματι (Z. 2) < H lllv | οπού γε + xal CHR | 2 zip (vor fhiü) < Μ | μετ- 
ετέ9ηχίν (!) Η | έν αώματι μετετέ9η R 20 Γ I.“ Μ Lb Lc | 3 ώς ήν] ος ήν Μ 
ος την Η lllv | τξ < Η lllv | 5 προφητών R20rL» | ένεπόδιοεν R R 20 τ 
L» Lb Lc Η lllv ένεπόδηαεν Μ | 6 μετά&εαιν xal άνάληψιν RR20vL»M 
LbLcHlllv I 8 εΐ9ιαμαίνοι Η lllv ή9ηαμέναι Μ | 9 xal χρατεΐν xal βα- 
ατάζειν < R 20 r L*, xal βαοτάζειν < CHR | 10 όπη οντοί] όπη αν το C 
όπη ανται Η όπον ανται RR20 V L» ίίπον ανταί MLbLc οπον αύται 
Η lllv I εβονλοντο (so) Lb, βονλ in R auf Rasur | 11 ονν < M | ίν zip παρα- 
δείσιο R 2üv L»M Lb LcH lllv ] 12 χα9ιος] κα9ά MLc | 13 παραχοίσας + 
9εον R 20 v La MLb Lc H lllv [ 14 μα9ητ'ε Μ j 14 — 15 μετατε9εϊναι H lll 7 | 


Digitized by Googl 



Irenäus. Gesicherte Citate. 


73 


is ϋ-ήναι. διχαίοις γάρ άνθρώποις χαϊ πνενματοφόροις ήχοι- 
μάο&η 6 παράδειοος έν ω χαϊ Παύλος ο άπόοτολος είοχο- 
μιο&εις ήχονοε ρήματα άρρητα, ως προς ημάς Ιν τώ παρ- 
οντι, χάχεί μένειν τούς μετατεθίντας ΐως ονν τελείας, προοι- 
μιαζομένονς την άφ&αροίαν. εΐ δέ τις αδύνατον ύπολάβοι 
au χρόνοις τε τοοούτοις νπομένειν τούς άνϋ-ρώπονς xal τον 
Η λίαν μή ενΰαρχον άνειλήφθαι , δεδαπανήο&αι de την οάρχα 
αυτού iv τώ πυρίνφ άρματι, εννοηοάτω μεν ότι ’ Ιωνάς εν 
τώ βνθ-ώ ριφείς ΰώος πάλιν ίξιπτνοθη τη γή χελεύοει θεού, 
’Λνανίας τε χαϊ ’Λζαρίας χαϊ Μιααήλ είς χάμινον πνρος ίμ- 
»5 βληϋ-έντες επταπλαοίως ιχχαιομένης οντε ίβλάβηοάν τι ούτε 
δομή πνρος ενρίϋ-η εν αντοϊς. η ονν Ονμπαρούοα αντοϊς 
χε'ιρ τού θεού παράδοξα χαϊ αδύνατα τη φύοει τών ανθρώ- 
πων είς αυτούς επιτελέοαοα, τί ονν θανμαοτον, εί χαϊ εν 
τοΤς μετατεθεΙΟιν άπείργαοται παράδοξον νπονργούοα τώ θε- 
30 λήματι τον πατρός. ούτε ονν φύοις τίνος τών γεγονότων 
ούτε μην άοθίνεια οαρχος ]Η nsr| νπεριοχύει την βούληοιν τον 

15 — 16 ήτοιμάσθη ό] ήτοιμάαθης Μ | 16 <> απόστολος < R20 v La 
MLb LcHlllv | 16 — 17 είσχομιαθείς] εΐαοιχιαθείς R 20ν L» MLb Lc Η lllv 
17 ήχοναεν C | ήχοναεν άρρητα ρήματα R R 20ν La MLb Lc Η lllv | πρός 
ήμας] προς άνθρώπονς R20v La MLb Lo H lllv | 18 τής ανντε/.είας R 20 v 
La ] 18 — 19 παροιμιαίομίνονς CH ] 19 ύπολάβοι] λίγοι R 20 v La M Lo H lllv 
λέγει Lb | 20 vor χρόνοις + τό R20 v La | τε (nach χρόνοις) < R20vLa 
M Lb Lc H lllv | 21 ενααρχοι·] ίν ααρχΐ LaHlll v | άνηλήφθαι C, ebenso 
urBpr. R20 T ; άναλήφθαι Η άναληφθήναι R άνελήφθαι 11 | ilej iOJm (vor 
δεδαπανήαθαι) Μ | δεδαπανείσθαι R, von sp. H. korrigiert | 22 πιρίνω 

< Lc | έννοεϊτω R 20 v La | μεν (nach έννοησάτω) < R20 v La M Lb Lc H lllv 
vor 'άτι + το R | 23 ριφθείς La | γ,ή R | 24 δε statt τε R 20 v La M Lb 
LoH lllv | 24—25 έμβληθέντες πνρος R K 20 v L» M Lb Lc H lllv | 25 ix- 
χαιόμενοι Lc έχχαιομένην Lb (sicher Konjektur) | ιχχαιομένης + έμειναν 
άφθαρτοι xal R 20v La M Lb Lc Η 1 1 lv | rt (nach έβλάβηαάν) < Lc | 26 οσμή] 
χόομω Lc ] ονν] γάρ CHR έν αντοϊς οιμπαροϋαα C Η R20 v La Μ Lb Lc Η 1 1 lv | 
27 χεΙρ τοΰ θε οϋ] τοϋ θεόν χάρις R | τον itfoC] τον χνρίον R20vLaMLb 
LcHlllv | vor παράδοξα + xal R 20 v LaM Lb Lc Hlllv | άδύνατα] δυνατά 
MLb | 27— 28 τών Ανθρώπων < R | 28 ίαντονς R | άποτελέοαοα L»(von sp. 
H. korrigiert zu έπιτελ.), έπετίλεσεν C άπετέλ.ε σε Η επετέλ,εοε R ] anstatt τ I 
ονν θαυμαστόν εί nur αντη R 20 ν La II Lb Lc Hlllv | 29 παράδοξα CH 
R20vLaMLb LcHlllv | παράδοξα + xal αδύνατα τή φύσει τών Ανθρώ- 
πων είς αντονς έπιτε/.έαασα R 20 ν La | νποιργοϋαα — τον πατρός (Ζ, 30) 

< R20V La Μ Lb Lc Η lllv | 30 τον πατρός] τον θεόν xal πατρός R | φν- 
αει Η | 31 νπερι οχνσει H112r | την βούληοιν] τήν δύναμιν xal τ/)ν βον- 
ληαιν R, τής βουλής R 20ν Μ Lb Η 1 1 2 Γ , τής ισχύος Lc | 
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Holl, Fragmente. Nr. 161 — 165. 


θεού’ <n’ γάρ |c 7ο«·| 6 θεός τοίς γεγονόοιν άλλά τά γεγονότα 
νποτέταχται τώ θεφ χαϊ κατά πάντα εξυπηρετεί τφ βον- 
μ λήματι αυτόν. 

162) adv. haer. V, 9. 3 und 4; II S. 343 f. ed. Harvey. — Er- 
halten in C70 r H79 v — 80 r (beide aus einem Archetypus) und 
R84 r . Lemma (vorausgeht überall Nr. 161) in C und R εχ 
τοΰ αυτόν, Η τον αντοΰ. An allen 3 Stellen schliesst sich 
Nr. 163 ohne Absatz an. 

έπεϊ άνεν πνεύματος θεού Οωθήναι οΰ δννάμεθα, προτρεπό- 
μενος ι)μας ό άπόοτολος δια τής πίατεως χαϊ τής αγνής 
άναΟτροφής ονντηρεΐν τό πνεύμα τοΰ θεού , ϊνα μή άμοιροι 
τον θειον πνεύματος γενόμενοι άποτύχωμεν τής βαοιλείας 
5 των ουρανών, έβοηοε μή δνναοθαι την οάρχα καθ’ εαν την 
έν τώ αϊματι βαοιλείαν χληρονομήοαι θεού. ε I γάρ δει τά- 
λήθες είπε IV ον κληρονομεί, άλλα κληρονομείται ή οάρξ. 

ώς ονν ή νύμφη γαμήοαι μεν ον δύναται γαμηθήναι δε 
δύναται. όταν έλθη χαϊ παραλήφεται αντήν ό νύμφιος, όντως 
ίο χαϊ ή οάρξ καθ’ εαν την βαοιλείαν θεοΰ χληρονομήοαι ου 
δύναται, χληρονομηθήναι de εις την βαοιλείαν τοΰ θεοΰ δυ- 
νατοί. κληρονομεί γάρ ό ζών τά τοΰ τετελευτηχότος χαϊ 
έτερον μεν εοτι το χληρονομεΐν έτερον δε το κληρονομεΐοθαι. 
ό μεν γάρ κυριεύει χαϊ άιφ ηγείται χαϊ διατίθηοι τά χληρονο- 
is μούμενα η αν αυτός βουληθή, τά δε ύποτέταχται και υπα- 
κούει χα'ι κυριεύεται υπό τοΰ χληρονομοΰντος. τί ονν έοτι 
το ζών; τό πνεύμα τοΰ θεοΰ. τίνα δε τά υπάρχοντα τον 
τετελευτηχότος; τά μέλη τοΰ ανθρώπου τά χαϊ φθειρόμενα 
έν τή γή τούτη’ ταντα δε κληρονομείται υπό τοΰ πνεύματος 
ία μεταφερόμενα εις την βαοιλείαν (Ηβο·) τών ουρανών. 

163) adv. haer. V. 12. 1; II S. 349 f. ed. Harvey. — Erhalten 
in C 70 r_T H 80 r (beide aus einem Archetypus) und R 84 r . An 
allen 3 Stellen unmittelbar an Nr. 162 angeschlossen. 

33 νποτέταχτο H 112 r | jö> (vor θεφ) < Μ | χατα πάντα] τά πάντα 
R 20 ν La M Lb Lc Hll2r ] έξνπηρετυνοι MLH* H112' τοΐς νπηρετονοι 
R 20v L» j 34 αϊτοί)] τον θεόν Lb, von sp. H. korrigiert ζα αν τον. 

162, 4 τον θειον πνεύματος] τον θεόν R | δ έβύηαεν C | 7 χληρονο- 
μήται C | 8 μεν (nach γαμϊ/σαι) < R | 9 οίτω R [ 11 χληρονο μηθΐριαι 
δε — τοΰ θεόν δύναται < Η | 12 τε/.ευτηκότος CH.R | 13 έστιν CH | 14 άφη· 
γεΐται χαϊ κυριεύει R | διατίθηοιν C | 15 nach (/ in R kleine Rasur 
16 έοτϊν C | 18 τελεντηχότος HR | και (vor φθειρόμενα ) <; R. 
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ώς γάρ φθοράς επιδεκτική ή οάρξ, ούτως και άφθαροίας καί 
ως θανατον ούτως και ζωής καί άμφότερα ον μένει κατά 
το αυτό, άλλ’ εξωθείται το έτερον υπό τον ετέρου και παρ- 
όντος τοϋ ετέρου αναιρείται τό έτερον, εί ονν ο θάνατος 
5 Ιπιχρατήοας τοΰ ανθρώπου έξωθεν αυτόν τήν ζωήν και 
νεκρόν απέδειξε, |c ?ο»| πολλφ μάλλον ή ζωή επιχρατήοαοα 
τοΰ ανθρώπου άπωθεΐται τον θΐινατον καί ζώντα τον άν- 
θρωπον άποχαταοτήοει τφ θεφ. εί γάρ ό θάνατος ένεχρο- 
ποίηοε τον άνθρωπον, καθώς Ίΐοαΐας ό προς θήτης φηοί' 
ίο »χατέπιεν ό θάνατος Ιοχνΰας «, και πάλιν »άφείλεν ό θεός 
πάν όάκρνον από παντός προοώπον*. 


164) adv. haer. V, 12. 2 und 3; II S. 351 f. ed. Harvey. — Er- 
halten C 70 v H 80 r (beide aus einem Archetypus) und R 84 r—v . 

Lemma (vorausgeht überall Nr. 163) CH και μετ’ ολίγα, R 
και μετά βραχέα. 

ώς ονν ό είς ψυχήν ζώοαν γεγονώς ρέψας επί τό χείρον 
άπώλεοε τήν ζωήν, |R 8ΐ*·| όντως πάλιν ό αυτός εκείνος επί 
τό βέλτιον έπανελθών καί προολ.αβο μένος τό ζωοποιούν πνεύ- 
μα ενρήοει τήν ζωι'/ν. 

5 ον γάρ άλλο τό άποθνήοκον καί άλλο τό ζωοποιούμενου 
ώς ουδέ άλλο τό απολωλός καί άλλ.ο τό ενριοχόμενον, άλλ’ 
ίχείνο τό απολωλός πρόβατου ήλθεν ό κύριος άναζη των. τί 
ονν ήν τό άποθνήοκον, πάντως ή τής οαρκός νπόοταοις, ή 
καί άποβαλονοα τήν πνοήν τής ζωής καί άπνονς καί νεκρά 
ίο γενομένη. τ αυτήν ονν ό κύριος ήλθε ζωοποιών, ένα ώς έν 
τφ ’Αδάμ πάντες άποθνήοχομεν ότι ψυχικοί, εν τφ Χριοτφ 
ζήοωμεν ότι πνευματικοί, άποθέμενοι ου τό πλάομα τον 
θεοΰ αλλά τάς επιθυμίας τής οαρκός καί προολαβόν τες τό 
πνεύμα τό άγιον. 

16δ) adv. haer. V, 13· 2; II S. 356 ed. Harvey. — Erhalten in 
C71 r H80 r-v (beide aus einem Archetypus) und R S4 V . Das 


163, 2 θανάτου] Αθανάτου Η | 6 άπέόειςεν C | 7 τον «υ&ρώπου] αυ- 
τοί R | 8 άποχαταοτήοει — τον άνθρωπον (Ζ. 9) < Η | χαταστήοει R | 
8—9 ένεχροποίηαεν C | 9 ψηοΐν vor 'Hamas R | ψηοΐν C | 10 άφεΐκεν Η. 

164, 2 άπώλεοε ν C | 6 έινενριοχύμενον R | 8 — 9 χαϊ ή άποβαλονοα 
R | 9 άποβαλονοα C άποβάλλουοα Η | 10 γινόμενη C | ήλθεν C | 11 άπε- 
θνή σχομεν R | 13 τής έπιθιμίας τήν οαρχύς Η. 
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Holl, Fragmente. Nr. 165 — 167. 


Stück bildet an allen 3 Stellen die unmittelbare Fortsetzung von 
Nr. 166. 

μάταιοι ovv όντως xal άθλιοι ol τα οΐ'τως έκδηλα xal φα- 
νερά μη θέλοντες οννοράν, άλλα φεΰγοντες το φώς τής αλη- 
τείας, οι κατά τον τραγικόν ΟΙδίχοδα εαυτούς τνφλώττον- 
τες, και ωοχερ άχάλαιοτροι χροαφιλονει-\α εβήχαύντες ετέροις 
s εν τι μέρος τον θεάματος «ΛτρΙ| κρατήααντες δι Ιχείνον ου 
χρατοϋοι πίχτονοι καί χίπτοντες οιονται νικάν διά το φιλ- 
εριΰτιχώς έχεοθαι Ιχείνον ον την αρχήν έδράξαντο μέλους, 
χρός δε τφ χεχτωχέναι χαταγέλαοτοι γίνονται, οντω δε xd 
οί αιρετικοί τό' ,,οάρξ καί αίμα βαΰι λείαν θεού χληρονο- 
ιο μήοαι ον δννανται" δυο λέξεις άραντες αχό Παύλον ούτε 
τού αχοοτόλον κατεΐδον οντε την δύναμιν τών λεγομένων 
προερεννήοαντες,ψιλώς δε αντφ μόνον τάς λέξεις κρατούντες 
χερί αντάς άχοθνήοχονθι την χάοαν οικονομίαν το οοον 
Ιφ εαυτοϊς άνατρέχοντες τον θεού. 

160) adv. haer. V, 13. 3; 11 S. 357 f. ed. Harvey. — Erhalten 
in C70 v — 71 r H 80 r (beide aus einem Archetypus) und R 84 T . 
Lemma überall Ix τον αυτού λόγον (vorausgeht Nr. 164, die 
unmittelbare Fortsetzung bildet Nr. 165). 

>μετ αοχηματίοει, φηοί, το οώμα τής ταχεινΦοεως ημών εις 
τό γενέοθαι αυτό ούμμορφον τφ Οωματι τής δόξης αντού<. 
φανερόν ότι τό οώμα. όχερ έοτιν ή οάρξ, ήτις και ταχεινοί- 
ται χίχτονοα εις την γην. μεταοχηματιομός δΐ αυτής ότι 
6 θνητή καί φθαρτή ονοα αθάνατος και άφθαρτος γίνεται, 
ονχ έξ Ιδίας νχοοτάοεως αλλά κατά την τού κυρίου Ενέρ- 
γειαν, τό δνναοθαι αυτόν τφ θνητφ την άθαναοίαν |C«'| 
και τφ φθαρτφ χερ ιχοιήοαοθαι την άφθαροίαν. χαϊ διά 
τούτο φηΰιν > ένα χαταχοθή τό θνητόν υπό τής ζωής, ο δε 
ίο χατ εργααάμενος ημάς εις αυτό τούτο θεός, ό δονς ήμΐν τον 
αρραβώνα τού χνενματοςι, φανερώτατα χέρι τού χνενματος 

165, 1 ol (vor τα όντως)] ·< C | ούτως] δντως R | 3 οΊ R | 4 άχά- 
λεοτροι Η | 5 ?ν τι άπρίξ μέρος τον οώματος χρατήοαντες Η | 6 χρεχτον- 
οιν πίπτονσιν C | 8 χρός de το CH; ebenso urspr. R, doch korrigiert, ob 
von 1. H.? | χατεγέλαατοι H | rft (nach ovtoj) < R | 12 ψιλας R | κρα- 
τούντες] άπαρτιζοντες R j 13 ίίπαααν R | 14 έφ kairibv CH. 

166, 1 φηοιν C | 3 φανερόν 'ότι — εις την γην (Ζ. 4) < R | 9 Ία Η | 
10 vor ιίονς + xal R | 
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λέγων τούτο, ούτε γάρ ή ψυχή ϋνητόν ούτε το πνεύμα, 
χαταπίνεται γαρ το ϋ-νητον νπ 6 τής ζωής οτι μηχέτι οάρξ 
νεχρά άλλα ζώοα χαι άφϋαρτος αναμένει νμνούοα τον είς 
ΐ5 αντό τούτο χατεργαοάμενον ημάς ϋεόν. 

167) adv. haer. V, 16. 1 — 17. 1; II S. 368 f. ed. Harvey, 
vgl. auch Papadopulos-Kerameus, Ίεροοολνμιτιχή οταχνολογία 
I, 388 f. — Erhalten in R 8 r ~ v L a 10 r M 10 r - v L b 53 Γ ~ Τ H 108 T 
— 109 r — sämtlich aus einem Archetypus (rupefuc. Rec.). ln 
RL a ist der Text nicht vollständig: das Stück in der Mitte διά 
τού βλεπομένου λόγον Ζ. 9 — αυτόν δεικννς ϋεόν Ζ. 19 S. 78 
ist ausgelassen und iv μεν γάρ τώ πρώτω χτε. als ein neues 
Stück mit dem Lemma xal μετ’ ολίγα angefugt; aber auch dieses 
zweite Stück ist in RL a verkürzt: der Schluss von ον χαί την 
ίντ ολήν (Ζ. 26) an ist weggelassen. Lemma überall τον 
αγίου ( τού άγιον <C RL a ) Είρ?]ναίον ix των χατά αίρέοεων 
ελέγχων τής ψευδώνυμον (ψενδοννμον Η) γνωοεως. 

Ιν τοΐς πρόοϋεν χρόνοις Ιλέγομεν χατ είχόνα ϋεον γεγονέναι 
τον άνϋρωπον, ονχ ίδείχνντ ο δέ. ετι γάρ αόρατος ήν ό 
λόγος, ον χατ εικόνα ό άνϋρωπος ί/£-|ΐί ε-’\γόνει. διά τούτο 
δη και την ό- |Η ios *\μοίωθΐν ραδίως άπέβαλεν. οπότε δε 
5 οάρξ εγένετο ό λόγος τού ϋεού τά άμφότερα επεχνρωαε' 
χαϊ γάρ χαι την είχόνα εόειξεν άληϋώς, αυτός τούτο γενό- 
μενος όπερ ήν ή εΐχών αυτού, και την όμοίωοιν βεβαίως 
χατέοτηοε οννεξομοιώοας τον άνϋρωπον τώ άοράτω πατρ'ι 
διά τού βλεπομένου λόγου, καί ον μόνον γε |ι„·> 53»| διά των 
ίο προειρημένων τον πατέρα τε χαι εαυτόν έμήνυοεν ό κύριος, 
αλλά δι αυτού τού πάϋονς. εχλνων γάρ την άπ αρχής Ιν 
τώ ξνλφ γενομένην τού άνϋρωπον παρακοήν υπήκοος εγένετο 
μέχρι ϋανάτου, ϋανάτον de ΰταυρού, την εν τώ ξύλφ παρα- 
κοήν διά τής νπακοής Ιοψενος. ονχ αν δε διά τών αυτών 
15 εληλνϋει Ιχλνων την προς τον πεπλανηχύτα ημάς παρακοήν, 

12 rafra λέγων R | 14 μένει R. 

167 , 1 πρόοϋεν] έμπροαϋε ν Μ | 3 οή] οι· Η | 4 άπέλαβεν Μ Lb Η ] 
δ ταιτη άμφότερα Lb | έπεχνρωαεν Μ | 8 bei κατέστησε in Μ am Schluss 
ein ν ausradiert | άοράτω] ΰρατώ Lb | 9 τον λόγον τον βλεπομένου Μ | 
ye] δε Μ | 9—10 δι αυτών προειρ. Μ, von sp. Η. noch τών vor προειρ. 
hineingeflickt | 10 τε < Η | 11 την] διά την Lb; ebenso wohl urspr. Μ, 
aber διά wieder ausradiert | 12 γεναμένην Μ | νπόκοος H | 15 έληλνϋη M 1 
πεπλακύτα Lb | 
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Holl, Fragmente. Nr. 167 — 171. 


ti άλλον κατήγγειλε πατέρα, ίπ είδη de δι ών παρηχονοα- 
μεν &εον χαϊ ήπειθ-ήοαμεν αντον τφ λόγω, δια τών αυτών 
την νπαχοήν είοηγήοατο χαϊ την προς τον λόγον αντοΰ 
πε ιΟμονήν, φανερώτατα αυτόν δειχννς ϋ-εόν. ίν μεν γαρ τφ 
ao πρώτο ? Αδάμ προοεχοψαμεν μη ποιήοαντες αντον την εντο- 
λήν, ίν dt τφ δεύτερο) ’Αόαμ άποχατηλλάγημεν νπήχοοι 
μέχρι θανάτου γενόμενοι. ordt γαρ άλ/.φ τινι η μεν οφείλεται 
αλλ’ ίχείνφ ον χαϊ την εντολήν παρέβημεν απ' αρχής. 

εοτι δε οντος ό δημιουργός ό χατά μεν την αγάπην πατήρ, 
25 χατά δε την δνναμιν κύριος, |μ ιο»| χατά δε την αοφίαν 
ποιητής χαϊ πλάοτης ημών, ον χαϊ την ίντολίν παραβάντες 
ίχ&ροποιή&ημ εν προς αυτόν χαϊ χαιρώ είς φιλίαν άποχατέ- 
Οτηοεν ημάς ό κύριος διά τής Ιδίας ΰαρχοόοεως, μεοίτης 9·εοϋ 
τε χαϊ avd -ρώπων γενόμενος. 

168) adv. haer. V, 27. 2; II S. 398 ed. Ilarvey. — Erhalten 
in R57 v . Lemma τον άγιον Ειρηναίον ίχ τον χατά αίρέοεων (!) 
t λόγον. 

όοα την προς &εόν τηρεί φιλίαν τοντοις την Ιδίαν παρέχει 
κοινωνίαν κοινωνία δε &εοΰ ζωή και φώς καί άπόλ.ανΟις 
3 τών παρ' αντον άγα&ών. 

169) adv. haer. Υ, 27. 2; II S. 398 f. ed. Harvey. — Er- 
halten in R 235 r . Lemma τον άγιον Ειρηναίον έχ τον έ 
ελέγχου και ανατροπής τής ψευδώνυμον γνώοεως. 

όοα άφίοτανται κατά την γνώμην αυτών τον &εοϋ, τοντοις 
τον άπ αντον χωριομόν ί π άγει' χωριομός δε 9-εον Ο-άνατος 
καϊ χωριομός φωτός οχότος και χωριομός &εοϋ αποβολή 
πάντων τών παρ’ αντον άγαίίών. οι ονν διά τής άποοταοίας 
5 άποβαλόντες τά προειρημένα άτε ίατερημένοι πάντων τών 
αγα&ών ίν πάθη χολάοει καταγίνονται, τον &εον μεν 


16 εις άλλον Lb; ebenso wohl urepr. M, am Schluss von εί ein Buch- 
stabe ausradiert | χατήγγειλε /H Μ χατήγγελλε Lb | (it < LbH | <Jt’ ών παρη- 
χονοαμεν — σίτον τώ λόγω (Ζ. 17) < Η | 10 πεισμονήν] πλησμονήν Η ) 
όιχννς Μ; von sp. Η. korrigiert | 21 άπεχστηλλάγημεν Η χατηλλάγημεν 
Μ | 22 γενάμενοι Μ | 23 άλλ*] «λλ’ ή RL» | έχείνον Η | 24 εατι/ΙΙΙ Μ | d (vor 
χατα)] ί)ς Μ | 26 χαϊ] χατά Μ | 27 ίχ&ροι ποιηίΚομεν Μ | 27 — 28 άπε- 
χατέοτηαεν Μ, so auch Η nach Achelis (Papad. - Kerum, ιιποχατέατ.) | 
29 τε < Μ. 
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προηγητιχώς μη χολάζοντος, ίπαχολονθονΟης δε εκείνης τής 
8 χολάοεως διά το ίοτερήοθαι πάντων των αγαθών. 

170 ) adv. haer. V, 27. 2 — 28. 1; II S. 399 £ ed. Harvey. — 
Erhalten in € 10S T — 109 Γ H 44 r (beide aus einem Archetypus) 
und R 78 T — 79 r . Lemma (vorausgeht überall Nr. 143) in C 
und R τον αντοΰ ix τον ε βιβλίον των αντών, Η τοΰ αντοΰ. 

αΙώνια δε χα'ι ατελεύτητα τά παρά θεόν αγαθά χαϊ διά τον το 
χα'ι 1 1 ατέρηΰις αντών αιώνιος χαϊ «r£itu-|c 109 ^τητος ώς 
όιηνεχοΰς τοΰ φωτός οντος. οί τνφλώοαν τες εαντονς η 
χαϊ νπο άλλων τνφλωθεντες διηνεχώς άπεοτίρηνται τής 
5 τον φωτός άπολανοεως ον τον φωτός αντοΐς επιφέροντος 
την iv τή τνφλώοει τιμωρίαν άλλ.' αυτής τής τνφλώοεως 
επαγονοης την μοχθηρίαν. 

επεϊ ονν iv τφ αΐώνι τοντω οί μεν π ροοτρεχονοι τφ 
φωτϊ χαϊ διά τής πίοτεως ενοΰοιν εαντονς τφ θεφ, οί de 
ίο αφίοτανται τοΰ φωτός χαϊ άφορίζονοιν εαντονς τον θεοΰ, 
εχδέχεται ο λόγος τοΰ θεόν τοίς πάοι την άρμόξονοαν 
οίχηΰιν επάγων τονς μεν iv τ φ φωτϊ προς |R7sr| το άπο- 
λανειν αντονς των ίν αντφ αγαθών , τονς δε εν τφ οχότει 
προς το μετεχειν αντονς τής iv αντφ μοχθηρίας. διά 
16 τοΰτό φηοι τονς μεν ix δεξιών άναχαλέοαοθαι είς την τοΰ 
πατρός βαοιλείαν, τονς δε εξ άριοτερών εις το αιώνιον πϋρ 
πέμψειν' εαυτονς γάρ πάντων εοτερηοαν τών αγαθών. 

171 ) adv. haer. V, 29. 2 und 30. 1 ; IIS. 404 — 408 ed. Harvey. 
— Erhalten in C 187 v — 188 r und R 182 r-v . Lemma in C und 
R τον άγιον Ειρηναίον Λονγδοννων (Λονγδοννω ν<ξ C) είς τό 
θηρίον τό ίρχόμενον. — An beiden Stellen schliesst sich Nr. 172 
ohne Absatz an. 

άναχεφαλαίωΰις γίνεται πάοης αδικίας χαϊ παντός δόλον ϊνα 
εν αΰτφ ονρρενΰαοα χαϊ ονγχλνδαοθεΐοα πάοα δνναμις άπο- 

169, 7 ίχείνης] über η von 1. (?) Η. οι geschrieben. 

170 , 1 τά παρά τον θεοϋ αγαθά C παρά θεόν τά αγαθά R | 3 ον- 
τος τοΐ φωτός Η | αντονς Η | 4 άπιατέρηνται Η αποστερούνται R | δ ίπι- 
φέροντος αίιτοΐς R | ίπιφεροντες Η | 6 τή (vor τνφλώοει) < R | 7 μοχθη- 
ρίαν] τιμωρίαν R | 8 προστρέχοναιν C | 9 kviovaiv R | αντονς C | 11 πάοιν 
CR | τί/ν < R | 12 τοϊς μεν CH | iv (vor τφ φ.) < R | προς τώ Η | 14 πρός 
τώ Η | 1δ φηοίν C | 15 — 16 τί/ν τών ουρανών βασιλείαν R. 

171, 2 σνγχλοιίωνιαθεΐαα R | 


Digitized by Google 



80 


Holl, Fragmente. Nr. 171 — 173. 


οτατιχή κατά την κάμινον βληθη τον πυράς. καταλλήλως 
ον ν καί το όνομα αυτού εξει τον αριθμόν χξς, άνακεφα- 
5 λαιούμενος ίν αιτώ την προ τον χαταχλνομού πάοαν κα- 
κίαν. Νώε γάρ ήν ίτών εξακοοίων και δ χαταχλνομ'ος 
ίπήλθε τη γή εις ίξάλειψιν τής αμαρτίας, άναχεφαλαιού- 
μενος de καί την άτι ό τον χαταχλνομον Jtäoav είδωλο λα- 
τρείαν μέχρις ον ή τον Ναβονχοόονόοορ άνααταθεΐοα είκών, 
ίο ήτις ύψος μεν είχε πηχών εξήκοντα, εύρος δε πηχών εξ’ όλη 
γαρ ή είκών ίκείνη προτύπωοις ην τής τον άντ ιχρίοτον 
παρονΰίας' τα ονν χ ετη τώ Νώε, εφ’ ον δ καταχλνομός 
ίγένετο δια την άποοταοίαν. και δ πηχιομδς τής είχόνος τον 
αριθμόν ώς εϊρηται οημαίνονοι τον ονόματος εις ον ονγ- 
ΐ 5 χεφαλαιούται τών εξαχιοχιλίων έτών πάοα άποΟταοία και 
αδικία καί πονηριά. 

τούτων δε όντως εχοντων καί ίν πΰοι τοΐς οπονδαίοις 
καί άρχαίοις αντιγράφοις τον αριθμόν τούτον κείμενον καί 
μαρ τνρούντων |R ΐ82'[ εκείνων αυτών τών κατ' όφιν τον μα- 
ία κύριον ’Ιωάννην εωρακότων ότι δ αριθμός οντος τών χξς 
τον ονοματος ίοτι τον θηρίου εκείνον, |C 168<·| ονκ οίδα πώς 
ίοψαληοαν τινες ίπαχολονθήοαντες Ιδιωτιομώ καί τον μέΰον 
ήθέτηοαν αριθμόν τοΰ ονόματος, ν φήφονς νφελάντες καί 
αντί τών εξ δεκάδων μίαν δεκάδα βονλόμενοι είναι, άλλοι 
85 όε -ανεξεταοτως τούτο λαβόντες οί μεν απλώς καί άχαίρως 
ίπετ ηδενοαν οι δ'ε κατά απειροκαλίαν έτ όλμηοαν καί ονό- 


ματα άναζητεΐν εχοντα τον ίοφαλμένον καί διημαρτημένον 
αριθμόν, αλλα τοΐς μεν απλώς καί άκάκως τούτο ποιήοαοιν 
είκός καί ονγγνώμην ϊοεοθαι παρά θεού, όοοι δε κατά κενο- 
80 δοξίαν ορίοονοιν ονόματα ε μ περιεκτικά τον διημαρτημένον 
αριθμού καί το νπ’ αυτών επινοηθεν όνομα όρίοονται, ονκ 
αζΐ/μιοι οί τοιούτοι ίξελεύϋονται έτι καί εαυτούς καί τούς 
ίμπιοτεύοαντας αντοίς ίξαπατήϋαντες. καί πρώτη μεν ζημία 


5, 6, 8, 12 urspr. χατακλυιαμιις R | 7 ίπύβ.θεν C | αμαρτίας] κακίας 
C | 8 — 9 ειδωλολατρίαν R | 9 μέχρις οό] μέχρι τούτον C | τον < C | Να- 
βονχοόυνΰαωρ C | 10 ειχεν C | 12 άφ' ον R | 13 ίγένετο ό κατακλυσμός 
C | 14 αημαίνοναιν C 17 π&σιν C | τοΐς < R | 18 αντιγράφοις < R 
21 έοτ'ιν C , 23 φήφονς] ψήφισμα R 25 τούτον R ] 26 — 27 ΰνομα u. έχον 
R | 30 Αρίσιοσιν C | ίμπεριεκτικά < R ί 31 αριθμού + νενομοθετεϊσθαι R ! 
32 ήζ»/,«ίοι] αναίτιοι R | οί roiofrot] οντοι R | εαυτούς] αυτούς R | 33 ίμ· 
πιατενθέντας C ] πρώτον R | 
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Iv xm άποτνχείν τής άλη&είας xal το μη ον ως ον νπολα- 
83 βείν, έπειτα δε τον προο&έντος η αφελοντος τι τής γραφής 
επιτιμίου ον την τνχονοαν έχοντος είς αυτήν έμπεοείν 
άνάγχη τον τοιοντον' έπαχολονθ-ήοει όε χαϊ ετερος ουχ ό 
τυχών κίνδυνος τοίς ψενδώς προειληφόοιν είδέναι το τον 
άντ ιχρίοτον όνομα' εΐ γαρ άλλο μεν οντοι όοκοΰοιν άλλο όε 
4ο έχείνος έχων έλενοεται, ραδίοος έξαπατη&·ήθονται παρ' αντοϋ 
ώς μηδέπω παρόντος ίχείνον, ον φνλάοοεοθ-αι προοήχει. 

172) adv. haer. V, 30. 2; Π S. 408 f. ed. Harvey. — Erhalten 
in C I88 r— v und R 182 v . An beiden Stellen unmittelbare Fort- 
setzung von Nr. 171. 

άαφαλέοτερον ούν xal άκινδννότερον το περιμένειν την έχ- 
βαοιν τής προφητείας ή τό χαταθτοχάζεθ9·αι και νπομαν- 
τενεοϋ-αι ονόματα τα τυχόντα, πολλών ονομάτων ενρεθ-ήναι 
δνναμένων έχόντων τον προειρημένου αριθμόν ώς τό Ευαν- 
s &ας και Τειτάν χα'ι ΛατεΙνος χαϊ Παπείοχος, περί α)ν άνάγχη 
οφάλλεο&αι τής αλήθειας C iss* τον περ'ι έν αυτών νομίζειν 
είναι τον έρχόμενον. εί γάρ πολλά ίοτι τά ενριοχόμενα ονό- 
ματα έχοντα τον αριθμόν, ποιον έξ αυτών φορέοει ο ερχό- 
μενός ζητη&ήοεται. 

173) adv. haer. V, 31. 2; II S. 412 f. ed. Harvey. — Erhalten 
in R 279 v P 374 v M 2S0 V — 281 r — sämtlich aus einem Archetypus 
(rupefuc. Rec.). Lemma in P τον αγίου Είρηνέον Λουγγδονος, 
Μ τον άγιου Είρηναίον Αονγδωνος, R τοΰ αγίου Είρηνέον 
(von 1. Η. korrigiert zu Ειρηναίου). — In R ist nach άνά- 
οταοιν (Z. 3) Schlusszeichen (: — ) gesetzt; in PM ist keinerlei 
Absatz. 

ai ψνχαι απέρχονται είς τον τόπον |Μ 2 βι*·| τον ώριομένον 
ανταΐς από τον θεοΰ χάχεί μέχρι τής άναϋτάοεως φοιτώοι 


35 τον] π οϋ R ) 36 αυτήν] χαίτην C | 37 ίπαχολονθεΐ C ] 40 πρύς 
αντοϋ C | 41 μήδέπου R. 

172, 2 — 3 χαταμαντεΰεοθαι R | 3 ονόματα τα τνχόντα] όνόματος 
τνχόν R | vor πολλών + xal έπι R | 4 όνναμένων ίχύντων τόν προειρη- 
μέναν αριθμόν] δνναμένου τον αΰτον αριθμόν R ] 5 χαϊ Τειτάν < R | 
Λατίνος R | Παπίαχος R | 6 οφάλεσθαι C | 6 — 7 νομίζειν είναι τον <. R | 
7 ίοτιν C | 8 τόν + αυτόν R | ψορέοειν R | 8 — 9 αρχόμενος Κ. 

178, 1 <5 ριομίνον Μ | 2 φοιτϊοοιν Ρ φντϋιοιν Μ | 

Teste u. Untersuchungen. Ν. F. V, 8. 6 
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Holl, Fragmente. Nr. 173 — 179. 


περιμένονϋαι την άνάοταοιν, έπειτα άπολαβονοαι τα οωματα 
χα'ι ολοχλήρως άναοτάοαι, τοντέοτι οωματιχώς χαϋ-ώς χαϊ 
5 ό χνριος ανίατη, όντως ίλεύοονται είς την οψ ιντον θ-εον. 

174) adv. haer. V, 36. 1; II S. 426 f. ed. Harvey. — Er- 
halten in C 102 v — 103 r H 41 r (beide aus einem Archetypus) und 
R 62 v . Lemma in C τον άγιον Ειρηναίον Ix τον χατά αι- 
ρέοεων βιβλίον Τ, Η τον άγιον ΕΙρηναίου, R τον άγιον Ειρη- 
ναίον ix τον χατά αιρέοεων. 

ονγ η νπόοταοις ονδε η ονοία τής χτίοεως ίξαφανίζεται — 
άληϋ-ής γάρ χαί βέβαιος ο ονϋτηοάμενος αντήν — , άλλα το 
Οχημα παράγει τον χόομον τούτον, τοντέοτιν εν οϊς ή παρά- 
βαοις ίγένετο οτι έπαλαιω&η ο αν&ρωπος Ιν αντοΐς. χαϊ 
5 Λα τοντο το Οχημα τούτο προοχαιρον ίγένετο προειόυ τος 
τά πάντα τον Ο-εον. παρελ&όντος όε τον οχήματος τούτον 
χα'ι άνανεω&έντος τον άν&ρώπον χαϊ άχμάααντος προς την 
άψίλαροϊαν ωοτε μηχέτι δνναοΐλαι πέρα παλαιω&ήναι έοται 
ο ονρανυς χαινος χα'ι ή γή χαινή, εν τοίς χαινοίς ένα π αρα- 
ιό μίν η |c ιο3'[ ο άνίίρωπος αεί χαινος πρ οοομιλών &εφ. 


Nicht nachweisbare nnd zweifelhafte Citate. 

175) angeblich aus dem 4. Buch von adv. haer. — Erhalten 
in C 247 r ; 0 264 r (Migne 96, 233 D; in A ausgelassen) P 273 r — 
OP aus einem Archetypus (vat Rec.) — und R 24 0 V . Lemma 
in C τον άγιον Είρηναίον ix τον ό έλεγχον χαϊ ανατροπής 
τής ψενόωνύμον γνώοεως, R τον άγιον Ειρηναίον, ΟΡ Είρη- 
ναίον. 

ίδιον χα'ι πρεπώδες ως άλη&φς τφ &εφ το Ιλάοχεοϋ-αι, το 
έλεείν, το τά έργα Οωζειν τά εαντον, χάν εις χίνδννον 

3 περιμένονσαι] αι auf Rasur Κ, urspr. wohl περιμένοναιν geschrieben ] 
έπειτα άπολαβονοαι in Μ erst von βρ. Η. durch Rasur und Korrektur her- 
gestellt | 4 άναατάοε Μ | τοντέατιν P | ό έλεέ'Οον (!) P | εις τ»)ν ΰψιν] είς 
τον οΐχον Μ. 

174, 4 έγίνετο Η γέγονεν R | 5 το οχήμα τοντο πρύσκαιρον ίγένετο] 
τύ οχήμα παράγει τον χόομον τούτον R 1 8 άφ&αρσίαν] αμαρτίαν R | 
9 καινός < Η | "να < Η | 9 — 10 παραμένει CH, in C von sp. Η. korrigiert; 
μέν% R i 10 τφ 9εφ R. 

175, 1 πρεπύδες Ο | 2 ελεαν Ρ | τά (vor εαντον) < Ρ | χέιν] xal Ρ | 
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Irenäus. Nicht nachweisbare und zweifelhafte Citate. S3 

διαφθοράς νφ εαυτών χαταφέρηταί' παρ’ αντώ γάρ, φηοίν, 
4 6 Ιλαομός ίοτιν. 

176) aus den διαλέξεις. — Erhalten in C 2 17 Γ ; Ο 332 ν 
Α χεφ. Χδ (Migne 96, 429 Α) Ρ 373 Γ Μ 279 Γ — ΟΑΡΜ aus 
einem Archetypus (vat. Rec.) — und R 278 r . Lemma in C 
und R τον άγιον Ειρηναίον ix των διαλέξεων, ΟΑ ohne 
Lemma; in PM ebenfalls ohne Lemma: das zu unserem Citat 
gehörige Lemma ΕΙρηνέον Ρ, Ειρηναίου M ist jedoch erhalten, 
nur um eine Stelle herabgesunken, vgl. Nr. 88, 181 und 202. 

το έργον τον χριατιανον ovöhv άλλο ίοτϊν η μελετάν άπ ο- 
a {λνήοχειν. 

177) aus den διατάξεις (verschrieben für διαλέξεις?), — 
Erhalten in K 223 r ; Ο 259 Γ Α χεφ. Οϋ· (Migne 96, 220 Β) und 
R 218 ν Ρ 32 ν L 0 105 ν — RPL° aus einem Archetypus (rupe- 
fuc. Rec.). Lemma in K τον αγίου ΕΙρηνέον ix των διατά- 
ξεων, ΟΑ und RP Ειρηναίου, L c Ίρηναίον. 

εν μεν λέγοντες άεϊ τους άξιους χαχώς δε ουδέποτε τους 

αναξίους τενξόμε&α χαί ημείς τής τον ϋ-εον δόξης και 
3 βαβιλείας. 

178) (aus dem Brief an Viktor). — Erhalten in 0 140 r Α χεφ. 
Εη (Migne 95, 1473 C) P 179» Μ 172 v H 286 v — OAPMH 
aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und R 169 r , vgl. auch Flor. 
Mon. 7 r_v . Lemma überall (ausser Η) ΕΙρηναίον, in H ohne 
Lemma an das vorausgehende Citat angereiht. (Das genaue 
Lemma findet sich bei Maximus χεφ. ζ). 

iv m άν τις δνναται εν ποιεϊν τους πληοίον ήν μη ποιή, 
2 άλλότριος τής αγάπης τοΰ χνρίον νομιο&ήϋεται. 

179) ohne nähere Bezeichnung der Schrift dem Irenäus zu- 
geschrieben. — Erhalten in K 249 v ; Ο 297 v Α χεφ. Σδ (Migne 
96, 333 B). Lemma in K ΕΙρηναίον, in OA ohne Lemma. 

l ουχ ενχερες νπδ πλάνης χατεχομένην μεταπείοαι ψυχήν. ·. 

3 \)φ' Ξαντόν (!) in Ρ vor διαφ&οράς, < Ο | χαταφέρεται Ρ χατα- 
φέρωνται ft. 

176, 1 ο wfti' εατιν άλλο ΟΑΡΜ, «λλο/// Ρ | ή -ρ τύ ΟΑ. 

177, 1 rS] tj Lc (Ruhr.) | 2 τε ιξόμεΟα + είχεαδαι PR, 4- Ihre Lc. 

178, 1 δνναιτο R | vor εν ποιεϊν ■+- τΰ PM | εύποιϊν Μ | τον πλη- 
σίον ΟΑ τοϊς πλησίον Ρ τ Λ π?.. Μ | ήν < PMR, >)ν ΟΑΗ | ποιεί OAPMR. 

6 * 
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84 Holl, Fragmente. Nr. 180 — 187. — Irenäus. Unechte Citate. 


Unechte Citate. 

180) ημείς ovv xal τα οώματα — πιοτώς χρι&ήοονται 

in C 101 v H 99 T (beide aus einem Archetypus) und ß 99 v mit 
dem Lemma τον αγίου Ειρηναίον versehen: der Fehler geht 
also wohl auf das Urexeinplar zurück; in Wirklichkeit aus 
Hippolyt χατά Πλάτωνος περί τής τον παντός ονοίας (ed. 
Lagarde S. 70, 7 — 24), vgl. Nr. 353. 

181) χαίλόλου <5 χριοτιανος — εΙρήνης οΐχείός εΟτιν 

in Ρ 373 Γ Μ 279 Γ mit dem Lemma Είρηνέον (Ρ), Ειρηναίον (Μ) 
versehen (vgl. Nr. 176), in Wirklichkeit Clemens Alex, paedag. 
II, 7; Migne 8, 465 A, vgl. Nr. 202. 

182) λέγω νμΐν οτι εχ τών λί&ων τούτων — τέχνα τφ 
'Αβραάμ 

nur bei Migne 95, 1349 C anonym an ein Irenäuscitat (Nr. 141) 
angehängt; in den Codices 0 (95 r ) und A mit dem Lemma 
Νίλου versehen. 

183) το νοήοαι xal ϋ-ελήοαι έπΐ ϋ-εον ίνεργήοαι xal χτί- 
οαι εοτίν 

in C 138 Γ mit dem Lemma τον αΰτοΰ εχ τον περ'ι τής άγιας 
τριάδος an Nr. 141 angehängt, in Η 204 T mit dem Lemma 
Ειρηναίου versehen; sonst nirgends erhalten. Das Lemma in C 
legt die Vermutung nahe, dass ein vorhergehendes Citat eines 
andern Autors übersprungen wurde (ob Cyrill v. Alex., dem das 
nächste Citat gehört?). H, das hier wohl mit C auf einem Arche- 
typus zurückgeht, scheint auch das in C vorangehende Citat 
Nr. 141 ausgelassen und dann, den Fehler weiterftthrend, unserem 
Stück das bestimmte Lemma gegeben zu haben. 
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Clemens Alexandrinns. 


Gesicherte Citate. 

184) protrept. c. 4; Migne 8, 140 C. — Erhalten in K 158 r . 
Lemma Κλήμεντος εχ τον περιτρεπτιχον. 
l ον χωλνεται (> αδίως ίπιθ-νμία φόβον ονχ εχονοα. 

18ό) paed. I, 3; Migne 8, 260 Β. — Erhalten in C257 v ; O320 r 
A χεφ. Φβ (Migne 96, 396 D-397 A) P 361 1 M 271 v R 273 r . 
Lemma in C Κλήμεντος έχ τον a παιδαγωγόν; in OA anonym, 
doch durch Doppelpunkt geschieden, an Nr. 256 angereiht; in 
R und PM ohne Absatz an dieses an geschlossen und das Ganze 
mit dem Lemma Κλήμεντος 'Ρώμης ( Κλήμεντος έπιοχόπον ‘Ρώ- 
μης Μ) versehen, vgl. Nr. 38. 

χα&άπερ ονχ εοτι φως ο μή φωτίζει ονόε χινονν ο μη κινεί 
ονόε φιλονν ό μή φιλεΐ, οΰόε άγα&ύν Ιοτιν αρα ό μή ωφελεί 
3 χαϊ εις οωτηρίαν χα&οόηγεί. 

186) paed. I, 6; Migne 8, 281 Β. — Erhalten 1) in Κ216 Γ 
0257 ν (Migne 96, 213 D; von Α ausgelassen). Lemma in Κ Κλή- 
μεντος ix τον ä παιδαγωγόν, Ο Κλήμεντος. 

2) aus einem andern Kapitel der Ιερά in Ο 305 v Α χεφ. Σιζ 
(Migne 96, 356 Β) P 330 v — OAP aus einem Archetypus (vat. Rec.) 
— R261 1 '. Lemma in P und R Κλήμεντος; in Dohne Lemma; 
in A mit dem Lemma des vorausgehenden, ausgelassenen Citats 
Κνρίλλον versehen. 

l ή τών χαχών απαλλαγή Οωτηρίας ίϋτιν αρχή. 

187) paed. I, 9; Migne 8, 348 Β. — Erhalten in Ο 231 r Αχεφ. 
Μγ (Migne 96, 141 Β) Ρ 385 ν Μ78 ν — PM wohl mit OA aus einem 
Archetypus (vat. Rec.), obgleich das Kapitel {iia bei PM), in dem 

185, 1 ίστιν C | φωτίζη M | xirrj M | 3 vor χα&υόηγεϊ + ου OAM 
χα&οδιγεΐ Μ. 

186, 1 απαλλαγεί Ρ | σωτηρία ίατί ψυχής Ο305 ν Α. 
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Holl, Fragmente. Nr. 187 — 194. 


die Citate untergebracht sind, bei beiden verschieden ist, — 
R209 1 '. Lemma in R Κλήμεντος ix τον ά παιδαγωγού, ΟΑ 
τον αυτού (vorausgeht Nr. 297), in ΡΜ ohne Absatz an Nr. 297 
angeschlossen. 

Die zweite Hälfte (von άρια τον Z. 2 an), aus einem andern 
Kapitel der ιερά, erhalten in K267 v ; Ο 314 Γ Αχεφ. Γη (Migne 96, 
380 C) P 338 Γ M 253 r — OAPM aus einem Archetypus (vat. Rec.). 

Lemma in K und ΡΜ Κλήμεντος ix τον ä παιδαγωγού, 
ΟΑ Κλήμεντος. 

• χαλάν μεν το μη άμαρτάνειν. αγαθόν δε χα'ι τους άμαρτά- 
νοντας μετανοείν ' ώΰπερ αριοτον το ν γ ιαίνει ν άε'ι, χαλάν di 
8 χα'ι τά ά ναΰφήλαι μετά την νόοον. 

188) paed. II, 1; Migne 8, 404 Α. — Erhalten in R 239 r . 

Lemma τον άγιον Κλήμεντος ix τον ä παιδαγωγού. 

των άμφ'ι τάς φλεγμαινονοας χα'ι χυπ ταζονοας τράπεζας χα'ι 
τά βφέτερα τιθηνο υμένων πάθη δαίμων χαθηγεΐται λιχνό- 
3 τητος ον εγωγε ονχ αν αίοχννθείην χοιλιοδαίμονα προοειπείν. 

189) paed. II, 3; Migne 8, 440 Α. — Erhalten in R 25 1 T . 

Lemma Κλήμεντος ix τού ä παιδαγωγού. 

l πλούτος άριοτος ή των επιθυμιών πενία. 

190) paed. 11, 4; Migne 8, 444 C. — Erhalten in K 136 r ; 
Ο ΙΠ Τ Αχεφ. Λχζ (Migne 95, 1413 B)P 1 19 r M 118 r H217 r — OAPMH 
aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und R 139 r . Lemma in 
K Κλήμεντος ix τού ä παιδαγωγού, in allen andern Κλήμεντος. 

ώς di αρμόδιον πρά τής τροφής ενλογείν τάν ποιητήν τών 
a Ονμπαντων, ον τω χα'ι παρά ποτον χαθηχει ψαλλειν αντώ. 

191) paed. Η, 5; Migne 8,4450 — 448 Α (mit einer Auslassung). 

— Erhalten in K 190 v . Lemma Κλήμεντος ix τού παιδα- 

γωγού. 

187, 1 * < Ο I 1 — 2 τδ statt τονς (vor άμαρτάνοντας) ΡΜ und R | 
2 έπανάγεσθαι διά τ ής μετάνοιας anetatt μετανοείν R, μετανοήν Μ | ηρ- 
ριοτον Μ 2ö3r ] nach αριοτον μεν und <C τύ Κ 0314r Α (Migne 96, 380C) 
Ρ 338 Γ Μ2δ3>" ] χαλλόν Ο | 3 ri (vor άνασφήλαι) < Κ 0 314r Α (Migne 
90, 380 C) Ρ 338 Γ Μ 253 τ \ ανααφάλαι ΟΑΡ Ρ 338 r Μ 253 r άναοφήλε Μ ) 
νόοοον Μ 253 r. 

190, 1 di] γάρ R | 1 — 2 τον ποιητήν τών απάντων PR τών ποιητήν 
τών απάντων Μ τον θεόν τών απάντων ΟΑΗ | 2 χαθήχεν ΟΑΗ | αντψ 
■< Ο, αϊτών Α. 
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Der erste Satz ( μιμητός — έξελαΟτέον πολιτείας Z. 2) und 
ein Satz aus der Mitte ( τούς γελωτοποιούς Z. 5 — τής ημεδαπής 
πολιτείας Ζ. 6) erhalten in Ο 208 ν Α χεφ. Κδ (Migne 96, 77 C); 
R 40 Γ L a 44 r Ρ 20 r Μ 36 Γ L b 65 ν Η 127 r_T (in Η nur der erste 
Satz) — wahrscheinlich repräsentieren RL a PML b H einen Arche- 
typus (rupefuc. Rec.) — ; vgl. auch Flor. Mon. 85 r . Lemma in 
RL a PML b H Κλήμεντος Hm*; Ix τον ä παιδαγωγού ( παιδα- 
γωγών Μ), OA Flor. Mon. Κλήμεντος. 

μιμητάςδεάνθρώπονς γελοίων μάλλον δε χαταγελάοτων πα&ών 
τής ήμετέρας έξελαοτέον πολιτείας' πάντων γάρ τών λόγων 
από διανοίας χαί ή&ονς ρεόντων ονχ οίόν τε έοτί γελοίους 
τινάς προελ έϋ&·αι λόγους μή ούχί άπο γελοίου ήθους φερο- 
6 μένους' εί τοίνυν τους γελωτοποιούς ίξοιχιοτέον τής ημε- 
δαπής πολιτείας πολλοΰ τε χαϊ δει ήμίν έπιτρέπειν αντοϊς 
μή γελωτοποιεΐν' άτοπον γάρ ών'· άχροατάς γενέοθαι χεχώ- 
λνται τούτων ευρίοχεοθαι μιμητός' πολλώ δέ έοτιν ατοπώ- 
τερον γελοΐον αυτόν οπουδάζειν γενέοθαι. 

192 ) paed. II, 5; Migne 8, 448 Β. — Erhalten in Κ 190 ν . 

Lemma εχ του αυτόν (folgt auf Nr. 191). 

xcl αυτόν τον γέλωτα έπιοτομιατέον χαί γάρ χαί αυτός 
πάλιν ών μεν δή τρόπον εξαγόμενος Ιμφαίνει χοομιότητα, 
3 μή ταντη de χωρών άχολαοίαν ένδείχνυτ αι. 

193 ) paed. II, 5; Migne 8, 448 Β. — Erhalten in Κ 244 ν . 

Lemma Κλήμεντος ίχ τοΰ ä ατρώματος. 

ώς ζώα λογιχά οφάς αυτούς άρμοοτέον εύχράτως, το ανοτη- 
ρόν τής οπουδής τό νπέρτονον άνιέντας χαί διαχέοντας 
3 εμμελώς χαϊ ονχ εχλύοντας έχμελώς. 

194 ) paed. II, 6; Migne 8, 452 Β. — Erhalten in Κ 109 Γ ; 
Ο 61 Γ Α χεφ. Αμς (Migne 95, 1253 D — 1256 Α) Ρ 23 Γ Μ 39 Γ 
L b 67 Γ Η 36 Γ — OAPML b H aus einem Archetypus (vat. Rec.) 
— und in R 45 r H 136 v L° 163 v — RHL° wiederum aus einem 
Archetypus (rupefuc. Ree.); vgl. auch Flor. Mon. 77 v . Lemma 

191 , 1 ιμ ήτας (vom Rubricator übersehen) L» μιμηταί Ο μήτε Κ | 
ανθρώπων OARLaPMLbH | γε/.οϊον K j 2 ίξελαατέων Ο Μ ] 

πολητείας Ρ πολιτίας Μ ] 5 γελωποιονς Ο Α II La γελοτοποιονς Ρ | έξοι- 
χιστέων Μ | 5 — 6 ήμιόαπεις ΟΑ ήμεδοπής Μ ήμετεροδαπής Κ | 7 γε/.ο- 
τ οποιεϊν Ρ | 9 αϊτών Κ. 
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Holl, Fragmente. Nr. 194 — 200. 


in PML b Κλήμεντος ix τον ä (πρώτον P) λόγον τον παιδαγω- 
γόν ( παιδαγωγικόν Μ, των παιδαγαγών L b ); R Κλήμεντος ix 
τον α παιδαγωγόν ; L° ix (vor ix kleiner freier Raum) τον πρώ- 
τον λόγον τών παιδαγωγών , ΟΑΗ Η 1 36 ν Flor. Μοη. Κλή- 
μεντος, Κ τον αντον (vorausgeht Nr. 233). 

αίοχρολογίας αντοίς τε ήμίν παντελώς αφεχτίον χαΐ τούς 
χρωμένονς αντή ίπιοτομιοτέον xal όψει δριμντέρα χαι προσ- 
ώπον αποστροφή χαϊ τώ άπομνχτηριομώ χαλον μίνιο, πάλ- 
ι λάχις δε χαι λόγω &ρ ασντίρω. 

195 ) paed. II, 6; Migne 8, 453 AB. — Erhalten in K 109 r . 

Lemma ix τον αντον (vorausgeht Nr. 197). 

Der erste Teil (bis χαϋ-αρεντέον Z. 2) erhalten in 0 61 r 
Α χεφ. Αμς (Migne 95, 1256 Α) P 23 Γ M 39 r L b 67 Γ H 36 r 
— OAPML b H aus einem Archetypus (vat. Rec.) — , und R 45 r 
L° 163 v — RL° aus einem Archetypus (rupefuc. Rec.). Lemma 
(vorausgeht überall Nr. 197) in OAH L° ausgefallen, doch steht 
vorher Schlusszeichen; in PML b und R ist das Stück mit Nr. 197 
zu einem Citat verschmolzen. 

πάντη αφεχτίον αισχρών άχονομάτων χαι ρημάτων xal 
ϋ-εαματων. πολν δε πλέον έργων αισχρών χαθ-αρεντίον, 
τούτο μεν ίν ίπ ιδείξεΰι xal π αραγνμνώοεοι μερών τινων 
4 τον σώματος ών ον χρή, τούτο δε ίν ταΐς επιθ-εωρήαεοιν. 

196 ) paed. II, 6; Migne 8, 453 Β. — Erhalten in C 217 Γ . 

Lemma Κλί/μεντος τον Αλεξανδρίως ix τον ä παιδα- 
γωγόν. 

χα&αρεντίον ονδ'εν ήττον ίν ταΐς προφοραϊς τών λόγων ή 
2 σάββατα είναι τά ώτα τών Χριστώ πεπιατενχότων. 

197 ) paed. II, 6; Migne 8, 453 C. — Erhalten in K 109 r ; 
0 61 Γ Α χεφ. Αμς (Migne 95, 1256 Α) P 23 r M 39 r L b 67 r 
H 36 r — OAPML b H aus einem Archetypus (vat. Rec.) — , und 


194,1 αισχρολογίαν Η | άφεχταΐον Μ | 1 — 2 xctl τ ονς — ίπιοτομιοτέον 
< Lb 2 χρομενονς OA χρομένονς Η 13(>v ] αντής P | έπιστομιτέον R H 136 T 
ίπιατομιτέων Η ίπιστομητεον ΟΑΡΜ | δρημντέρα P όροιμιτέρα OA | 3 άπο- 
μνχτιαμΰ} KOAH | 4 xal < H. 

195, 1 πάντα Κ άντη Lc (vom Rubricator übersehen) | άφιχτέσν K 
άφεχταΐον Μ | αιοχρΰν OA | άχοι οάντων Lc | xal ρημάτων < OP | 2 ίργον 
M | αίαχρον OA. 
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R 45 r L° 163 v — RL° aus einem Archetypus (rupefuc. Rec.) 

Lemma (vorausgeht überall Nr. 194) in K und P εχ τον 
αντον, R τον αντον, OAH τοϋ οτρωματέως; in L b und L° 
ohne Lemma, doch durch Schlusszeichen geschieden, an das 
vorausgehende angereiht, in L b auch freier Raum für das Lemma 
gelassen, in M ohne Absatz mit Nr. 194 verschmolzen. 

το Iv τοϊς όνόμαΰιν άταχτεΐν μελέτην έμποιεί τον χάί εις 
2 έργα άχοομεΐν. 

198) paed. II, 6; Migne 8, 453 C. — Erhalten in 0 92 v 
A χεφ. Γιό (Migne 95, 1341 C) P 1 14 Γ M 113 r — OAPM aus 
einem Archetypus (vat. Rec.) — R 261 v H 128 r 180 r 238 r . 
(Die drei Stellen von H sind nicht mit Sicherheit bestimmten 
Recensionen zuzuweisen). Lemma in H 128 Γ Κλήμεντος ix 
τον πρώτον παιδαγωγόν, ΟΑΡΜ Η 238 Γ Κλήμεντος·, R εχ τον 
αντον (vorausgeht Nr. 201), in Η 180 Γ ohne Lemma, doch 
durch Schlusszeichen und rote Initiale geschieden, an Nr. 201 
angereiht. 

τό περί την φωνήν άϋχείν αωφρονεΐν λαγνείας Ιθτ\ χαρ- 
2 τερείν. 

199) paed. II, 6; Migne 8, 456 Α. — Erhalten in R 39 Γ 
L a 25 r . Lemma bei beiden τον αντον ’ ix τον ä παιδαγωγόν 
(vorausgeht Nr. 279). 

μόνον τφ όντι αίοχρόν ή xaxta χαϊ τα χατ αν την ενερ- 
2 γούμενα. 

200) paed. II, 7; Migne 8, 461 Β. — Erhalten in C 118 v 
H 105 r (beide aus einem Archetypus) und R 109 v . Lemma 
(vorausgeht überall Nr. 275) in C τον αντον ix τον β παιδαγω- 
γόν , R ix τον β παιδαγωγόν, Η τον β παιδαγωγόν. 

ι άπέοτω χαϊ ή φιλονειχία χενής ένεχεν νίχης λόγων. 


197, 1 άταχτέον, korrigiert von 1. Η. zu άταχτε ΐν Ο | έμπειεϊ ΟΑ 
(in Ο von 1. Η. aus ίμπειοΐ korrigiert), ίμποιεΐν Μ ποιεί Κ | τοϋ χαϊ ffel 
tö χαϊ είς ΡΜ το εις (Ο χαϊ) Β | 2 άχοσμεΐν] άταχτεϊν OAHLc. 

198, 1 τ?/ν<Η 180r | νοτ οωφο ονεϊν+χιά Κ | οογχιοτεΤν Ρ;<Η l80r | 
vor λαγνείας + χαϊ R | λαγνίας Ρ | έοτϊν Μ | 2 χαρτεχιία ΟΑ Η 238 γ. 

199, 1 Der Rubricator in L» verunstaltet das Anfangswort zu 
Πόνον. 

200, 1 ένεχε Η. 
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201) paed. Π, 7; Migne 8, 461 C — 464 A. — Erhalten in 
R261 v HlS0 r . Lemma in R Κλήμεντος έχ τοϋ « παιδα- 
γωγόν, Η έχ τον δευτέρου παιδαγωγόν. 

Teilweise (von οντε μαχρολογητέον Ζ. 2 — αδολεοχητέον 
Ζ. 3),. wohl aus einem andern Kapitel der ίερα, erhalten in 
H 180 r (=H*) Lemma Κλήμεντος. 

Οωφρονος δε xal το εν τή φωνή μεμετρημένον, μεγέ&ονς 
τε χαϊ τάχονς χαϊ μήχονς εϊργοντος το φίλέγμα' οντε γαρ 
μαχρολογητέον ποτέ ουδέ πολυλογητέον ουδέ αδολεοχητέον 
αλλ ουδέ τροχαλώς χαι ουνδιωχόμενον υμιλητέον χαι τ>] 
5 φωνή ως έπος είπεΐν διχαιοΟννην μεταδιώχυντα. 

202) paed. II, 7; Migne 8, 465 Α. — Erhalten 1) in Ο 280 Γ , 
(Migne 96, 280 C; von A ausgelassen) R 224 Γ P 256 v — RP aus 
einem Archetypus (rupefuc. Rec.). Lemma in Ο Κλήμεντος ; 
in RP ist das Stück mit dem vorausgehenden (Cyrill-)Citat ver- 
schmolzen. 

2) aus einem andern Kapitel der ίερα, erhalten in C 217 r ; 
Ο 332v Α χεφ. Χδ. (Migne 96, 429 A) P 373 r Μ 279 Γ — OA PM 
aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und R 27S r (in R ist Nr. 317 
ohne Absatz angeschlossen). Lemma in C τοϋ αυτόν έχ τον 
β παιδαγωγόν (vorausgeht hier Nr. 196); in R τοϋ αγίου Κλή- 
μεντος·, in OA anonym, doch durch Schlusszeichen von dem 
vorausgehenden Citat (Nr. 176) geschieden; das Lemma in PM 
Ειρηναίον resp. Είρηνέου (P) gehört dem vorausgehenden Citat, 
vgl. Nr. 176. 

χαίέόλον b χριοτιανός ηρεμίας χαι ήουχίας χαι γαλήνης χαϊ 
a εΙρήνης οίχείός έοτιν. 

203) paed. II, 9; Migne 8, 476 Α. — Erhalten in Κ 181 r ; 
Ο 203 ν Α χεφ. Ις (Migne 96, 65 Α) Ρ 209 ν Μ 2 1 1 Γ — Ο ΑΡΜ aus einem 
Archetypus (vat. Rec.). Lemma (vorausgeht überall Nr. 253) 
in K und PM έχ τον β παιδαγωγόν ; in OA anonym, doch durch 
Schlusszeichen von Nr. 253 geschieden. 


201, 1 < H | 2 γαρ < H 1 | 3 ποτέ οί>δε πολυλογητέον ■< R | 

οντε — οντε statt ουδέ — ουδέ H 1 | 4 ΰλλ’ ονδέ τροχαλώς — όμιλητέον 
< Η | 4 — δ το φωνή Η | 5 μεταδιώχοντας Η. 

202, 1 έρημίας ΟΡ | γαλίνης Ο Ο 332 ν Α | 2 ειχεϊον Ρ 373 r Μ , in Μ 
sofort korrigiert. 
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ον χατά πάντα οχοραχιοτέον την χρήοιν άλλ’ ώοπερ φαρ- 
ί μάχω xal βοη&ήματι χρηοτέον τώ μύρω. 

204) paed. II, 10 ; Migne 8, 504 C — 505 Α. — Erhalten im 

Flor. Mon. 111 r — v . Lemma Κλήμεντος. 

εί γάρ ουδέ τον όάχτνλον ώς ετνχε ααλενειν τώ Οοφώ δ 
λόγος επιτρέπει ώς όμολογοϋοιν οι οιχο'ι, πώς ονχϊ πολλν 
πλέον τον οννονοιαοτιχού ίπιχρατη- ιιρ τέον μωρίον τοίς 
οοφίαν διώχονοιν ’ ταΰτη μοι δοχεί χαϊ ώνομαο&ήναι αίδοΐον 
6 ότι χρή παντός μάλλον τούτο τοΰ οώματος τώ μέρει χρεΐ- 
ο&αι μετά αΐόούς. 

205) paed. III, 11; Migne 8, 661 Β. — Erhalten in Κ 267 ν . 
Lemma Κλήμεντος ix τον γ παιδαγωγού. 

ον τό χα&ερενειν άπόχρη τοΐς οώφροοιν αλλά χαι τό μη 
νποχείαΟ-αι φόγοις άοπαατέον, πάοαν άποχλείοαντας νπονοίας 

3 αΙτίαν. 

206) ström. I, 1; Migne 8, 701 Α. — Erhalten in Κ 128 ν . 
Lemma: Κλήμεντος ix τοΰ ά οτρώματος. 

Der erste Satz erhalten in 0 103 v Α χεφ. Δια (Migne 95, 
1376 Α) P 116 v M 116 r H 223 T R 136 T — OAPMHR aus einem 
Archetypus (vat. Rec.). Lemma in OA Κλήμεντος, Η Κλήμης; 
in R τον αυτού, vorausgeht aber ein Chrysostomuscitat (inc. τότε 
μάλιοτα, vgl. Migne 95, 1376 A), an dieses ist auch in PM unser 
■Citat unmittelbar angereiht; doch ist das richtige Lemma auch 
in PM und R erhalten, nur um eine Stelle tiefer: das folgende 
Citat (inc. παιδείας ονμβολον) hat in PM das Lemma Κλήμεν- 
τος ix τού ά οτρώματος, in R Κλήμεντος; vgl. Nr. 332. 

διδάοχων τις μανθάνει πλέον xal λέγων ουναχροάται πολ- 
λάχις τοίς νπαχονουοιν αυτού, εις γάρ ο διδάοχαλος χαι τού 
λέγοντος xcu. τοΰ άχροωμένου ό έπιπ ηγάζων τον νούν χαι 

4 τον λόγον. 

207) ’ ström. I, 1; Migne 8, 701 C. — Erhalten in C 118 v 
H 105 r (beide aus einem Archetypus) und R 109 v . Lemma 
(vorausgeht überall Nr. 200) in C τού αυτού ix τού ä οτρω- 
ματέως, in H und R ix τού ά Οτρωματέως. 

203, 1 χοραχιατίυν Κ | 2 χριστέον Μ. 

206, 2 νπαχϋοναιν Ρ | αυτού] αυτόν Μ. 
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άλλα γάρ τα μνοτήρια μνϋτιχώς παραδίδοται, ϊνα ή iv ατό- 
μάτι τον λαλονντος χαϊ ο λαλεΐται, μάλλον δε ονχ εν φωνή 
s άλλ ‘ iv τφ νοεία&αι. 

208) ström. I, 1; Migne 8, 705 Β. — Erhalten in Κ 22 1 Τ . 

Lemma Κλ?/μεντος ix τον ά Οτρώματος. 
πάντες μεν όοοι ταΐς όψεΰι χε χρήμε&α ϋ-εωρονμεν τα νπο- 
a πίπτοντα ανταΐς άλλοι 0h άλλων ενεχα. 

.209) ström. I, 2; Migne 8, 709 Α. — Erhalten in R 252 τ . 

Lemma Κλήμιντος οτρωματεως. 
πιβτος ευ μάλα 6 μετ’ ίπιοτήμης ελεγχος, οτε χαϊ τελειότατη 
3 άχόδειξις ενρίοχεται η γνώβις των χατεγνωβμενων. 

210) ström. I, 10; Migne 8, 745 Β. — Erhalten in Ο 280 Γ 
Α χεφ. Πιζ (Migne 96, 280 C); R 224 r Ρ 256 ν — RP aus einem 
Archetypus (rupefuc. Rec.). Lemma (vorausgeht überall 
Nr. 202; vgl. dieses bes. für RP) in RP Κλήμεντος ix τοϋ ς" 
οτρωματεως; in O anonym an Nr. 202 angereiht (das etwas zwei- 
deutig an den Rand gesetzte Φίλωνος gehört zum nächsten 
Citat); in A (wo Nr. 202 ausgelassen ist) Lemma Κλι'ιμεντος. 

ον μόνον εντελή δίαιταν άλλα χα'ι λόγον άοχητίον τφ τον 
2 άλη&ή βίον επανηρημένω. 

211) ström. II, 1; Migne 8, 933 Α. — Erhalten in C 1 18 v 
H 10S r (beide aus einem Archetypus) und R 109 v . Lemma 
(vorausgeht überall Nr. 207) in C τοϋ αυτόν ix τον β οτρωμα- 
τέως, Η und R ix τον β οτρωματεως. 

το τφ όντι φιλοοόφημα ου* είς την γλώοααν άλλ ’ είς την 
2 γνώμην υν?ιοει τονς ijt αιοντας. 

212) ström. II, 1; Migne 8, 933 Α. — Erhalten in C 118 τ 
Η 105 Γ (beide aus einem Archetypus) und R 109 T . Lemma 
(vorausgeht überall Nr. 260) CH ix τον αντον, R ix τών 
αν των. 

δείν οϊμαι τον άλη&είας χηδόμε νον ονχ εξ ίπιβολής χαϊ 

207, 1 παραδίδοται Κ | 2 8] ψ C. 

210, 1 λόγων Α | τφ] ιό Ρ τον R | τον] τών Ρ 1 2 imirj /ρημένον OR 
{πανηρ ημίνων Ρ. 

211, 1 τό<β, aber τώ vom Rubricator aus τό hergestellt | 2 γνϋιαιν R. 

212, 1 imßo ι·λ>/ς Η ) 
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φροντίδος την φράοιν ονγχείο&αι, π ειράοΰαι di ΰνομάζειν 
μόνον ως δυνατόν ό βούλεται, τους γάρ των λέξεων Ιχο- 
μένονς χαϊ περί ταντας άαχολονμένονς διαδιδράοχει τα 
& πράγματα. 

213) ström. II, 2; Migne 8, 937 C. — Erhalten in C 1 18 v 
H 105 r R 34 v L a 39 r , sämtlich aus einem Archetypus. Lemma 
in CH ix τον αυτόν (vorausgeht Nr. 211), RL a ix τον αυτόν 
ήτοι τον δεύτερον οτρωματέως. 

ον ποτέ Ιγχιρνάναι προοήχει φϋ-ονεροίς χαϊ τετ αραγμένοις 
άπίατοις τε ήϋ·εθιν είς νλαχήν ζητήοεων άναιδέοι τον ϋ-είον 
3 χαϊ χα&αρον νάματος τον ζώντος νδατος. 

214) ström. II, 2; Migne 8, 940 Β. — Erhalten in Ο 58 r 
Α χεφ. Αλζ (Migne 95, 1245 D) Η 34 Γ — aus einem Arche- 
typus (vat. Rec.) — und R 76 v P 85 v M 87 v , wiederum aus 
einem Archetypus (rupefuc. Rec.). Lemma in RPM Κλήμεν- 
τος έχ τού β οτρώματος ( οτρωματέως R), Η Κλήμεντος, ΟΑ 
λ ήμεντος (so). 

χ μεγάλην είς γνώοιν ροπήν άπερίοπαοτος παρέχει προαίρεοις. 

21δ) ström. II, 2; Migne 8, 940 Β. — Erhalten in R 233 τ . 

Lemma Κλήμεντος ix τοΰ β οτρωματέως. 
αντίχα ή μελέτη τής πίοτεως ίπιοτήμι] γίνεται Ο-εμελίω 
2 βεβαίω επερ ηρειομένη. 

216) ström, II, 4; Migne 8, 944 BC. — Erhalten in R 233 v . 

Lemma τοΰ αντοΰ (folgt auf Nr. 215). 
τεοοάρων οντων, εν οϊς τό άλη&ες, αίοϋ-ήοεως νοΰ έπι- 
οτήμης νπολήψεως φυθεί μεν πρώτος ό νους, ήμίν δε χαϊ 
προς ημάς ή αιοϋ-ηοις. ix δε αίοϋήοεως χαϊ τοΰ νοΰ ή τής 
επιοτημης ουνίοταται ονοία' χοινον δε νοΰ τε χαι αίοϋήοεως 
5 τό εναργές, αλ.λ η μεν αϊοϋηοις επιβαϋρα τής επιοτημης, η 
πίοτις δε διά τών αίοϋηοεων οδενονοα απολείπει την 
νπόληψιν, προς δε τά αψευδή οπενδει χαϊ εις την άλήϋειαν 
χαταμένει. εΐ δέ τις λέγει την επιοτήμην αποδειχτικήν είναι 
μετά λόγον, άχουοάτω ότι χαϊ αί άρχαι αναπόδεικτοι' οντε 
ίο γάρ τέχνη ούτε φρονήοει γνωοταί. 

2 πειράσϋαι] σπείρασϋαι II | 4 ταΰτα R | διαδιδράοχειν Η. 

218, 1 φΟνρεροΐς Η | 2 άνανδέαιν C j Άείον] δαίον RL». 

214, 1 γνώοιν] χνώσιν ΟΑ γνώοεως Μ. 
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217) ström. II, 6; Migne 8, 961 B. — Erhalten K 233 r . 

Lemma Κλήμεντος ix τον β οτρωματος. 

ον τφ τελεί μΰνω παραμετρείται τα γινόμενα, άλλα χαι τι] 
2 εχάοτον χρίνεται προαιρέοει. 

218) ström. II, 8; Migne 8, 976 AB. — Erhalten in 0 7 y 
A χεφ. Αδ (Migne 95, 1093 A) P 48 r M 50 r L b 72 r L<= 137 y - 
OAPML b L° aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und R 58 r . 

Lemma in PM Κλήμεντος ix τοΰ ß οτρωματος·, L b und 
L° τον αντον (vorausgeht ein Chrysostomuscitat, zu dem das 
unserem Citat gehörige Lemma Κλήμεντος ix τον ß οτ ρω μα- 
τ έως hinaufgerutscht ist, vgl. Nr. 318); OA Κλήμεντος Οτρω- 
ματέως, R Κλήμεντος. 

ό τον άπα&ονς &εον φόβος άπαβής. φοβείται γάρ τις οΰ 
τον &εόν άλλα το άποπεοεΐν τον &εον ' ό δε τούτο δεδιώς 
το τοίς χαχοΤς νποπεοείν φοβείται χα\ δέδιε τα χαχά. ό δε- 
διώς δε το πτώμα άφ&αρτον εαν τον χαι άπα&ή είναι βον- 
5 λεται. 

219) ström. II, 10; Migne 8, 981 Β. — Erhalten in Ο 75 Γ_Τ 
Α χεφ. Γα (Migne 95, 1296 D) Ρ 102 ν Μ 104 Γ Η 227 ν — sämt- 
lich aus einem Archetypus (vat. Rec.). Lemma in Η Κλήμεν- 
τος ix τον β οτρωματος ; Ρ τον αντον ix τον β οτρόματος, 
Μ ix τον β οτρωματος , ΟΑ τον αντον (vorausgeht in ΟΑΡΜ 
Nr. 298). 

τριών τοντων άντέχεται ό ημεδαπός φιλόαοφος' πρώτον 
μεν τής ϋ-εωρίας. δεύτερον δε τής τών εντολών επιτελέοεως, 
τρίτον άνδρών άγαϋ-ών χατ αοχενής, α δή οννελ&όντα τον 
γνωοτιχόν άποτελεϊ. ω τι <f άν ενδεή τοντων, χωλενει Ο 75*| 
5 τα τής γνώοεως. 

220) ström. II, 11; Migne 8, 985 Β. — Erhalten in Ο 75 ν 
Α χεφ. l'a (Migne 95, 1296 D) Ρ 102 ν Μ 104 Γ — ΟΑΡΜ aus einem 
Archetypus (vat. Rec.) — und R 130 r_T . Lemma: in OAP 

218, 1 &] ω M | τον άπα Άονς (Η ον) τον πάγους < &εον Lb | άπα&ει; 
Μ | 2 vor άποπεοεΐν + ,«>) Β | τοντο] τούτοι Μ τούτον ΟΑ | όεδειως Ρ δι· 
όοιχώς Μ | 3 νποπεοεΐν] ονμπεοεϊν ΟΑ | φοβάται Μ | δίδειεν ΟΡΜ δέόειον 
Α | 3—4 όεδειως ΡΜ | 4 fb < Lb | άφσρτον Ο | ίαντόν hinter απαθ -r] Μ ] 
άπαΆεΐ Μ άπαΟεΐν ΟΑ. 

219. 1 ί/μεδαπώς ΟΑ ήμερος Η | 2 τοΐς θεωρίας ΟΑ | δεύτερον] έπειτα 
ΑΟ | 4 άποτελϊ} ΟΑΜ | ένδεή ΡΗ | 4 τούτον Μ | χολενει ΟΑΜ. 
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anonym, aber durch Schlusszeichen getrennt, an das voraus- 
gehende (Nr. 219) angereiht, in M ohne jeden Absatz daran an- 
geschlossen; in R τον αντον (vorhergeht hier mit dem Lemma 
Κλήμεντος 'Ροψης Nr. 298, vgl. Nr. 33). 

ο γνωοτιχός άφέξεται τών R iso»| κατά λυγον xal τών κατά 
2 διάνοιαν και τών κατ’ αϊοθ-ηοιν xal Ινέργειαν αμαρτημάτων. 

221) ström. II, 13; Migne 8, 996 Β und C. — Erhalten in 

K 79 v . Lemma Κλήμεντος ix τοϋ β Οτρώματος. 

al οννεχείς xal άλλοι al επάλληλοι ίπι τ οίς άμαρτήμαβι με- 
τάνοιαι ovdhv τών χα&άπαξ μη πεπιοτενχότων διαφέρονοιν 
η μόνον τό ονν&έο&αι ότι άμαρτάνονβιν χαϊ ονχ οϊδ“ όπό- 
τερον αντοΐς χείρον εΐ τό είδότα αμαρτάνειν πλημμελ είν 
β ανϋτς' μελέτη γάρ αμαρτιών τό πολλάχις μετανοείν xal ίπι- 
τηδειότης εις εντερφίαν εξ άναοχιοίας. 

222) ström. II, 13; Migne 8, 996 C. — Erhalten in K 79 v . 

Lemma τον αντον (vorausgeht Nr. 221). 

όόχηοις μετάνοιας ον μετάνοια τό πολλάχις αΐτεΐοθ-αι ονγ- 
2 γνώμην εφ οίς πλημμελονμεν πολλάχις. 

223) ström. II, 14; Migne 8, 997 C. — Erhalten in K 161 v ; 
Ο 172 r A χεφ. Axa (Migne 95, 1560 A) M 153 v (in P sind infolge 
eines Blätterausfalls nur die letzten Silben νάγχη 157 r erhalten) 
H 310 v — OAMH aus einem Archetypus (vat. Rec.). Lemma 
KM Κλήμεντος ix τον ß οτρώματος, OAH Κλήμεντος. 

τό άχονοιον ον χρίνεταν διττόν ι(έ τοντο, τό μεν γινόμενον 
2 μετά άγνοιας τό δε ά νάγχη. 

224) ström. II, 17; Migne 8, 1013 C. — Erhalten 1) inK227 r . 

Lemma Κλήμεντος ix τον οτρώματος. 

2) in Κ 261 ν Α χεφ. Τς (von Ο ausgelassen, fehlt daher bei 
Migne) P 335 T . Lemma in K und P Κλήμεντος ix τον 
ß οτρώματος, Α Κλήμεντος. 

220, 1 άφενξετ αι Μ | λόγων PM | τών (vor χατά διάνοιαν) < R | 
2 xxaiad -ηθιν Α | άμαρτιμάτων P πλημμελημάτων R. 

222, 1 οϋ durch einen Fleck teilweise verdeckt | τό von 1. H. hin- 
eingeflickt. 

223, 1 τό (vor μ£ν) in A doppelt geschrieben; das eine Mal am Ende, 
das zweite Mal am Anfang der Zeile | τό μεν] τόν 9v Η | 2 μετ’ Μ ] α- 
γνείας ΟΑ | άνάγχην ΟΑ έν άναγχη Μ. 
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παράχειται τή ίπιοτήμη ή τε εμπειρία xal ή είδηΟις, οννεοίς 
t τε χαί νόηοις xal γνώοις. 

22ό) ström. 11, 18; Migne 8, 1028 A. — Erhalten in 0 44 r 
A χεφ. Αιη (Migne 95, 1201 C) P 72 T M 73 v — OAPM aus einem 
Archetypus (vat. Rec.) — und R 71 r . Lemma in PM und R Κλή- 
μεντος ix τον ß οτρωματεως (οτρωματαίως Μ, Οτρόματος Ρ), 
ΟΑ Κλήμεντος. 

πολλαχώς αγάπη νοείται διά πραότητος διά χρηοτότητος όι 
υπομονής διά άφ&ονίας χαϊ άζηλίας διά άμ νηοιχαχίας' άμί- 
s ριοτός ίοτιν Ιν πάοιν, άδιάχριτος, χοινωνιχή. 

226) ström. II, 19; Migne 8, 1045 Β. — Erhalten 1) in 044 r 
Α χεφ. Αιη (Migne 95, 1201 D) Ρ 104* Μ 73 τ — OAPM aus einem 
Archetypus (vat. Rec.) — R 71 r (vgl. auch C 1 48 r ). Lemma 
(vorausgeht überall Nr. 225) in R εχ τον αντοΰ, ΟΑ τον αυτού; 
in PM ohne Lemma an Nr. 225 angeschlossen (in P wenigstens 
durch Doppelpunkt getrennt); C 1 Κλήμεντος οτρωματεως. 

2) aus einem anderen Kapitel der Ιερά erhalten in O 323 v 
(Migne 96, 405 C; in A weggelassen) P 364 v (in M ausgelassen) 
— OP aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und R 274 v . 

Lemma R Κλήμεντος ix τον ß οτρωματεως, Ρ Κλήμεντος 
ß Οτρώματος, Ο Κλήμεντος. 

τριοοά είδη φιλίας διδαοχόμείλα χαι τούτων το μεν πρώτον 
χαϊ άριατον το χατ αρετήν οτερρά γάρ ή ix λόγον αγάπη, 
το de δεύτερον χαϊ μέοον το χατά αμοιβήν ' χοινωνιχό ν 
τούτο χαι μεταδοτιχόν χαϊ βιωφελές' χοινή γάρ ή ενχάριοτος 
5 φιλία, τό δε νοτατον χαι τρίτον ημείς μεν τό εχ οννη&είας 
φαμεν. οι δε " Ελληνες φαοι τό χαίλ’ ηδονήν τρεπτόν χα I 

224, 1 έπιατίμη Ρ | ί\ re] είτε Α | ειδήσεις Ρ. 

22δ, 1 άγάπει ΟΑ, in Ο korrigiert | διά χρηοτότητος < ΡΜ | 2 δια- 
φίλονίας ΟΑΜ; δια αφθονίας Ρ, aber das α von άφ&ονίας von 1. Η. hinein- 
geflickt | xal ζήλιας Ο | διά μνηοιχαχίας ΟΑ ] 3 πάσι OR | άδιάχρηνος ΟΑ. 

226, 1 ϊδη ΟΑ; ηδη Μ, aber von 1. Η. ι über (erstes) η geschrieben | 
2 τό (vor χατ’) Ρ 364 ν [ χατά άρετιμ· PMR274V | αγάπην ΟΑ, in Ο korri- 
giert | 3 χαταμοιβην ΟΑ | 4 βιοφε /.ig Μ Ο 323 τ Ρ 364 ν | xoinjH I (Rasur von 
2 Buchstaben) Μ I 5 ύστατο xal ΟΑ | ημείς μεν < Ο 323 ν Ρ 364ν R274V | 
μεν (nach Ιμιιΐς) < ΡΜ ] σινη&είας Α | 6 οι δε Έυ.ηνες] προς ελληνας οϊδα 
Ο 323 ν Ρ364ν πρύς "Ελληνας οίδε R 274 ν | ε/Μνες Μ αλληνες ΟΑ | ψααιν 
OAPM Ρ 304ν φηαΐ Ο 323ν | χατ είδονην ΟΑ, in Ο von 1. Η. korrigiert 
zu χατ ηδονήν; χιιιά ηδυνην ΡΜ 0 323ν | 
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μεταβλητόν, ονχοΰν ή μέν τις ίατι φιλοΰόφο ν φιλία, η 
β δε άνθρωπον, η δε ζώου. 

227) ström. II, 19; Migne 8, 1048 Α. — Erhalten in Κ 72 ν 
bis 73 Γ . Lemma Κλήμεντος εχ τον β στρώματος. 

φίλω μεν χοινωνητέον ιν έτ ι χαϊ μάλλον π εριμένη φίλος 
7 sr', Ιχθρφ öl· έπιχονρητέον ϊνα μηχέτι μένη έχθρος' Ιπιχονρία 
s γάρ έννοια μ'εν οννΰεΐται, λύεται ό'ε έχθρα. 

228) ström. II, 20; Migne 8, 1068 Β. — Erhalten in R 213 v . 
Lemma Κλήμεντος Ix τον β ϋτρωματέως. 

ι τοίς άτόνοις xal άοθενιχοίς το μέτρον νπ'ερ τόνον δοχεί. 

229) ström. II, 20; Migne 8, 1068 C. — Erhalten in R 237 r . 
Lemma τοΰ αντον Ix τον β οτρωματέως (vorausgeht 

Nr. 275). 

όοοις διά το φιλονείχως προς την αμαρτίαν έχειν ονγγνώμη 
μή παρειοέρχεται, ουτοι την άλήθειαν xal την ανοτηρίαν 
άποτομίαν νπολαμβάνονοι χαϊ άνηλεή τον μή ονναμαρτάνοντα 
μηδ'ε ονγχαταοπώμενον. 

230) ström. II, 20; Migne 8, 1069 Α. — Erhalten in C 201 r 
und R 187 r . Lemma an beiden Stellen Κλήμεντος εχ τον β 
Οτρτοματέως. 

χαϊ εΐ μηδέπω ποιεΐν τά προοταττόμενα υπό τον νόμον 
οΐόν τέ έοτιν, αλλά το ι οννορώντες ώς υπόδειγμα ήμίν 
έγχειται χαλλιοτα ίν αυτοίς τρέφειν χαί ανξειν τον έρωτα 
τής έλενθερίας δννάμεθα χαϊ τί/δε ώφελ ηθηοόμεθα χατά 
5 δνναμιν προθυμότερου τά μ'εν προχαλονμενοι τά dt μιμού- 
μενοι τά δε χαί δυοωπονμενοι. οντε γάρ οι παλαιοί δίχαιοι 
χατά νομον βιώοαντες από δρυός ήοαν παλαιφάτου οΰδ' 
από πέτρης. τφ γονν βουληθήναι γνηοίως φιλοΟοφεΐν 
όλους εαυτούς φέροντες άνέθηχαν τώ θεφ χαί είς πίοτιν 
ίο ίλογίοθηοαν. 

1 μετιιβητον ΟΑ εύμετάβ/.ψον Ρ | έοτιν ΟΑΜ | ψιλοοΐοψου Ρ | φι- 
Χεία Ο 323 ν. 

227, 3 bei εύνοια Jota superscr., bei έχθρα Jota adscr. 

280, 4 τ£όε) τι μεν Β | ωφελήμε&α C | ü και όνσωπονμενοι] είσδνσό- 
μενοι (ohne και) R | οντε] ον R | 7 άπό όρνδς ηοαν] άτιηνδρύνΟ-η R | owf’] 
ονδε R | 8 τώ] τυ C | 9 ολονς] τιάντες R. 

Texte η. Untersuchungen. Ν. F. V, 2 . 7 
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231) ström. II, 23; Migne 8, 1096 A. — Erhalten in 0 236 r 
A κεφ. Μδ (Migne 96, 156 A) P 390 r M 241 r — OAPM aus 
einem Archetypus (vat. Rec.) — und R 210 v . Lemma in PM 
Κλήμεντος οτρωματέως (ατρόμητος P), OA und R Κλήμεντος. 

το νποπεοεϊν κηΐ παραχωρήοαι τοίς πάθεοιν ίοχάτη δουλεία 
2 ώοπερ άμέλει το κρατεΐν τούτων ελευθερία μόνη. 

232) ström. 11,23; Migne 8, 1096 13. — Erhalten 1) in Rl94 v . 

Lemma Κλήμεντος εκ τον δευτε’ρον Οτρωματέως. 

2) aus einem andern Kapitel der ίερα in R 271 v . Lem- 
ma Κλήμεντος. 

θεοφιλές τφ όντι από τής γλώττης Ιπ'ι τα έργα τό κόαμιον 
s διαχειραγωγείν. 

233) ström. II, 23; Migne 8, 1096 Β. — Erhalten in Κ 109 Γ ; 
Ο 61 r Α κεφ. Αμς (Migne 95, 1256 Α) Ρ23 Γ Μ 39 r L b 67 r Η 36 Γ 
— OAPML b Haus einem Archetypus (vat. Rec.) — und L° 163 T (rupe- 
fuc. Rec.). Lemma in K und PL b Κλήμεντος εκ του ä παι- 
δαγωγόν·, in OAII und L° ohne Lemma, doch durch Schluss- 
zeichen geschieden, an das vorausgehende (Nr. 195) angereiht; 
in M mit dem Lemma eines in P zwischen 195 und unserem 
Stück stehenden, in M ausgelassenen Citats aus Gregor v. Na- 
zianz (inc. κηρώ τα ώτα Migne 95, 1253 D) τον θεολόγον εκ 
τών γνωμών versehen. 

οδός ίπ' αναιοχυντίαν ή αίαχρολογία και τέλος άμφοίν ή 
2 άΐβχρονργία. 

234) ström. II, 23; Migne 8, 1096 Β— C. — Erhalten in 083 Γ 
Α κεφ. Ι'ια (Migne 95, 1317 AB) Ρ 10S r Μ 108 Γ Η 247 Γ — Ο ΑΡΜΗ 
aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und R 134 r ; vgl. auch (hier 
jedoch nur der erste Satz, bis πρέποντος Z. 2, erhalten) Flor. 
Mon. 130 r . Lemma in PM und R Κλήμεντος εκ τον ß οτρώ- 
ματος (ατρόματος Ρ, οτρωματέως R), ΟΑΗ Κλήμεντος οτρω- 
ματέως (οτρωματέον [!] Η), Flor. Μοη. Κλήμεντος. 

ανύποπτου είς διαβολήν δείκννοι γυναίκα τό μή καλλωπί- 

281, 1 πάθεσι Μ | 2 άμέλει <C R ) τούτων < R | μόνη <. Μ. 

282, 2 Λ αχειραγοιγΓ/σαι R 27ΐν. 

283, 1 ^Αδς Μ | έπανασχνντίαν Μ | αισχρολογίαν ΟΑ ] 2 αίσχρονρ- 
γίαν Ο. 

234, 1 άνύπωπτον Μ άννποπτον Η λείκννοει Ρ | το] τ ω Μ| 1 — 2 χαλ· 
λοπϊ ζεα'λαι Ρ | 
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ζεθαι μηδε μην χοΰμεΐοθαι πέρα τον πρέποντος , ενχαΐς χαϊ 
δεήαεοι προοανέχονβαν εχτενώς, τ ας μεν εξόδους τής οΐχίας 
φνλατ τομένην τ ας πολλάς, άποχλείονααν ως οΐόν τε εαντήν 
5 τής προς τους ον προοήχοντας προϋόψεως, ως αν προνρ- 
γιαίτερον τιθεμένην τής άχαίρον φλυαρίας την οίχονρίαν. 

235) ström. III, 5; Migne 8, 1145 C. — Erhalten in 0 75 T 
Αχεφ.Γα (Migne 95, 1296 D) P 102 v — 103 r Μ 104 r — OAPM aus 
einem Archetypus (vat. Ree.) — und R 130 v . Lemma (vor- 
ausgeht überall Nr. 220) in PM ix τον γ ατρώματος (θυρώμα- 
τος <( Ρ), in ΟΑ anonym, doch durch Schlusszeichen getrennt, 
angereiht; R τον αυτόν (hier wie in PM ist Nr. 249 ohne Ab- 
satz angeschlossen). 

θεοΰ γνώοιν |p iosr | λαβείν τοίς έτι νπό των παθών άγομένοις 

2 αδύνατον. 

236) ström. III, 5; Migne 8, 1145 D — 1148 Α. — Erhalten in 
K 92 v . Lemma τοΰ «i’roü ix τον γ ατροίματος (vorausgeht 
Nr. 308). 

παντάπαοιν αδύνατον άμα τε χα'ι επιοτήμονα είναι χαΐ την 
τοΰ οώματος χολαχείαν μή επαιαγννεαθαι' ου γάρ οννάδει ν 
s ποτέ δνναται το xaxov αγαθφ. 

237) ström. III, 7; Migne 8, 1161 Α. — Erhalten in Κ 15S r . 

Lemma ix τοΰ γ ατρώματος (vorausgeht Nr. 184). 

η μεν ανθρώπινη ίγχράτεια, ή κατά τους φιλοοόφονς λέγω 
τους '. Ελλήνων , τό διαμάχεαθαι τή επιθυμία χαι μή ίξνπη- 
ρετεΐν αυτή εις τα έργα επαγγέλλεται, ή καθ’ ημάς δε τό 
μή επ ιθνμεΐν ονχ 'ένα τϊς έπιθνμών χαρτερή άλλ.’ όπως τό 
5 ίπιθνμεΐν εγχρατενεται' λαβείν δε άλλως ονχ έοτι την εγ- 
κράτειαν τ αυτήν ή χάριτι θεόν. 

238) ström. IV, 6; Migne 8, 1248 Α. — Erhalten in Κ 233 Γ ; 
0 266 ν (Migne 96, 241 Β; in Α ausgelassen) Ρ 302 Γ — OP aus 
einem Archetypus (vat. Rec.) — und R251 r . Lemma in K 
ix τοΰ ö ατρώματος (vorausgeht Nr. 217), OP und R Κλήμεντος. 

2 μήτε R | μήν < Μ | χομεϊσθαι ΟΑ ( πέραν ΟΑ παρά P ] 

3 δεήαεσιν PM όεήαις OA, in O hergestellt ans δεήσεις | μεν < Α | οι- 
κείας OAPM | 4 ίαντήν' ιιντήν R 1 5 προσΰιρεος Ρ προαώιρεως ΟΑ | 
5 — 6 προνργιί τερον Μ ) (1 φλοιαρίας Ο φλοιάροίας Α. 

235, 1 ΐίεοί] χιρίον Μ | έτι/ Μ | άγμένοις Ρ άπαγομένοις ΟΑ. 
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πλονοίαν ον την όόοιν άλλά την προαίρεοιν λογίζεται 6 π αι- 
2 δεύων την ψυχήν χύριος. 

239) ström. IV, 6; Migne 8, 1249 B+C. — Erhalten in Ol39 v 
Αχεφ. Εη (Migne 95, 1473 B) P 179 r ' v M 172 T H286 T — OAPMH 
aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und Rl69 r . Lemma (vor- 
ausgeht überall Nr. 293) in OA und R τον αυτόν ; in H ohne 
Lemma, doch durch Schlusszeichen und Initiale geschieden, ange- 
reiht; in PM mit dem von dem vorausgehenden Citat herunter- 
gerutschten Lemma ίχ τον τις ο οωζόμενος (οοζόμενος PJ ver- 
sehen. 

Der zweite Teil (von τής αυτής μεϋ-έξονΟι Z. 3 an), aus 
einem andern Kapitel der Ιερά, erhalten in K 233 r . Lemma 
Ix τον είς το τίς 6 οωζόμενος χλονοιος (vorausgeht hier Nr. 238). 
έλεήμονας είναι βούλεται ον μόνον τούς έλεον ποιονντας 
άλλα χα'ι τούς έϋ-έλοντ ας εν ποιεί ν, καν μή δύνωνται, οίς 

κατά προαίρεοιν το ενεργείν πάρεοτιν. τής αυτής ονν με&- 
έξονοι τιμής τοίς δννη&εΐοιν οι βεβονλημένοι, ών ή προ- 
5 αίρεοις ϊοη, χΐιν πλεονεκτώ αιν ΐτεροι |Ρ πβ»| τή περιοναία. 

240) ström. IV, 8; Migne 8, 1280 Β. — Erhalten in R 148 Γ . 

Lemma ix τον δ οτρωματέως (vorausgeht Nr. 254). 

εΐ των άδιαφόρων ενια τοιαύτην είληχε τιμήν ωοτε και 
άκόντων τινών αιρετά είναι δοχείν πολύ δε πλέον την άρε- 
τήν περιμάχητον είναι νομιοτέον. μή εις άλλο τι άφορώντες 
άλλ’ ή εις αυτό τό καλώς πραχ&ήναι δυνάμενον, εάν τε ετέ- 
5 ροις δοκή τιΰιν, ίάν τε χαι μή. 

241) ström. IV, 9; Migne 8, 1284 C. — Erhalten in 0 55 T 
Αχεφ. νίλα (Migne 95, 1240 B) P 3S V M 41 v L b 68 Γ H 32 r L c 139 r 
— OAPML b HL C aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und R48 T . 

Lemma in L c Κλήμεντος ix τον δ οτρωματέως, R τον 
άγιου Κλήμεντος, OAPML b Η Κλήμεντος. 

έοιχε τό μαρτύρων άποχάΐλαροις είναι αμαρτιών μετά 
2 δόζης. 

239, 1 βούλεται + ό λόγος R | έλεος Μ | 2 xal < Ρ | 9-έλοντας ΟΑΗ ! 
δίνονται Ρ | 3 πάρεστι R παρεατην Μ | τοΐς αντοϊς OA, in Ο τοΐς von 
1. Η. aus τής hergestellt | ονν < Κ, αν ΟΑΗ | 4 βεβονλενμίνοι ΡΜ βον- 
λόμενοι ΟΑΗ; βεβονλομένοι u. + το καλόν Κ | 4 — 5 πρό αίρεσης Ρ | 5 πλεο- 
νεκτοναιν ΡΜ | έτεροι in Μ hinter περιουσία. 

241. 1 έοικεν ΟΑΡΜ. 
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242) ström. IV, 13; Migne 8, 1300 CD. — Erhalten in 044 r 
Ä χεφ. Αιη (Migne 95, 1201 D — 1204 A) P 104 r Μ 73 v — OAPM 
ans einem Archetypus (vat. Rec.) — undR71 r . Lemma (vor- 
ausgeht überall Nr. 226) in PM und R έχ τον δ οτρωματέως 
(οτρόματος P); in ΟΑ ohne Lemma, jedoch durch Schlusszeichen 
geschieden, an Nr. 226 angereiht. 

το άγαπάν τονς έχ&ρονς ονκ αγαπάν το xaxov λέγει ονδε 
άοέβειαν ή μοιχείαν ή κλοπήν άλλα τον κλέπτην χαϊ τον 
μοιχδν, ον xa&b αμαρτάνει χαϊ τη ποια ένεργεία μολύνει 
την άν&ροίπον προοηγορίαν, χαθ -o δε άνΟ-ρωπός έατι χα'ι 

5 εργον &εον · άμέλει το αμαρτάνειν ένεργεία χείται χαϊ ονχ 
ονοία, διο οΰ<ίέ εργον ϋ,εον. 

243) ström. IV, 13; Migne 8, 1301 Β. — Erhalten in R 243 ν · 

Lemma Κλήμεντος έχ τον & οτρωματέως. 

χατίι φνοιχήν ορεξιν χρηοτέον τοίς μη χεχωλι ψένοις καλώς, 

2 πα,οαν νπερέχπτωαιν χαϊ ουμπάίϊειαν παραιτονμένονς. 

244) ström. IV, 22; Migne 8, 1349 C — 1352 Α. — Er- 
halten in K 267 r “ v ; R 266 r P 346 r M 258 r — RPM aus einem 
Archetypus (rupefuc. Rec.); vgl. auch Flor. Mon. 70 v — 71 r . 

Lemma in K und PM Κλήμεντος έχ τον ά οτρώματος 
(der Fehler fand sich also wohl schon im Urexemplar), R τον 
άγιον Κλήμεντος ‘Αλεξανδρείας, Flor. Μοη. Κλήμεντος. 

öoa περί ύπνον λέγονοι, τα αυτά χρή και περί ϋ-ανάτον 
έξακονειν εκάτερος γάρ δηλοΐ την |κ 267*| άποοταοίαν τής 

3 ψνχής, ο μεν μάλλον ο δε ήττ ον. 

243) ström. IV, 22; Migne 8, 1353 AB. — Erhalten in 
R 200 v . Lemma Κλήμεντος οτρωματέως. 

ημείς τον άεϊ καϊ έν πάοι δίκαιον έπιϋνμονμεν ίδείν ος 
μήτε την των οννύντων και έπεξιόντων τοίς πλημμεληΟ-είοι 


242 , 1 — 2 ουδέ statt ή (vor μοιχείαν) ΟΑ | 2 μοιχίαν Μ μοιχεία ΟΑ, 
in Ο korrigiert | χλοπεΐν ΟΑ, in Ο korrigiert | «Λλ«] y Μ | χλέπτειν ΟΑ, 
in Ο korrigiert | 3 άμαρτάνη Α άμαρτάνι Μ | 4 xa(t-o δε + ΙΙεϋς Μ | 

5 άμέλη ΟΑ άμί /j.u Μ αμελεί R, von sp. Η. korrigiert | αμαρτάνην Α | 

6 διο — 9-εοϋ < R, von sp. Η. hineingeflickt. 

244 , 1 r« αντά] ταϊτα 51 | in Κ, wo bei Άανά-τον abgesetzt ist, 
ist vor τον eine kleine Rasur und ein Acut noch sichtbar; es war wohl 
noch einmal νά geschrieben | 2 διλοΐ 51. 
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μιοοπονηρίαν ευλαβούμενος μήτε τον εξ αυτών τών αδικού- 
μενων κίνδυνον νφορώμενος διαμένοι δίκαιος, δ γάρ δια 
5 ταντα τον πραττειν τι τών αδίκων ανεχόμενος ονχ εχών 
χρηοτδς φόβω dt άγαθ-ός. 

246) ström. V, 1; Migne 9, 17 Α. — Erhalten in R 72 r . 

Lemma τον αυτόν εκ τον ε στρωματε'ως (vorausgeht 

Nr. 299). 

ι όλίγοις ή τής άλη&είας δέδοται &ta. 

247) ström. V, 1; Migne 9, 28 Α. — Erhalten 1) in C 118 v 
H 105 r (beide aus einem Archetypus) und R 109 v . Lemma 
(vorausgeht in CH Nr. 213, in R 211) überall ix τον ε τών 
αυτών. 

2) aus einem andern Kapitel der ιερά in 0 21 3 V Α κεφ. Λα 
(Migne 96, 93 B) P 228 r M 22S r_v — sämtlich aus einem 
Archetypus (vat. Rec.). Lemma PM Κλήμεντος ix τον ß 
οτρώματος, OA Κλήμεντος. 

| Μ 228 '| το άρα ζμτεΐν περί 0-εον εάν μή εις εριν άλλ’ είς 
2 ενρεοιν ϋυντείνι] σωτήριόν εοτιν. 

248) ström. V, I; Migne 9, 28 Α. — Erhalten in Ο 321 ν 
(Migne 96, 400 C; in A ausgelassen). Lemma Κλήμεντος. 

ου πάοιν αναιδή ν τοϊς λε'γονΰί τε χαι γράφονοιν έκδοτα 
2 παρέχην τά ωτα. 

249) ström. V, 4; Migne 9, 44 C. — Erhalten in 0 75 v Α κεφ.Γα 
(Migne 95, 1297 Α) P 103 r M 104 r — OAPM aus einem 
Archetypus (vat. Rec.) — und R 130 v . Lemma (vorausgeht 
überall Nr. 235): in OA ohne Lemma, jedoch durch Schluss- 
zeichen geschieden, an Nr. 235 angereiht, in PM und R mit 
diesem verschmolzen. 

πνευματικόν και γνωοτιχόν τον αυτόν οίόεν ό απόστολος, 
■2 τον τον άγιου πνεύματος μαίίη τήν. 


247, 2 ανντείνή (auch ει von 1 . Η.) C συντείνει OAMR ανντίνει Ρ 
ίστιν < Λ1. 

248, 1 urspr. άναιόεις, von 1. H. zu άναιδί/ν korrigiert. 

249, 1 γνωστικόν in 0 von 1 . H. aus γνωστικών korrigiert | αντ&ν 
OA 1 ö (vor άπύιη.) < P | 2 μαΟ-ητεΐν 0. 
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250) ström. VI, 7; Migne 9, 277 C. — Erhalten in K 274 r . 

Lemma Κλήμεντος ix τον ς οτρώματος. 

ι φιλαυτία πάντων αμαρτημάτων αίτια εχάοτοις ίχάοτοτε. 

251) ström. VI, S; Migne 9, 288 Α. — Erhalten in Α χεφ. Τε 
(von Ο ausgelassen, fehlt darum auch in Migne), R 264 r 
P 338 r — KP aus einem Archetypus (rupefuc. Rec.); (vgl. 
auch Flor. Mon. 74 T ; hier schliesst sich an das Citat ein weiterer 
Satz an, der sich in den ιερά an dieser Stelle nicht findet; in 
A u. RP steht nach είναι Schlusszeichen, vgl. Nr. 342). Lemma 
RP Κλήμεντος Ix τον ς” οτρωματέως (οτρόματος Ρ), Α Κλή- 
μεντος (das Citat stammt zwar in letzter Linie aus 1. Clem. ad 
Cor., ist aber von Clem. Alex, an der angeführten Stelle über- 
nommen; das Lemma von RP ist daher berechtigt). 

τοοοντω τις μάλλον οφείλει ταπεινοφρονεΐν όοω όοχεΐ 
a μείζων είναι. 

252) ström. VI, 11; Migne 9, 309 C — 312 Α. — Erhalten 
in K 248 r . Lemma Κλήμεντος Ix τοΰ οτρώματος. 

ονχ άφεχτε'ον τής φιλομα&ίας αλόγων δίκην ζώων, πλείω 
δε ως ενι μάλιοτα βοηθήματα τοίς ίπιονύιν έρανιοτέον 
πλήν ονδαμώς τοντοις ενδιατριπτέον, άλλ’ εις μόνον το άπ 
αυτών χρήοιμον ώς λαβόντας τούτο καί κτηοαμίνονς άπεϊναι 
6 οϊχαδε δνναο&αι επί την άλη&ή φιλοοοφίαν πείομα τή ψυχή 
βέβαιον την έκ πάντων άοφάλειαν πεποριομένονς. 

253) ström. VI, 12; Migne 9, 321 Α. — Erhalten 1) in 
Κ 181 r ; Ο 203 ν Α κεφ. Ις (Migne 96, 65 Α) Ρ 209 ν Μ 211 r — 
ΟΑΡΜ aus einem Archetypus (vat. Rec.) — undRl91 v . Lemma 
in K und PM Κλήμεντος ix τοΰ ~ξ οτρώματος ( οτρωματέως Μ), 
ΟΑ und R Κλήμεντος. 

2) aus einem andern (jedoch in den beiden Recensionen in 
verschiedenerWeise untergebrachten) Kapitel der ιερά in L° 170 v 
(vat. Rec.) und R 220 r . Lemma in R τον αυτόν (voraus- 
geht Nr. 335), in L° ’ΕχχληοιαΟτής. 

ai των αναγκαίων χτήοεις χαι χρήοεις ον τήν ποιότητα βλα- 
2 βέράν εχονοιν αλλά τήν παρά το μέτρον ποοοτητα. 

251. 1 τοαοΐτον Α | 1—2 δοχεϊ μείζων] δοχι μ,Ιβείζω ν 1’ | 2 μεΐζον Ρ. 

253, 1 ή τ. ά. χτϊ/σις χαί χρϊ/οις Lo R 220r | κτίσης Μ χτίσεις Ο χτίοις 
Α | χιά χ ο α£ ι ς· < Ο Α1 ’ Μ R πιστητα Ο | 2 εχει R 220 ν ίαχει L c παρά] περί L c . 
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254) ström. VI, 12; Migne 9, 324 B. — Erhalten in 0 105 T 
A χεφ. Διό (Migne 95, 1381 B) P 131 v Μ 129 v H 225 r — 
OAPMH aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und R 148 r ; vgl. 
auch Flor. Mon. 16 v . Lemma in PM Κλήμεντος εχ τον ~ξ 
οτρώματος (οτρόματος Ρ), R Κλήμεντος εχ τον γ οτρωματέως, 
ΟΑ (und Flor. Μοη.) Κλήμεντος ; in Η ohne Lemma, doch durch 
Schlusszeichen und Initiale geschieden, an das vorausgehende, 
mit dem Lemma Κλήμεντος versehene Chrysostomuscitat (vgl. 
Nr. 324) angereiht. 

ms εοιχεν ή όιχαιοοννη τετράγωνός Ιοτι πάντο&εν ΐοη χάί 
όμοια, έν λόγω, έν έργφ, έν αποχή χαχών, έν ενποιία, εν 
τ ελειοτητι γνωατιχή, ονόαμή ούόαμώς χωλενονοα, ί'να μή 
4 άόιχος τε χαϊ άνιβος φανή. 

255) ström. VI, 12; Migne 9, 324 C. — Erhalten in R 200 v . 

Lemma τον αντον (vorausgeht Nr. 245). 

ουχ ο άπεχόμενος τής χαχής πράξεως όίχαιος, έάν μή προ- 
εξεργάοηται χαϊ τό εν ποιεΐν χαϊ τό γινώοχειν όι ήν αΙτίαν 
a των μεν άφεχτίον τα 0h ίνεργητέον. 

256) ström. VI, 14; Migne 9, 332 Α. — Erhalten in Ο 320 Γ 
Α χεφ. Φβ (Migne 96, 396 D) Ρ 361 r Μ 271 ν R 273 r (in PM und 
R ist Nr. 185 ohne Absatz an unser Citat angeschlossen). 

Lemma ΟΑ Κλήμεντος, P und R Κλήμεντος 'Ρώμης, Μ 
Κλήμεντος επιΰχόπον ' Ρώμης (vgl. Nr. 38). 

άγαϋ·ή ή τον ίλεον όιχαιοοννη χαϊ όιχαία έοτιν ή άγα&ότης 
2 αντον. 

257) ström. VI, 14; Migne 9, 336 Α. — Erhalten in Κ 227 Γ ; 

Ο 274 r (Migne 96, 261 D — 264 Α; in Α ausgelassen) Ρ 286 Γ — 
OP aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und R 245 r . Lemma 

in P und R Κλήμεντος hx τον ς οτρώματος (οτρωμα τέως R), 
Κ εχ τον ς οτρώματος (vorausgeht hier Nr. 224), Ο Κλήμεντος. 

χα&άπερ τοίς άπείροις τον λνρίζειν λύρας ονχ άπτύον ονόε 
μην το Ις άπείροις τον ανλεΐν αύλ.ών, όντως ονόε πραγμά- 


2ό4, 1 τετράγονος Ρ | έοτιν ΟΑΡΜΗ | 3 τελιότιμι ΛΙ ] χολενουσα Ο AM | 
4 τε hinter ανισος ΟΑΗ, dafür γε ΡΜ. 

256, 2 αντον\ τον &εον Ρ. 

257, 1 ονχαπτέων Ο | 2 ανλεΐν} ανλην Ρ | όντως] οντος Ο | 
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των άπτέον τοίς μη την γνώοιν είληφόοι χαί είδόοιν όπως 
4 αντοίς παρ' ήλον τον βίον χρηοτέον. 

258) ström. VI, 15; Migne 9, 341 Β. — Erhalten in Κ 1 18 ν . 
Lemma Κλήμεντος έχ τον οτρώματος. 

δρώμεν δη ήδη π λείο ναύτην τροφήν ίπιοπώμεν τα άγρια 
τών δένδρων δια το μη δνναοθ-αι πέοειν (!). τα ονν αγρια 
τών ημέρων άπεπτότερά εοτιν χαϊ το αίτιον τον άγριον 
4 αν τα είναι Οτέρηοις δννάμεως πεπτιχής. 

259) ström. VI, 15; Migne 9, 349 Β. — Erhalten in R 200 τ — 201 Γ . 
Lemma τοϋ αυτόν (vorausgeht Nr. 255). 

τώ τελείω ονχ εν ονμβόλοις πολιτιχοίς ον δε ίν άπαγορεόοει 
νόμον άλλ' εξ Ιδιοπραγίας χαί τής | soi >-| προς &εόν αγάπης 

3 ή διχαιοΰννη. 

260) ström. VI, 17; Migne 9, 3S1 C. — Erhalten in € 118 v 
H 105 r (beide aus einem Archetypus) und R 109 v . Lemma 
überall Ix τοϋ ( τών R) ς τών αυτών (vorausgeht Nr. 247). 

l ον περί την λέξιν άλλα περί τά οημαινόμενα άναϋτρεπτέον. 

261) ström. VI, 17; Migne 9, 393 Β. — Erhalten in Ο 75 ν 
Α χεφ. Γα (Migne 95, 1297 Α) Ρ 103 Γ Μ 1 04 Γ — ΟΑΡΜ aus einem 
Archetypus (vat. Rec.) — und R 130 V . Lemma (vorausgeht 
überall Nr. 249) in Μ ix τον ε οτρώματος, P ix τον πέμπτου, 
R τοϋ αν τοϋ, ΟΑ ομοίως. 

ό γνωοτιχός &εό9·εν λαβών τό δνναΟ&αι ώφελεΐν όνίνηοι 
τούς μεν τή παραχολον&ήοει Οχηματίζων, τούς δε τη εξο- 
μοιωθεί προτρεπόμενος, τούς δε χα'ι τή προ οταξει παιδευων 

4 χαί διδάΰχων. 

262) ström. VII, 1; Migne 9, 405 Β — 408 Α. — Erhalten 
in Ο 75 ν Α χεφ. Γα (Migne 95, 1297 Α) Ρ 103 Γ Μ 104 Γ — ν — 
ΟΑΡΜ aus einem Archetypus (vat Rec.) — undRl30 v . Lemma 
(vorausgeht überall Nr. 261) in PM ix τοϋ ξ οτρώματος 


3 τοΐς] τονς Κ | τι)ν (vor γνώοιν) < PR | είληφόαιν Κ είληφΰισιν 
ΟΡ | εΐόωοιν Ρ είδώοιν Ο | 4 χρηστέων Ο. 

258, 3 έστιν] έο auf Rasur, urspr. et. 

260. 1 άνατρεπτέον Η ατρεπτίον R. 

261, 1 Oioj'hv Μ | ύίτααίΗ Μ | ύφελεΐν Ρ | όνήνηαιν ΟΑΜ ώνήνηοιν 
Ρ | 2 παραχολον&ήση ΟΑ παραχολον&είοη Ρ παραχουληυ&ήοη Μ | αχιμα- 
τίζων ΟΑ | τή (vor έξομοιώοει)] τί ΟΑ | 3 προατάςη Μ. 
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(Οτροίματος < P) , R τον αυτόν; in OA ohne Lemma, doch 
durch Schlusszeichen getrennt, an Nr. 261 angereiht. 

xal μο'ι καταφαίνεται τρία είναι τής γνωοτιχή ς δυνάμεως 
άποτελέοματα' το γινώοχειν τα πράγματα, |μ ιο*»| δεύτερον 
το έπιτελεΐν ότι αν ό λόγος νπ αγορεύοει, τρίτον το παρα- 
διόόναι δύνααθαι θεοπρεπώς τά παρά τή αλήθεια επιχεχρυμ- 
5 μίνα. 

263) ström. VII, 3; Migne 9, 420 Α. — Erhalten in Κ 56 r . 

Lemma Κλήμεντος Ix τον ä οτρώμα (’.). 

οοοι μή χαθεωράχαοιν το τής ανθρώπινης ψυχής αυθαί- 
ρετον χαϊ άδονλωτον πρός έχλογήν βίου, δυοχεραίνον τες έπϊ 
τοϊς γινομίνοις πρός τής απαίδευτου χαχίας, ου νομίζονοιν 
4 είναι θεόν. 

264) ström. VII, 6; Migne 9, 448 Α. — Erhalten in Ο 273 Γ 
(Migne 96, 260 Β; in Α ausgelassen) Ρ 284 ν — beide aus einem 
Archetypus (vat. Rec.); in P ist Nr. 272 ohne Absatz an- 
geschlossen. Lemma in Ρ Κλήμεντος ; in 0 ohne Absatz an 
die vorausgehenden Chrysostomuscitate angeschlossen. 

1 μητρόπολις χαχών ή ηδονή. 

265) ström. VII, 7; Migne 9, 452 C. — Erhalten in K 204 v . 

Lemma Κλήμεντος εχ τοΰ ζ οτρώματος. 

οπανίως εις τάς ονμποτιχάς οννεοτιάοεις άπαντητέον πλ'ην 
εΐ μή το φίλον χαί όμονοητιχόν επαγγελλόμενον ήμίν το 
3 Ονμπόοιον άφιχίοθαι προτρίψαιτο. 

266) ström. VII, 7; Migne 9, 457 Β. — Erhalten in Ο 75 ν 
Α χεφ. Γα (Migne 95, 1297 Α) Ρ 103 Γ Μ 104 ν — ΟΑΡΜ aus 
einem Archetypus (vat. Rec.) — und R 13ü v . Lemma 
(vorausgeht überall Nr. 262) in R τοΰ αυτόν; in OA ohne 
Lemma, doch durch Schlusszeichen getrennt, in PM ohne Ab- 
satz an Nr. 262 angeschlossen (doch in M wenigstens ein 
Zwischenraum von 3 Buchstaben leer gelassen). 

ώοπερ παν ο βούλεται δύναται ό θεός, οντω παν ο άν 

2 αίτήοη ό γνωΰτιχός λαμβάνει. 

262, 1 χαμοί I’ | 3 οτι αν — νπαγορενοει < ΟΑ | στ ί] εί τι Ρ | buc- 
γορενη Ρ | 4 — 5 επιχεχροιμμένα Ρ. 

264, 1 vor χαχών + τύεν Ο | ί/δων!/ Ρ. 

266, 1 οντω οιτος Μ 1 uv täv ΟΑΡ. 
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267) ström. VII, 9; Migne 9, 473 D — 476_A. — Erhalten 
in K 251 r ~ v . Lemma Κλήμεντος ix τον ζ Οτρώματος. 

|25ΐ"·| ύ γνωστικός άλη&ή τε αμα φρονεί χαι αλη&εΰει, πλήν 
εΐ μέ/ποτε ίν ϋ-εραπείας μέρει χα&άπερ Ιατρός νοοονντας 
επϊ στωτηρίαβ) τών χαμνόν των ψενοεται η ψευδός ίρεΐ χατά 
τους οοφιοτάς. αυτίγα (!) γ ονν Τιμόβ-εον δ γενναίος περιετε- 
6 μεν απόστολος χεχραγώς χαΐ γρίφων περιτομήν την χειρο- 
ποίητο ν μηδέν όφελεΐν. 

268) ström. VII, 10; Migne 9, 4SI Α. — Erhalten in R 233 v . 

Lemma του αυτόν (vorausgeht Nr. 216). 

η μεν πίοτις σύντομός ίοτιν ως είπείν τών χατ επειγόντων 
γνώοις, η γνώοις <)έ απόδειξις τών δια πίοτεως παρειλημ- 
μένων ισχυρά χαι βέβαιος, δια τής χνριαχής όιδαοχαλίας 
εποιχοδομουμένη τή πίοτει είς τό αμετάπτωτον χαι μετ’ 

5 ίπιϋτημης ληπτον παραπέμποναα. χαι μοί δοχεί πρώτη 
τις είναι μεταβολή οωτήριος ή έξ εϋ-νών είς πίοτιν, δεύ- 
τερα δε η εχ πίοτεως είς γνώοιν, ήδη εις αγάπην περαι- 
ονμένη. 

269) ström. VII, 10; Migne 9, 4S4 Β. — Erhalten 1) in 

Κ 227 r . — Der erste Satz (expl. κακοπραγία Z. 2) in 0 274 r 
(Migne 96, 264 A; in A ausgelassen) P 286 r — OP aus einem 
Archetypus (vat. Rec.) — und R 24 5 r . Lemma (vorausgeht 

überall Nr. 257) in P τον αυτού εχ τού ξ οτρώματυς, Κ und 
Rt;c τοΰ ζ στρώματος·, in Ο ohne Lemma, doch durch Schluss- 
zeichen geschieden, an Nr. 257 angereiht. 

2) aus einem andern Kapitel der ίερα in K 261 v . — Der erste 
Satz (expl. κακοπραγία Z. 2) in R 263 Γ P 335 v — IIP aus* 
einem Archetypus (rupefuc. Rec.). Lemma in K und P ix 
τού ζ στρώματος (vorausgeht Nr. 224), R Κλήμεντος. 

πάοα ή τον έπιοτήμονος χαι εμπείρου πράξις ευπραγία, 
ή δε τον άνεπιοτήμυνος κακοπραγία, χαν ενοταοιν αώζη, 
έπεί μή ix λογισμού ανδρίζεται μη δε ίπι τ\ χρήοιμον τών 
ίπ ’ αρετήν χαϊ από αρετής χαταοτρεφόντων την πρϊιξιν 
5 χατεν&ώνει. 

269, 1 // (nach πάοα) < I’R | και έμπειρον < Κ2·ϊΐν R263r Ρ335ν | 
πράξεις Ο | 2 χάν] χιά Κ 20ΐν | σώζει Κ 261 ν | 3 άνίρ/ζεΓαι] άγονίζεται Κ | 

4 έπ άρετί/ Κ 2ülv. 
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270) ström. VII, 11; Migne 9, 485 D. — Erhalten 1) in 

0 44' A χεφ. Αιη (Migne 95, 1204 A) P 104' M 73 v — OAPM 
aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und R 71'; vgl. auch Flor. 
Mon. 97 v . Lemma (vorausgeht überall Nr. 242) in PM und 

R Ix τον ζ οτρωματέως (οτρωματέως < P); in OA ohne 
Lemma, doch durch Schlusszeichen geschieden, an Nr. 242 an- 
gereiht; im Flor. Mon. Lemma Κλήμεν τος. 

2) aus einem andern Kapitel der Ιερά in Ο 75v A χεφ. Γα 
(Migne 95, 1297 AB) P 103' M 104 v — OAPM aus einem 
Archetypus (vat. Rec.) — und R 130 T . Lemma (vorausgeht 
überall Nr. 274): in OA ohne Lemma, doch durch Schlusszeichen 
geschieden, an Nr. 274 angereiht·, in PM und R ohne Absatz 
an dieses angeschlossen. 

ον μνηοιχαχηοει ό γνωοτιχός ποτέ, ον χαλεπαίνει ονδενΐ, 
χάν μίοονς άξια τνγχάνη έφ οίς όιαπράττεται' οέβει μεν 
γάρ τον ποιητην, αγαπά <ίέ τον χοινωνό ν τον βίου, οΐχτείρω ν 
4 κ«1 νπερενχόμενος αντον διά την άγνοιαν αντον. 

271) ström. VII, 12; Migne 9, 501 Β. — Erhalten in R 201'. 

Lemma τον αντον (vorausgeht Nr. 259). 

'όταν μη χατά ανάγκην η φόβον η Ιλπίδα δίκαιος τις η άλλα 
εχ προαιρέοεως, αν τη ή οδός λέγεται βαοιλιχη ην τό βαοι- 
3 λιχόν όδευε ι γένος. 

272) ström. VII, 12; Migne 9, 504 Β. — Erhalten in Ρ 2S4 V ; 
ohne Absatz an Nr. 264 angeschlossen. 

πορνείας ηδη πολλάχις τρείς τάς άνωτάτω διαφοράς παρ- 
εατήοαμεν χατά τον άπόοτολον φιλιδονίαν, φιλαργνρίαν. εΐ- 
3 δωλολατρίαν. 

273) ström. VII, 12; Migne 9, 512 Β. — Erhalten in Κ 149 ν 
und Ο 161 ν Α χεφ. Eia (Migne 95, 1528 D) Ρ 156' Μ 152' Η302' 
— Ο ΑΡΜΗ aus einem Archetypus (vat. Rec.). Lemma in K 
und PM Κλήμεντος εχ τον ζ θυρώματος, ΟΑΗ Κλτ/μεντος. 

270 , 1 μνησίκακοι Μ 104 ν | μνηαιχαχήαει + ποτί (also ποτέ doppelt) 
ΟΑΡ | ό < Μ | ποτε\ ποταί Ρ103' | γαλεπένει Ο χαλλεπένει Α χαλλε- 
παίνει Α (Migne 95, 1297) χαλεπκίνι Μ 104 ν | ούδενΐ] ονόε Μ | 2 χάν + εί Μ I 
τυγχάνει OP Ρ 103 r Β (in R von 1. Η. korrigiert) τι γχάνι Μ Μ 104ν | 3 ;'«ρ] 
xal ΡΜ | όε -f- χαΐ Μ | τΰιν χοινωνον Α (Migne 95,1297) | χοινονόν Μ Μ 104 ν ( 
οιχτειρον Μ | 4 νπερενχομένον Μ 104ν | αγνναν Ρ 103r | zweites αύτον < 
OAPMR. 
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χρή μήτε άν άγα&ά τινα ή προοτετηχέναι τοντοις άν&·ρά>- 
ποις οΰοιν μήτε αν χαχά άπεχ&άνεοϋ-αι αντοίς, «2Ü έπάνω 
είναι άμφοίν τα μεν πατονντα τα δε τοίς δεομένοις παρα- 

4 πέμποντ α. 

274) ström. VII, 13; Migne 9, 516 Β. — Erhalten in Ο 75 ν 
Αχεηρ. Γα (Migne 95, 1297 Α)Ρ 103 Γ Μ 104 ν — ΟΑΡΜ aus einem 
Archetypus (vat. Rec.) — und R 130 v L° 145 r (L° aus Maximus). 
Lemma (vorausgeht überall, ausser in L°, Nr. 266) in L° Κλή- 
μεντος\ in OA ohne Lemma, doch durch Schlusszeichen geschie- 
den, an Nr. 266 angereiht; in PM und R ohne Absatz an dieses 
angeschlossen. 

l επεται τή γνώοει τα 'έργα ως τφ οώματι ή οχιά. 

275) ström. VII, 16; Migne 9, 536 C — 537Α. — Erhalten l) in 
Ο 31 v Α χεφ. Aiß (Migne 95, 1165 C) P 61 r M61 v — 62 r H 13 r — 
OAPMH aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und R 237 r . 
Lemma in PM und R Κλήμεντος οτρωματέως ( Οτρωματαιος 
PM) έχ τών παιδαγωγών , ΟΑ Κλήμεντος οτρωματέως, Η Κλή- 
μεντος. 

2) um einen Satz verkürzt (explic. παρορα Z. 3), aus einem 
andern Kapitel der ιερά, in C 118 r— V H 105 r (beide aus einem 
Archetypus) und R 109 T . Lemma überall Κλήμεντος Ix τοϋ 
ä παιδαγωγόν. 

Der Fehler im Lemma geht, wie sich sowohl aus der Über- 
einstimmung beider Kapitel, als auch aus der Reihenfolge der 
Clemenscitate in dem an zweiter Stelle aufgeführten Kapitel der 
ιερά ergiebt, auf das Urexemplar zurück. 

|m 62 »] ωΟπερ οφύ-αλμος τετ αραγμένος |c πβν| όντως xal ή ψνχή 
τοίς παρά φνΰιν ϋ-ολωΟ-εΙοα δόγμαΟιν ονχ οΐα τε το φώς τής 
άλη&εΐας διΐδείν ακριβώς αλλά χαϊ τά εν ποο'ι παρορα. έν 
ονν &ολερώ νδατι χα'ι τάς έγχέλεις άλίοχεοθ-αί φαΟιν άποτν- 

5 φλ,ονμένας. 


273. 1 «>’ und j) < ΟΑΗ | προστετιχέναι ΟΑ | 2 έπάνα Α | 3 παν- 
τονντα Ο. 

274. 1 επεται] έπαιτε ΟΑ | τ /j] τι Ρ | τώ] τα ΟΑΡ | οωματη ει αχια Ρ. 

275. 1 vor ΰφθ·. + ύ Ιί 109ν | οντω ΟΑ | ή < ΟΑΗ Η 105 r | 2 &ολο- 
■Ά-εΐιία Ο Μ Η | 3 άλη&Ιας Α ] διειδεΐν Ρ διϊδέναι ΟΑ Ιδεϊν Μ ειδέναι Η | ποοΗ· 
CM 1 4 έγχείλεις Η έλεγχεις Μ | άλίχεσ&αι Μ | φηοιν Μ. 
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27 fi) ström. VII, 16; Migne 9, 540 A. — Erhalten in R 72 r . 
Lemma εχ τού ζ οτρωματέ ως (vorausgeht Nr. 246). 
ως ε'οιχε ρέπομεν επί τα ένδοξα μάλλον καν εναντία τνγ- 
2 yavy η ίπί την αλήθειαν καν ανοτηρά ίοτι καί βεμνή. 

277) ström. VIII, 1; Migne 9, 561 Α. — Erhalten in C 118 τ 
bis 119 r Η 105 r (beide aus einem Archetypus) und R 109 v . 
Lemma (vorausgeht überall Nr. 212) ίχ τον ή τών αυτών. 

εχδέχεται άλλος τόπος τε καί όχλος τούς ταραχώδεις τών 
ανθρώπων καί τάς άγοραίονς ενρεοιλογίας' τό dt τής αλή- 
θειας ίραοτήν είναι αμα καί γνώριμον ειρηνικόν είναι και 
ταΐς ζηχήοεοι προοήχοντα δι άποδείξεως ίπιατημονιχής φι- 
5 λαλήθως εις γνώοιν προϊόντα |c ιι»»| καταληπτικήν. 

278) ström. VIII, S; Migne 9, 589 Α. — Erhalten in Κ 261 ν . 
Lemma ix τού ή οτρώματος (vorausgeht Nr. 269). 

ίδιον ίπιοτήμης κα&ολικοίς ίπι ριίδιοθαι θεωρήμαοι καί ορι- 
2 ομοίς όθεν τα καθ' εκαοτα εις τον καθ' όλου ανάγεται. 

279) ecl. proph. 11; Migne 9, 704 Α. — Erhalten in Ο 33 r 
Α χεφ. Aiß (Migne 95, 1 169 CD) P 02 T M 63 v — OAPM aus einem 
Archetypus (vat. Rec.) — R39 r L a 25 r . Lemma in RL a Κλή- 
μ εντός ix τού ή οτ ρω ματ έως, ΡΜ Φίλωνος ix τού ή, ΟΑ Φί- 
λο νος, vgl. Nr. 326. 

φ οβη&ώμεν ονχ'ι νόαον τι /v έξωθεν άλλ’ άμαρτήματα όι α 
2 ή νόθος καί νοΟον ψυχής ο ν/ί οώματος. 

280) ecl. proph. 17; Migne 9, 705 C. — Erhalten in K 43 v . 
Lemma Κλήμεντος ix τού ή οτρώματος. 

ό θεός ημάς ίποίηαεν ον προόντας" εχρήν γάρ καί είδέναι 
ημάς όπου ημεν εί προήμεν χαί πώς καί διά τί δεύρο ήχα- 
μεν εί δε ου προήμεν, τής γενέοεως αίτιος μόνος ό θεός, 
ως ονν ονκ όντας ίποίηαεν, όντως χαί γινομένους οώζει τή 
5 Ιδία χάριτι. 

281) ecl. proph. 20; Migne 9, 708 Β. — Erhalten in R 71 r . 
Lemma εκ τού ή οτρ ωματέως (vorausgeht Nr. 270). 


αγάπη εκονοίων άρχει, άκόντων όε ό φόβος οντος ό φαύλος ' 


277, 1 rf < HR | 2 εΐρεαιολογίας R | 3 vor αμα ■+· καί R | 5 τιροα- 
ιόντα Η. 

279,1 1 οβηθώμε ν I.» Robr.) άλ).α ΟΑ 2 και νόαον — σώματος < RL&. 
280, 4 καί (nach όντως) von 1. Η. oben hineingeflickt. 
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6 δε εις άγαίλόν παιδαγωγών ημάς είς Χριοτόν άγει χαϊ εοτι 
8 Οωτηριος. 

282) ecl. proph. 27; Migne 9, 712 C. — Erhalten in-K 119 v . 
Lemma Κλήμεντος ix τοΰ ή οτρώματος. 

χα&άπερ ή μαγνίτης λίϋος την άλλην ΐ'λην παραπεμπομένη 
μόνον ίφέλχεται δι Ιπιτηδειότητος τον οίδηρον, οντω χαϊ 
βιβλία πολλών οντων τών ίντνγχανοντων τούς οΐονς τε 

4 οννιέναι μόνους επιοπαται. 

283) ecl. proph. 28; Migne 9, 713 Α. — Erhalten in C 201 r ; 

0 184 v Α χεφ. θγ (Migne 96, 16 AB) M 197 v — 198 r — OAM aus 
einem Archetypus (vat. Rec.) — und R 187 r— v . Lemma in 

C τον αντον ix τον η οτρώματέως (vorausgeht Nr. 230), Μ Κλ η- 
μεντος ix τοΰ 1 οτρώματος, ΟΑ Κλήμεντος, R τον αντον (vor- 
ausgeht Nr. 230). 

ώς δε η ϋ-άλ.αοοα άνίεται πάοι χαϊ ό μεν νήχεται, ό δε εμ- 
πορεύεται, ό δε άγρενει τούς ίχίλνας χαϊ ώς ή γη κοινή, 
άλλος μεν οδεύει άλλος δε άροί, &ηρα de 'έτερος χαϊ τις άλ- 
λος μέταλλα έρευνα, ό δε οΐχοδομεΐ, όντως και τής γραφής 

5 άναγινωοχομένη c ό μεν είς πίοτιν ό de είς ήίίος ωφελείται, 
αφαιρείται de άλλον δειοιδαιμονίαν διά τής έπιγνώοεως τών 
πραγμάτων, ό δε ά&λητής γνωρίΰας |Ri8?*! το οτάδιον τό 
’ Ολυμπιακόν Ιπαποδνεται τή διδα-\α ΐΒ&\οχαλία χαϊ αγωνίζεται 
χαι νικηφόρος γίνεται, τούς αντιπάλους χαϊ χατατρέχοντας 

ίο τής γνωοτιχής οδού παραχρονοάμενος χαϊ χαταγωνιοάμενος. 

284) ecl. proph. 47; Migne 9, 720 Β. — Erhalten in K 239 v ; 
0 265 r (Migne 96, 237 A; von A ausgelassen). — Der erste Satz 
(explic. μή άγαναχτεΐν Z. 2) in P 274 v und R, 241 r . Lemma 
in K Κλήμεντος ix τοΰ ή οτρώματος. R Κλήμεντος οτρωμα- 
τέως, Ρ Κλήμεντος οτρωματαίως, Ο Κλήμεντος. 

άπροοπα&ώς χρή διοικείν την χτήοιν χαϊ επιύ νμβαί νοντός 

288, 1 Λ] γάρ R | ίϊάλλαααα Μ | άνίται ΟΑ | πάαιν C | χαι ό μεν] 
άλλ ν> μεν Μ | 3 άλλος μεν] ύ μεν Α ! άροιει Μ | 9-ηρα de — έρεννα 
(Ζ. 4) < OAM I 4 οϊχοδυμή λ \ ουιυι C 5 ύφελεϊ τιιι Μ | 0 ΰλλοο] άλλον 
Ο 1 διαιύαιμονία Μ όνοιδαιμονία ΟΑ | 7 πραγμάτων] γραμμάτων ΟΑ | στά- 
διο >■] πεδίον R j το (vor Όλ( «πΐ(«ον)<;ΟΑΜ | 8 ’Ολνμπιχύν ΟΑ ’Ολνμπίας C | 
άποδύεται Μ ] 9 άντιπάλλονς Μ | χιΛ (vor χατατρέ/.) <. R | χατατρίχοντα Ο 
χατατρέχοιΙΙΙΙΙ/ R. 

284, 1 χτίαιν l’R | επιοννβαίνοντυς Ρ | 
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Holl, Fragmente. Nr. 284—291. 


τίνος μη άγαναχτεΐν μηδε λνπείοθαι μηδ'ε έχιθνμε ΐν χτή· 
ΟαΟθαΐ" τής ίμπαθονς γάρ κττ/Οεως χελεύει δ χύριος άφί- 
< οζαοθαι xal π άοης προοπαθείας. 

285) quis div. salv. 1 ; Migne 9, 604 A — 605 A. — Erhalten 
in K 190 v — 191 r . Lemma τον αντον ix τον είς το τίς δ 
οωζόμενος πλούοιος (vorausgeht Nr. 192). 

Ιπίβονλοι δε. οτι χαϊ αυτής τής ονϋίας χαθ’ ίαντήν ικανής 
ονοης χαννώοαι τάς ψυχάς τών |ιβι>·| χεχτημένων χαϊ δια- 
φθείραι χαϊ άποοτήοαι τής όδον δι ης έπιτνχείν έατι αωτη- 
ρίας, οι δε προοεχπλήοονοιν τας γνωμας τών πλονοίων ταΐς 
α ήδοναΐς τών άμετρων επαίνων ίχαίρον τες χαϊ χαθάπαξ τών 
δλων πραγμάτων πλήν τον πλούτον δι ον θαυμάζονται 
χαραοχενάζοντες νπερφρ ονεΐν. 

286) quis div. salv. 10; Migne- 9, 613 B. — Erhalten in 
K 56 T ; Ο 14 Γ A χεφ. Αθ (Migne 95, 1112 C). Lemma in K 
τον αντον ix τον τίς δ οωζόμενος π λούοιος (vorausgeht Nr. 307), 
ΟΑ Κλήμεντος οτρώματος. 

Ein Satz daraus (ονχ αναγκάζει — ίχθρόν θεώ Ζ. 4) 
aus einem andern Kapitel der Ιερά erhalten in K 1 19 r . 

Lemma Κλήμεντος ix τον είς τό τίς δ Οωζόμενος 
πλονΟιος. 

Ιπ'ι τώ άνθρωπο) μεν ή αΐρεΰις ιός ελεύθεροι, επί θεώ δε ή 
δόοις ώς χνρίω. δίδωοι δε βονλ ομένοις καί νπερεοπονόαχόοι 
χαι δε ομένοις ΐν ούτως ίδιον αντον ή οωτηρία γενηται. 
ου γάρ αναγκάζει θεός — βία γάρ εχθρόν θεώ — , άλλα τοίς 
5 ζητοΰαιν αντον πορίζει χαϊ τοίς (άτονοι παρέχει χα'ι τοίς 
χρούονοιν άνοίγει. 

287) quis div. salv. 11; Migne 9, 616 A. — Erhalten in 
0 158 r v A χεφ. ΕΘ (Migne 95, 1520 B) P 186 Γ M 178 v H 30Ü r 
— sämtlich aus einem Archetypus (vat. Ree.). Lemma in 

2 μηόε λνπεΐαθαι] μ)/ όιαλνπεΐαθαι Κ. 

285, 4 τας γνώμας von 1. Η. oben hineingeflickt. 

286, 1 «t αιρέσεις Κ I vor Κεώ + τώ Κ ] όε (mich θεώ) < ΟΑ | 2 όι· 
δοαι ΟΑ όίόωαιν Κ | νηερεσπονόαχόαιν Κ νπερεαπυνδακώαι ΟΑ, in Ο korri- 
giert | 3 tVn ΟΑ | οίτως] οντος Α | 4 ον yä(j] ονχ Κ 119 r | vor θεός + <> 
ΟΑ | ίχθρόν αίσχρύν Κ ] δ ζητοναι und ■< αντον ΟΑ | αΐτοναιν Κ | π«(<- 
έχειν ΟΑ, in Ο korrigiert.. 
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PM Κλήμεντος ίχ τον τις 6 οωζόμενος, OA Κλήμεντος, Η 
Κ λήμης. 

πώληοόν οου τα υπάρχοντα" τί ου προχείρως δέχονται 
τινες την νπάρχουΟαν ουσίαν άπορρίψαι, την προς αυτήν 
|ο is8*| ουμπάθ-ειαν, την υπέρ άγαν έπ ι&υμίαν, την περί αυτά 
αγρυπνίαν καί νόοον, τάς μέριμνας, τάς άχάν&ας του βίου. 
5 αϊ το Οπέρμα τής ζωής ονμπνίγονοιν; 

“288) quis div. salv. 20; Migne 9, 625 B. — Erhalten in 
O 2 1 2 v A χεφ. Keß (Migne 96, 89 B) P 223 Γ M 223 r — sämt- 
lich aus einem Archetypus (vat. Rec.). Lemma (vorausgeht 
überall Nr. 305) in Μ του αυτόν εκ τοΰ τις ο οωζόμενος, 
Ρ τις ό οωζόμενος; in OA ohne Lemma, jedoch durch Schluss- 
zeichen geschieden, an Nr. 305 angereiht. 

1 άπαθ-ών καί χαλαρών ψυχών έοτιν ή οωτηρία. 

289) quis div. salv. 21; Migne 9, 625 C. — Erhalten 1) in 
K 56 τ ; Ο 14 Γ Ακεφ. Ad- (Migne 95, 1112 CD). Lemma (vor- 
ausgeht überall Nr. 286) in K Ix τον αυτόν; in OA ohne 
Lemma, jedoch durch Schlusszeichen geschieden, an Nr. 286 
angereiht. 

2) aus einem andern Kapitel der Ιερά, in C 252 r ; 0 299 v 
(Migne 96, 340 C; von A ausgelassen; P 325 r — OP aus einem 
Archetypus (vat. Rec.). Lemma iu C Κλήμεντος ατ ρω ματ έως 
εχ του τις ο οωζόμενος πλοΰοιος, ΟΡ Κλήμεντος. 

βονλομέναις μεν ό ϋ-ευς ταΐς ήμε τέραις ψυχαΐς οννεπιπνεΐ. 
εί δε άποοταΐεν τής προθυμίας, καί τό δο&'εν έχ θ-εοΰ πνεύμα 

3 ουνεοτάλη. 

290) quis div. salv. 21; Migne 9, 625 C. — Erhalten in 
K 56 v . Lemma τον αυτού (vorausgeht Nr. 289). 

τό μεν άκοντας Οεόζειν εοτ'ιν βιαζομένον, το δέ αίρουμένο νς 

2 χαριζομένον. 

291) quis div. salv. 21; Migne 9, 625 C. — Erhalten 1) in 
C 133 v ; 0 63 v A χεφ. Ba (Migne 95, 1264 B) P 98 v — 99 r 

287, 1 πώλνσον OA ηόληοον PM 1 2 m'ts] τίνος P ] άπορίψαι P | 

4 και (vor νόοον) < OA | 5 ανμπνήγονοι Μ καταπνίγονο/ν P. 

289, 1 ήμετέραις < OA 1 έμπνεΐ C | 2 εί in O 299 v doppelt ge- 
schrieben (Ende und Anfang der Zeile) | άχ οστεέν Ρ, άποοτεΐεν (nicht ganz 
deutlich zu erkennen) K, άποΓή tv O 299 v | 3 οννεστάλει (ει auf Rasur, 
aus »/ hergestellt) Ρ συνετά·/// O 299v. 

Texte u. Untersuchungen. N. F. V, 2. 8 
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Holl, Fragment«. Nr. 291—295. 


Μ 100 v H 169 v — OAPMH aus einem Archetypus (vat. Rec.) 
— und R 1 26 v — 127 r H 186 v — beide aus einem Archetypus 
(rupefuc. Rec.); über die Fortsetzung vgl. Nr. 312. Lemma 
in R Κλήμεντος οτρωματε'ως, überall sonst Κλήμεντος. 

2) aus einem andern Kapitel der ιερά in 0 245 T A χεφ. Mi 

(Migne 96, 181 AB) P 394 v M 245 r (in PM verkürzt explic, 
άρπάζονοιν αυτήν Z. 2) — OAPM aus einem Archetypus (vat. 
Rec.) — und R 212 v . Lemma überall Κλήμεντος. 

3) aus einem dritten Kapitel der ιερά in 0 322 v (Migne 96, 
401 D; in A ausgelassen) P 363 r M 273 r — sämtlich aus einem 
Archetypus (vat. Rec.). Lemma in PM Κλήμεντος ατρωμα- 
τέως (zu unserem Citat gehört aber auch noch das Lemma des 
folgenden: εχ τον τΙς ο οωζόμενος πλονΰιος, vgl. Nr. 338), in 
Ο Κλήμεντος. 

οΰ των χα&ε νόόντων χαϊ βλαχενόντων Ιοτιν ?/ βαοιλεία 
τον &εον άλλ’ οι βιαΟταϊ άρπάζονοιν αυτήν. αυτή γάρ 
μόνη ή βία χαλή ϋ-εόν βιά-\Β. ιπήοαοϋ-αι |Ρ »q χαι παρά &εον 
ζωήν άρπάοαι. ό όε γνονς τους βεβαίως μάλλον δε βιαίως 
6 άντεχο μένους οννεχώρηοε xal εΐξεν' χαίρει γάρ ό ϋευς τά 
τοιαΰτα ήττοίμενος. 

292) quis div. salv. 33; Migne 9, 637 D — 640 A. — Er- 
halten in R 1 69 r . Lemma τον αυτόν Ix τον είς τό τίς ό 

οωζόμενος (vorausgeht Nr. 313). 
χαϊ τίς οντος Ιοτιν , είποις άν, φίλος τον ϋ-εοϋ; ον μεν μή 
χρίνε, τίς άξιος χαϊ τίς ουχ άξιος, ένόέχεται μεν γάρ Οε 
όιαμαρτανειν περί την δόξαν ώς Ιν αμφιβάλω δε τής 
άγνοιας, άμεινον χαι τοίς άναξίοις εν ποιεί ν διά τους 
5 άξιους ή φνλαοοόμενον τους ηοοον άγα&ονς μ η δε τοίς 
Οπονδαίοις περιπεοεΐν. Ιν μεν γάρ τώ φείδε ο&αι χαϊ προο- 

291, 1 χα&ε νδόντων] χα&εζόντων Ε 2 1 2 ν | vor βλαχενύντων + τών 
l'.MR j βλαχενομένων RR212v βλαβενόντιον Ο 322» χυ/.αχενύντων Η 1 80 ν 
βονλενόντων Ρ 394ν λατιν < COAl’MH Η 186» Ο 322 ν | 2 τον &εοϋ] των ου- 
ρανών I* 394 ν Μ 245r j βοιαοταί Α (Migne 96, 181 Α) | γάρ ·< Μ | 3 μόνη < 
Μ 273» | η (vor βία) < ΟΑΗ [ χαλει Ρ i vteof] !}εψ ΟΑΗ | 4 βεβαίως und 
βιαίως vertauscht Ο 245ν Α (Migne 96, 181 Α) 'r 212ν Ο 322» Ρ ,363 r 
Μ 273 Γ | βίαιους ΟΑ, auch in R 212» βιαίως von 1. Η. aus βίαιους herge- 
stellt | 5 οννεχώρησεν COAPM 0 245» Δ Migne 96, 181 Δ) 0 322» Ρ 363 r 
Μ 273 r | eictv] είξη Η 186» ϊ,ξεν ΟΑΡΜ 0 245» Α (Migne 96, 181 Α) Ο 322» 
Ρ363» Μ 273 r; είξεν C aber von sp. Η. hergestellt aus ηξεν, auch in R 
ist είξε (»»ohl von 1. H.) aus ϊ/ξε hergestellt i d 9ε ός < 0 322». 
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ποιείΟ&αι δοχιμάζειν τούς ενλόγως ή μη τενξομένονς ενδέχε- 
ται ο ε xal θεοφιλών άμελήοαί τινων ον το έπιτίμιον χδλαοις 
έμπυρος αιώνιος. Ιχ δε τον πρδίεοϋ-αι πάοιν ίξής τοίς 
ίο χρηζονοιν αναγχη πάντως ενρείν τινα χαι τών οώοαι δννα- 
μένων παρά τώ &εφ. 

293) quis div. salv. 34; Migne 9, 640 C. — Erhalten in 
Ο 139 v A χεφ. Εη (Migne 95, 1473 AB) P 179»' M 172 r ~ v H286 v 

— OAPMH aus einem Archetypus (vat. Ree.) — und R 169 T . 

Lemma (vorausgeht in ßXr. 292, in OAPMH Nr. 313) in 
OAM u. R τον αντον, in P τον αντον έπιοτολή ( έπιοτολή ist aus 
dem vorangehenden Lemma wiederholt, vgl. Nr. 313); in H ano- 
nym, doch durch Schlusszeichen und rote Initiale geschieden, an 
Nr. 313 angereiht 

τον Ιναντίον τοΐς άλλοις ανΟ-ρώποις εαυτφ χατάλεξον Μ ΐ7ί'· 
οτρατδν, άοπλον απόλεμον άναίμαχτον άόργητον αμίαντον , 
γέροντας ϋ-εοοεβείς, ορφανούς θεοφιλείς, χήρας πραότητι 
ώπλιομένας, ανδρας αγάπη κεχοομη μένους' τοιοντονς χτήοαι 
δ τοι οφ πλούτο) χαι τέΰ οώματι χαι τι] ψυχή δορυφόρους 
ών ΟτρατηγεΙ ο θεός. 

294) quis div. salv. 39; Migne 9, 644 C. — Erhalten in 
Ο 231 r A χεφ. Μγ (Migne 96, 141 C) P 3S5 V — 3S6 r M 78 v 

— PM vielleicht aus demselben Archetypus wie OA; in PM ist 
Nr. 295 ohne Absatz angeschlossen. Lemma (vorausgeht 
überall Nr. 187) in P Ix τον τις ο Οοζόμενος, Μ τού αντον έχ 
τον τής οωζωμέν ον, ΟΑ τον αντον. 

tj αληθινή μετάνοια το μηχέτι τοΐς αντοίς ένοχον ενρεθήναι 
άλλ’ άρδην έχριζώοαι τής ψυχής έφ οΐς Ρ 3*6 r εαυτόν χατ- 
3 έγνω θάνατον άμαρτήμαοιν. 

295) quis div. salv. 39; Migne 9, 645 A. — Erhalten in 
Ο 231 r A χεφ. Μγ (Migne 96, 141 C) P 386 r M 78 v — 291 r . 

Lemma: in OA ohne Lemma, jedoch durch Schlusszeichen 
geschieden, an Nr. 294 angereiht, in PM ohne Absatz daran an- 
geschlossen. 

293, 1 τον] το Μ | αεαντώ OAH | χατάληξον P und R, χατάύειξον Μ | 
2 άνέμαχτον Η | 3 γέρον ταΟΑ I θεοφειΜϊςΡ | χεϊρας OA | 4όπλ«τ/ίίν«ςΟΑΡΜ i 
xal χοομημένονς Μ | τοιοίτοις 0 | χτίοαι AI | 5 τώ (vor οώματι)] το PM | 
τώ οώματι und τή νςν /Jj vertauscht R | δωρνφύρονς M | ti ατρατιγή M. 

294, 1 άλι&ινϊ] Ο άλη&εινή Ρ | μηχέτι) μήτε Ρ μ!/ Μ | ai -τοΐς] τ νοώ 
τοις Μ | 2 ά/./ά Μ | αρύειν OA j Ιαντύν Α. 
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Holl, Fragmente. Nr. 295 — 300. 


έπιοτρέψαι όντως έοτίν από τών αμαρτιών μ sai rj το 
a πανοαο&αι χα'ι μηχέτι βλέπειν είς τα όπίϋω. 

2%) quis div. salv. 40; Migne 9, 645 B. — Erhalten 1) in 
0 231 1 A χεφ. My (Migne 96, 141 AB) P 385 v M 78 T (vgl. über 
den Archetypus Nr. 187). Lemma in Μ Κλήμεντος οτρω- 
ματέως, in OA Κλήμεντος; in P ohne Lemma, doch durch 
Zwischenraum und herausgesetzten Anfangsbuchstaben geschieden, 
an das (in PM) yorausgehende Hippolyteitat Nr. 353 angeschlossen 
(vgl. Nr. 356). 

2) die erste Hälfte (expl. έξάθ-λφ γενομένφ Z. 5), aus einem 
andern Kapitel der Ιερά in Ο 34 r A χεφ. Αιδ (Migne 95, 1173 D) 
P 84 Γ M S6 r H 15 v — OAPMH aus einem Archetypus (vat·. Rec.) 
— und R 2 1 3 r (wohl auf dasselbe Kapitel der ιερά zurückgehend). 

Lemma in PM und R Κλήμεντος Ix τον ä οτροιματος 
(οτροματος P. οτρωματέως R). in OAH Κλι/μεντος οτρωματέως 
(οτρωματέος OA). 

εφ οϊς αν ευρώ υμάς επ'ι τοντοις χαι χρινώ χα'ι παρέχαοτα 
βοή το τέλος απάντων όΐοτε χα'ι τώ τά μέγιοτα ευ πεποιψ 
χότ ι τον βίον επ'ι ό'ε τού τέλους έξοχείλαντι προς χαχΐαν 
άνονητοι πάντες οϊ πρόοδεν πόνοι ίπι τή χαταοτροφή τον 
5 δράματος εξάίέλω γενομένφ, τώ τε χείρον χαΐ ίπιοεονρ- 
μένως βιωοαντι προτερον ’έοτιν νοτερόν μετανοήοαντι 
πολλοΰ χρόνον πολιτείαν πονηρόν Ιχνιχϊ/οαι τώ μετά την 
μετάνοιαν χρόνοι, άχριβείας di δείται πολλής, οίαπερ τοίς μαχρϊι 
νοαφ πεπονηχοοι οώμααι διαίτης χρεία χα'ι προοοχής πλείονος. 

296, 2 ύιπίαω Μ. 

296. 1 «>’] έάν ΟΑ ] xal (vor χρινώ) < ΟΑΡΜ P84r Μ 80 r | 2 τέλος) 
έλεος Ρ 84* | απάντων) άπαντών Ρ | τώ < Ο 34 r Α (Migne 95, 1173D) | τά 
μέγιστα] ταμάλιστα R; τα < Η, μέγιστα < ΡΜ | 2 — 3 πεπϊοιχύτι Α (Migne 
95, 1173 D), dasselbe in 0 34r aus πεποιυιχότι hergestellt) | 3 τόν ßiovM, 
von sp. Η. χαζά darübergesclir. | i’rrtj λέ/ξαντος PM | τώ τέλει Μ 80 r | έξω- 
χείλαντι PH έξοχίλαντι OA έξωχίλαντι MO 34 r A (Migne 95, 1173 D) P84 r 
ίςωχίλ.αντος M 80r ] πρΰς χαχίας Μ ; 4 ανόητοι PO 34r A (Migne 95, 1173 D) 
M 80*' άνώνητοι Μ | πάντες <C PM | πρόοδε PMO 34* A (Migne 90, 
1173D)| nach πόνοι + οι Μ | τι] <M | 5 έξάρδρω Μ | έξαδλογενομένων O 34 r 
A (Migne 95, 1173 D) έξάδλων γινομένων M 8ör γινωμένοι AM | τώ τε, 
τότε Ρ | χειρωνω ( α von sp. Η.) Μ | 5 — 0 επιοεσνρμένος Ρ | 0 πρωτιρων 
51 | έατιν < ΟΑ ί ποιλητ εΐαν Ρ | 8 ίόαπερ τοΐς] ίπερ τής ΡΜ | 9 μαχρό 
νόσοι πιπονηχύαι] μαχρα νο/Ι/ίοω πεποιηχόαι Ρ εις μαχραν ίος ο π εποιηχώς 
η Μ | πεπονιχύσι ΟΑ | αύιματι ΡΜ | όιαίτιις χρία Μ. 
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297) quis div. salv. 40; Mi. 9, 645 C. — Erhalten in 0 231 r 
A χεφ. Afy(Migne 96, 141 B) P 385 T M 78 v . Lemma (voraus- 
geht überall Nr. 296) in OA Κλήμεντος ; in PM ohne Absatz 
an Nr. 296 angeschlossen. 

έΰτι μεν δυνατόν γάρ ϊοως άθρόως άποχόφαι πάθη Ονν- 
τροφα, άλλα μετά θεού δννάμεως χαϊ άνθρωπείας ίχεαίας 
χαι αδελφών βοήθειας χαϊ ειλικρινούς μετάνοιας και οννεχονς 
ι μελέτης χατορθονταί- 

298) adumbr. in l.Joh.; Zahn suppl. Clem. (Forschungen III) 
S. S9, 15 — 19. — Erhalten in Ο 75 Γ A χεφ. Γα (Migne 95, 1296D) 
P 102 v M 104 r — OAPM aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und 
R 130 r . Lemma in OAP Κλήμεντος ; in M ohne Lemma, 
jedoch durch Schlusszeichen geschieden, an das vorausgehende 
Citat angereiht (vgl. Nr. 129); in R Κλήμεντος 'Ρώμης (vgl. 
Nr. 32). 

6 μεν γνωοτιχος πάντως χαϊ έργα ίπιτελεϊ καθήκοντα, ο δε 
2 τά έργα έπιτελών ον πάντως χαϊ γνωοτιχος ίοτιν. 


Nicht nachweisbare und zweifelhafte Citate. 

299) angeblich aus ström. I. — Erhalten in R 72 r . 
Lemma Κλήμεντος εχ τον ä Οτ ρεοματ έως·, steht an der Spitze 
mehrerer echter Clemenscitate, unmittelbar folgt Nr. 246. 

ολίγων ή αλήθεια χαϊ τούτων, όπόοοι οιοί τε αν ενρεΐν αύ- 
τήν, διά μαχρας ίνδείξεως χαι ονναοχήοεως έπϊ την θεωρίαν 
3 όιαγειραγωγονμενοι. 

300) angeblich aus ström. V. — Erhalten in C 16S V H 31 9 v 
(beide wohl aus einem Archetypus) und R 166 r . Lemma 
in C Κλήμεντος εχ τοΰ ε οτρωματέως, Η und R Κλήμεντος. 

ι αν τη εοτ'ιν Ιερατεία χαϊ θνοία αληθινή ή ενχή. 

297, 1 Ιοτιν ΡΜ έτι ΟΑ | γάρ < ΟΑ | άθρόως] ενθέως Μ | 1 — 2 θέ- 
ατρο φκ Μ | 2 άι θρωπίας Ο AM ] 3 άύελψον Μ | είληχρινοϋς Μ | ον ν- 
εχής ΟΑΡ. 

298, 1 πάντων Ο | ίπιτελΓ/ ΟΑ | 2 vor έπιτελϊον -(- μ!/ R; dasselbe auch 
in Ρ von 1. Η. an den Rand geschrieben | παντός P | iou OA. 

300, 1 Αληθινή zwischen »/ und ενχή R. 
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Holl, Fiagmente. Nr. 301 — 307. 


301) angeblich aus ström. VI. — Erhalten in K 2 16 r . 

Lemma ix τον ς ατρώματος (vorausgeht Nr. 186). 
υ μεν t /ρόνιμος τά χαλεπά και πρ'ιν παθ-εΐν ίφνλάξατο , ό 
όε εκ τής πείρας εαυτόν έπανορ&ονμενος ονόε οντος άφρων, 
άλ,ογώτατος όε ο μηό'ε τα βυμβαίνοντα τι&έμενος αναγκαία 
4 φυλάγματα. 

802) aus ström. VIII. — Erhalten in K92 v — 93 r . 

Lemma ίχ τον ή οτρώματος (folgt auf 2 Clemenscitate, voraus- 
gehen Nr. 30S und 236). 

ονχ οιόν τε im μιας ψυχής όνο ίναντίας κατά το αυτό 
■j γενέοίλαι κινήοεις. 

303) aus ström. VIII. — Erhalten in Ο 1 39 v — 140 r Α κεφ. Εη 
(Migne95, 1473 IiC) P 1 79 v Μ 1 72 v H 2S6 T — OAPMH aus einem 
Archetypus (vat. Rec.) — und R 169 r . Lemma (das Citat bildet 
überall den Schluss einer Reihe von echten Cleuienscitaten, unmit- 
telbar vorausgeht Nr. 239) in PM ix τον ή οτρτόματος, in OA 
und R τοϋ αυτόν; in H ohne Lemma, jedoch durch Schlusszeichen 
und roten Anfangsbuchstaben geschieden, an Nr. 239 angereiht. 

έλεημοοννας όεϊ ποιείν. ο λόγος φηαΐν, άλλα μετά χρίοεως 
χαϊ τοίς άξίοις. καϊ ωοπερ ό γεωργός οπείρει ονχ εις απλώς 
γήν «//’ εις τήν αγαθήν ί’να αντώ καρπούς [ο i 4 or| χομίοΐ], 
όντως όεΐ οπείρειν τήν ενποιιαν είς χήρας, είς ορφανούς , εις 
δ τους άπεριοτάτονς. ’ΐνα τής άπ αυτών ευκαρπίας όιά τών 
ευχών ίπιτνχης. 

304) aus ström. VIII. — Erhalten in Ο 269 Γ Α κεφ. Πι (Migne 
96, 248 C) Ρ 279 Γ L c 1 14 ν — OAPL 0 aus einem Archetypus (vat. 
Ree.) — undR243 v . Lemma inPL° Κλήμεντος ( Κλήματος L ®) 
ix τοϋ ή οτροψατος [οτροεματέως L°), R τον αυτόν ix τον ή 
οτρωματέως (vorausgeht Nr. 243), Ο Κλήμεντος ; Α hat den 
Schluss des Kapitels (von μακαρίζει ο κύριος Migne 96, 248 A 
an) ausser unserem Citat weggelassen und diesem irrtümlicher- 
weise das Lemma des ihm vorausgehenden: θεοτίμον gegeben. 

παρ&ενων φ&ορά λέγεται ου μόνον πορνεία άλλα και ή 

303, 1 (ftjal Η | 3 vor y!jv + τήν OAPMH | "ν’ R | κομιοει Ρ | 4 οντνι 
OAPMH χεϊρας ΟΑΡ, χήρας (aber // auf Rasur) Η | 5 τονς < Ρ [ G έπι- 
τνχεις ΡΜ. 

304, 1 παρίΗνω R αρ9ένιο (vom Rubricator übersehen) Lc | vor λέ- 
γεται -f- γίνεται καί R | 
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προ καιρόν έχδοοις όταν ώς είπεΐν άωρος έκδοσή τφ άνδρί 
8 ήτ οι άφ εαντής >'/ και παρά των γονέων. 

305) aus ström. VIII. — Erhalten in Ο 212 Γ — ν Α χεφ. Κιβ 
(Migne 96, 89 Β) Ρ 223 Γ Μ 223 Γ — ΟΑΡΜ aus einem Archetypus 
(vat.Rec.) — undR 195 v . Lemma in PM Κλήμεντος εκ τοϋ η 
οτροόματος, ΟΑ Κλήμεντος; in R Φίλοινος (vgl. Nr. 333). — 
Auf unser Citat folgt in OAPM Nr. 288. 

ονχ ή των πράξεων αποχή δίκαιοί τον πιΟτον αλλά ή των 
2 0 212 « εννοιών αγνεία και εΙλικρίνεια. 

306) aus quis div. salv. — Erhalten in K 1 19 Γ ; 0 71 ¥ Α,κεφ. Βζ 
(Migne 95, 1285 A) P 8S 1 ' M 91 r II 177 v — OAPMH aus einem 
Archetypus (vat. Rec.) — und R 1 18 r . Lemma in PM Κλήμεν- 
τος ix r ον τις ο Οωζόμενος, Η Κλήμεντος οτρωματέως; in 
OA ohne Lemma, jedoch durch Schlusszeichen geschieden, an 
das vorausgehende, hier gleichfalls anonyme Theotimuscitat(Nr.327, 
vgl. dieses) angereiht; in R, wo unser Citat ebenfalls auf Nr. 327 folgt, 
ist eine Verschiebung der Lemmata eingetreten: Nr. 327 hat das 
Lemma Κλήμεντος τοϋ οτρωματέως. unser Citat τον αντοϋ; in 
K geht unserem Citat Nr. 286 (Lemma Κλήμεντος ix τοϋ εις 
το τις ο οωζιψενος π λονοιος) voraus, das unsrige folgt mit 
τον αντοϋ. 

μάλιοτα πάντων ΧριοτιανοΙς ονχ εφίεται το προς βίαν έπ- 
ανορϋ-οϋν τά των άμαρτανόντων πταίοματα 2 * 4 ον γάρ τούς 
ανάγκη τής κακίας άπεγομένονς άλλα τούς προαιρέοει οτε- 
4 φανοί ο ίλεός. 

307) aus der Schrift über das Passah. — Erhalten in K56 r-V . 

Lemma τον αντοϋ ix τοϋ είς το πάοχα (steht inmitten 

echter Clemenscitate ; unmittelbar vorausgeht Nr. 263). 

ανάγκης είδος οϊμαι τω παραδόξου εκπλ.ήξαι και βιάοαοίίαι 


2 πρόσκαιροι· Α | άορος Ρ άώρως 0 άόρως Α | ixioIHT Α | 3 ι/τοι] 
η καί R | νψ’ ίαντής ΟΑ έψ ίαντι]ς Ρ. 

305, 1 ονχΐ Μ | διχιαεΐ ΟΑ | τον πιστόν Α, von sp. Η. über das ο in 
πιστού ein Gravis gesetzt | 2 είλιχρινϊα OP είληχρινία Α ήλειχρινεια M. 

300, 1 μάλλιατα Ο | Χριστιανούς K | άφίεται R | προς μίαν K | 
2 άμαρτανόντων] αμαρτημάτων OAMHR άμαρτιμάτων Ρ | πταισμάτων 
Κ | τού;] τού; Ο | 3 άπεχωμένονς Μ | , τονς (vor προαίρεση)] τοϊς Ρ 
3—4 στε von στέφανοί auf Rasur Η. 
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Holl, Fragmente. Nr. 307 — 315. 


ϋ-εφ τον άνθ-ρωπον όν i§ εαυτόν οωζεοθαι βούλεται, μόρας 
τας άφορμάς παρά τής 56»j εντολής λαβόντα. ον τοίννν βι- 
αίως ό θεός ούδ'ε αψύχων δίκην αγαλμάτων προς τής εξω&εν 
δ αίτιας περιάγεοθαι θέμις την αντοχίνητον ψυχήν. 

308) aus der Schrift über das Passah. — Erhalten in K92 v . 

Lemma Κλήμεντος οτρωματέως ix τον είς τό πάοχα (steht 

an der Spitze mehrerer Clemenscitate ; unmittelbar folgt Nr. 236). 

τα έναντία άμα τφ αντφ κατά τό αυτό προς το αυτό ονμ- 
2 βήναι αδύνατον. 

309) aus der Schrift Uber das Passah. — Erhalten in Kl22 r ; 
079 v A χεφ. /)?( Migne 96,1 305 A) Pl01 T — 102 r M 103 r H244 v — 
OAPMH aus einem Archetypus (vat.Rec.) — und R 130 r . Lemma 
in K Κλήμεντος εχ τον είς τό πάοχα. OAPMH und R Κλήμεντος. 

ο άρα γινώΰχων |ρ ιο8'| εαυτόν τόπος έοτϊ χαϊ θρόνος τον 
2 χνρίον. 

310) aus der Schrift über das Passah. — Erhalten in 0 181 r 
A χεφ. Zß (Migne 95, 1584 B) P 201 r M 193 T . Lemma in 
PM Κλήμεντος ix τον είς τό πάοχα, ΟΑ Κλήμεντος. 

χοπτομένων των λεοντίων όοτέων χα&άπερ ix των πνρίων 
2 λίθων πνρ ίξαπτεται. 

311) aus einem 21. Brief des Clemens. — Erhalten in 098 v 
A χεφ. Δε (Migne 95, 1361 A) P 12ü v Μ 119 Γ H 219 v — OAPMH 
aus einem Archetypus (vat. Rec.) — undR 143 v . Lemma in R 
Κλήμεντος οτρωματέως ix τής xa ίπιοτολής, OAPMH Κλή- 
μεντος. 

ovx εοτι μέγα τό φροντΐζειν άνδρός διχαίον άλλα χάριν λαμ- 
2 βάνει ό χατηξιωμένος διαχονεΐν αντφ. 

312) aus einem 21. Brief des Clemens. — Erhalten in Cl33 v ; 
Ο 63 v A χεφ. Ba (Migne 95, 1264 C) P 99 r M 100 v — OAPM aus 
einem Archetypus (vat. Rec.) — , und R 127 r H 196 v — RH aus 

309, 1 «ρκ γινώοχων] άναγινέοοχων ΟΑ | θρόνο; έοτ'ιν xal τόπος 
τον θεόν Μ ( τον θεόν (anstatt rov χνρίον) Κ und dieses nach ίατί von 
1. Η. oben hineingeflickt. 

810, 1 λεόντειων Μ | περίων Ο. 

811. 1 — 2 λαμβάνι Μ λαμβάνειν Ρ | 2 καταξιωμένος ΡΜ χαταξιον- 
μενος ΟΑ | όισχονιν αϊτόν Μ | αιτώ < Η. 
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einem Archetypus (rupefuc. Rec.). Lemma (vorausgeht über- 
all Nr. 291) in OA εχ τής χά έπιοτολής-, überall sonst ist unser 
Stück ohne Absatz an Nr. 291 angeschlossen. 

ovx 'έχει ίπιΟυμίαν ή άφϋ-αρτος βαοιλεία άλλά παρονοίαν 
πάντων τών άγα&ών. οϋ-εν ovx εοτιν Ιπιϋνμήοαι' Ιχ γάρ 
τοΰ νοτερείν το επ ιϋ-νμεΐν έοτιν, εχ δε τον πάντα εχειν τυ 
4 μηδενος ίπιϋ-νμεΐν. 

313) aus einem Brief des Clemens. — Erhalten in 0 1 39 v 
A χεφ. Εη (Migne 95, 1473 A) P 179 Γ M 172 r H 286 v — OAPMH 
aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und R 169 r . Lemma in 
PM Κλήμεντος Οτρωματέως έπιοτολή, überall sonst Κλ ήμεντος 
οτρωματέως. — Das Citat steht überall an der Spitze einer Reihe 
echter Clemenseitate; in OAPMH folgt Nr. 293, in R Nr. 292. 

δυνατός ήν ΰ πατήρ ποιήοαι μηδένα πένητα άλλα τδ εν 
ποιείν περιηρείτο’ ανμπάοχειν ονδείς ήξίον. νυν άλλήλων 
ένεχα χαί ενπορονμεν χαϊ άπορονμεν ϊνα τοπος γενώμείλα 
4 τή ενποιια. 

314) ohne nähere Bezeichnung der Schrift dem Clem. Alex, 
zugeschrieben. — Erhalten 1) in R 260 v . Lemma Κλήμεντος 
οτρωματέως. 

2) aus einem andern Kapitel der ιερά in K 135 r . Lemma 
Ενοεβίον ix τον ä τής ä εΐοαγωγής, vgl. Nr. 470. 

έλεγχος άνόρδς ήίλονς ή μετά τών τοιώνδε ον νονοία, οτε 
γάρ φαύλος, εξ άνάγχης τοίς ομοίοις οννέοται' οτε αϋ πάλιν 
3 οώφρων χαι οοφος, τοίς τά αν τά αντώ μετιονοιν. 

315) ohne nähere Angabe der Schrift dem Clemens Alex, 
zu geschrieben. — Erhalten in C 43 v H 65 T (beide aus einem 
Archetypus) und R 55 r . Lemma in CH Κλήμεντος Αλεξάν- 
δρειάς, R Κλήμεντος επιοχόπυυ Αλεξάνδρειάς. 

έρεί τις' μηδέν ζητώμεν περί ίλεοϋ. φαίην ό* αν χαι μην 
ον δήποτε δει πανοαοθ-αι λέγοντας χαι ακούοντας περί 


312 , 1 έπι9·νμία ΟΑ | παροιαία ΟΑ | 3 έπι&νμΐν Η | πάντων Ο | 4 ίπι- 
(h -μΐν und έοτίν (έοτήν Α) ΟΑ. 

313 , 2 περιαιρεΐτο Μ περί ερει τύ Ρ | άξΐον Μ | 3 'ία Η | 4 τνπος ΡΜ. 

314 , 1 τών (vor τοιώνδε) < Κ | σνν von ουνονοία auf Rasur R. 

315 , 1 nach φαίην δ' αν + οτι C | μ>)ν] μεν Η | 2 aus ob δήποτε in 
R von sp. Η ουδέποτε gemacht | 
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&tov, πλήν όσον έφίεται η πίοτις, ώστε λέγειν περί αντον 
* τα λεχτα χαΐ άχουειν τα άχονοτα. 

316) ohne nähere Angabe der Schrift dem Clemens zu- 
geschrieben. — Erhalten im Flor. Mon. 1 1 4 v . Lemma τον 

Κλήμεντος. 

φόβος &εοϋ άπέοβεοεν πάίλον γονέων ό δε λίγων τα ονναμ- 
φότερα Ιχειν πεπλάνηχεν εαυτόν , άχονων τοΰ λέγοντος ' 
3 ουδεϊς δύναται όνοι χνρ'ιοις δονλευειν. 

317) indirekt dem Clem. Alex, zugeschrieben. — Erhalten in 
C 217 r-v und R 278 r . Lemma (vorausgeht bei beiden Nr. 202) 
in C Ix τον αντον, in R mit Nr. 202 verschmolzen. 

ίπιατήμη τις έοτιν η χριστιανική &εο οέβεια. όνπερ δή 

τρόπον εχάατης επιστήμης ίδιοι λόγοι εΐοϊ, χαίλ ονς ανα- 
λαμβάνων π εριγίνεται τό χατ αυτούς επάγγελμα ’ οϊον ρητό- 
ριχ!/ μεν από c ϊΐ 7 »| τών ρητορικών λόγων, Ιατρική δε απυ 
5 τών Ιατρικών, όντως xal ή χριστιανική έπιοτήμη από τών 
χατ αυτήν λόγων περιγίνεται. ίδιοι γάρ xai οΐ χριστιανικοί 
λόγοι εΐοίν. ώΰπερ οϋν ουχ εοτι τους ρητορικούς λογονς 
άναλαμβάνοντα Ιατρόν γένια Ihn η τούς ιατρικούς ρήτορα, 
όντως ουδέ χριοτιανόν άπ’ άλλων λόγων ή από τών χρι- 
ιο οτιανών. δι ό φημί τούς βονλομέν ονς χριστιανούς είναι 
δείν μόνους τούς τον ΧριΟτον λόγους άναλαμβάνειν χαι μή 
δΐ ετέρων ζητεΐν τοντό γε αντοΐς περιγενέαίλαι. 


Unechte Citate. 

318) φόβος Θ-εον (resp. in L b ό φόβος ϋ-εοϋ, in L° ό φοβού- 
μενος &εόν) — πύργος άχαταγώνιοτος (Migne 95, 
1093 Α) 

in L b 72 r und in L° 137 v — beide vertreten die vatikanische 
Recension, sind jedoch unabhängig voneinander — mit dem 

4 λεχτα] δεχτά Η. 

317, 1 υνπερ rf/j] Sr, und ff/ < R ' 2 ilaiv C | 3 αυτας C i 6 χριοτι- 
avol C | 7 έστιν C | 8 ρήτιορα C, von sp. H. korrigiert | 9 άπ άλλων λ] 
άφ ίλλ?]νων λ. R, dies auch in C von 1. H. an den Rand geschrieben ] 
10 βονλονμΐνονς R | Π δει R | άναλαμβάνειν hinter μόνονς R | 11—12 /<') 
δι ετίρων} μηδέν ετερον R. 
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Lemma Κλήμεντος ix τον ß βτρωματέως (θτρωματέος L°) ver- 
sehen; das Lemma gehört dem nächsten Stück (Nr. 218); in den 
übrigen Vertretern der vatikanischen Recension — auch in OA: 
das Lemma ist von Lequien eingesetzt — ist unser Stück anonym, 
jedoch durch Schlusszeichen geschieden, in R 58 r mit τού αντον 
an das ihm vorausgehende Chrysostomuscitat angereiht. Es ist — 
Chrysost. orat, 15 de stat. (ad pop. Ant.) c. 2; Migne 49, 156. 

319 ) ovx αν εχοι τις εταίρο ν τον χόλαχα ' νόθος γαρ φιλίας 
η χολαχεία 

in Ρ 20 r Μ 36 Γ L b 65 ν Η 1 27 ν mit dem Lemma τον αντον, in 
0 20S V Α χεφ. Κδ (Migne 96, 77 C) ohne Lemma, jedoch durch 
Schlusszeichen geschieden, an Nr. 191 angereiht. 

Der zweite Satz 

320) νόθος φιλίας ή χολαχεία (unmittelbar daran ange- 
schlossen noch Nr. 321) 

ist im Flor. Mon. 79 v mit dem Lemma Κλήμεντος versehen. 

In Wirklichkeit = Philo, leg. alleg. 111, 64; ed. Cohn I 
S. 153, 19f. 

321 ) r ας τών αρχόντων ενπρ αγίας — ΰεραπενειν οί 
πλείθτοι 

in PML b Η wiederum mit τον αντον an Nr. 319 angereiht, im 
Flor. Mon. 79 v mit Nr. 320 verbunden; dagegen in 0 208 T 
Α χεφ. Kö (Migne 96, 77 C) mit dem richtigen Lemma Φίλωνος 
versehen. 

Es ist = Philo, leg. ad Caj. c. 21; ed. Mangey II S.566,13f. 

322) Jtäoa αμαρτία xav διαφοράν εχΐ] προς ετέραν. άλλ’ 
ονν γε αμαρτία λέγεται νόμοι νπο πίπτονοα 

in R 39 r L & 25 r ohne Lemma, jedoch durch Schlusszeichen ge- 
schieden an Nr. 199 angereiht; in dem Doublettenkapitel R 238 r 
mit dem Lemma Ίωοήππον ix τών μαχχαβαϊχών versehen. 

323 ) φιλόδαχρν πως — ενδιά&ρυπτον έχει 

in Α χεφ. Για (Migne 95, 1317 Α) mit dem Lemma Κλήμεντος 
versehen, dagegen selbst in 0 83 r richtig Κυρίλλου. — Es ist 
= Cyr. in Joh. XIX, in evang. Joh. lib. 12; Migne 74, 661 B. 

324 ) ώοπερ έπι τής χιϋάρας — μετά άχριβείας φνλάττειν 
in Ο 105 ν Α χεφ. Διδ (Migne 95, 1381 Α) Η 225 Γ mit dem 
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Lemma Κλήμεντος versehen; dagegen in PM richtig bezeichnet. 
— Es ist = Chrysost. de dec. mill. tal. deb. c. 2; Migne 51, 19. 

325) βαοιλείαν ih.ov λεχτέον — ϋ-είονς νόμους βιονντοον 
in R 127 r mit dem Lemma τον αυτόν, in C 133 v nur durch 
Doppelpunkt geschieden, an Nr. 312 angereiht·, auch bei Migue 
95, 1264 C ohne Lemma aufgeführt. Dagegen in 0 63 v Αχεφ.Βα 
P 98 v M 10Ü V — OAPM vat. Recension — mit dem Lemma 
Διδύμου versehen. 

326) νόμος Ιοτω κατά των — κόλαοιν επιφέρειν άοραοίας 
bei Migne 95, 1 169 D mit „eiusdem" an ein mit Clern. Alex, eclog. 20 
bezeichnetes Citat (Nr. 279) angereiht. In den Handschriften 
(0 33 r A κεφ. Aiß ) hat jedoch Nr. 279 das (eigentlich unserem 
Citat gehörige) Lemma Φίλονος, unser Stück ist mit τον αυ- 
τόν bezeichnet, also Philo zugeschrieben·, genauer P62 v M63 v 
εκ τον δ των εν Γενέοει ζητημάτων ( Φίλωνος stellt auch hier 
beim vorausgehenden Citat, vgl. Nr. 279). 

327) το βεβιαομένον άηδ'ες ταχύ — καϊ πόίίφ βάλλει 

in R 118 Γ mit dem Lemma Ελήμεντος τοϋ οτρωμα τέως ver- 
sehen; das Lemma gehört rechtmässiger Weise dem nächsten 
Citat (Nr. 306, vgl. dieses); auf Grund der Angabe von R ist das 
Citat auch bei Migne 95, 1285 A dem Clem. Alex, zugeschrieben, 
während die Handschriften 0 (71 v ) und A (κεφ. HC) unser Citat 
nur durch Schlusszeichen von dem vorausgehenden scheiden, ohne 
ihm ein Lemma zu geben. Überall sonst wird das noch in einem 
andern Kapitel der Ιερά citierte Stück bestimmt dem Theo- 
tim us zugeschrieben: in K an der den schon genannten korre- 
spondierenden Stelle 119 Γ θεοτίμον Σκνθ-ίας Ix τον περί νη- 
οτείας, aber auch im Rupef. selbst an der zweiten Stelle: 243 v 
θεοτίμον εκ τοϋ περ'ι νηοτείας, ebenso in ΟΑ im entsprechenden 
Kapitel 0 269 Γ A κεφ. Ul (Migne 96, 248 C) θεοτίμον; PM hat 
in beiden Kapiteln das richtige Lemma: P 89 Γ M 91 r θεοτίμον 
ΣκνίΗας, P 279 r (fehlt in Μ) θεοτίμον ix τοϋ περί νηοτείας. 

328) τον γνωοτικόν ουδέποτε — τοίς ηδέοι καί άι/δέοι 
bei Migne 95, 1297 Β ohne Lemma an die vorausgehenden Cle- 
menscitate angereiht. In den Handschriften (0 75 v A κεφ. Γα) 
hat das Stück ein Lemma: Διδύμου; ebenso lautet das Lemma 
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in R 130 v ; genauer ist es in P 103 r Μ 1 04 v überliefert: Δίδυμον 
είς τάς παροιμίας. 

329 ) άλεξιτήριον εν τή καλιά — τον καλούμενου άετίτην 
bei Migne 95, 1584 Β mit dem Lemma Clement, versehen. In den 
Handschriften (0 181 Γ A κεφ. Zß) steht jedoch das Lemma Κλή- 
μεντος bei dem vorausgehenden Stück (Nr. 310); unser Stück 
ist ohne Lemma, jedoch durch Schlusszeichen geschieden, daran 
angereiht, ln P 201 r M 193 v — vat.Ree. — ist das Lemma erhalten: 
Δίδυμον. 

330 ) ονδεν ίν άνθ-ρώποις — εκ ϋεον δέδοται 

in Ο 299 τ ohne Lemma, jedoch durch Schlusszeichen geschieden, 
an das vorausgehende Clemenscitat (Nr. 289) angereiht (in A aus- 
gelassen). Das Lemma ist erhalten in P 325 r (vat. Rec.): Δίδυ- 
μον; ebenso ist das Stück in R in dem entsprechenden Kapitel 
259 v bezeichnet. 

331 ) χριοτιανον άνδρος μη το Οχημα — τής ψυχής τδ 
φρόνημα 

in Ο 332 ν Α κεφ. Χδ (Migne 96, 429 Β) ohne Lemma an das vor- 
ausgehende, hier gleichfalls anonyme Clemenscitat (Nr. 202) an- 
gereiht. Das Lemma ist erhalten in P 373 r M 279 r — vat. Rec. 
— und in dem entsprechenden Kapitel von R 278 v : Ev- 
αγρίου. Das Stück ist = Nr. 22 bei Elter, Gnomica I S. L1I. 

332 ) παιδείας βνμβολον ή ράβδος — οωφρονιομυν άμή- 
χανον 

in Ρ 1 16 ν Μ 116 r mit dem Lemma Κλι'ιμεντος εκ τον « οτρωμα- 
τος, in R 136 ν mit Κλ.ήμεντος bezeichnet. Das Lemma gehört 
dem vorangehenden Citat (Nr. 206). In den andern Codices hat 
unser Citat noch das richtige Lemma: O 103 v Α κεφ. Δια (Migne 
95, 1376 AB) Φίλωνος, genauer K 129 r Φίλοι νος έκ τον ή καί 
tb τής νόμων ιερών αλληγορίας. — Es ist = Philo de post. 
Cain 28; ed. Wendland II S. 21, 3—5. 

333 ) νους ακραιφνής καί λ.όγος τον ίίεον — αληθινός τοΰ 
&εον 

in R 195 ν mit dem Lemma Κλήμεντος οτρωματέως ίχ τον προ- 
τρεπτικού versehen. Es scheint, dass in R in dem betreffenden 
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Kapitel (Κιε) eine Umstellung der Vätercitate stattgefunden hat: 
die Reihenfolge gegen den Schluss hin (Philo, Clemens, Eua- 
grius, Josephus) fällt auf, auch ist ein Clemenscitat unter das 
Lemma Φίλωνος geraten (vgl. Nr. 305). ln der vatikanischen 
Kecension(0 21 2 Γ A χεφ. Ktß — Migne 96,S9C - — P223 r M223 r ) 
hat unser Stück das Lemma Διδύμου. 

334) όν τρόπον τό ΰώμα αγνό ς ό πορνείας i»er άπεγό- 
μενος, τον αυτόν τρόπον χαι αγνός ψυχή ό τή χαταλ- 
λ.ήλεο τής ψυχής πορνεία Ιρρώβθαι φράοας. Οπάνιος 
δέ ίοτιν ο οι'τω χαλαρός, εϊρηται γάρ' τις χανχή- 
οεται αγνήν εχειν την χαρδίαν 

folgt in R 195 ν mit dem Lemma τον αυτού auf Nr. 333, scheint 
also gleichfalls dem Didymus zu gehören. Das Stück ist sonst 
nirgends erhalten. 

335) όλιγοδεΐας μεν έραοται, πολυτελείας δε ιός ψυχής χαϊ 
θεάματος νόοον Ιχτρεπόμενοι 

in R 220 Γ mit dem Lemma Κλήμεντος überliefert, ln "Wirk- 
lichkeit stammt das Stück aus Philo apol. pro lud., erhalten bei 
Eus. praep. ev. VIII, 11; Migne 21, 641 D. Das Lemma gehört 
wohl dem folgenden Citat (Nr. 253). 

336) μέγα βοήθημα ή ταπεινοερροοννη' όαοι γαρ υψονοι 
χατα τόν Γολιάθ χαϊ μεγαλορημονοΰοι, πεοοννται πάν- 
τως χατ ΙχεΙνον τον πύργον τής άοεβείας χαι τύπον 
τον διαβό/.ον 

in R 264 r ohne Lemma an ein Clemenscitat (Nr. 251) angereiht. 
In P 338 r (rupefuc. Rec.) folgt unser Citat anonym, jedoch durch 
Schlusszeichen geschieden auf Nr. 337, erscheint also als Nil us- 
citat. 

337) μαχάριος ό τον βίον υψηλόν εχων, ταπεινόν de τό 
φρόνημα 

folgt in R 264 r mit dem Lemma τον αυτού auf Nr. 336. In 
P 338 r hat unser Citat das Lemma Νείλον. 

338) άτοπόν εοτι διώχειν τάς τιμάς — π εφνχαοι γενέοθαι 
in Ρ 363 Γ Μ 273 ν mit dem Lemma εχ τον τίς ό οωζόμενος 
πλονοιος versehen. Das Lemma gehört rechtmässigerweise dem 
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vorausgehenden Citat (Nr. 291). Unser Stück hat in dem andern 
Vertreter der vatikanischen Reeension (0 322 v ; Migne 96, 401 D 

— von A ausgelassen) das Lemma Εν αγρίου ; in dem ent- 
sprechenden Kapitel von R (274 v ) ist das Citat mit dem Lemma 
τον αντον hinter einer Reihe von Philostellen aufgeführt; hier 
ist wohl ein vorausgehendes Euagriuscitat übersprungen worden. 
Das Stück ist — Nr. 25 bei Elter, Gnomica I S. LI1I. 

339 ) μαχαρία φνοις η ίπϊ ϊΐαντί — χαϊ ονμφερόντως γινο- 
μένοις 

in L b 68 Γ (vat. Kapitel) mit dem Lemma τον αντον an ein 
Clemenscitat (Nr. 241) angereiht; in allen andern Vertretern der 
vatikanischen Reeension (0 55 τ Αχεφ.Λλα — Migne 95, 1240 B 

— P 38 v M 41 v L° 139 r ) und in R 48 v dem Philo zuge- 
schrieben; Lemma in L° εχ τον γ τών έν Γενέοει ζητημάτων 
(vorausgeht hier ein Citat Φίλωνος ix τον πε ρϊ τών μετονομα- 
ζόμενων), überall sonst Φίλωνος. 

340 ) μέγιβτον μέρος ηγούμαι — έχερώτημά έοτιν άρχεοΐλαι 
in Η 180 Γ ohne Lemma an ein Clemenscitat (Nr. 201) angereiht. 
In Wirklichkeit = Met hod. sympos. X, 1; Migne 18, 192 C, 
vgl. Nr. 451. 

341 ) Οοφδς άνηρ xai Οιγών — διά τί οιγϊι. 

folgt in H ISO r ohne Lemma, jedoch durch rubricierte Initiale 
geschieden, auf ein Clemenscitat (Nr. 198). Das Lemma ist an 
der entsprechenden Stelle in andern Handschriften erhalten: 
Ο 92 v A χεφ. Γιδ (Migne 95, 1341 D) Σέχοτρον, R261 v τον 
άγιον Σέχοτρον ‘Ρώμης. Das Stück ist = Nr. 427 bei Elter, 
Gnomica I S. XXVII. 

342 ) καλόν γάρ αεί τώ χρείττ ονι το χείρον άκολον&εΐν 
διά βελτιώοεως Ιλχίδα 

in Flor. Mon. 74 ν als unmittelbare Fortsetzung an Nr. 251 an- 
geschlossen; erscheint in R 260 T als besonderes Citat mit dem 
Lemma Φίλωνος. 
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343) de anticbr. 5; ed. Achelis S. 7, 11 — 20. — Erhalten in 
C 188 v und R 182 v . Lemma an beiden Stellen τον άγιου ( τον 
άγιον < R) Ιππολύτου επιοχόπον 'Ρώμης περί Χριοτον χαϊ 
(R + τον ) άντιχρίΰτου. 

άλλα τούτων ίν τώ προοιμίω είς δόξαν ϋεον είρημένων 
δίχαιόν ίΰτιν ημάς έφαιραμένους αυτών των ϋείων γραφών 
έπιδείξαι δε αυτών, τις χαϊ ποταπή η τον άντιχρίοτου παρ- 
οναία, ποια ι δε χαιρώ η χρόνιο ό άνομος άποχαλυφϋήοεται, 
5 πόϋεν δε χαϊ ix ποιας φνλ,ΐ/ς χαϊ τί τό τούτον ονομα δια 
τον άριϋμοΰ ίν τή γραφή ήμίν μηννόμενον, πώς δε πλάνην 
μεν τώ λαώ Ιγγεννήΰει ίπιοννάξας αυτόν ix τών περάτων 
τής γης, ϋλίψιν δε χαι διωγμόν έπϊ τους άγιους ίπεγερεί 
χαϊ πώς εαυτόν δοξάοει ώς ϋεον, τις δε ή τούτου αυντέ- 
ιο λεία, πώς δε η ίπιφάνεια τον χνρίου άποχαλυφϋήοεται άπ’ 
ουρανών. 

1144) de antichr. 6; ed. Achelis S. 7,23 — S. 8, 16. — Erhalten 
in C 1 88 v — 189 r und R 182 T — lS3 r . Lemma (vorausgeht 

Nr. 343) an beiden Stellen χαϊ μετ ολίγα. 

τον μεν ούν χνρίου χαϊ Οωτήρος ημών ’ΐηΰον Χριοτον τον 
νΐον τον ϋεον διά τό βαοιλιχόν χαϊ ένδοξον ώς λέοντος 
προχεχηρνγμένου τώ αν τώ τρόπφ χαϊ τον διάβολον ομοίως 
λέοντα προοηγόρευοαν αί ϋείαι γραφαι διά τό τυραννικόν 
5 αυτόν χαϊ βίαιον. χατά παντα γάρ έξομοιονΰϋαι βούλεται 
ο πλάνος τώ νιώ τον ϋ-εον * λέων μεν ό Χριΰτός χαι λέων 
ο άντίχριοτος, βαοιλενς ό Χριΰτός χαϊ βαοιλενς επίγειος ό 

843. 1 ζψ (vor προοιμίω) < R | 2 έοτιν < R | 5 di (nach πύϋεν)] 
d») C | τούτον το R | (> (vor γραφζ 1 < C | μηννομένου R | 8 ay/oi'?] 

άνϋρώπονς C. 

344, 3-4 λέοντα ομοίως C | 7 xal (nach Χριστός) <C C | 
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άντ ίχριοτος, έδείχΟ-η ο οωτηρ άρνίον καί αυτός ομοίως 
φανήοεται ώς αρνίον, εοωθ-εν λύκος ων, έμπερίτομος ο αω- 
ιο τήρ καί αυτός ομοίως έλεύοεται , άπέοτειλεν 6 ’ΐηοούς είς 
πάντα τά έίλνη τούς άποοτόλους καί αυτός ομοίως πέμψει 
ψευδαποοτ όλους, Οννήγαγεν ό οωτηρ τά έοκορπιΰμένα πρό- 
βατα καί αυτός ομοίως c ιβιοί ουνάξει τον έοκορπιαμένον 
λαόν |Ries r | τών Ιουδαίων, έδωκεν ό κύριος ϋφραγίόα τοίς 
ΐ5 είς αυτόν πιοτευουοι καί αυτός όώοει ομοίως, έν οχ·)) μάτι 
άνϋ-ρωπου έλήλυ&εν ό οωτηρ καί αυτός έν οχήματι άν- 
ίλρώπου έλεύοεται, άνέοτηοεν ο οωτηρ καί απέδειξε την 
αγίαν αυτού οάρκα ως ναόν καί αυτός άναοτήΰει τόν έν 
‘ΐεροΟολύμοις λί&ινον ναόν, καί τούτα μέν τά τής πλάνης 
20 αυτού τεχνάοματα έν το Ις εξής δηλώοομεν, νυνί δε προς 
τό προκείμενον τραπώμεν. 

345) de antichr. 14 — 17; ed. Achelis S. 11, 5 — S. 14, 2. 
Erhalten in ClS9 r — 190 T und R 183 r— v . Lemma (vorausgeht 

Nr. 344) in C καί μετ' ολίγα; in R ohne Lemma, doch durch 
Schlusszeichen und Initiale geschieden, angereiht. 

έπεί ουν λέοντα καί οκύμνον λέοντος προανεφώνηοαν αί 
γραίγοι τόν χριοτόν, τό ομοιον καί επί τού άντιχρίοτου 
εΐρηται. φηο'ι γάρ Μωύαής · ουτος Οκύμνος λέοντος Δάν 
καί έκπηδήοει έκ τού Βαοάν. άλλ’ ΐνα μή οφαλή τις επί 
5 τού Οωτήρος είρήο&αι τό ρητόν τούτο νομίζων, έπιοτηοάτω 
τόν νούν. Δάν, φηοί, οκύμνος λέοντος ' την φυλήν όνομάιοας, 
την τού Δάν, έοαφήνιοε τό προκείμενον έξ ής μέλλει ό διά- 
βολος γεννάοΟ-αι. ωοπερ γάρ έκ τής ' ιούδα φυλής ό οωτηρ 
γεγέννηται, όντως έκ τής φυλής τού Δάν γεννάται ό αντι- 
ιό χριοτος. οτι δε ούτως έχει, τί φηΟιν ο 'Ιακώβ; γενηΟ-ήτω 
Δάν οφις έφ οδού κα&ήμενος δάκνων πτέρναν ίππου, ό 

9 φανεΐται R | ώς (vor άρνίον ) < C | έμπερίτομος ό οωτηρ < R | 
10 και αυτός δμοίως έλεύοεται < C | anstatt άπέοτειλεν — αποστόλους 
(Ζ. 11) hat C τους εαυτόν μα&ητάς άπέοτειλεν είς πάντα τα έίλνη | 14 τών 
Ιουδαίων < C | κύριος] Χριστός R | 1δ πιατεύοαοιν R | 16 έλήλν&εν ό 
οωτηρ] έφάνη ό κύριος R | 17 άπέδειξεν C | 17 — 18 την αγίαν αϊτόν] την 
έαντον R | 18 καί αυτός — λί&ινον ναόν (Ζ. 19) < R | 19 πλάνης] τέχνης 
R 1 20 vor έν τοΐς + ίιτινα R | νυνί δε — τραπώμεν (Ζ. 21) ·< R. 

845, 3 εΐρηται < R | φησίν C | ουτος < C | 4 έκπηδήση C 1 6 φησίν 
C | 7 έοαφήνιοε ν C | 8 vor Ιούδα + τον C | οωτήρ] χριστός R | 9 τον (vor 
Jav)] ·< C | 10 ούτιος] μεσίτην R | 

Texte u. Untersuchungen. Ν. F. V, 2 . 9 
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όφις ovv τις άλλ’ ή ό άπ αρχής πλάνος ίν τι] Γενέοει 
είρημένος 6 πλανήοας την Evuv xal πτ ερνίοας τον ’Αδάμ. 
άλλ ’ ίπειδή διά πλειόνων όεΐ άποδείξαι τά λεγάμενα κατα- 
15 νοήοωμεν. ότι μεν γάρ εκ τής φυλής τον Δάν όντως μέλλει 
γεννάο&·αΐ και άντιτάττεο&αι ο τύραννος βαοιλεΐ, κριτής 
δεινός, νιος τον διαβόλου, φηο'ιν ό προφήτης' Δάν κρίνει 
τον εαυτόν λαόν je ι β<> > ωθεί χιά μία φυλή εν Ί οραήλ. άλλ.’ 
έρεί τις, τούτο ότι επί τον Σαμψών εϊρηται ός Ιχ τής 
2 ο φυλής τού Δάν γεννηθείς έκρινε τον λαόν εϊχοοιν έτη' το 
μεν επ'ι τού Σαμψών μερικόν γεγένηται, το δε κα&όλον 
πληρω&ήοεται έπϊ τον άντίχριοτον. λέγει γάρ και ' Ιερεμίας · 
» απονδήν ίκ Δάν άκονούμε&α οξύτητας ίππων αυτού, άπο 
φωνής χραιμετιομού ίππαοίας ίππων αυτού οειο&ήοεται 
25 πά θα ή γή·* λέγει δε και έτερος προφήτης' »οννάξει παΟαν 
την δύναμιν αυτού άπο ήλιου ανατολών άχρις ήλιον όνο- 
μών ονς κέχληχε και ονς ονχ έχεχλ.ήχει πορεύοονται μετ’ 
αυτού, λευχανεί την ίλάλαοοαν άπο τών ίοτίων τών πλοίων 
αυτού καί μελανιεί το πεδίον άπο τών ϋυρεών χαί τών 
30 όπλων και πας ος άν ονναντήοη αντώ Ιν πολέμω εν μαχαίρι: 
πεοείται . « ότι μεν ονν ταύτα ίπ άλλον τινά ονχ εϊρηται 
άλλ.’ έπί τον τύραννον χαι άοεβή χαί ίΗομάχον δείξομεν διά 
τών εξής, λέγει γάρ ΙΙοαΐας όντως' »καί έοται όταν ονντε- 
λέοη κύριος πάντα ποιών επί το όρος Σιών καί έπί ' Ιερόν - 
35 Οαλήμ έπάξει ο θ-εος Ιπί τον νούν τον μέγαν έπί τον 
άρχοντα τών ’Αοουρίων καί έπί το ύψος τής δόξης τών 
οφϋ-αλμών αυτού, είπε γάρ' έν τη Ιοχύι μου ποιύ/οω καί 
τη ϋοφία τής Ουνέοεώς μου άφελ,ώ όρια έθ-νών χαί την 
Ιοχύν αυτών προνομεύαω καί Οείοω πόλεις κατοικουμένας 
40 χαί την οικουμένην όλην χαταλήψομαι τή χειρί μου οός 
νοοοιάν καί ώς καταλελειμμένα ώά άρώ καί ονκ έοτιν ο.- 
αντείπη μοι ή καί διαφεύξεταί με, καί ονχ όντως-, άλλ’ 
αποοτελεΐ άδωναι κύριος είς την οήν τιμήν ατιμίαν καί είς 


14 — 15 χατανοήσομεν C | 15 ΰντως < R | 16 ό τύραννος] τύραννος 
ων C | 17 vor νϊος -)- ό R | 18 άλλ*] χιά C ' 20 έχρινεν C | ειχοαι C | 21 το 
rfe] το ντο ό'ε R | 23 σπο νδ//ν < R | άχονοώμε9α R, ο wohl von 1. Η. j 
26 μΐ/ρις R | 27 χέχ/.ηκεν C | ον κεκ/.ι'/χει C | 30 σνναντήαει R | 33 όντως 
Ήοαΐας R | 37 είπεν C | 42 vor αντείπα + άντιστήοεται ή C | 43 άδωναΐ 
< C| 
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την οήν δόξαν πύρ καιομενον καυθήοεται, και εοται |e ΐ9ο*| 
43 το πύρ εις φως τφ Ιοραήλ και αγιαοει αντον ίν φλογϊ 
και φάγεται ωθεί χορτον την ύλην . * καί πάλιν ετέρωθι 
λέγει' »πώς άναπέπαυται ο απαταιών και πώς άναπε'πανται 
ό επιοπονόαοτής' ουνέτριψεν ό θεός τον ζυγόν τών αρχόν- 
των πατάξας έθνη θνμώ πληγή άνιατφ παίων έθνος, πληγή 
so θυμού ή ονκ ίφείοατο' ανεπανΟατο πεποιθώς. πΐιΟα ή γή 
βοίι μετ’ ενφροοΰνης και τα ξυλά τον Λιβάνου R ιβ3'- ηνφράν- 
θηοαν επί οοϊ καί ή κέδρος τον Λιβάνου άφ ον ον κεκοί- 
μηοαι ' ονκ άνέβη ό κόπτων ημάς, ο άδης κάτωθεν ίπιχράνθη 
ονναντήοας Οοι, ανντγγέρθηοάιν Οοι πάντες οί γίγαντες, οι 
55 άρξαντες τής γης, οί εγείραντες ίκ τών θρόνων αυτών 
πάντας βαοιλείς τών εθνών, πάντες άποκριθήαονται καί 
ίρούοί οοι' και οί· εάλως ώοπερ και ημείς, έν ημίν 0ε κατε- 
λογίοθης, κατέβη είς αόου ή δόξα 0ου, ή πολλή εΰφ ροοννη 0ου. 
υποκάτω Οον ΟτρώΰονΟί οήψιν καί τό κατάλυμά οον οκώληξ, 
βο πώς έξέπεΰεν ίκ τον ουρανού ο εωοφορος ό πρωί άνατέλλων, 
ουνετρίβη εις την γην ό άποΰτέλλων είς πάντα τα έθνη, 
ου δε είπας εν τή διανοία οον είς τον ουρανόν αναβήοομαι, 
έπάνω τών άοτρων τον ουρανού Θι’/Οω τον θρόνον μου, 
καθιώ εν ορει νψηλώ επί τά ορη τα υψηλά προς βορράν, 
65 αναβήοομαι επάνω τών νεφελών. εΟομαι όμοιος τώ υψίοτφ. 
νϋν <ίέ είς αδην καταβί/οη καί εις τά θε μέλια τής γης · οί 
Ιδόντες Οε θαυμάοονται ίπί Οοί καί ίρούοιν' οντος ό άνθρω- 
πος ό παροξύνουν παΟαν την γήν, θείων βαοιλείς, ό θεις 
την οικουμένην ολην έρημον καί τάς πόλεις καθεΐλε, τους 
ίο έν απαγωγή ονκ άπέλνΟεν. πάντες οί βαοιλείς τών έθνών 
έκοιμήθηοαν |ο ΐ9ο»| ίν τιμή, άνθρωπος εν τώ οϊκω αυτού, 
ον δε ριφέ/Οη ίν τοίς ορεΰιν ώς νεκρός ίβδελνγμένος μετά 
πολλών τεθνιριοτων εκκεκεντημένων μαχαίρα, καταβαινόν των 
εις αόου' ον τρόπον γάρ ίμάτιον εν αϊματι πεφνρμένον ονκ 


4ό άγιάοει) am Rand in C xal άγει-, άγάγν R | 47 άπαταιών) άπ- 
αιτών C I 49 vor (dem ersten) πληγή + xal R | πληγήν (vor θυμόν) C 
51 — 52 εύφράνθηοαν C | 55 ίγείραντες ίκ] ανίοτηοαν από C | 50 πάντας ] 
πάντες R | πάντες (vor άποχριθήοονταί) < R | 57 ίρονσιν C | 58 vor ή 
πολλή + xal C | 59 οτρώοουοιν C | 03 θήοιιέ] οτήοω R | 64 προς βορράν 
< R | 65 νεφών R | 60 vwl R | 68 βαοιλείς πόλεις R | 69 πόλεις xa- 
dfO.e] πόλεις αυτής καθελίίη· C | 70 άπίλνοεν] ήλίηοε R | 73 έχχεντον- 
μένων R | 74 γάρ < R | πεφνρμένον εν αϊματι R. 

9 * 


Digitized by Google 



132 


Holl, Fragmente. Nr. 345 — 347. 


75 ϊοται χα&αρόν, όντως ουδέ ου έθη χα&αρός διότι την γην 
μου άπώλεΟας χιά τον λαόν μου άπέχτεινας' ου μη μείνης 
είς τον αΙώνα χρόνον. 

346) de antichr. 23 — 25; ed. Achelis S. 16,19 — 18,4. — Er- 
halten in C 1 146 v — 147 v . Lemma Ιππολύτου μάρτνρος. 

έπειδή δυονόητά τιοι δοχεΐ είναι τα μυοτιγχώς υπό τοΰ Δα- 
νιήλ είρημένα οι’δέν τούτων άποχ ρύψωμεν προς έπίγνωοιν 
των ύγιεί νουν χεχτημένων. πρώτον τοίνυν ίλειρίω ν »ω»' 
λέαινα χαϊ πτερά αυτή ώς αετόν < u7< . »λέαιναν* τοίνυν 
5 προς είπών » αναβαίνουοαν εχ τής ίλαλαοοης* την τών Βα- 
βυλωνίων βαοιλείαν γεγενημένην εν τφ χόαμω εοήμανεν 
ταύτην ουΟαν τής είχόνος την χρνοήν κεφαλήν. τό δε λέ- 
γε ιν »πτερά αυτή ώς άετ ον* ότι υψώίλη ό βαοιλενς Ναβον- 
χοδονόοωρ χαι χατά τοΰ 9-εού έπήρ&η. » εϊτα « φηοίν »έξε- 
ιο τείλη τα πτερά αυτής * ότι χα&ηρέ&η ή δόξα αυτόν' έξε- 
διώχ9·η γάρ ix τής βαοιλείας αυτού, τό δε είπείν »χαρδία 
άνθρωπον εδόθ-η αύτώ χαι επϊ ποδών ανθρώπου εθτάθ·η* 
ότι μετενόηοεν έπιγνούς εαυτόν ότι άνθρωπός έοτιν χαϊ 
εδωχεν την δόξαν τφ ίίεφ. μετά γοΰν την λέαιναν δεύτερον 
ΐδ 9-ηρίον όρα »όμοιον άρχω* όπερ εΐοαν οί Πέροαι. μετά γαρ 
Βαβυλ,ωνίονς οί Πέροαι διεχράτηΟαν. τό de λέγειν » τρία 
πλευρό εν τφ οτόματι αυτής * τρία έϋ-νη έδειξεν, Πέροας 
Μήδους Βαβυλωνίους, όπερ δέδειχται μετά τόν χρυοόν άρ- 
γυρος Ιν τή είχόνι. έπειτα τρίτον ϋ-ηρίον πάρδαλις οί'τινες 
20 ήοαν οί ° Ελληνες ' μετά γάρ Πέροας Αλέξανδρος ο ΔΙαχεδών 
εχράτηοεν χαίλελόν ΔαρεΙον ος δέδειχται εν τή είχόνι ό χαλ- 
χός. τό δε λέγειν »πτερά τ έοοαρα χαι τέοοαρες κεφαλιά τφ 
&ηρίω* οαφέοτατα έδειξε ν, πώς διεμερίοθ-η είς τέοοαρα μέρη 
ή βαΰιλείιι Αλεξάνδρου, τέοοαρας γάρ χεφαλάς είπών τους 
25 τέοοαρας βαοιλείς uv τους έξ αυτής άναΟτάντας έμήννΟεν. 
τελευτών γάρ ό Αλέξανδρος διήλεΙΜ την βαοιλείαν είς τέο- 
οαρα μέρη. » έπειτα , φηοίν, ϋ-ηρίον τέταρτον φοβερόν χαϊ 
έχϋαμβον, οί όδόντες αυτού οιδηροί χαι οί όνυχες αυτού 
χαλχοΐ .* τίνες ο'έτοι άλλη ' Ρωμαίοι, όπερ εοτίν ό οίδηρος, η 
so νύν εοτώΰα βαοιλεία. »χαϊ χνήμαι γάρ αυτής*, φηοίν, »οι- 
δηραΐ.* μετά γοΰν τούτο τί νπολέληπται, αλλά ή τά ίχνη 
τών ποδών τής είχόνος, εν οϊς » μέρος μέντοι οιδηρούν, μέ- 
ρος δέ τι όοτράχινον άναμεμιγ μένον είς άλληλα.* μνοτιχώς 
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έδήλ ωοεν διά τών δάχτυλων τους δέκα βαοιλείς τους έξ αν- 
35 τής έγειρομένονς, ονοπερ χαϊ δΐχα κέρατα προοηγορενοεν »ίν 
οίς άναβήοεται έτερον ώοει παραφυάδων χαϊ τρία τών προ 
αυτόν εκριζωθεί* υπέρ δέδειχται ονχ 'έτερος άλλ’ ή ο άντί- 
χριοτος. τρία δε κέρατα εχριζούοδαι νπ αυτόν τους τρεις 
βαοιλείς δίχννοιν, Αίγυπτον Λιβνων τε χαϊ ΑΙϋ-ιόπων, ονς 
μ άνελεΐ εν παρατάξει πολέμου. 

347) de antichr. 25 — 26; ed. Achelis 17, 15 — 18, 14. — Er- 
halten in C 190 v — 191 r und R 1S3 V . Lemma an beiden Stellen 
(vorausgeht Nr. 345) χαϊ μετά βραχέα ως ix πρυοώπον Δανιήλ 
τον προφήτου (τον προφήτου < R). 

*καϊ το τέταρτον δηρίον φοβερον χαϊ εχϋαμβον, οϊ όδόντες 
αυτόν οιδηροί, οί όνυχες αυτόν χαλκοί.* τίνες δε οντοι άλλ’ 
ή Ρωμαίοι, υπέρ Ιοτϊν 6 οίδηρος, ή νυν ίνεοτώοα βαϋιλεία. 
*αί χνήμαι γάρ τής είχόνος ΟίδηραΙ ηΟαν * φηοίν. μετά γονν 
5 τοΰτο τ I περιλείπεται, αγαπητέ, άλλ’ ή τά ίχνη τών π οδών 
τής είχόνος, έν οίς » μέρος μέν τι εΟτϊ οιδηρούν, μέρος δέ τι 
οοτράχινον, άναμεμιγμένα είς άλληλα.* μνοτιχώς ίδήλωοε 
διά τών δαχτν/.ων τών ποόών τους δΐχα βαοιλείς τους εξ 
αυτής ίγειρομένονς υπέρ λέγει Δανιήλ' »προΟενόονν το &η- 
ιο ρίον χαϊ Ιδον δέχα κέρατα ο πίσω αυτού Ιν οίς άνέβη έτερον 
ώς παραφυάδων χαι τρία τών προ αυτού έξερρίξωοεν* οπερ 
δέδειχται ονχϊ έτερον άλλ ’ ή ο άιντίχριοτος εγειρόμενης δς 
χαϊ αυτός την Ιουδαίων βασιλείαν άναοτήοει. τρία δε κέ- 
ρατα λέγει άπό τούτον ίχριζούοϋ-αι. τους τρείς βαοιλείς δει- 
15 χνναιν, Αίγυπτον Λιβνων τε χαϊ Αί&ιόπων, ονς άινελεΐ Ιν 
παρατάξει πολέμου ώς χρατήοας πάντων, δεινός ών τύραν- 
νος ίίλίψιν χαι διωγμόν ίπι τους αγίους ποιήοει ίπαιρό μένος 
χατ αυτών. |ci9r λέγει γάρ Δανιήλ.’ »προοενόονν τώ χέρατι 
χαι ιδον το χέρας εκείνο ί ποιεί πόλεμον μετά τών άγιων 
so χαϊ ίοχυαε προς αυτούς έως άνηρέίϊη τό ίίηρίον χαϊ άπώλετο.* 


347 , 2 nach σίδηροί + χαϊ R | 4 φηαί R | 6 ίατ ί < C | 7 έδήλωσεν 
C | 8 — 9 έξ αν τής < R, dafür nachher έξεγειρομένονς | 9 örrtp] ίίπερ R 
9 — 10 το ϋ-ηρίο ν] τοΓς χέρααι R j 10 «iroC] τούτον R | 11 έξε ρίζωσε ν C 
οπερ] ώσπερ R | 13 vor Ίονδαίων + τών R | αναστατώσει in C an den 
Rand geschrieben | 14 από τούτου] άπύ τον R | 14 — 15 δείκννσιν] δηλων 
R 1 16 ώς] 8ς C | 16 — 17 vor τύραννος ϋ C | 20 ϊσ/ναεν C | εως άνρ- 
ρέίλιβ εως ον ίβ.&ε R | 
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μεΟ·’ ο λοιπόν ήξει απ' ουρανών »o λί&ος ό πατάξας την 
είχόνα « χαϊ ουντρίφας αυτήν χαϊ μεταοτήοας παοας τας βα- 
οιλείας χαϊ δους την βαοιλείαν άγίοις νψίοτου. οντος ο γεν- 
νηθείς όρος μέγα χαϊ χληρώΰας την γην, περί ου λέγει /la- 
ss νιήλ' >έ&εώρουν εν όράματι τής νυχτός χαϊ Ιόοί· μετά τών 
νεφελών τού ουρανού ώς υίός ανθρώπου ερχόμενός ήν χαι 
τα εξής. 

348) de antichr. 27 — 28; ed. Achelis S. 19, 4-— 15. — Erhalten 

in Cl9l r und Rl83 v — 184 r . Lemma (vorausgeht Nr. 347) an 

beiden Stellen xal μετά βραχέα. 

τούτων ουν Ιοομένων xal τών δέχα δάχτυλων τής είχόνος 
εις όημ οχρατίαν χωρηοάντων χαϊ τών δέχα χερατων τον 
θηρίου εις δέχα βααιλείς μεριοθέντων Ιδωμεν ΰαφέατερον τα 
προχείμενα χαϊ χατανοήοωμεν αν τα όφθαλμο- R ΐ84>- φανώς. 
5 χεφαλή τής είχόνος έοτϊν ή λέαινα, Βαβυλώνιοι ηοαν ’ οί ώμοι 
χαι οί βραχίονες άργυροί, ή άρχος, ΠέρΟαι χαϊ Μήδοι ’ χοιλία 
χαι μηροί χαλχοΐ , ή πάρδαλις, οί άπό ’ Αλεξάνδρου χρατή- 
Οαντες ° Ελληνες · χνήμαι οιδηραί, θηρίον φοβερόν χαι εχθαμ- 
βον, ‘Ρωμαίοι οί νυν χρατοΰντες' ίχνη ποδών, όΰτραχον χαί 
ίο ΰίδηρος, τά δέχα χέρατα τά μέλλοντα έοεοθαι ' χέρας δε 
έτερον μιχρόν άναφνόμενον έν αύτοίς ό άντίγριϋτος' λίθος 
πατάοοων την είχόνα χαϊ Ουν τριβών αυτήν, υ πληρώοας την 
γήν, Χριοτός έρχόμενος απ' ουρανών xal επάγων τώ χοο- 
μω χρίοιν. 

349) de antichr. 43; ed. Achelis S. 27, 14—28,2. — Erhalten 
in C 191 r — v und R 184 r . Lemma (vorausgeht Nr. 348) an beiden 
Stellen χαι μετά τινα. 

δει δε ημάς χαι τον χρόνον έξαχριβαζομένους έχθέΰθαι, έν 
οϊς χαιροΐς ταϋτα ουμβήοεται χαϊ ώς το χέρας το μιχρόν 
άναφυήοεται έν αυτοΐς. τών γάρ χνημών αιδηρών τών νυν 


21 μείέ 8 — ουρανών < C, daher vor ύ λ.ίθ-ος + xal | 23 καί δούς — 
άγίοις <C C, dafür vor νψίοτον + υιός | 24 vor δρος + εις C | 26 — 27 ήν 
χαί τα εξής < R. 

348, 2 — 3 τον 9ηρΙον < R | 4 χατανοήοομεν C | 7 ’Αίέξάνδρον] χαλ- 
κόν R | 9 Ρωμαίοι < R | ΰοτραχος R | 10 δέκα] μεν R | τά μέλλοντα] με- 
γάλα und < τά R ί 11 έτερον < R | μιχρόν < C | 13 Χριστός hinter 
ουρανών R | xal (vor έπάγιον)] ύ R. 

349, 3 αναφύεται C | 
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?T ι χρατονοών έπΐ τα ϊχνη τών ποδών xal τους |C m»j δα- 
5 χτνλονς χωρηοάντων χατά την τής είχδνος φανέρωοιν χα'ι 
την τον ϋηρίον τον φοβερού δεϊξιν χαϋώς οεΰήμανται έν 
τοίς έμπροοϋεν. οϊς χαιροίς δ οίδηρος χαϊ τδ οοτραχον είς 
ταντδν άναμιγήοεται; δείξει δε ήμίν Δανιήλ τα προχείμενα. 
λέγει γάρ ' »xal διαϋήοει. διαϋήχην πολλοίς έβδομάς μία χαι 
ίο έοται έν τώ ήμιον τής εβδομάδας άρϋήοεταί μον ϋνοία χαι 
οπονδή.ι μίαν μεν ονν εβδομάδα λίγων την έοχάτην επί 
τώ πέρατι τον ονμπαντος χόομον την ίοομένην έπ' έοχάτων 
έόήλωΟεν, ής έβδομάδος τδ μεν ήμιον λήφονται δνο προ- 
φήται ’Ενώχ xal ' Ηλίας . οντοι γάρ χηρνξονοιν ημέρας t αοξ , 
15 περιβεβλημένοι οάχχονς, μετάνοιαν τώ λαφ χαι πάοι τοίς 
εϋνεοι χαταγγέλλοντες. 

350) de antichr. 48; ed. Achelis S. 30, 22 — S. 31, 19. — Er- 
halten inC 191 v — 192 r und R 184 r . Lemma (vorausgeht Nr. 349) 
an beiden Stellen xal μετά τινα. 

άλλ’ έπειδή λεπτομερέοτε ρον περί τούτον διιγγήοαοϋαι δει 
πώς τε τδ άγιον πνενμα δι άριϋμον xal τδ δνομα αντον 
μνοτιχώς έδήλωοε, οαφέοτερον περ'ι αντον διηγήοομαι. λέγει 
γάρ ’ Ιωάννης δ εναγγελιΰτής όντως ' »χαι είδον άλλο ϋηρίον 
5 avaßalvov ix τής γής χαι είχε κέρατα δνο ομοια άρνίω xal 
έλάλει ώς δραχων xal την εξοναίαν τον πρώτον ϋηρίον 
πάοαν ποιεί ένώπιον αντον xal ποιεί τήν γήν χα'ι τους εν 
αυτή χατοιχονντας ένα προοχννηοωοι τδ ϋ-ηρίον τδ πρώτον, 
ον έϋεραπενϋη ή πληγή τον ϋανάτον αντον , χαι ποιεί οη- 
ιο με Ια μεγάλ,α ώϋ τε χα'ι πυρ ποιεί χαταβαίνειν άπδ τών ου- 
ρανών είς τήν γήν ένώπιον τών άνϋρώπων χα'ι πλανά τους 
χατοιχονντας έπΐ τής γής διά τά οημεΐα, ά έδόϋη αυτοί 
πυιεΐν ένώπιον τοϋ ϋηρίον. λίγων τοίς χατοιχονοιν έπ'ι τής 
γής ποιήοαι είχονα c i92r τώ ϋηρίω, ος έχει τήν πληγήν τής 
ΐ5 μαχαίρας χα'ι έζηοε χα'ι έδόϋη αν τώ δούναι πνενμα τή είχονι 


4 έτι χρατονοών] έπιχρατονοών C | 7 οϊς < R | 9 έβόομάι io? μιας C | 
10 ήμίοει C | 11 — 12 έπι το χερατι von 1. Η. an den Rand geschrieben 
C | 14 γΐιρ] dt R | 15 πϊιοιν C | 16 έϋνεσιν C | χαταγέ/ΐοντες R. 

350, 1 λεπτότεροι· C | 2 πώς τε πώς μεν R | δια αριθμοί R | 3 έδή- 
λωσεν C | περί αντον οαφέοτερον R | 4 ΐδον C | 5 εί/εν C | 8 προοχννή- 
οωοιν C | 11 είς την γην — άνϋρώπων < R | 14 τώ ϋηρίω είχόνκ R | ίίς] 
8 R | 1δ έζηοε ν C έζήτηοε R | 
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τού &ηρίου, ’t'va λαλήοη ή εΐχών χαϊ ποιήοη ϊνα ooot αν μή 
προΰχυνήοωοι τη είχόνι τον &ηρίον άποχτανϋ-ώοι, χαϊ ποι- 
ηθεί πάντας. τούς μικρούς χαϊ τούς μεγάλους χαϊ τους π/.ον- 
οίους χαϊ τονς πτωχούς χαϊ τονς δούλους και τους έλεν&έ- 
20 ρους. Ϊνα δώοιν αντοίς χάραγμα ίπϊ τής χειρος αυτών τής 
δεξιάς ή ίπϊ το μέτωπον αϊτών χαϊ ϊνα μι) τις όύναται άγο- 
ραΰαι η πωλήοαι ε I μ ή ο Ιχων το χάραγμα ή το ονομα τον 
ϋ-ηρίου ή τον άρι&μόν τον &ηρίον άρι&μός γάρ τον ϋ-ηρίον 
ίατϊ χξς. 

351) de antichr. 49; ed. Achelis S. 32, 19—33, 7. — Erhalten 
in C 192 r und R 184 r— v . Lemma (vorausgeht Nr. 350) in C xai 
μετά βραχύ, R χαϊ μετά βραχέα. 

δόλιος de ων χαϊ ίπηρμένος κατά τών δούλων τον &εού, 
βονλομενος ίχϋ-λίβειν χαϊ διώχειν αϊτούς άπό τον χόομον 
διά το μή δούναι αυτούς δόξαν, κελεύει πάντας πανταχή {h- 
μιατήρια &εΙναι, ϊνα μηδεϊς δύνηται τών αγίων άγοράοαι ή 
5 πωλήοαι ίάν μή πρώτον ίπιίϊύαη. τούτο γάρ ίΰτι το χά- 
ραγμα το ίπϊ τής χειρος τής δεξιάς διδόμενον, το δε ίπϊ τό 
μέτωπον Κιβ4»| είπείν ϊνα πάντες ώοιν ίοτεφανωμένοι, πύ- 
ρινου χαι ον ζωής αλλά &ανάτου ατέφανον μεϋ·’ εαυτών 
περιφέρον τες. οντω γάρ ίτεχνάαατο κατά τών Ιουδαίων 
ιο χαϊ Άντίοχος ό ’ Επιφανής . τής Συρίας γενόμενος βαοιλεύς, ό 
ων εχ τού γένους ! ‘Αλεξάνδρου τού Μαχεδόνος. χαϊ γάρ χαϊ 
αϊτός τοΐς τότε χαιροίς επαρκείς τή χαρόία έγραψε ψϊ/φιομα. 
βωμούς προ τών &υρών τιίλέναι χαϊ άπαντας ίπι&ύειν χαϊ 
χιϋΟούς εοτεψανωμένονς πομπεύειν τώ Διονύοω. 

352) Danielkommentar IV, 5 + IV, 15; ed. Bonwetsch S. 19S, 
5—7 H- S. 222, 15—224, 2. — Erhalten in R36 r L*40 v L c 159 r 
H 123 v — 124 r — sämtlich aus einem Archetypus (rupefuc. Rec.) 

Lemma in RL a Η τού άγιον Ίππολύτου, L° Ιππολύτου. 


16 τον &>/ρίυν < R | ή ειχών + τον ϋ-ηρίον Η | ποιήσει und + πόν- 
τος C | 17 προσχννήσονσιν C, von sp. Η. korrigiert | άποχτανϋώσιν C | 
17 — 18 ποιήαη R I 18 πάντα; < C | 19 πτωχούς] πένητας R | 20 δώσει 
R | 23 /«(>] R. 

351 . 1 dt] γάρ C | 3 αντοίς R | δόξαν + τώ ϋηρίω R | χελεναει R | 
πανταχϊ/ hinter ϋεϊναι R | 3 — 4 ϋνμηατήρια R | 4 δνναται R | 5 έπιϋνσει 
C |. γάρ] dt R | έατιν C I 6 τής δεξιάς < R | 8 μεϋ’ εαντών zweimal ge- 
schrieben, das zweite expungiert R | 11 μαχεδιονος R | 12 έγραψε v C. 
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H 184 r | το προγινωβχειν τά ίοόμενα 'ότι όντως ϊοται μακα- 
ρίου ίοτ'ιν άνδρός, άδοτος χαϊ Οιωπώντος ϊνα μήποτε πολλά 
λαλών χινδννενοη. 

δεί ονν πάντα άνθρωπον τον (ντνγχάνοντα ταΐς &είαις 
5 γραφαίς μιμεΙΟ^αι τον προφήτην Δανιήλ χαϊ μή είναι είχαίον 
χαι προαλή προ καιρόν καιρόν ίπιζητοΰντα, άλλα χατέχειν μετά 
φόβον το μνοτήριον τον &εοΰ Ιν καρδία ϊνα μή αυτός τοϊς 
Ιδίοις χείλεοι παγιδενθ-είς ένοχος ϊοται τής Ιδίας ψνχής. 


Nicht nachweisbare und zweifelhafte Citate. 

353) aus de univ. ; vgl. Lagarde, Hippolyti Romani quae 
feruntur omuia graece. S. 68, 10 — 73, 3. — Ganz erhalten in 
P 383 v — 385 v (doch ist vor 3S4 r ein Blatt ausgefallen, infolge da- 
von fehlt hier das Stück χαταρερίφίλαι νπ ειλήφαμεν Ζ. 10 S. 138 
— το οώμα άνίοταο&αι Ζ. 57 S. 140) Μ 289 Γ — 291 Γ und 78 Γ-ν 
(versetztes Blatt). ΡΜ vertritt die rupefuc. Recension. — In 
R 284 r—v ist das Stück gekürzt, expl. άναβιώοας άΐίάνατον ποιεΐν 
Ζ. 54 — 55 S. 140. Lemma in Μ Ίωοίππον ix τον λόγον 
τον έπιγεγραμμενου Πλάτωνος περί τής τον παντός αίτιας 
χαι χατά ' Ελλήνων , Ρ ’ίωοήππον ix τον λόγου τον ίπιγεγραμ- 
μένον χατά Πλατ περ'ι τής τ ον παντός αίτιας, R ‘ΐωοήππον 
ix τοΰ λόγον τον άναγεγραμμένον χατά Πλατ ; vgl. auch 
Flor. Mon. 1 19 Γ — v . Lemma Ίωαήπον ix τοΰ λόγον τον ίπι- 
γεγραμμϊνον χατά Πλάτωνος ϊχ τής τοΰ πάντων αιτίας. 

Teilweise erhalten 1) ημείς ονν χαι Ζ. 56 S. 140 — πιοτώς 
χρι&ήοονται Ζ. 76 S. 141 in C 101 τ — 102 1 Η 99 ν — 1 00 r (CH 
aus einem Archetypus) und R 99 v . Lemma überall τοΰ άγιον 
Ειρηναίον. 

2) πάντες δε όίχαιοι Ζ. 76 S. 141 — ον φ&ορά ον φροντίς 
Ζ. 100 S. 142) in C 110 ν — 1 1 1 Γ und R S0 r . Lemma bei beiden 
τοΰ αγίου Μελετίου ίπιοχύ πον \ Αντιόχειας . 

χαι οΰτος μεν 6 περί δαιμόνων λόγος, περί δε αδον ίν ώ 
οννέχονται ψνχαϊ διχαίων τε χιά άδικων άναγχαϊον είπείν. 
ό άδης τόπος ίοτ'ιν ίν τή χτίοει αχαταοχεναοτος, χωρ (ον 

852, 4 τον (vor ivxv /χ.) < Lc | 5 είκίον Η | 8 παγιόενίεης Η. 

353, 1 vor δαιμόνων + των Μ \ nrspr. περί αδον, darüber noch von 
sp. H. de τον Μ | 2 τε < Μ | αναγκαίων Μ | 3 κτίαι Μ | χωρίων Μ ] 


Digitized by Google 



138 


Holl, Fragmente. Nr. 353. 


υπόγειον, ίν ώ φώς κόομον ονκ ίπιλάμπει. φωτός τοίννν 
s ίν τούτου τφ χωρίεο μι) χαταλάμποντος ανάγκη αχότος 
όιηνεχώς τνγχάνειν. τούτο το χωρίον ως φρούριον άπενε- 
μη&>) ψυχαΐς, ίφ’ ω κατεβτάϋηοαν άγγελοι φρουροί, προς 
τάς εχάοτον πράξεις όιανε'μοντες τάς τών τόπων προοχαίρονς 
χολάοεις. ίν τοντω de τφ χωρίφ τόπος άφωριοταί τις 
ίο λίμνης πυρός άαβέοτον ίν ω μεν ούδέπω τινά χαταρερίφϋαι 
νπειλήφαμεν, ίοχενάοϋαι δε είς την προωριομένην ημέραν 
παρά τον ϋεον. μ 289 » ίν η διχαίας χρίοεως άπόφαοις μία 
πάοιν άξίως προοενεχϋή χαι οί μεν άδικοι καί ϋεφ άπει&ή- 
οαντες τά τε μάταια έργα χειρών άνϋρωπων, κατεοκεναο- 
15 μένα είδωλα, ως ϋ-εον τιμηϋαντες ταύτης τής άϊδίον χολάαεως 
ως αίτιοι μιαομά των γινόμενοι προκριϋωϋιν, οί δε δίκαιοι 
τής άφϋάρτον καί άνεχλεί πτον βαοιλείας τύχωοιν, οϊ εν τώ 
άδη νυν μεν Οννέχονται άλλ’ ον τφ αντφ τόπω ώς καί οί 
δίκαιοι, μία γάρ είς τούτο το χωρίον κάϋοδος, ου τή πύλη 
2ο έφεοτώτα αρχάγγελον άμα οτρατιά πεπιοτεύκαμεν, ήν πύλην 
διελϋόν τες οί καταγόμενοι υπό τών ίπϊ τάς ψνχάς τεταγ· 
μένων αγγέλων ον μια δδφ πορεύονται, άλλ ’ οί μεν δίκαιοι 
είς δεξιά φωταγωγούμενοι χαί υπό τών ίφεΟτοότων κατά 
τόπον αγγέλων υμνούμενοι άγονται εις χωρίον φωτεινόν, 
25 ίν ω οί άπ αρχής δίκαιοι πολιτεύονται, ονχ νπ’ άνάγκης 
κ 284 '· κρατούμενοι αλλά τής τών δρωμένων άγαϋών ϋέας 
άεί άπολαύοντες καί τή τών εκάοτοτε καινών δρωμένων 
π ροοδοκία ηδόμενοι κάκεΐνα τούτων βελτίονα -ηγούμενοι, οίς 
δ τόπος ον καματ ηφόρος γίνεται, ον καύοων ού κρύος ον 


4 υπύγιον Ρ νπύγαιον 51 | κύαμον < 51 | ίπιλ.άμπι 51 | 5 nach χατα- 

λάμποντος noch einmal φωτός 51 | 6 vor ως + 8 Ρ; 8///// φρονριον Μ, 
das ως von βρ. Η. | 7 έφ’] έν 51 | κατέστησαν Μ | 8 έκαστων Ρ | όιανέ- 
μωντες Ρ | nach τάς + τε Ι’5Ι ] τόπων] τρόπων Ρ51 | προακερονς 51 j 
9 κόλασης 51 | τις] τής Μ | 1ϋ λήμνης 51 | ονδέπω τινά] ουδέ να ονδέπω 51 | 
καταρερρΐφίλαι R; mit καταρε bricht Ρ vorläufig ab | 11 νπειλίφαμεν 51 
εσκευασϋε Μ σκει άσίλαιΤΙ προοριαμένην 51 12 πήρα] ίσιο 51 13 προσενεχϋή) 
προαεδιχϋει 51 | 13 — 14 άπιΟ-ήααντες 51 | 14 ματεα Μ | Ιό άειδϊου Μ | 17 άν- 
εκλείπτον] άνεκλαλίτον 51 | βασιλέας Μ 1 18 τύπω] τρύπιο 51 | ώς] ώ 51 | 
19 δικοί, οι auf Rasur, das darüber geschriebene a von βρ. H. 51 | nach 
γάρ + ή 51 | χά&ωδος 5t ) 23 έφεατωτον 51 ] 24 τύπους 51 | 25 νπό άνά- 
γκης 51 | 20 &έας] ϋεωρίας R | 27 καινών] κοινών 51 | 28 κάκεϊνα — Ηγού- 
μενοι < 51 j 29 καματιφόρος 51 | κρνως 51 | 
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30 τρίβολος ίν αυτώ. άλλ' ι) των πατέρων δικαίων τε δρώμενη 
οψις πάντοτε μειδιά άναμενόντων την μετά τούτο το χωρίον 
άνάπαυοιν καί αΐωνίαν βίωοιν εν ονρανφ’ τούτον δε δνόματι 
κληΐζομεν κόλπον Αβραάμ, οι δε άδικοι άριοτερά ελκονται 
υπό αγγέλων κολαοτών ονκέτι εκοναίως πορενόμενοι άλλα 
35 μετά βίας ώς δέΰμιοι ελκόμενοι, υΐς οΐ Ιφεοτώτες άγγελοι 
έπιγελώντες διαπέμπονται επονειδίζοντες καί φοβερώ δμματι 
έπαπειλούντες καϊ εις τά κατώτερα μέρη ώίλούντες, ούς αγο- 
μένους ϊλκονοιν οί έφεοτώτες εως πληοίον τής γεέννης, ής έγ- 
γίονες οντες τού μεν βραομον άδιαλείπτως ίπακονονΰι και τού 
μ τής ίλ έρμης ατμού ουκ άμοιρο νοιν, αυτής δε τής Ιγγίονος δψ ε- 
ως την φοβέραν καί υπερβαλλόντως ξανθήν ίλέαν τού πυράς 
όρώντες καταπεπλήγαοι, τή προοδοκία τής μελλονοης κρίαεως 
ήδη δυνάμει κολαζόμενοι. άλλα καί ουτοι τον των δικαίων 
χώρον καί τούς δικαίους όρώαι, καί επ' αυτώ τουτω κολαζόμενοι ' 
45 χάος γάρ βαθ-ν και μέγα άνά μέοον έοτήρικται, ώοτε μήτε 
δίκαιον ουμπα&ήοαντα προοδέξαΰίίαι μήτε άδικον τολμή- 
ααντα διελίλεΐν. οντος ό περί αδου λόγος , έν ω αί ψυχαί 
πάντων κατέχονται άχρι καιρού, ον ό ϋ-εός ώριοεν άνάοταοιν 
τότε πάντων ποιηοάμενος, ον ψνχάς μετενοωματών άλλ ’ 
so αυτά τά θύματα άνιοτών ά αεί λε λυμένα όρώντες άπιΰτεΐτε 
Έλληνες, μάϋ-ετε μή άπιϋτεΐν. την γάρ ψυχήν γενητήν καί 
ά&άνατον υπό ϋ-εού γεγονέναι πιοτεΰοαντες κατά τον Πλά- 
τωνος λογον χρόνω μή άπιοτήοητε καί το ΰώμα εκ τών 

30 — 31 ορωμενι όψεις Μ | 31 μιδια Μ | τδ (nach τοντο) ·< Μ, hinzu- 
gefügt von sp. Η. | 32 αΐωνίαν βίωοιν] αιώνιον αίιοαιν II | 32 — 33 τούτον 
di — 'Αβραάμ ·< R | 33 άριοτερά < Μ | 34 άλλα] άί.λ' ή Μ | 35 ol (vor 
έφεοτώτες) < Μ | 36 έπιγελώνταις Μ | έπονειδίζωντες Μ | φωβερώ Μ 
37 xal und μέρη < Μ | 37 — 38 άγωμένονς Μ | 38 πληοίων Μ | ής] <Ά R 
38 — 39 έγγίωνες Μ 1 39 αλειπτως Μ, von sp.H.d«: darübergeschrieben ] έπακοί- 
ονσιν Μ | 40 άπομοιρονοιν Μ | ίγγίωνος Μ | 41 νπερβαλ.οντος Μ ] 42 κατα- 
πεπλήγαοιν Μ | 43 zwischen κολαζόμενοι und αλλά freier Raum von 4 
Buchst. Μ I 44 όρώοιν hinter χώρον Μ | κολαζώμενοι Μ | 45 μίμε] τε von 
sp. Η. zugesetzt Μ | 40 ονμπα&ιοαν τον Μ | 40 — 47 τολ.μ ίσαντα διε/.ίλών, 
von sp. Η. ώΐ’ zu ειν korrigiert Μ | 47 zwischen διελΜών und οντος in Μ 
freier Raum von 4 Buchst. | οντος] όντως R | 49 τότε hinter ώριοεν (Z. 48) 
M | ποιηοάμενος Μ ] μετενοωματών stand wohl auch in M urspr., jetzt 
durch Rasur und Überschreiben ανεν αιομάτιον hergestellt | 49 — 50 όλλιι 
αί τά Μ | 50 «el <C R, daher wohl + εί hinter όρώντες I 51 άπιοτΐν Μ | 
52 γεγονέναι hinter ά&άνατον Μ | πιοτενοντες Μ | 53 μ!/ άπιστεϊιαι χρόνιο 
Μ | καϊ + γάρ Μ | 
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αυτών θτοιχείων ούνθετον γινόμενον δυνατός ό θεός άν α- 
εί, βιάθας άθάνατον ποιείν. ον γάρ τό μεν δυνατός , τό δε 
αδύνατος ρηθήοεται περ'ι θεοΰ. ημείς μεν ονν xal οώμα 
αι>/-|Η ioof|ör«öi9-ß£ Ρ 3R4' πεπιοτεύχαμεν. εΐ γάρ χαϊ φθείρεται 
άλλ’ ονχ άπόλλυται. τούτου γαρ τα λείψανα γή νπ οδεξαμένη 
τηρεί χαϊ δίχην απόρου πιαινομένον χαϊ τω γης λιπαρωτέρφ 
6ο ονμπλεχομένον άνθεΐ χαϊ τό μεν οπαρ'εν χόχχος γυμνός 
θπείρεται χαϊ χελεύοματι τού όημιονργήοαντος θεοΰ θάλλων 
ήμφιεθμένος χαϊ ένδοξος εγείρεται, ού πρότερον εΐ μη άπ ο- 
θανών λνθή χαϊ γη ανμμιγή. ώατε την άνάατααιν του θά- 
ματος ον μάτην πεπιοτεύχαμεν, άλλ’ εΐ χαϊ λύεται προς 
es χαιρόν δια την άπ αρχής γενομένην παραχοήν ως είς χωνεν- 
τήριον είς γην χαθίοταται πάλιν άναπλαοθηοόμενον , ον 
τοιοντον φθειρόμενου άλλα καθαρόν χαϊ μηχέτι φθειρόμενου, 
ως εχάθτω οώματι ή Ιδία ψυχή άποδοθήοεται χαϊ τούτο 
επενδνθαμένη ονχ άνιαθήθεται |μ *9ο»| άλλα Ονγχαρήσεται χα- 
ίο θαρά χαθαρφ παραμείναοα , ως έν τφ χόομω νϋν όιχαίως 
οννοδεύοαοα χαϊ μή επίβουλου εν πάθιν εχοναα μετά πάαης 
άγαλλιάαεως άπολήψεται. οί δε άδιχοι ονχ άλλοιωθέντα τά 
θάματα ονδε πάθους ή νόθου μεταθτάντα ουδέ ένδοξααθύντα 
άπολήψονται άλλ’ έν οϊς νοαήμαοιν έτελεύτων χαϊ οποία ήν 

54 στνχίων Μ | 54 — 55 ά ναβιωααν Μ | 55 ποιήααι Μ | 50 μεν < CHR | 
σώματα CHR | 57 xal (vor φθείρεται) < Ρ I 58 «πόλλιττβι Ρ | vor γή 
+ ν Μ | 59 τιρεϊ Μ | xal (vor δίχην) < CR; Η stellt es hinter δίχην | 
πενομένον Ρ | λειπαριοτέρω Ρ | 60 σνμπλεχωμίνον Μ σνμπλεχομίνω Ρ | 
άνθη Μ | άνθεΐν χαι τό μεν οπαρ'εν C, ανθεί χαϊ απαρϊν μεν Η, άνθεΐν 
οπαρ'εν R | 61 χαϊ (vor χελεναματι) < Ρ | χαϊ + τώ Μ | διμιονργήσαντος 
Ρ διμηονργήααντος Μ | θάλλων] θαττον Μ | 62 πρύηερον Ρ | et μ'ι ΡΜ | 
63 ονμιγή R | 65 γεναμένην Μ | 65 — 66 χονειτήριον ΡΜ | 66 χαθίεται Μ 
67 τοιοντο CH | άλλα + τοντο CH | μιχέτι Μ | 68 ΰ>ϊ + iv Μ | f) von sp. 
Η. übergeschrieben Μ | 09 ενδνοαμένη CR ένδνσάμενος Η | ονγχαρήοηται Ρ 
σνγχαριεΐται Μ χαρήοεται CHR | 09—70 χαθαρά < CHR | 70 ώς iv τω 
χόσμφ ννν όιχαίως] εν τω χόαμψ νύμφη όιχαίως CH ννμφίω διχαίω R ι 
71 χαϊ μη < Η | ίπιβονλω R | 72 άγαλΜάσεως < R, aber Raum dafür 
freigelassen | nach άπολήψεται ist in P durch Doppelpunkt und grossen 
Buchstaben bei Ubx ein Abschnitt angedeutet | ot 0h άδιχοι < CHR | 
άλοιοεθίντες , über ες von sp. Η. « M | 72 — 73 τα σώματα statt hinter 
άλλοιωθέντα vor ά/Χ ίν (Z. 74) CHR | 73 ένδοξα R | 74 άπολείψονται M 
άπολήψεται CIIR | ά /j.ii Μ | iv οίς νοαήμαοιν iv ίιμαρτήμασιν ή χατορ- 
θώμααιν CHR | ετελείτησαν Μ | xal όποια — έπενδίοονται (Ζ. 75 S. 141) 

< ? I 
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75 τοιαντα άναβιώΰαντα έπενδΰαονται\θνΆ’\χαϊ οποίοι ένάπιΰτία 
γεγένηνται τοιοντοι πιοτώς χριθήοονται. πάντες γαρ όίχάιοί 
τε χαΐ άδιχοι ένώπιον τον θεοΰ Λόγον άχθήοονται ' τούτοι 
γαρ ό πατήρ την πάοαν χρίοιν δέδωχε καί αυτός βουλήν 
πατρος επιτελών κριτής παραγίνεται, ον ΧριΟτον προοαγο- 
8 ο ρενομεν θεόν Ινανθρωπήοαντα. ουδέ γαρ Μίνως χιά 'Ραδά- 
μανθυς χριταϊ |c 111 r| οί χαθ’ υμάς, 'Ελληνες, αλί! όν ό θεός 
χαϊ πατήρ εδόξαοε, περ'ι ον εν ετέροις λεπτομερέΰτερον δι- 
|ρ 884 '[εληλνθαμεν προς τούς έπιζητοΰντας την αλήθειαν, ον- 
τος την πατρος είς πάντας διχαιοχριοίαν ποιούμενος εχαοτφ 
es χατά τά έργα παρεοχεναοε τό δίχαιον, ον χρίΰει παραοταν τες 
οί πάντες, άνθρωποί τε χα'ι άγγελοι χα'ι δαίμονες, μίαν άπο- 
φθέγξονται φωνήν ούτως λέγοντες' διχαία οον ή χρίοις, 
ής φωνής τό άνταπόδομα Ιπ' άμφοτ ίροις τό δίχαιον ίπάγει. 
τοίς μεν εν πράξαοι διχαίως την άΐδιον άπόλανΟιν παρέ- 
90 χοντος, τοίς δε των φαύλων εραοταΐς την αιώνιον χολαοιν 
άπονέμοντος χα'ι τοντοις μεν τό πυρ άΰβεΰτον διαμένει χαϊ 
άτελεντητον , Οχώληξ δέ τις έμπυρος μ ή τελευτών μηδ'ε 
οώμα διαφθείρων άπανοτως οδύνην έχ οώματος ίχβράοοω ν 
παραμένει, τούτους ονχ ύπνος άναπανοει, ον ννξ παρηγο- 
95 ρήϋει ού θάνατος τής χολάΰεως άπολνοει, ού παράχλ?]θις 
ουγγενών μεοιτευοάντων ονήοει. ον γάρ έτι δίκαιοι νπ 
αυτών όρώνται ούδ'ε μνήμης γίνονται άξιοι, μόνοι δε οί δί- 

75 όπο Γοί] όποια Μ und R | άπιατεία Ρ | 76 γίνωνται R | y«p] di CR | 
77 τε < CR | 78 χρίοιν πάσαν Ρ | δίδωχεν CPM | 79—80 προααγορεύυμεν] 
προσαγορενόμενον Ρ | 80 θεόν ινανθρωπήοαντα < ΡΜ | ούδ'ε] ού CR | Μη- 
νόως Ρ | 82 χαϊ πατι)ρ hinter έδύξαοε R | έδόξαοεν CPM | έτ έροις + λύγοις 
R, + τόποις C | 83 — 8-1 όντως R und Μ | 84 διχαιοχρηοίαν Ρ διχαίαν χρίοιν 
R | 85 τά έργα] τό ίδιον CR | παρεοχεύααεν CPM | vor χρίσει + τή CR ] 
86 οί πάντες < R, ol < C | άνθρωποι und άγγελοι vertauscht CR | dt- 
μονες Μ | 87 vor φωνήν -f- αντώ, dafür <! οί) τιος R | υντω C | οον hinter 
χρίοις CR | χρίσης ΡΜ | 88 ής] τής Ρ | άντ απόδωμα Ρ | ίπάγει τό δίχαιον 
Ρ | 89 πράξααιν CM | vor διχαίως + χαϊ CR | άείδιον Μ | άΐδιον + τών 
αγαθών CR | 89—90 παρέχοντας] in R ος von βρ. Η. expungiert, πα- 
ραοχόντος Ρ | 90 ίραοταΐς] αιρι R, von sp. Η. geändert zu ίργάταις | 
αιώνιον] άΐδιον CR | 91 άπονέμοντος, in R ος von sp. H. expungiert, άπ υνί· 
μαντος Ρ | διαμενή Μ | 91 — 92 χαϊ άτελεντητον < R | 92 μηδ'ε] μ>]τε Μ | 
93 άπανστω ύδννη CR άπανοτως δδννη Ρ | σώματος] ονόματος R | ίχ- 
βράζων Μ άναβράσσων R | 94 τοντοις, von sp. Η. korrigiert, Μ | άναπαύοι, 
von sp. Η. korrigiert, Μ | vor ον ννξ + τούτους Μ | ού νίξ — άπολνοει (Ζ. 95) 
< CR | 94 — 95 παρηγόρηση Μ | 95 παοαχλίαης Μ | 96 μεαητεναάντων Ρ | 
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χαιοι δικαίων ]m 7β«·| μεμνήοονται έργων, όι ών επ'ι την 
ουράνιον βαοιλείαν χατήντηααν. ίν η ου πόνος ον λύπη ον 
ιοο φθορά ον φροντϊς ονδ'ε ννξ οΰ(ί* ημέρα χρόνο) μετ ρονμένη. 
ονχ ήλιος ον άγχη χόχλον ουρανού δρόμο) έλαννομενος. ονχ 
άγγελοι ωρών μέτρα η χέντρα προς ενγνωοτον ανθρώπων 
βίον διαμετρούμενα οροθετούντες, ον Οελήν η φθίνονοα η 
ανξονΟα η τροπάς χαιρών έπάγονοα. ονχ νγρ αίνονοα γη ονδ'ε 
ins ήλιος ίπιχαίων ονχ άρχτος οτρεφομένη ονχ ωρίων γεν νοη- 
μένος Jp 385 r j ονχ άοτρων πλάνη ίνάριθμος οΰ(5έ πλανητών 
ζητηοις (ίνάριθμος ον δνοβατος γη ονδ'ε δναενρετος παρα- 
δείοου πύλη ονδ'ε δεινόν θαλάααης φρύαγμα χωλύον έπι- 
βάντα πατεΐν, ενβατος δε χα'ι αυτή τοίς όιχαίοις γενήοεται 
ιιο οντε τον υγρού Οτερονμένη ονδ'ε τού Οτερρού διά τό χον- 
φον τού ίχνους πατονμένη, ονχ ουρανός άοίχητος ανθρώ- 
ποις otide τούτον οδός άναβάοεως άνεύρετος, ον γή άνέρ- 
γαοτος ονδ'ε άνθρώποις επίπονος αυτόματος δε φύονοα 
καρπούς προς ενχοομίαν η προΰτάξει ό δεοπόζων, ον &)/- 
ns ρίων γένεοις πάλιν ουδέ τών λοιπών ζώων εχβραοοομένη 
ονοία, ουδέ γάρ άνθρώποις πάλιν γέννα άλλ* ό μετά δι- 
καίων αριθμός διαμένει άνέχλειπτος άμα όιχαίοις άγγέλοις 
χα'ι πνενμαοι θεού τε χα'ι τώ τούτον λόγο), ος τών δικαίων 
χορός άνδρών τε καί γυναικών άγήρως χα'ι άφθαρτος όια- 
ΐ 2 ο μένει, νμνών τον έπί ταύτα προαγόμενον θεόν διά της 

98 μέμνηντ αι CR | μεμνήαωντ αι ΡΜ | 99 ουράνιων Μ | ον πόνος] ό 
νπνος Ρ | 100 ονδ'ε ήμέρα Ρ | χρώνον μετρημένη Μ ) 101 έλαννώμενος Μ | 
102 ορών ΡΜ, in Μ von sp. Η. korrigiert | ενγνοστον Ρ | 103 όρωθε- 
τονντες Μ | σελίνη Μ | φθείνυναα Ρ 1 104 άπάγονοα Ρ οίγΐ Μ γην Ρ ουδέ 
ονχ Μ | 105 ίπιχέων Μ | άρκτος] zwischen χ und τ Rasur Μ | ονχ ορίον 
Ρ | ώρίον Μ | 105 — 100 γεννόμενος Ρ γινόμενος Μ | 100 πλανίζω ν Μ 
107 ζητιοις Ρ ζι/τισης Μ 1 108 πύλη] ανλη Ρ | χολνον Μ χωχιον Ρ ] 109 ενβατον 
Ρ | διχαίοις+τον θεοΰ Μ | γεννήοετκι Μ 1 110 οτερρονμίνη Μ | oiirfe] οντε Μ | 
111 ίχνους] Ιαχνοϋ Ρ | nach πατονμένη durch Doppelpunkt und Initiale in P 
ein Abschnitt markiert | οίρανο/ΙΙς P | 112 άνενρέτως Μ | 113 αντοματι P 
114 l] jetzt durch Rasur undCberschreiben zu οΐς verändert M 1 114 — 115 Θη- 
ρών M | 116 πάλιν hinter γάρ Μ | άνθρωπος M | 116 — 117 nach δι- 
καίων Rasur M | 117 άνίχλιπτος Μ | άγγέλοις + τε Μ | 118 λόγου Ρ | 8ς] 
ως Μ, von ap. Η. expungiert und dafür <5 an den Rand geschrieben | 
119 χώρος Μ | άγήρω M | 120 νμνών (erstes v von sp. H. darüber 
gesetzt) + röj)· έπί πιοτών θεώ, dafür hinter προααγώμενον(\) < 
θεόν M | 
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τού iv βίω ευτάκτου νομοϋεοίας' ονν οϊς χάΐ πάοα ή χτίοις 
αδιάλειπτου ύμνον άνοίοει και αυτή έλευϋερω ϋεΐΟα από τής 
φϋοράς εις άφϋαροίαν διαυγή τε και καϋαρώ πνενματι δε- 
δοξαομένη. ουχ νπ ανάγκης όεομοΰ ουοχεϋήοεται άλλ 
125 έλενϋεριάζουοα εκονΰιον τον ύμνον άμα τοΐς Ιλευϋερω- 
ϋεΐοιν πάοης δουλείας, άγγέλοις τε και πνενμαοι και άνϋρώ- 
ποις. αίνέοει τον πεποιηκότα. τοντοις ίάν πειοϋέντες Ελ- 
ληνες κατα- um·· λείψετε την ματαιότητα τής επιγείου και 
χρηματ t μπόρον αοφίας και μή περί λέξεις ρημάτων άοχολον- 
130 μενοι τον νουν είς πλάνην ουνώοητε. άλλα τοΐς ϋεοπνευ- 
οτοις προ- PMb* φήταις καί ϋεολόγοις εζηγηταΐς εγχειρή- 
Οαντες τάς άκοάς ϋεώ πιοτενοητε, έοεΰϋι καί τούτων κοι- 
νωνοί καί των μελλόντων τ εύξεοϋε άγαϋών άμετρου τε 
ουρανού άνάβαΟιν καί τήν έχει βαοιλείαν οψεοϋε. φανε- 
135 ρτόοει γάρ &εός. ά νυν αεοιώπηται, ά ούτε όψ&αλμός είδεν 
ούτε ους ήχονοεν ούτε επί καρδίαν άνϋρωπου άνέβη, όοα 
ήτοίμαϋεν <5 ϋεός τοΐς άγαπώοιν αυτόν. 

354) aus dem Genesiskommentar; ed. Achelis S. 52, 4—12. 
— Erhalten in K 22 v — 23 r . Lemma τον άγιον Ιππολύτου 
' Ρώμης ix τής εις τήν ΓίννηΟιν πραγματείας. 

καί επλαοεν ό ϋεός τον άνϋρωπον χονν από τής γής. τι 
δέ ίΰτιν τούτο; άρα μή κατά τήν τινων υπόνοιαν τρεις 
ανθρώπους λέγομε ν γεγονέναι, 'ένα πνευματικόν καί ένα 
■ ψυχικόν καί ένα χοϊκόν; ουχ ούτως έχει αλλά περί ενός 
6 άνϋρωπου ή πάοα διήγηοις. το γάρ εποιήοωμεν* περί 
μέλλοντος Ιοτιν, το de »εποίηοεν ό ϋ-εός τον άνϋρωπον χούν 
από τής γής « ωΰτε περί ενός άνϋρΦπου τού αυτού ·ά· ή 

121 τ ής τον έν βίοι] τον οτννιν βίαν Μ | νομοθεσία Ρ | κτήσις Ρ κτίαης 
Μ | 122 αδιάλειπτων Υμνων Μ | 123 — 124 όεδοξασμένι Μ | 124 ονχ] ονκ Ρ | 
δεομω Μ | άλλα Ρ | 126 άπάαης Μ | δονλίας 11 | πνεϋμαοιν ΡΜ, in Ρ erstes 
ν auf Rasur | 127 τοντονς Ρ | πιοϋέντες Ρ | 128 κατιχλείνεται 11 χιιτα- 
λήψεται Ρ | 129 χρημάτων πόρον Ρ | οωφίας Ρ | μη περί] 11 w. e. sch., 
urspr. μηπερ, von sp. H. korrigiert | λέξης PM | 129 — 130 άαχολονμένην 
Ρ | 130 πλάνην] zweites v von sp. H. 11 | σννωϋήαητε M | 131 vor και -f- re 
11 | 9εοϋ λόγοις Ρ | 131 — 132 έπιχειρήσαιτες Μ | 132 πιοτεναηται Ρ πιστεν- 
οεται 11 | έσεοϋαι Ρ | 133 τενξεοϋαι Ρ, ν von 1. Η. darüber gesetzt | αμετρον 
Μ | 134 βααιλίαν >1 | υψεοϋαι II | 134 — 135 φανεςόός. εΐ Ρ tfui -ερωσι 11 | 
135 ΐδεν Ρ | 136 'όοα] « 11 | 137 αν τον urspr. 11, von sp. Η. korrigiert. 

354,4 zwischen έχει und άλλα stand vielleicht noch etwas heute Unleser- 
liches 1 7 zwischen γής und ώστε geht inKderText ohne Unterbrechung weiter. 
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διήγηοις γίνεται, τότε γάρ λέγει γενέο&αι, νυν δε ποιεί χαί 
τό πώς ποιεί διηγείται. 

355) aus dem Genesiskommentar; ed. Achelis S. 52, 13—53, 10. 
— Erhalten in C 240 r— v und R 239 v . Lemma in C τον άγιον 

Ιππολύτου έπιΟχόπυν ' Ρώμης ίχ τής είς την Γένεαιν πραγμα- 
τείας, R τοΰ άγιον Ιππολύτου ίπιοχόπον 'Ρώμης. 

ταντα δε άνάγχην έχομεν διηγήοαο&αι όπως την υπόνοιαν 
την τών πολλών ανέλωμεν. τινες γάρ βούλονται λέγειν είς 
τον ουρανόν είναι τον παράδειοον χα'ι μή είναι ίχ τής 
χτίοεως. οπότε τοίννν όρώνται οι ποταμοί υπό οφθαλμών, 
5 ίχπ ορενόμενοι ίς αυτού, εν υίς χαί οημερον έοτι παντας 
ΙοτυρεΙν τούς ϋ-έλοντας. Ca«)* άρα λογιζέαίΐω πας ότι ονχ 
είς τον ουρανόν άλλ’ όντως ίν τή χτίοει πεφύτευται. εοτι 
de τόπος ανατολής χαί χωρίον εκλογής. 


Unechte Cltate. 

356) ίφ οίς αν ευρώ υμάς — μετά την νόοον 

in Ρ 385 ν ohne Unterbrechung an Nr. 353 angeschlossen; der 
Rest eines Absatzes hat sich jedoch darin erhalten, dass ftir das 
P in ευρώ grosser Buchstabe gesetzt ist. In Wirklichkeit ist 
das Stück = Clem. Alex, quis div. salv. 40; Migne 9, 645 B 
-f- quis div. salv. 40; Migne 9, 645 C + paedag. 1, 9; Migne 8, 34SB 
(Nr. 296 + 297 + 187). — (In dem nächstverwandten Codex M 
steht über dem Ganzen — die drei Stücke aus Clem. Alex, sind 
auch hier vereinigt, vgl. Nr. 296 und 1S7 — noch das richtige 
Lemma Κλήμενχος οτρωματέως, was für das Verhältnis anderer 
Codices zu PM [resp. zu P] bemerkenswert ist). 

357) ελεεινόν αντί εύχαρπ ίας — ίποίηοεν δε άχάν&ας 

nur nach Lequien’s Vermutung (vgl. Migne 96, 293 D) dem Hippo- 
lyt zuzu weisen. Die Handschriften (0 282 v A χεφ. Πχγ) geben 
dem Citat das Lemma ’ΐωΰίππου; in P 296 v ist das Lemma 
vollständiger erhalten Ίαιοήπον ix τής ’ Ιουδαϊκής ίοτορίας. 

355, 4 ντι/'ι τών ύιρΙΗιλμών ημών R | 5 έστίν C | 7 ε'στιν C | 
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Cyprian. 

358) ep. 64, 5; ed. Hartei H, 720, 16 — 721, 2. — Erhalten 
iu C 127 T — 12S r und R 120 v . Lemma bei beiden τού άγιον 
Κυπριανού επιοχοπον χαϊ μαρτνρος ix τής προς Φείδωνα 
(Φίόωνα R) Ιπιοτολής. 

ίπειδή δε χαϊ τοίς βαρύτερα πεπ λημμεληχόοιν χαι εις τον 
ϋ-εον προ τής χάριτυς ήμαρτηχόΰι μετά το πιοτεΰοαι άφεοις 
αμαρτιών αντοίς δίδοται χαϊ απο τον |cm» βαπτίοματος 
χαϊ άπο τής χάριτος ονδεϊς χωλύεται, πόοφ μάλλον ονχ 
ό οφείλει χωλ ύεοϋ-αι το παιδίον, όπερ νεωοτι τεχϋ-'εν ούδεν 
ήμαρτεν, εΐ μη οτι κατά τον 'Αδάμ οαρχιχώς γεννηθ-'εν τον 
μιαομον τοΰ ίλανατον τή πρώτη γεννι/οει ίπεαπάοατο, οπερ 
είς μετάληψιν άφέοεως αμαρτιών αύτώ τούτο εύγερέατερον 
π ρόοειοιν, οτι περ άψίενται αύτώ ού τα ίδια άλλα τα 
ίο άλλότρια αμαρτήματα. 

858, 2 ήμαρτηχόοιν C | 5 χωλίεο&αι] εο9· auf Rasur C | 8 αντον R j 
9 άφίεται R. 


Teste u. Untersuchungen. N. F. V, 2. 
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Dionysius von Alexandrien. 

Gesicherte Citate. 

359) Aus έλεγχος χιά απολογία; vgl. Routh, rel. sacr. III 2 , 395. 

— Die in den ιερά überlieferten Stücke sind, wie schon die Ab- 
grenzung zeigt, wohl nicht direkt aus Dionysius geschöpft. — 
Erhalten in C *27 v — 28 Γ H 59 T R 17 r L* 18 v — 19 r — sämtlich 
aus einem Archetypus (1. Buch der ιερά). Lemma CRL a 
τού άγιον Διοννοίον έπιακόπον ‘Αλεξάνδρειάς έχ τής περί έλεγ- 
χον καί απολογίας πραγματείας, Η τον άγιον Διοννοίον έπι- 
οκόπον Αλεξάνδρειάς . 

των νπ έμοϋ λεχ&έντων ονομάτων εχαοτον άχώριοτόν έοτι 
χαϊ αδιαίρετον τον πληοίον πατέρα είπον, χαϊ πριν ]c 28 > 
έπαγάγω l* i»r| τον νίον έοήμανα τούτον εν πατρί ' νίον 
έπήγαγον, χαϊ εΐ μη προειρήχειν τον πατέρα, πάντως αν έν 
5 τφ νίφ προείληπτο’ άγιον πνεύμα π ροοέ&ηχα, άλλ’ άμα χαϊ 
πόθ-εν χαϊ διά τίνος ήχεν έφήρμοΰα. οΐ δε ονχ ϊοαοιν ότι 
μήτε άπηλλοτ ρίωται πατήρ υιού η πατήρ — προχαταρχτιχυν 
γάρ έοτι τής ονναφείας το ονομα — , ούτε ο νιος άπφχιΟται 
τού πάτριες — ή γάρ πατήρ προοτγγορία δηλοΐ τήν χοινω- 
ιο νίαν — , εν τε ταΐς χεροιν αυτών έοτι το πνεύμα μήτε τον 
πίμποντος μήτε τον φέροντας δνναμένων νοτερεία&αι. 

360) aus έλεγχος και απολογία; vgL Routh, reL sacr. 111 2 , 395. 

— Erhalten in C 28 Γ H 59 v R 17 r L a 19 r — sämtlich aus einem 
Archetypus (1. Buch der Ιερά). Lemma (vorausgeht überall 
Nr. 359) überall χαϊ μετ' ολίγα. 

οντω μεν ονν ημείς εϊς τε τήν τριάδα τήν μονάδα πλατύ- 
νομε ν αδιαίρετον χαϊ τήν τριάδα πάλιν άμείωτ ον εϊς τήν 
3 μονάδά ονγχεφαλαιονμεϋ-α. 

359, 1 έατιν C ) 6 ιαααιν in Η nicht deutlich erkennbar | 7 ζ πατήρ] 
■fj πνεύματος {πνς\ νς auf Rasur, C; auch in R ist ή von βρ. H. aus ή her- 
gestellt | 10 έατιν C. 

SCO, 1 ovv ·< CRLa. 
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361) aus dem 1. Buch von περί φΰοεως; vgl. bei Eus. praep. 
ev. 14, 27; Migne 21, 1295 B. — Erhalten in K 261 v . Lemma 
Διοννοίον ix τον περί φΰοεως «. 

τοίς άμαίλέοι ηοτινος ονν τέχνης xal διατελεοτέροις διά το τής 
πείρας άειϋ-'ες χαϊ το των έργων άτριβες κάματος έγ -γίνεται 
ταΐς επιχειρήοεοιν, οί δε προχόπτοντες χαϊ μάλλον ετι οί 
4 τέλειοι ραδίως « μέτειοιν χατορ&οϋ(ν)τες γαν(ννν)ται. 


Sicht nachweisbare und zweifelhafte Citate. 

362) aus dem 1. Buch von 'έλεγχος xtü απολογία. — Erhalten 
in K 77 r ; 0 46 r A χεφ.Αχβ (Migne 95, 1209C) PlO v M 27 v L b 61 T 
— OAPML b aus einem Archetypus (vat. Rec.). Lemma in 
K τον μακαρίου Διοννοίον ‘Αλεξάνδρου εχ τον περί ελέγχου και 
απολογίας «, PML b Διοννοίον Αλεξάνδρειάς; in ΟΑ ist das 
Lemma Διοννοίον zum vorausgehenden Stück (inc. εν&α μή 
έοτιν αρχών) hinaufgerutscht, an das unser Citat anonym, je- 
doch durch Schlusszeichen geschieden, angereiht ist, vgl. Nr. 391. 

αναρχία μάλλον xal οτάοις ή εξ ίοοτιμίας άντιπαρεξαγομένη 
2 πολυαρχία. 

363) aus dem 1 . Buch von περί φύσε ως. — Erhalten in 
C 148 v H210 r (beide aus einem Archetypus). Lemma in C 
τον άγιον Διοννοίον Αλεξανδρείας ix τον περ'ι φΰοεως ά, Η τον 
αγίου Διοννοίον ίπιοκόπον Αλεξανδρείας. 

φΰαει κατά την πρώτην τάξιν ίοτϊ πρεοβντερος xal πρό- 
2 γονος ο τεχνίτης των τεχνιτευομένων νπ αντοϋ. 

364) aus dem 1. Buch von περί φΰοεως. — Erhalten in 
K 115 v . Lemma τοΰ μακαρίου Διοννοίον Αλεξανδρείας ix 
τον περί φΰοεως «. 

ίργαΟτήριον άνίλρώποις και Ιλέατρον, διδαοκαλεΐ(ρ)ν xal γνμ- 

νάοιον ο χόομος ήνέωγεν, ί'ν αυτόν χα'ι τα εν αν τω πολν- 


862, 1 ή < OAPML b | Ιοοτυμίας ΟΑ | άιτιπαρεξαγομένον PMLb. 
868 , 1 τ»/ν πρώτην < Η | έστίν C | 2 τεχνήτης und τεχνητενο- 
μένιον C. 

864, 1 διδααχαλείον] das Wort ist des beschränkten Raumes wegen 
zusammengedriingt und dabei das 0 ausgelassen | 

10 * 


Digitized by Google 



148 


Holl, Fragmente. Nr. 304 — 372. 


πρ αγμονήοαντες το μέγιοτον ίχί την αυτών γνώοιν ίφελ- 

4 χώμεθα. 

365) aus περί φναεως. — Erhalten in Κ 274 r . Lemma 
τον μακαρίου Διονυοίου εκ τον περί φναεως. 

ίπεί καί οΰμβολος αγαθός ώφθη ξένοις ο χολλάχις ίν οί- 
κεία βουλή αφαλών τνφλώττει μέν τις ίχί πολύ περί τα 
αυτφ χροοήχοντα δια φιλαυτίαν, απροοχαθώς δε καί οχολα- 
ζονοη τη διανοία τοίς ίκτός χροιών ράον αυτόν ενοΰνοπτον 

5 ϊαχει και καταφανή την διαθεοιν. είτα ίκείνοις ουγκροτηθεις 
xal διαδονιοθείς ίντρεχεοτέρως τε νοείν γενόμενος και εαυ- 
τόν χοτε αννεοθήοεται. ειγε και τής ίν τοίς χεριχειμένοις 
αλήθειας οξυδερκής εχιγνώμων γένοιτο. 

366) aus χέρι φναεως. — Erhalten in C 43 ν Η 65 τ (beide 
aus einem Archetypus) und R 55 r_T . Lemma in C und R τον 
μακαρίου ( αγίου R) Διονυοίου ’Αλε ξανδρείας εκ τον χέρι φναεως. 
Η Διονυοίου ’ Αλεξάνδρειάς ■ 

R 55 ν ονχ άχλώς τών μεγίοτων τον κόομου και τών νπ’ αυ- 
τόν κα'ι τον άριθμοΰ τοΰ αίώνος άλλα χάντων και τών ίλα- 
s χίατων άχειρος κα'ι άτέλεατος άνθρώχοις ή γνώοις. 

367) aus dem 2. Buch von jtfpl επαγγελιών. — Erhalten in 
K 119 r-T . Lemma τον μακαρίου Διονυοίου εκ τοΰ περί 
ίχαγγελιών β. 

τον προς ανάγκην ίπιβληθέντα ζυγόν άποοείονται ραδίως 
οί άνειμένοι. βαρν γαρ παν τό άπροαίρετον καί. όχερ δαμα- 
3 αθέντες νπέοτηοαν, π»' ραοτώοαντες νπέοτηοαν. 

368) aus dem 2. Buch von περί ίχαγγελιών. — Erhalten 
in Κ 274 r . Lemma τον αυτόν εκ τον περί ίχαγγελιών β 
(vorausgeht Nr. 365). 


3 vor ίπΐ steht ein Zeichen das in K mehrfach vorkommt, ohne 
dass ein bestimmter Sinn erkennbar wäre. Da nach γνώοιν Punkt ge- 
setzt ist, kann man daran denken, dass es sich auf ίφελκώμεΐλα bezieht 
und diesem die Stellung zwischen μέγιστοι' und έπΐ zuweisen soll, oder 
soll es ausdrücken, dass hinter μέγιοτον ein Wort fehle? Vielleicht aber 
ist es, wie andere aus der Vorlage übernommene Zeichen, an die unrichtige 
Stelle geraten. 

306, 2 vor τον aiCovoq + και CH | 3 άν&ρύιποις] τών ίν άν&ρώποις R, 
aber ίν (von 1. H.?) hineingeflickt und τών aus etwas anderem hergestellt. 
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ουμβαίνει πολλάχις χαί τών οοφών τινας παροράν τινα, τής 
2 Ιδίας διάνοιας χρίοει μάλλον δε ol/' /θει φιλαυτίας ρε'ποντας. 

369) aus dem Brief an Aphrodisius. — Erhalten in K 78 v 
bis 79 r ; 0 31 v A χεφ. Aiß (Jligne 95, 1165 B) P 60 v Mül v H 13 v 
— OAPMHaus einem Archetypus (vat. Ree.) — und R 237 r (stammt 
aus demselben Kapitel der ιερά , wie die erstaufgeführten Stellen ; 
das Kapitel ist in R nur anders untergebracht als in der vati- 
kanischen Recension). Lemma in K und PM Αιοννοίον Αλε- 
ξάνδρειάς (‘. Ιλεξανδρίας P) ix τής προς Άφροδίοιον επιοτολής, 
R Αιοννοίον Αλεξάνδρειάς, Η Αιοννοίον Αλεξάνδρειάς, ΟΑ Αιο- 
ννοίον αλ° (so). 

κ 79 γ | τό άνεπίοχοπον χαί απρονόητου ίγχαταλειφϋ-ήναι νπό 
Ιλεοϋ πάντων όλεϋ-ρκότατον, χαί ή επί τοίς μεγίοτοις αδιχή- 
μαοι μεγίοτη τιμωρία αυτή, τό έρημον χαί ορφανόν γενέο&αι 
ποιεί &εον. ο γάρ ξένος τον βοη&ον χαί οωτήρος γενομενος 
5 νπό τοΤς ίχ&ροίς χαί τοίς ληοταΐς εν&νς εοτιν. 

370) aus dem Brief an Aphrodisius. — Erhalten 1) in K93 r . 
2) K 1 1 0 r . Lemma an beiden Orten τον μακαρίου Διονν- 
οίον Αλεξανδρείας ix τής προς Αφροδίοιον επιοτολής. 

πάοιν άνϋ-ρώποις Ιναντίως δ ιαχειμε'νοις χαί τοίς μεν χαχοΐς 

2 τοίς δε άγαϋ-οίς ονοιν τά αυτά ομοίως αδύνατον είναι φίλα. 

371) aus dem Brief an Aphrodisius. — Erhalten in K 129 r . 
Lemma Αιοννοίον Αλεξάνδρειάς ix τής προς Αφροδίοιον 

επιοτολής. 

ούχ ικανή προτροπή τό χα&ημενον εξ νπερ δεξιού χα&απερ 
θ-εατήν »άνδρίζον* λ εγειν, αλλά τό ονναποδνντα χαί ονγχο- 

3 μιοάμενον εαυτόν άπομιμεΐοθ-αι χελεύειν. 

372) aus dem Brief an Aphrodisius. — Erhalten in K 177 v . 
Lemma τον μακαρίου Αιοννοίον ix τής προς Αφροδίοιον 

ίπιοτολής. 

369, 1 άνεπισχύ πητον ΟΑΗ απρονόητου und άνεπίοχοπον ver- 
tauscht Κ | ίγχατα/.ιφΌηνια Κ έγχαταληφ&ήναι Μ | νπό + τοϋ ΚΟΑΗ 

2 ι) < R | μεγίστης Α; Ο urspr. ebenso, korrigiert von 1. Η. | 2 — 3 άδική- 
μαοιν ΚΟΑΡΜ | 3 αίτή Κ | έρημον] είρημίνον Κ | 4 9εοϋ ποιεί Κ, ποιεί 
< Μ, από !)εοΰ Η (offenbar Konjektur) | ξένος + χαί ορφανός Μ | οωτήρος 
χαί βοη&ον Μ | 5 εύ9νς ■< Ο, εν!}ής Α. 

370, 2 αδύνατον' ον δυνατόν Κ 110r. 
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ον ΟχολεΙ τή χατοδννω ψνχή το τοΰ χολάξοντος εχλογίζεθ&·αι 
φρόνημα ονδε δνναται χλνδωνιζομένη χαϊ ανγχεχνμένη την 
8 άτάραχον χαϊ γαληνιώοαν τοΰ χρείττ ονος ίνοράν διάνοιαν. 

373) aus dem Brief an Aphrodisius. — Erhalten in K 265 v . 
Lemma τοΰ μαχαρίου Διονναίον ‘Αλεξάνδρειάς εχ τής προς 

Αφροδίοιον έπιοτολής. 

τό μεν ίχ τών όντων αίοχρόν νγιεΤ χρίαει προς τά άληθ-ή 
χαι αεμνά χωρεϊν έπαινος, τό δε τοίς ονχ όρίλώς νπε ιληφόοι 
βονλόμενον άρέοχειν από τών χρειττόνων έχχλίνειν προς 

4 τά φαύλα δι έπαινον ψόγος. 

374) aus dem Brief an Aphrodisius. — Erhalten 1) in 0 283 v 
A χεφ. Πχδ (Migne 96, 296 D) P297 r-V — OAP aus einem Arche- 
typus (vat. Rec.); wohl aus demselben, nur in dieser Recension 
anders untergebrachten Kapitel der ιερά stammt R 132 r ; (vgl. 
auch Flor. Mon. 108 r ). Lemma in P Διονναίον Αλεξάνδρειάς 
προς Αφροδίοιον. R τον άγιον Διονναίον ; in ΟΑ ist das Stück 
anonym, jedoch durch Schlusszeichen und Zwischenraum von 

5 Buchstaben geschieden, an das vorausgehende Citat aus Gregor 
von Nazianz augereiht, nicht, wie bei Migne, damit vereinigt: 
(der Schein, als ob das in 0 am Rande stehende Lemma τον 
&εολόγον zu unserem Stück gehörte, ist dadurch hervorgebracht, 
dass unsere Stelle noch auf derselben Linie beginnt, wie das 
vorausgehende — sehr kurze — Citat aus dem Theologen); in 
Flor. Mon. Διονναίον. 

2) aus einem anderen Kapitel der Ιερά in R218 r P 3t v 
L c 102 r — RPL C aus einem Archetypus (rupefuc. Rec.). Lemma 
in RP Διονναίον ίπιαχύπον (άρχιεπιαχόπον P) Αλεξανδρείας, 
L° Διονναιος αρχιεπίοχοπος Αλεξανδρείας. 

χαταγε'λαοτον άνϋ-ρώπφ τώ τών Ιδίων άφειδήααντι π αιδενειν 
2 έπιχειρείν τούς ξε’νονς. 

375) aus einem 2. Brief περί γάμιυν. — Erhalten 1) in 

Κ 154 ν — 155 Γ ; Ο 163 ν Α χεφ. Ειδ (Migne 95, 1533 D) Ρ 154* 
Μ 150 ν — ΟΑΡΜ aus einem Archetypus (vat. Rec.); (vgl. Flor. 
Mon. 126 r ). Lemma in Κ Διονναίον Αλεξανδρείας ίχ τής 

περί γόμων β ίπιατολής, ΡΜ Διονναίον Αλεξανδρείας; in ΟΑ 

374, 1 τψ) τυ ΑΡ | ίδιων + τεχνών χαι οίχείων OAP | vor παιδείειν 
-Η χιά ΟΑ | 2 ίπει/ιρεϊν Ρ ίπιχειρεϊ ΟΑ | τονς < PR- 
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ohne Lemma, jedoch durch Schlusszeichen geschieden, an das 
vorangehende Citat angereiht; da das nächste Citat (inc. ον χρή 
έπϊ παντ'ι ) noch auf derselben Linie beginnt, so ist das am Rand 
stehende, diesem gehörige Lemma Νίλον zweideutig, daher bei 
Migne fälschlich auf unser Citat bezogen ; Lemma im Flor. Mon. 
Διονναίον. 

2) aus einem andern Kapitel der ιερά erhalten in 0 296 r 
(Migne 96, 329 A; von A ausgelassen). Lemma Διονναίον. 
l K xs5r| τ«ς ονμφοράς έλεείν, ον μιοείν προβήχεν. 

376) aus einem Brief jttQl γνμναοίον. — Erhalten in K 1 15 v . 
Lemma τον αντον kx τής περ'ι γνμναοίον ίπιΟτολής 

(vorausgeht Nr. 364). 

ωβπερ εν νόοοις, ix διαβτημάτων γινομέναις χατά περίοδον, 
ονχ αν δία τάς ανέβεις νγιαίνειν τις λέγοιτο άλλα διά τάς 
ίπιτάοεις νοοεΐν, όντως ονχ εί ‘δαίμων δ βίος, επει ποτέ των 
οδυνών άπ οπανεται, επίμογβος δε πας πάοιν έπε'ι πολλακις 

5 τοίς δόυνηροίς έξοιχειονται. 

377) aus einem 4·. Festbrief. — Erhalten in R 70 v — 71 r . 
Lemma Διονναίον Αλεξάνδρειάς Ix τής δ εορτ αοτιχής 

επιατολής. 

ή αγάπη προπηδα, πάντως τι ονήοαι χαΐ άχοντα χίηρωμένη 
χαι πολλάχις οχνονντά τινα νπ αίδονς χαΐ διά το μη 
βονλεο&αι βαρνν ετέρφ γενέα&αι το εϋ πάοχειν παραιτον- 
μενον χα'ι μάλλον αντον δνοφορείν οτέργοντα τοίς Ιδίοις 

6 άλγεινοϊς νπ'ερ τον μη πράγματά τινι χαϊ οχληοιν παρα- 
αχείν. δ πλήρης άγάπης πολλά χα&ιχέτενοεν άναβχέο&αι 
και νπομένειν ως άδιχονμενον χαι επιχονρονμενον χαϊ χάριν 
άλλφ μεγίοτην ονχ εαντώ παραοχείν το εαυτόν ύι Ιχείνον 
[?ΐ Γ | λοφήβαι χαχον. 

378) aus einem 2. Brief. — Erhalten in C 170 Γ H 313 r 
(beide aus einem Archetypus). Lemma in C τον άγιον 
Διονναίον Αλεξανδρείας ίχ τής ß ίπιοτολής , Η Διονναίον 
Αλεξανδρείας. 


375, 1 ο{ι μιαεΐν] μισειν ονν οι· Μ | μηοειν Ρ. 

376, 4 an dem « von άποπαίετει hat sp. H. korrigiert; urspr. οι- 
ποπανεχαιί 
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τις άλλη πρεπωδεοτέρα χατάοταοις εορτής ή το άφοβον και 
άλνπον καί άνειμένον ό ιαμένειν. φόβον δε πάλιν λέγω ον 
τον οοφόν αλλά τον άλογον φόβος γάρ κυρίου τέρφει 
* χαρόίαν. 

379) ohne nähere Bezeichnung der Schrift dem Dionysius 
v. Alex, zugeschrieben. — Erhalten in Ο 14U r A χεφ.Εη (Migne95, 
1473 C) P 179 v M 172 v H 28ü v — OAPMH aus einem Arche- 
typus (vat. Rec.) — und R 169 r . Lemma überall Διοννοίον 
' Αλεξάνδρειάς (Αλεξάνδρου Μ, ν. sp. Η. korrigiert). 

τοΰ ίλεείν και ενεργετ είν ούτε προτιμότερου ούτε φιλ.ανΟ-ρω- 
2 πότερόν Ιοτιν ήμίν τι έτερον, έπεί μηδε τώ &εφ. 

380) ohne nähere Bezeichnung der Schrift dem Dionysius 
von Alex, zugeschrieben. — Erhalten in 0 277 T (Migne 96, 273 B; 
in A weggelassen) P 290 r — OP aus einem Archetypus (vat. 
Rec.) — und R 246 v ; (vgl. auch Flor. Mon. 97 r ). Lemma in 
R τον άγιον Διοννοίον Αλεξάνδρειάς, ΟΡ Διοννοίον Αλεξάνδρειάς 
(Άλεξανδρίας P); (Flor. Μοη. τοΰ άγιον Διοννοίον). 

το όργίζεοϋαι παρ’ ήμίν άχρι τον πανειν τά αμαρτήματα 
περιοριο&ήοεται. όργίζεΰϋ-ε γάρ φηθι και μή αμαρτάνετε, 
και το ακριβώς κριτικόν παραιτητέον, τον ’ΕχχληοιαΟτοϋ 
4 ονμβονλενοντος ' μη γίνου δίκαιος πολν. 

381) ohne nähere Bezeichnung der Schrift dem Dionysius 
von Alex, zugeschrieben. — Erhalten in R 175 r . Lemma 
τον άγιον Διοννοίον 'Αλεξάνδρειάς. 

προς μεν τους άπειίλείς καί βέβηλους από των ιξωίλεν καί 
τών κοινών ίννοιών καί λογιομών τάς τών λ.όγων επιχειρή- 
Οεις ποιονμε&α. ημάς δε αυτούς καί τούς ομοφρονας εκ τών 
« ϋ-είων λογιών ίπιοτηρίζειν πειρωμεθ-α. 

382) ohne nähere Bezeichnung der Schrift dem Dionysius 
von Alex, zugeschrieben. — Erhalten in R 274 r . Lemma 
τοΰ άγιον Διοννοίον ‘ Αλεξάνδρειάς . 

ό δέ γε έρρω μένος καί ακριβής λόγος καί τά πικρά είναι 

378, 1 πρε ποόεατίηα Η. 

379, 1 ενεργετήν Μ | προτιμώτερον Ρ τιρυπιμώτερην Μ. 

380, 2 όργίζεα&αι ΟΡ | φηαΐν Ρ | άμαρ τάνεται Ρ | 4 συμβουλεύοντας] 
λέγοντας R. 

881, 4 (ν von έπιστηρίζειν und π von π ειρώμείλα auf Rasur. 
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φηοι των γλυκειών ίφοόια και γίνεο&αι καρπούς των πόνων 
3 τάς ήδονάς' άκμητϊ γάρ ονδεν δύναται π αραγενέοίλαι καλόν. 

383) ohne nähere Bezeichnung der Schrift dem Dionysius 
von Alex, zugeschrieben. — Erhalten in R 266 Γ P 345 Γ M 257 v 

— sämtlich aus einem Archetypus (rupefuc. Rec.). Lemma 
in R Διονναίον ’Αλε ξανδρείας; P Διοννοίον 'Αλεξάνδρειάς εκ 
τής προς Φιλήμονα ίπιοτολής, Μ Διοννοίον Αλεξάνδρειάς προς 
Φιλήμονα. Das εκ τής προς Φιλήμονα ίπιοτολής resp. προς 
Φιλήμονα in ΡΜ ist nur gedankenlose Wiederholung: schon das 
vorausgehende (Basilius-) Citat hat in dieser Recension das 
Lemma τον άγιον Βαοιλείου ίχ τής προς Φιλήμονα ίπιοτολής 
und dieses selbst wieder scheint dadurch entstanden zu sein, 
dass ein ihm vorhergehendes Citat aus dem Philemonbrief über- 
sprungen worden ist. 

την προφανή κακίαν φνλάξαοϋ-αι ράδιον, την δε ίγχεχρνμ- 
« μένην ίχτρέπεοΐίαι δνοκολον. 

384) ohne nähere Bestimmung dem Dionysius zu geschrieben. 

— Erhalten im Flor. Mon. 81 v . Lemma Διοννοίον. — Die 
Stellung in der Reihe der Vätercitate — vorausgeht Cyrill, 
nachfolgt Nilus — ist der Echtheit nicht ungünstig; die Form 
des Worts spricht jedoch mehr für einen asketischen Schrift- 
steller. 

1 ή λίγε Οιγής τι κρείοοον ή οιγήν έχε. 

385) ohne nähere Bestimmung dem Dionysius zugeschrieben. 

— Erhalten in R 145 r— v . Lemma τον άγιον Διοννοίον. — 
Die Stellung an der Spitze der Vätercitate und der Inhalt machen 
es höchst wahrscheinlich, dass das Citat dem Areopagiten gehört. 

άλλ ' εϊποι τις av‘ ούκ εοτι δικαιοούνης ίδιον άνδρας όοίονς 
αβοήθητους ι«'· νπό των φαύλων ίχτρνχο μένους, προς ον 
ρητέον, ως εί μεν αγαπώ οιν, ονς φής άγιους, τά επί γής νπό 
των φαύλων καί προβόλων ζητούμενα, τον θειον πάντως 
5 ίκπεπτ orxaoiv έρωτος. 

386) ohne nähere Bestimmung dem Dionysius zugeschrieben. 

— Erhalten in R 131 v . Lemma τον άγιον Διοννοίον. — 

Aus denselben Gründen wie Nr. 3S5 dem Areopagiten zuzu- 
weisen. 

κατά θεΟμόν ιερόν αναγόμενα τά βρέφη προς εξιν ιεράν ή- 
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ξοναι . πάαης άποτελονμενα πλάνης χα'ι άνιίρον ζωής άπεί- 
s ρατα. 

387) ohne nähere Bestimmung dem Dionysius zugeschrieben. 
— Erhalten in R 173 r . Lemma τον άγιον Διονναίον . — Aus 
denselben Gründen wie Nr. 385 dem Areopagiten zuzuweisen. 

6 μακάριος ημών ix &·εοΰ νομοίλΐτης ovx άξιοί τής εχχλη- 
οίας τον &εοΰ προΐοτααϋαι τον μή τού ίδιον οϊχου καλώς 
ήδη προεοτηχάτα. xal γάρ ο τάξας εαυτόν, χα'ι ετερον τάξει, 
xal ο ετερον xal οίκον, χα'ι ο οϊχον χα'ι πάλιν, χα'ι ο πάλιν 
5 χα\ ε&νος χα'ι απλώς είπεϊν ώς τά λ.άγιά φαοιν ο ίν όλίγφ 
πιοτας χα'ι ίν πολλώ πιο τός ίατι χα'ι ο ίν άλίγφ άπιοτος 
χα'ι ίν πολλώ άπιοτος ίοτι. 

388) mit τον αντον folgt noch ein weiteres Citat, das ebenso 
unverkennbar dem Areopagiten gehört: 

πλήν γε οτι τον ΐίεΐον ιεράρχην ονχ αντοχινήτως χρή τάς 
ίεράς ποιείο&αι τελεοιονργίας, άλλ’ υπό ϋεώ χινοΰντι ταντας 
3 Ιεραρχιχώς ονρανίως τελεοιονργείν. 

389) in R ohne nähere Bestimmung dem Dionysius zuge- 
schrieben, nach C aus Dionysius Areopagita. — Erhalten in 
R 164 v — 165 r C 165 v — 166 r . Lemma in R τοΰ άγιον Διονυ- 

olov, C τοΰ άγΙον Διονναίον τον άρεοπαγίτον ίχ τον γ κεφα- 
λαίου τών Ίεροθ-έον τοΰ άγιωτάτον βτοιχειοάοεων. 

χρή ημάς ταΐς προοενχαΐς πρώτον ίπ' αυτήν ως άγα&αρχίαν 
προοανάγεοϋ-αι καί μάλλον bis εγχειρίζοντας αν τή χα'ι 
3 αΐνονντας. 

390) in R ohne nähere Bestimmung dem Dionysius zuge- 
schrieben, nach C aus Dionysius Areopagita. — Erhalten in 
R 240 v C 246 v . Lemma in R τον άγιον Διονναίον, in C τοΰ 
αγίου Διονναίον τον άρεοπαγίτον ίχ τών ίρωτιχών νμνων 
Ιεροϋ-έον (in C ist das Citat länger und noch ein weiteres mit 
τοΰ ίίΰτοΰ angereiht). 

ου δεν τών οντων χα&όλον εατέρηται τοΰ άγαϋ-οΰ άλλ' εν πά οι 
τοίς ονΟιν ή {λεία πρόνοια bis οίχείως εχάοτον τών οντων 
προνοεί. 
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Unechte Citate. 

391) εν&α μι) εοτιν αρχών, ίχεΐ πάντως αταξία γίνεται 
in Ο 46 1 A xt<p. Axß (Migne 95, 1209 C) mit dem Lemma Διο- 
ννοίον versehen. Das Lemma gehört dem nächsten Citat(Nr. 362). 
Selbst in der mit OA nächstverwandten Recension PM hat das 
Stück noch sein eigenes richtiges Lemma; ebenso in K und R: 
P 10 v M 27 v und R 32 Γ τοΰ αγίου A&avaolov ix τον (τών Μ) 
περί είδάλων, Κ 77 Γ ίχ τον αντον (vorausgeht hier das Lemma 
τοΰ άγιον Α&αναϋίον ix τον περί είδωλων). Das Citat ist = 
Athau. c. gent. c. 38; Migne 25, 76 D. 

392) άλλα πέπειοται ώς απάντων χαλεπώτατον αντον 
γινώοχειν χαϊ &εραπενε ιν διά το προοπεφνχέναι -'?ΐ ν 
άνϋ-ρώπ οις το φίλαν τον χαι χλέπτειν την τον αλη- 
θ-ονς χρίοιν εχαοτον τή περ'ι εαντον προοπα&εία 

in Κ 274 Γ mit dem Lemma τον αντοϋ ix τον χί κεφαλαίου an 
Nr. 368 angereiht. Sonst nirgends erhalten. Der Beisatz ix τον 
xa κεφαλαίου lässt vermuten, dass vorher ein Citat mit dem Na- 
men eines asketischen Schriftstellers ausgefallen ist. 

393) χάν μετ’ ολίγον (μετά λόγου PR) τις δόξη — άφρωι· 
ίβτίν 

in Ο 277 Τ ohne Lemma, jedoch durch Schlusszeichen geschieden, 
an Nr. 380 angereiht; in A χεφ. ΙΙιε (Migne 96, 273 B) mit dem 
Lemma des hier weggelassenen Oitats Nr. 380: άλ ι (wohl Rest von 
Aiowoiov Αλεξάνδρειάς) versehen. — ln den übrigen Codices ist 
das Lemma noch erhalten: P (vat. Rec.) 290 Γ Δίδυμον είς τον 
ίχχληοιαοτήν, R 246 ν Δίδυμον. 

394) μεμα&ήχαμεν άν&ρωποι όντες άν&ρωποπ αϋ-ιΐν 

in Ο 296 Γ ohne Lemma, jedoch durch Schlusszeichen geschieden, 
an das vorausgehende Citat (Nr. 375) augereiht, in A χεφ. Σα 
(Migne 96, 329 B), wo Nr. 375 w'eggelassen ist, mit dessen Lemma 
Aiowoiov versehen. — K hat in dem entsprechenden Kapitel 258 v 
das Lemma noch erhalten: Φίλωνος ίχ τον κατά Φλάχχον. 

395) χάν ερρωμένοζ ώ τά κατά δέον — με μαοτιγονοιν 

in Μ 187 Γ mit dem Lemma τοΰ άγιον Διοννοίον versehen; über- 
all sonst dem Ignatius zugeschrieben, vgl. Nr. 77. 
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Gesicherte Citate. 

3%) or. paneg. B; Migne 10, 1057 A. — Erhalten in 0 53 r 
Α χειρ. Δκθ (Migne 95, 1229 D) P 81 Γ M S3 r L c 143 v — sämtlich 
aus einem Archetypus (vat. Rec.). Lemma überall τον 
θαυματουργόν. 

δεινόν μοι ή άχαριοτία καταφαίνεται, δεινόν μοι χαι παν- 
ί δεινόν. 

397) or. paneg. 3; Migne 10, 1057 Α. — Erhalten in L° 144 r 
(steht ohne Lemma, im Zusatz desselben Kapitels, innerhalb 
dessen Nr. 396 sieh findet, inmitten anderer anonymer Citate). 

δεινόν μη άμείβεοθαι πειράοθαι τους ενεργέτας, εί χαι μη 
πράγμαοιν άλλοις, ενχαριοτίαις γονν ταΐς δια λόγων, τούτο 
3 γάρ η παντελώς άγνώμονος η άναιοθήτον χαϊ άνοήτον. 

398) or. paneg. 3; Migne 10, 1057 CD. — Erhalten 1) in 

K 232 v . Lemma τον θαυματοποιού άγιον ΓρηγορΙου Ix 

τού είς τον ‘ίΐριγένην προαφωνητιχού. 

2) aus einem andern Kapitel der Ιερά in Ο 136 τ Α χεφ.Εη 
(Migne 95, 1465 C) P 1 76 v M 170 r — sämtlich aus einem Arche- 
typus (vat. Rec.). Lemma in Μ Γρηγορίον θαυματουργού 
είς 'Ορειγένην, Ρ τού θαυματουργού εις ’Οριγε νην, ΟΑ τού 
θαυματουργού. 

ονχ οίμαι τώ ποθώ τής διδόμενης ύλης, ονοης εξωθεν, ταΐς 
δε προαφερονοαις γνώμαις μάλλον και προαιρεΟεοι την 
φιλοτιμίαν και την μεγαλοπρέπειαν ό Ιερός λόγος ίοταθ- 
ι μίοατο. 

399) or. paneg. 12; Migne 10, 10S5 C. — Erhalten in O 261 v 
(Migne 96, 228 A; von A weggelassen) P 271 r — OP aus einem 

3110, 1 άχαριοτεία L« | zweites μοι <C P. 

398, 1 τΛ] τυ ΟΑ | 2 προαιρίοεαιν ΟΑΡΜ [ 3 — 4 έαταθμήαατο ΟΑΡ. 
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Archetypus (vat. Rec.) — und R 232 T . Lemma (vorausgeht 
überall Nr. 405) in R τον αντον; in 0 u. P ohne Lemma, doch 
durch Schlusszeichen geschieden, an Nr. 405 angereiht. 

ενοεβείας ίπϊ πάοι φροντιοτέον, i)v μητέρα φαοϊ των αρε- 
τών, . όοϋώς λέγοντες' αντί ] γάρ ίοτιν αρχή χαϊ τελευτή 
s παθών τών αρετών. 

400) or. paneg. 13; Migne 10, 10S8C. — Erhalten in K 195 r . 

Lemma τον ϋανματονργον άγιον Γρηγορίον ix τον εις 

'ίίριγένην προαφωνητιχοϋ. 

δεινόν τε χαϊ ενοτροφον χρήμα λόγος άνϋρώποον, ποικίλος 
τε τοίς οοφίομαοιν χαϊ όξνς εΐοόραμ ών εΙς τάς άχοάς. 
τνπώοαί τε τον νουν χαϊ προϋέοϋαι χαϊ άναπείοας τονς 
άπαξ άρπαχϋε'ντας ώς άληϋώς άγαπάοϋαι χαϊ μένε ιν ένδον, 
5 χάν ψευδής χάν απατηλός η, ώαπερ τις γόης κρατών νπέρ- 
μαχον έχων αυτόν τον ήπατημένον. 

401) or. paneg. 15; Migne 10, 1093 D. — Erhalten in Ο 1 84 r 
A χεφ. θγ (Migne 96, 13 BC) P 26 v M 197 r — OAPM aus einem 
Archetypus (vat. Rec.) — und R 187 r . Lemma in Μ τον 
ϋανματονργον ix τον εις ’Ωριγένην, Ρ τον ϋ-ανματονργοΰ είς 
’ίϊριγένην, ΟΑ τον ϋανματονργον, R τον άγιον Γρηγορίον 
τοΰ ϋανματονργον. 

τής αυτής δννάμεως δείται προφητενονοί τε χαϊ άχροω- 
μένοις προφητών χαϊ ονχ άν άχονοη προφήτου, ότφ μή 
αν το π ροφητενοαν πνεύμα τήν οΰνεοιν τών αυτόν λόγων 
4 εδωρήοατο. 

402) expos. fid.; Migne 10, 985 Α — 988 Α. — Erhalten in 
C 29 r ~ v R 19 v L a 22 r ~ v — sämtlich aus einem Archetypus 
(1. Buch der ιερά)· Lemma überall τον άγιον Γρηγορίον 
τον ϋανματονργον. 

τριάς τελεία, δόξη χαϊ άϊδιότητι χαι βαοιλεία μή μεριζόμενη 
μη δε άπαλλοτ ριονμένη ' οντε ούν χτιοτόν τι ή δονλον εν τή 
τριάδι οντε ίπείοακτον, ώς πρότερον μεν ονχ ύπαρχον, 

899, 1 t/v] τήν OP | φαοίν Ρ | 2 όοϋϊος < ΟΡ | τελετή R. 

401, 1 προφιμενοίοη Ρ προφητενουοιν Μ | 1 — 2 άχροωμένης Ο I 
2 άχοίαει Ρ | 2 — 3 ϋτω μ!/ αϊτό] ώ τό μή αιτώ R, ώ το μή αϊτό Ρ, 8 τΰ> 
μή αίτιό ΟΑ, ό το αντΰ Μ | 3 τήν αννεαιν τών αντον λόγων < R. 

402, 2 ίν τ$] έπΐ τ /j L» | 
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νοτερον δε έπειοελϋόν ούτε γάρ ίνελειπέ ποτέ νιος πατρϊ 
5 ο ντε νίφ το πνενμα ο ντε ανξεται μονάς |cs»' , | εις δναόα 
ονδε δνάς είς τριάδα άλλ' άτρεπτος χαϊ αναλλοίωτος ή αν τη 
αγία τριάς αεί. 

403 ) de fide cap. 12; Migne 10, 1136 BC. — Erhalten in 
C 115 r ; Ο 213 v A χειρ. Λα (Migne 96, 92 D- 93 A) P 227 v — 228 r 
M 228 r — OAPM aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und 
R 107 v (trotz der abweichenden Kapiteltiberschriften ist das 
Kapitel der ιερά, aus dem COAPM und R schöpfen, identisch; 
die vatikanische Recension hat das Kapitel nur in einen andern 
Buchstaben geschoben). Lemma in C nnd R τον άγιον 
Γρηγορίον τοΰ ϋανματονργον ( τον ϋανματονργον Γρηγορίον C) 
ix τον περί οαρχωοεως χαϊ πίοτεως, ΡΜ τον ϋ-ανματονργον 
ix τον {ix τον < Ρ) περί οαρχωοεως , Ο Α τον ϋανματονργον. 

μη περιεργαοώμεϋα τον εναγγελιχον λόγον λε’ξεοι περιξήροις 
χαϊ άπεράντ ονς ζητηθείς χαϊ ρ 228 γ| λογομαχίας οπείροντες 
χαϊ τον λεΐον χαϊ ενϋντατον τής πίοτεως λογον τραχννοντες, 
άλλα μάλλον εργαοωμεϋα το εργον τής πίοτεως, την εΙρήνην 
5 άγαπήοωμεν , την ομόνοιαν ίπιδειξωμεϋα, την ενότητα 
φνλάξωμεν, την αγάπην γεωργήοωμεν, δι ής εναρεοτεΐται 
ό ϋεός. 

404 ) de fide cap. 12; Migne 10, 1136 CD. — Erhalten in 
C 115 r — v ; 0 213 v Α χεφ. Λα (Migne 96, 93 AB) P 228 Γ M 228 r — 
OAPM aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und R 107 v — 108 r . 

Lemma (vorausgeht überall Nr. 403) in C und R χα'ι μετ’ 
ολίγα , ΡΜ τον αντον; in ΟΑ ohne Absatz an Nr. 403 an- 
geschlossen. 

ονχ ημών έοτι γνώναι το πώς ό νιος τον ϋεον άνϋρωπος 
γέγονεν το γάρ μυοτήριον τοντο μεγα έοτι, καϋώς γέγραπται, 


4 οϋτε γάρ] oi -Λ'ε γάρ L» | ίνέλειπεν C | ποτέ] πώποτε La | 5 τό (vor 
πνεύμα) < C | ηΰξήϋη L» | 6 ά/.λά R | 7 άγια < L». 

403 , 1 περιεργααόμεϋα COAP περιεργαζώμεϋα R I λέξεσιν Μ λήξεοι 
Ο | 2 λογομαγείας Ρ | 3 λίον ΟΑΡΜ | τής πίοτεως < Μ | 4 όργαοώμεϋα] 
περιεργασόμεϋα OP (in Ο ο aus ζ von 1. Η. korrigiert), περιεργαοώ- 
μεϋα AM | τό εργον] τόν λόγον Μ | 5 άγαπήσομεν Ρ | έπηδειξόμεϋα C έπι- 
δειξύμεϋα Ρ | ενότητα] νεότητα Ρ | 6 φνλάξομεν CP | γεωργήαομεν C γεορ- 
γήσωμεν Ρ | ευαρεστείτε Ρ ευχαριστείται R. 

404 , 1 υμών Μ | ioiiv ΡΜ | 2 γέγονε R | γάρ < Μ | im Ιν ΡΜ | 
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R los r ότι την γενιάν αυτόν τις όιηγό/οεται; οτ ι ήρται από 
τής γης η ζωη αντον. άλλα όεΐ πιοτενοαι ότι ό νίός 
5 του θεού άλτ/θώς χατά οάρχα άνθρωπος χατά τάς γραφάς 
χαϊ οτι επϊ τής γης ώφθη χαι τοϊς άνθρώποις αννανεοτράφη 
χαθ' ομοιότητα χωρ'ις αμαρτίας |c ιι**| χα'ι ότι ά.τ έθανεν 
νπ'ερ ημών χαϊ άνεβτη, καθώς γεγραπται, χαϊ ότι εις ουρανούς 
άνελήλνθεν χαϊ ίχάθιοεν ίν όεξιζι τού πατρός, όθεν ηξει 
ίο χρίναι ζώντας χαι νεχρονς, χαθώς γεγραπται, μήποτε ημών 
λογομαχοΰντων προς άλληλονς βλαοφημήϋωοί τινες τον τής 
πίοτεως λόγον χαϊ ίπίλθη το είρημένον όι νμας το ονομά 
μον βλαοφημεΐται έν τοϊς εθνεοιν. 

Nicht nachweisbare und zweifelhafte Citate. 

405) aus einer Schrift Über 1,Cor.8,4. — Erhalten 1) inCl54 v 
«. R153 V . Lemma bei beiden τού άγΙον I 'ρηγ ορίου τού θαν- 
ματονργοϋ ίχ τού είς το (είς το < R) ουό'εν εϊόωλον ίν χοαμω. 

2) aus einem andern Kapitel der ιερά in 0 261 T (Migne 96, 
225 D — 228 A; von A weggelassen) P 271 r — OP aus einem Arche- 
typus (vat. Rec.) — und R 232 v . Lemma in R τον άγιον Γρη- 
γορίον τον θαυματουργού ίχ τον είς τ'ο ουό'εν εϊόωλον ίν χοα- 
μφ, ΟΡ τον θαυματουργού. 

η μεν είς θεόν τον όντως όντα τιμή πάντως που χαϊ αντον 
τ ον τιμώντός ίοτι τιμή, η de εις τον ονχ οντα θεόν τιμή 
3 ί§ εναντίας αντον τον τιμώντός ίοτιν ατιμία. 

400) ohne nähere Bestimmung dem Gregorius Thaumaturgus 
zugeschrieben. — Erhalten in 0 320 v A χεφ. Φγ (Migne 96, 397 C) 
P 361 v M 272 r — OAPM aus einem Archetypus (vat. Rec.) — 
und R 273 v . Lemma in R τοΰ άγιον Γρηγορίον τον θαυμα- 
τουργού, ΟΑΡΜ τον θαυματουργόν. 
ι φνοεως άντιπραττούοης χενά πάντα. 

3 γεναιάν Μ I αίρεται ΟΑΡΜ | 4 — Ö αληθώς vor ό υιός τοϋ θεόν Μ | 
5 άνθρωπον Ο | άνθρωπος 4- γεγονεν Μ | 6 της (vor γής) < C | &φθη 
+ χατα τάς γραφάς ΟΑΡ | 9 ίχάθησεν Ρ | 10 ήμών] των Μ ] 11 λογω- 
μαχονντων Ρ | nach άλλήλονς + xal ΡΜ | βλασφημήσωοιν C βλααφη- 
μήοονσι Κ | 12 άπίλθφ ΟΑ | όι ήμάς ΟΑ | όι νμας + όιά παντός ΡΜ. 

405, 1 ή μίν] εί μ'εν Ρ | μεν + ον ν R232 v ] 2 ίοτιν C | tj de] εΐ δε 
Ο | οίχ όντα] οΐχονντα Ρ | 3 vor al τον -(- xal ΟΡ | ότιμεία zuerst ge- 
schrieben in Ο, aber unmittelbar korrigiert. 

406, 1 vor πάντα -f- τά OA. 
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100 Holl, Fragmente. Nr. 407 — 411. — Greg.Thaumaturgus. Unechte Citate. 


Unechte Citate. 

407) μνημονεντέον ϋ-εον μάλλον tj άναπνενοτέον 

in Ο 261 v (Migne 96, 228 A) irrtümlicherweise, der vorausgehen- 
den Thaumaturguscitate wegen, mit dem Lemma τον θ·“/ (statt 
τον ϋ-'Ι) versehen; überall sonst dem Gregor von Nazianz 
zugeschrieben. — Das Stückchen ist = or. 27 c. 4; Migne 36, 16 B. 

408) χρείοοων επαινετός πόλεμος εΙρήνης χωριζονοης ϋ·εοϋ 
in Α χεφ. Πα (Migne 96, 228 Α) mit dem Lemma τον #’/ versehen: 
der Fehler hängt damit zusammen, dass A die vorausgehenden 
Citate weggelassen hat. Überall sonst dem Gregor von Na- 
zianz zugeschrieben. — Das Stückchen ist = or. II apolog. c. 82: 
Migne 35, 488 C. 
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Athenodorus. 


409) aus einer Schrift περί εβραϊσμού. — Erhalten in K 128 v . 

Lemma Άθηνοδόρου ix τοϋ περί εβραϊσμού. 

φασίν oi των λόγων παιόευταϊ ονχ όντως χαλεπόν είναι όι- 
όάσχειν τινά των ίχιοτημών την μηδέν γινώσχονοαν ψυχήν 
εναντίον προς την προχειμένην μάθησιν, ως την ήδη προ- 
χατηχημένην τοίς ίναντίοις δοξάσμασιν. την μεν γάρ εοιχέ- 
5 ναι δέλτοις άγρ άφοις ίτοίμως δεχομέναις τα είς αυτάς Ιγ- 
γραφομενα, την δε ταϊς προσεγγεγραμμέναΐς τ δη, Ιφ ων το 
εργον διπλάσιον, ίξελεϊν τε τα προαεγχείμενα χαΐ ίνδυ- 
θή{ν)αι τα δεύτερα. 

410) aus der Schrift περί εβραϊσμού. — Erhalten in Κ 228 r . 

Lemma Αθηνοδώρου ix τού περϊ εβραϊσμού. 

φύσει παν ίστι πλήθος avß -ρώπων δύααρχόν(1) τε χαΐ δυσήνιον 
χαι μαλιατα το μηδέπω τοίς ήθεοι τοίς χαλοϊς προτυπωθ'εν 
3 ή νύμοις ορθοϊς εις αρίοτην πολιτείαν έμβιβααθέν. 

411) aus der Schrift περί εβραϊσμού. — Erhalten in 0 5 Γ—ν 
Α χεφ. Αγ (Migne 95, 1085 Aj Ρ 44 ν Μ 47 r L>> 70 ν L« 167 ν — 
OAPML b L c aus einem Archetypus (vat. ReG.) — und R 55 v . 

Lemma in PM L b L c 'Aß -ηνοδώρον τού αδελφού Γρηγο- 
ρίου ix τον περί εβραϊσμού, R 'Αθηνοδώρου; in ΟΑ ohne Lemma, 
doch durch Schlusszeichen geschieden, an die vorausgehenden 
Citate aus Gregor von Nazianz angeschlossen. 

άλλη μεν τοίς έχχεχαθαρμένοις παντελώς την διάνοιαν αρ- 
μόζει θεολογία, ή μάλιστα αληθής, άλλη δε τοίς πολλοϊς, ή 
όυναμένη την διάνοιαν αυτών είς ευσέβειαν έχχαλεϊοθαι χαι 
διχαιοπραγίαν |υ 5ν| εν τή προς άλλ ήλους χοινωνία, άπαλλάτ- 
5 τουσα τού θηριώδους βίου. 

411, 1 έχχαθαρμενοις Ο | nach παντελώς in Ο ein θεόν durchge- 
strichen | 1 — 2 άρμοζε ιν ΟΑ άρμόζη Μ | 2 αληθείς ΟΑ | 3 «&ru>vj αντοϋ Μ 
tum’ Lb | 4 άλήλονς ΟΑ | xoivotvlav ΟΑ | 5 θηριϋόονς Ρ. 


Texte π. Untersuchungen. Ν. F. V, ϊ. 
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Methodius. 

Gesicherte Citate. 

412) de resurr. I, 2, 6; ed. Bonwetsch S. 71, 38 f. (von Bon- 
wetsch nicht erkannt und daher S. 349 unter die Fragmente ge- 
stellt). — Erhalten in K 178 v . Lemma τον αγίου Μεθοδίου 
ix τον περί άναΰτάοεως. 

το εχάΰτω προΰώπω τα άχόλονθα περί τον παντός τηρείν 
2 άναγχαϊον. 

413) de resurr. I, 28, 2 — 4; ed. Bonwetsch S. 106, 13 — 27. — 

Erhalten in C 1 60 r — v . Lemma τον αυτού ix τον περί άνα- 

οτάοεως (vorausgeht Nr. 434). 

ονχονν π όντας τών ετεροδόξων τους οοφιοτάς μιμητάς εί- 
δώλων αλήθειας λέγομεν είναι, αλήθειαν μή γινώοχοντας 
χαθάπερ ζωγράφους, καί γάρ οντοι μιμεϊοθαι μεν ναυ- 
πηγούς χαϊ πλοία χαϊ χνβερ νήτας ίπιχειρονοιν. νανπηγείν 
5 καί κυβερνάν ον λεγόμενοι, ονχονν αποξε'οντες τά χρώματα 
πείθομεν αντους θαυμάζοντας τάς τοιαντας γραφάς παιδία. 
ότι οντε τό πλοίον τούτο πλοϊον ίοτιν ον τε ο κυβερνήτης 
κυβερνήτης , άλλα τοίχος Έξωθεν προς τέρψιν χρώμαοιν και 
γραφαίς χεχοομημένος χαϊ οτι μιμητοί μεν ειδώλου, πλοίον 
ίο ή κυβερνήτου οι δημιονργήοαντές είοιν από τών χρωμάτων 
ταύτα. τά γάρ άπό τών θεοπνενατων γραμμάτων ρήματα, 
οίς έπιχρωματίζο ντες ποικίλλονταν εαυτών προς απάτην 
οντοι την δόξαν, δικαιοοννην ανθαδώς χαϊ άληθινώς όνο- 
μάζοντες, ου γινώοχον τες όλως δικαιοοννην, ει τις άφέλοιτο, 
15 πόθον οίη γνμνωθέντ ας αντους τών |c ieo*[ τοιοντων ονο- 
μάτων χλεναοθήοεο θαι ; 

414) de resurr. I, 30, 3; ed. Bonwetsch S. 113, 3 — 5. — Er- 
halten 1) in Ο 25 v A κεφ. Αια (Migne 95, 1148 A). Lemma 
Μεθοδίου. 

2) aus einem andern Kapitel der Ιερά in R 257 r . Lemma 
τον άγιον Μεθοδίου περϊ άναΰτάοεως. 
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μεΐζον άγαθ-όν το έλεγχ&ήναι τον έλέγξαι νομίζω όβφ μεΐζόν 
2 έβτι τό αυτόν άπαλλαγήναι κακόν τον άλλον άπαλλάξαι. 

41δ) de resurr. I, 32, 7—8; ed. Bonwetsch S. 120, 15 — 121,7. 

— Erhalten in C 78 v — 79 r und R 88 v . Lemma in C τού άγιον 

Με&οδίου ‘Αγλαοφών περϊ άναβτάοεως; in R ohne Lemma, doch 
durch Schlusszeichen geschieden, an das vorausgehende Justin- 
eitat (Nr. 109) angereiht; eine spätere Hand schrieb in denZwischen- 
raum: τούτο τον άγιου ίερομάρτυρος Μεθοδίου Πατάρων έβτίν. 

ατοπον δε κάκεΐνο προφανώς το οϊεβΟ-αι βώμα έν τη κατά 
τους αΙώνας διαγωγή μη βννέοεο&αι τή Ψυχή, διά το δεομόν 
αντο καί πίδας είναι, ϊνα μη |C7»r| αΙώνιοι γενώμεϋα κατ ά- 
κριτοι δεομώται κατ αντονς φ&ορας έν τή βαβιλεία τοΰ 
5 φωτός εοομενοι. λελνμένον γάρ Ικανώς χαϊ έζελεγχϋ-έντ ος 
τον λογον, έν ω δεομον τής ψυχής ώρίοαντο είναι την βάρκα, 
λέλνται χαϊ το ϊνα μή δεομώται δι αυτήν έν τή βαβιλεία 
τον φωτός εΐ ά πολάβωμεν αυτήν εοόμε'&α. 

416) de resurr. 1,34, 1 — 35, 2; ed. Bonwetsch S. 122, 10 — 125,10. 

— Erhalten in K 25 r — 26 r . Lemma τον αντον εκ τοΰ περί 

άναβτάοεως (vorausgeht Nr. 443). — Teilweise (ό ϋ-ιός ά&ανα- 
βία — έπλαβεν αυτόν Ζ. 19 — 38; ausgelassen aber άν&ρωπος 
δε — γηράβχοντα Ζ. 23 — 31), aus demselben Kapitel der ιερά, er- 
halten in Ο 10 v A κεφ.Αη (Migne 95, 1101 BC) L c 183 r — OAL° 
aus einem Archetypus (vat. Rec.). In OA ohne Lemma, jedoch 
durch Schlusszeichen geschieden an Nr. 443 angereiht (dorthin 
ist das unserem Stück gehörige περί άναβτάοεως hinaufgerutscht, 
vgl. Nr. 443); in L c ist der Absatz nur durch einen Zwischen- 
raum von 4 — 5 Buchstaben und (vorläufige) Auslassung des vom 
Rubricator einzusetzenden o angedeutet. 

ό τών όλων δημιουργός Ιέεός έπειδή εντάκτως το παν βνν- 
εβτήβατο χα&άπερ μεγάλην πόλιν και διεκόαμηβεν προο- 
τάββων τώ λόγω, Ιχαβτον δε αντώ ονμφώνως ήρμοβτο 
βτοιχείον και πάντα ζώων πεπλήρωτ ο όιαφοραϊς, ϊνα τελείως 

414 , 1 μεΐζον) μ ζυν Ο; das μ (wie oft in Oj vorgerückt, darüber (i 
vergessen | νομίζων Ο | oaov R | 2 αίτιο·' έαντύν OA, in O von 1. H. aus 
kavrov hergestellt | άπαλάξαι A. 

415 , 1 —2 κατά τούς) εις, und < τούς R | 3 αύτό] αΰτφ R | 4—5 τον 
φωτός] τών ουρανών R | 5 καί (vor έξελεγχ&έντος) <C R | 8 άπολά- 
βομεν C, so urspr. auch R. 

416 , 4 ζώον Κ. 

Π* 
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Holl, Fragmente. Nr. 410 — 418. 


so χόομος εις κάλλος ανζηθή 3t αντοιας φυοεως ζωοτοχοις(\) 
μορφάς, τελενταΐον τον άνθρωπον. προητοιμαοας ως οΐχείαν 
αντφ χαλλίοτην το παν, μίμημα τής Ιδίας είχόνος ίμφερες 
εις τον χόομον είαήγαγεν, άγαλμα ως εν ναφ χαλώ φαιδρόν 
ταϊς εαυτόν χερο'ιν χαταθχενάθας. ηπιότατο γάρ ότι πάντως 
ίο όπερ άν τή εαυτού χειρι τεχνήοηται. ίξ αναγ-\κ 25»|xjj« εοται 
αθάνατον, άτε άθαναοίας εργον ον. αθαναοιας(Ι) γαρ αθανατα 
τά αθάνατα γίνεται, καθάπερ χαΐ τα χαχα κακία χαχα χαϊ 
τά άδιχα αδικία άδιχα. ον γαρ όιχαιοοννης εργον το αόιχείν 
άλλ’ άδιχίας. ονδ' άν αδικίας άναοτρόφως το διχαιοπραγείν 
15 εργον αλλά διχαιοθννης. ο/Οπερ ονό'ε άφθαροίας το φθ είρε- 
αθαι ποιείν αλλά φθοράς ονδε φθοράς το αθανατίςειν αλλ 
άφθαροίας, χαι θυλλήβδην οι ον άν ή το ποιούν χατά τον 
αυτόν όντως λόγον τοιοντο χαι το π οιονμενον έξ αναγχης 
άπ εργάζεαθαι ονμβαίνει. ό δε θεός άθαναοία χαι ζωη χαι 
20 άφθαρθία, εργον <5έ άνθρωπος θεού. παν δε το υπό αθανα- 
οίας εργαοθεν αθάνατον άθανατος αρα ο άνθρωπος. διο 
δ?} τον μεν άνθρωπ ον αντονργηοεν αυτός, τά δε λοιπά γένη 
των ζώων αέρι χαι γή χαι νδατι προθέταξεν φέρειν. άν- 
θρωπος de άληθέοτατα λέγεται χατά φνθιν οντε ψυχή χωρίς 
25 οώματος οντε άν οώμα άνεν ψυχής, αλλα το ix θχχλταθεως 
ψυχής χαί οώματος εις μίαν την τού καλού μορφήν θνντεθέν. 
όθεν Ιντεύθεν αθάνατον δή τον άνθρωπον γεγονεναι φαί- 
νεται, φθοράς δε απαθής εκτός χα'ι νόθων, μάθοιεν δ ’ άν 
τις τούτο χαι από τής γραφής ίχανώς. ίπϊ μεν τών άλλων, 
so όπόαα |κ aer| χρόνων χαταχοομοννται όιαθτολαΐς, ηβώντα χαι 
γηράθχοντα » Ιξαγαγέτω , λέγεται, τά ΰδατα ερπετά ψυχών 
ζωοών και πετεινά πετάμενα Ιπϊ τής γής χατά το θτερέωμα 
τον ουρανού χαϊ εζαγαγέτω ή γή ψυχήν ζώααν χατά γένος, 
τετράποδα χαι ερπετά χαϊ θηρία τής γής χατά γένος*, ίπϊ 
85 δε τον ανθρώπου ώθαντως εχείνοις ούχ ετι »έξαγαγ έτω* 
αλλά εχοιήθωμεν άνθρωπον κατ’ εικόνα χαϊ καθ’ ομοίωοιν 
ήμετέραν χαϊ έλαβεν ό θεός χονν από τής γής και επλααεν 

19 ο < Lo I Λ <, dafür hinter Αθανασία + εστί OALo | 21 αθάνατος 
αρα δ άνθρωπος < OALc | 22 δή < OALo | γένοι ΟΑ; in Ο korrigiert | 
23 προαέταξε OLc | 31 λέγεται] λίγων OALo | 31 — 32 ζωοών ψυχών 0 | 
34 xal (vor θηρία) < Α | 35 ώσαίτως {κείνο ις < OALc j 36 — 37 ήμετέραν 
hinter είκίινα OALc, und ήμετέρα ΟΑ | χονν] yovv Lo | άπυ τής) κατά, und 
< τής Lo | 
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τον άνθρωπον*, xai iva μάλλον δη χαι νμείς την διαφοράν 
αϊσϋησϋε, ως όλω χαϊ πάντη τών όλων διαφόρων χαϊ ίν 
4ο δεύτερα τιμή τών αγγέλων έγχατ αλειφϋε'ις ό άνϋρωπος ενρί- 
Οχεται άϋάνατος ων, φέρε χα τα τον άληϋή πάλιν χαι όρϋό- 
δοξον χαϊ τούτον όιαλαβωμεν τον λογιύμον. τοίς μεν γάρ 
από τής ιίοπνοής τον χατά τον αέρα πνεύματος έμψνχώαϋαι 
έδόϋη χαϊ ζην. τώ δε έξ αυτής τής άϋανάτου χαι διαφερονοης 
45 ουσίας ' ένεφνσησεν γάρ ό ϋεός είς τό πρόοωπον αυτόν 
πνοήν ζωής xai εγένετο ό άνθρωπος είς ψυχήν ζώοαν. 

417) de resurr. I, 38, 1 — 2; ed. Bonwetsch S. 132, 5—13. — 
Erhalten in K 174 T . Lemma τοΰ άγιου Μεϋοδίον ix τον 
περ'ι αναοταοεως. 

ό δε ϋάνατος προς επιστροφήν ενρέϋη χαΟάπερ χαϊ τοίς 
άρτιμαϋέσι γραμμάτων παιδίοις προς έπ ανόρϋωΟιν αί πληγαί. 
ον δεν γάρ άλλο θάνατος ή διάχριοις χαϊ διαχωρισμός ψυχής 
άπό τον σώματος, τί ονν; παραίτιος ό ϋεός ϋανάτον λέξεται; 

5 μή γένοιτο' έπει μ η δε οί διδάσκαλοι προχαϋ ηγουμένως τον 
άλγννεσϋαι ταΐς πληγαΐς τους παίδας αίτιοι, καλόν ο ϋα- 
νατος, εί χαϋάπερ φηα'ιν προς επιστροφήν δίκην πληγών 
ενρεϋεΐ, ούχ ο τής αμαρτίας, ώ Οοφώτατοι, άλλ' ό τής δια- 
ζενξεως τής Οαρχός χαι τον χωρισμόν. 

418) de resurr. I, 38, 3 — 4; ed. Bonwetsch S. 132, 13 — 133, 13. 
— Ganz erhalten in K 50 v . Lemma τον άγιον Μεϋοδίον 
ίκ τον περί άναοτάσεως. (Eine Schlussbemerkung bei Nr. 417 
[xai τά εξής είς τον περ'ι αυτεξουσίου] erinnert daran, dass unser 
Stück unmittelbar an Nr. 417 anschliesst). 

Die zweite Hälfte (von ovx εποίηαεν κακόν 6 ϋ-εός Z. 8 an 
bis zum Schluss), aus einem andern Kapitel der Ιερά, erhalten in 
C234 v u. R222 r . Lemma (vorausgeht an beiden Stellen Nr. 442) 

in C τον αυτόν ix τον περ'ι άναοτάσεως λόγον, R τον αυτού, 
αυτεξούσιος ων χαι αντοχρά τωρ ό άνϋρωπος χαι αντο- 
δέαποτον βονλησιν χαι αυτοπροαίρετου προς τήν αϊρεοιν 
ο)ς εφην τον χαλοΰ λαβών άχονοας' ϊάπό τοΰ ξνλον τοΰ 
γινώσχειν χα/.όν χαι πον ΐ]ρόν ου φάγεαϋε άπ αυτού, ή ό αν 

6 ημέρα φάγητε άπ αυτού, ϋανάτω άποϋανεΐοϋε*, εν δον ς είς 
τό φαγεΤν άπ’ αυτού τώ διαβόλφ δελεασμένη σοφία ποιχίλω 

38 τον αν&ρωπον] ιιύτόν OALc; damit schliesst OALc. 
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Holl, Fragmente. Nr. 418—421. 


προς παρακοήν πείίϊοντι ή&έτηοεν την εντολήν τοΰ ϋ-εού 
καί Ιγένετο αντώ είς οχάνόαλον και παγίδα καί Οκώλον. ον 
γάρ έπ οίηοεν κακόν δ ϋ-εός ουδέ εοτιν το οννολον ολως ίχ 
ίο παντδς τδ παράπαν αίτιος κακόν, άλλα παν όπερ άν αυτές- 
ονοιον όντως νπ αυτού γεγονδς η προς τδ φνλάξαο&αι καί 
τηρήοαι νόμον δν αυτός δικαίως διεοτείλατο, μη τηρήβαν 
λέγεται κακόν, βαρύτατη dt βλάβη τδ παρακούοαι &εον τούς 
όρονς της κατά τδ αντεξονοιον νπερβάντα διχαιοοννης. 

419) de resurr. I, 40, 5 — 41, 2 ; ed. Bonwetsch S. 138, 8 
— 140,3. — Erhalten in C79 r-V und RS 8 V — S9 r . Lemma 
(vorausgeht an beiden Stellen Nr. 415) in C Ικ τοΰ αυτού, in 
ß ohne Absatz an Nr. 415 angesehlossen. 

ί'να τοίννν μη κακόν αθάνατον άνϋ-ρωπος εϊη. ως εφην. 
άείζωον ίχων ίν εαντώ την αμαρτίαν κρατιοτενονοαν. άτι 
άϋ-ανάτω βλαοτήοαοαν οωματι και ά&άνατον ϊχονοαν τροφήν, 
ό ΰεός αυτόν διά το ντο d -νητδν άπεψήνατο νεκρότητι περι- 
5 βαλών, τούτο γάρ οι δερμάτινοι χιτώνες ίβονλοντο, ί'να διά 
τής λναεως τον οώματος και τής διαιρέοεως ή αμαρτία 
κάτω&εν αντόπρεμνος πάΰα διαφ&αρή. ως μηδε καν βραχύ- 
τατου ρίζης έα&ήναι μέρος άφ ον νέαι βλάοται πάλιν αμαρτη- 
μάτων άναζήοονται. καϋ-άπιρ γάρ όπόταν εν οίκοδομήμαοι 
ίο ναών καλοίς ΰνκή γεννη&εΐαα καί είς εχταοιν καί μέγε&ος 
εντροφήϋαοα καί περί πάοας τάς άρμογάς πολνκλημάτοις 
ρίζαις τών λίϋ-ων κεχωΰμένη ον πρότερον τον φνειν οτέλλε- 
ται, εοτ άν πρώτον άποοπαο&ή λν&έντοον κα&' ονς έβλάοτηοε 
τόπους τών λίθ-ων — δυνατόν γάρ πάλιν είς τούς αυτούς 
15 έναρμοΟ&ήναι τόπους τούς λίϋ-ονς τής ονκής άφηρημένης. 
όπως ό μεν ναός οώζηται μηδέν τών άιφανιζόντων αυτόν 
κακών εν εαντώ μηκέτι φέρων, ή <5έ Ονκή π άθα προίλέλυμνος 
άποοπαο&εΐοα άπο&άνη — , κατά ταύτα και ό &εδς |c 79 ^ | ό 
τεχνίτης τδν εαυτού ναόν τον άν&ρωπον δίκην άγριας ονκής 

418, 8 — 9 ον y«p] ονχ, und γαρ < CR | 9 έποίηαε R | έοτι R | 
11 γεγονώς Κ | g] η Κ εί R | 12 τηρήααν] τηρήααι Κ. 

419, 1 "να μ!/ τοίννν μ}/ C; in R nach "να Rasur, unter der wohl 
auch μι) stand | δ οΐ (vor Λιρμάτινοΐ) < R | G άναλναεως R | τον σώμα- 
τος hinter όιαιρέσειος R | 7 ίίτιααα R | 9 όπόταν < R | οΐχοόομήμαοιν C 
10 είς < R | 11 εντροφήοασαν C εντραφί,αααα R | 13 άποαπαο&είη R 
έβλάατησεν C | 19 τεχνήτης C, von 1. H. korrigiert | 
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20 την αμαρτίαν, βλαοτήοαντα διεχάλυε θανάτου προΟχαίροι ς 
προοβολαΐς, »άποχτέννων χατα το γεγραμμένον χαϊ ζωο- 
ποιών*, ϊνα άπο των αυτών ή οάρξ μερών μετά το ξηρανθήναι 
χαϊ άποθανεΐν το αμάρτημα δίχην άναχαινοποιηθέντος ναόν 
αθάνατος χαϊ j R ββ ·■ | άπήμων ίγερθή τελείως ix βάθρων 
25 άπολομένης τής αμαρτίας, ζώντος γάρ ετι τοΰ θάματος 
προ τοΰ τεθνήξεοθαι Ονζήν ανάγκη δή χαϊ την αμαρτίαν, 
ένδον τάς ρίζας εαν τής iv ήμίν άποχρνπτομίνην, χάν εξωθεν 
τομαΐς ταΐς άπο τών οωφρονιομών χα'ι τών νουθετήοεων 
άνεοτε'λλετο. 

420) de resurr. I, 41, 3 — 4; ed. Bonwetsch S. 140, 7—11. — 
Erhalten in C46 T undR67 v . Lemma an beiden Stellen τού 
άγιον Μεθοδίου ix τον περί άναΰτάοεως. 

ονδε'ις αμαρτίας ίχτος είναι χανχήοεται ως μη δε χάν ϊν- 
θνμηθήναι το οννολον ολως την άδιχίαν. ωοτε ονμβέβηχε 
ανοτέλλεοθαι μεν χαϊ χατεννάζεοθαι τή πίοτει νυν την αμαρ- 
τίαν εις τδ μή οΐϋαι καρπούς βλαβοποιούς, ον μην άναιρε θήναι 
5 καί τών ριζών άχρι. 

421) de resurr. I, 42, 3 — 44, 1; ed. Bonwetsch S. 142, 4 
— 146,5. — Erhalten in C79 v — 81 r und R89 r-V ; an beiden Stellen 
ohne Absatz an Nr. 419 angeschlossen. 

άλεξιφαρμάχον γάρ τρόπον νπο τον άλ.εξιτήρος ημών αληθώς 
χαι Ιατρόν θεού προς ίχρίζωΟιν τής αμαρτίας παρελήφθη 
ό θάνατος, ϊνα μή διαιωνίζον iv ήμίν εϊη τό χαχόν αθάνα- 
τον άτε iv άθανάτοις άνατείλαν, αυτοί τε λελωβημένοι χαϊ 
δ ίχοτάντες νοοονντοιν τρόπον τής οίχείας αρετής έπϊ πολύ 
διατρίβωμεν άτε iv νφεατηχόοιν αεί χαϊ άθανάτοις οάμαοι 
την χατά το αμάρτημα μεγάλην τρέφοντες νόοον. διο δη 
καλώς ταντην οωτηρίαν προς άμφω χαϊ ψυχής χαϊ θάματος 
φαρμακευτικής τρόπον χαθάροεως τον θάνατον ό θεός 

20 όιεχώλνεν C | 21 άποχτέννων] in R wohl άποχτεϊνων; χτει auf 
einer Kasur, die das Pergament durchlöchert hat | 2δ άπωλομένης C άπο· 
λνμμένης R | 20 dl/] Sei C | 27 ίαντί/ς hinter iv >)μϊν C | vor εξωθεν + ταϊς 
R | 28 σωφρονισμών] συμφορών R | 29 άναστέλλοιτο R. 

420, 2 σνμβέβηχεν C | 3 συντ έλλεοθαι C | χατεννάζειν R | 4 οίααι] 
φνααι R | άναιρεθρναι] άνααπααθί/ναι R | 5 άχρι < R. 

421, 2 xal ιατρού < R, dafür nach θεού + xal πατρός | παρελτ/φθη 
in R aus παρελείφθη von sp. H. hergestellt | ö όιατρίβομεν R | αώμααιν C 
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Holl, Fragmente. Nr. 421 — 422. 


ίο ενρατο ϊνα πανάμωμοι χιά άοινείς όντως ίξεργααθ-ώμεν. φάρε 
γάρ Ιπειδή πολλών όεΐ τών περί τά τοιαντα παραδειγμάτων 
ενίέεν αυτά μάλιοτα οχεπτώμε&α. μη άφιοτάμενοι πριν άν 
είς ενδηλοτέραν ερμηνείαν άποτελεντήαη καί άπόδειξιν ο 
λογος. φαίνεται τοίννν ώοπερ εϊ τις δημιουργός άχρος 
15 άγαλμα καλόν από χρναον χατεακεναΟμένον η ύλης ετε'ρας 
αντώ καί πάντα τά μέλη Ονμμέτρως εις κάλλος |c βθτ| δια- 
κεχο ομημένον πάλιν χωνενοι. λελωβημένον άφνω » 9 εαοάμενος 
νπό τίνος άνϋρώπον πονηροτάτον, oc ονκ ενεγχών υπό 
βαοκανίας εμπρεπες είναι τό άγαλμα εοίνατο, ματαίαν ηδονήν 
20 χαρπιζόμενος τον φϋόνον — πρόοχες γάρ, ώ οοφώτατε 
Αγλαοφών, οτι, εϊ βονλοιτο μη είναι Οεΰινωμένον ολως ο 
δημιουργός καί ψεκτόν τό μετά τοοαντης οπονδής τε και 
φροντίδος π εποιημένον, πάλιν προτραπήοεται ονγχωνενΟας 
αυτό τοιοντον ποιεΐν οΐον καί π ρόοϋεν ήν. εϊ δε μη άναχω- 
·« νενοι μηδε άναοκενάζοι, ίιόη δε όντως μένε ιν ϋεραπενων 
αυτό και Ιπανορ&ονμενος. ανάγκη δε πυρ αχτονμενον και 
χαλχενομενον τό άγαλμα μηκέτι δνναοϋαι διατηρηϋήναι τό 
αυτό, άλ.λά διηλλαγμέν ον εοεο&αι χαί νπεαπαομένον. διά 
τούτο εϊ βονλοιτο ολον αυτό καλ.όν και άμωμον είναι τό 
so έργου, άναϋλαοϋαι αυτό χαί άναχωνενεοϋαι δει, όπως τά 
μεν αϊοχη χαί τά άλλοιώματα πάντα τά εξ επιβουλής αντώ 
καί φϋόνον νπάρξαντα αντά μεν διά τής άνααχενής χαί άνα- 
χωνεναεως άπόλλωνται, τό de είς τό αυτό είδος άοινες χαί 
άχιβδήλεντον ανϋις τό άγαλμα ομοιότατου εαντώ χαταοταϋ-ή" 
85 τω μεν γάρ άγάλματι άπολέαϋαι μεν ονκ έατιν νπό τω αν- 
τώ τεχνίτη οντι διότι καν πάλιν εις ύλην χνϋη, άποχαταοτα- 
ϋήναι δε έατιν. τοίς δε αΐοχεοι χαί λωβήμαοιν άπολέαϋ-αι 
μεν έατι — τήκονται γάρ — ,άπ οχατααταϋήναι δε ονκ έατι, διά 


10 ηΰρατο R | bei φέρε setzt R das rubricierte Φ heraus; der Absatz 
kann jedoch vom Schreiber von R ebenso willkürlich gemacht sein, wie 
er auch sonst bei Jüngeren Stücken aus rein ästhetischen Gründen an be- 
liebiger Stelle gern einen Abschnitt macht | 11 dti] <b) R | 12 «er«] ταντα 

R | σχεπτόμε&α C | 13 άποτελειτήοει C | 14 εϊ < R ] 16 «et«] «erd R | 

17 χωνενων R | 2ö iß R | Οντως < C | 28 Λιηλλαγμένον] διηγαλμένον R 

29 Slov «erd hinter άμωμον R | 32 — 33 χωνεναεως R | άπολεΐται C | 

33 — 34 άοινες xal άκιβίήλεντον hinter iarujt (Z. 34) R | 34 χαταατα&ήναι 
C | 35 γάρ < R | απολέαΟιη άπο&έ σ&αι C | 36 τεχνήτη C, von 1. H. korri- 
giert | uvu <C R | 37 ιΛ’οχεοιν C | 38 εστιν beide Male C | 
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zo iv πάθη τέχνη τον άρ ιοτον δημιουργόν μη προς το 
■so αϊοχιον η επιτενχθηοόμενον δράν άλλα προς το ονμμετρον 
xal ενθες τον όημιονργονμε'νον — ταυτον γάρ φαίνεται δη 
μοι χαϊ εφ ημών δ θεός διω - c βο* χονομηχέναι. τον γαρ 
άνθρωπ ον. το εύπρεπέΰτατον εαυτού τέχνημα. Rss* βαοχάνοις 
επιβονλαΐς φθόνον χεχαχωμένον Ιδων ονχ ήνέοχετο τοιοντον 
45 χαταλείψαι, φιλάνθρωπος ών, 'όπως μη δι αίώνος εϊη μεμω- 
μημένον, αθάνατον ίχον έν εαντώ τον φδγον, άλλα διέλνοεν 
εις ύλην πάλιν, ινα διά τής άναπλάοεως ίχταχώοι χαι ίξαφα- 
νιοθώοι πάντα τα iv αντώ μωμήματα. ο γάρ ίχεί άναχω- 
νενθήναι τον άνδριάντα. τούτο ένταύθα το άποθανεΐν χαι 
so διαλνθήναι, το οώμα, ο όε έχει άναμορφοποιηθήναι την 
ύλην ή άναχοομηθήναι. τούτο ενταύθα το άναοτήναι ' ώοπερ 
χαι δ προφήτης ‘Ιερεμίας — τοντοις γάρ δη χαϊ αντος ωδε 
ταντα παρεγγνα · >χαι χατέβην εις τον οίχον τον χεραμέως, 
λίγων, χαϊ ιδού αυτός εποίει εργον ίπϊ τον λίθον χαϊ διίπεοε 
55 το άγγεϊον, ο αντος εποίει, iv ταΐς χερών αυτόν χαι πάλιν 
έποίηοεν αντο άγγεϊον 'έτερον, χαθώς ήρεοεν ενώπιον αυτού 
ποιείν. χαϊ έγένετο λόγος χνρίον προς με λίγων ’ εί χαθώς 
δ χεραμεύς ούτος ον δννήοομαι τού ποιείν νμίν, οΐχος τού 
’ίοραήλ; Ιδού ώς ο πηλός τον χερ αμίο?ς υμείς έοτε έν χεροί 
6ο μου*, προοχες γάρ, ώς εφην, πώς μετά το παραβήναι τον 
άνθρωπον ή μεγάλη χειρ είς νίχος χαταλείψαι το i αυτής 
εργον ονχ ηνδόχηοεν, ώς δήλον, τώ πονηρώ άδίχως άπολν- 
μηναμένω βαοχάνοις αιτίαις. άλλά άνατήξαοα άνέλνοεν 
αυθις είς πηλόν, οία χεραμεύς άναπλάοας άγγος προς το 
β5 άφανιοθήναι μεν διά τής άναπλάοεως πάντα τά ίν αντώ 
αϊοχη χαϊ πλάοματα, γενηθήναι δε το παν άνωθεν άμέμπτως 
|c 8ΐ>·| αρεστόν. 

■422) de resurr. 1, 44, 4— 45, 1; ed. Bonwetsch S. 147, 8 — 148,3. 
— Erhalten in K 50 v — 51 r . Lemma ix τον αυτού λόγον 
(vorausgeht Nr. 418). 

40 έπιτεγθηούμενον R | πρός < R | 42 if/ ψχονομηχέναι R | 44 r ot- 
οντο C | 46 ίχιον C | 47 — 48 έχταχΰιοιν und έξαφανισθΰιαιν C | 50 Ava- 
μορ φιοίλήναι R | 52 d?/] όεΐ C | 54 διίπεαεν C | 58 τον ποιείν] τον το 
ποιτ/οαι C | 58 — 59 τον (vor 'Ιαραηλ) < R | 59 γερών C | 60 γαρ ·< R | 
62 το πονηρόν C | 63 αλλά < R | άνατήξαοα] άναστήσαοα R ] άνέλναε, 
+ μεν R | 64 άγγος άναπλάοας R | 66 γεννηΟήναι R | dt] τε C. 
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Holl, Fragmente. Nr. 422 — 423. 


εφημεν γάρ ον το άφανίοαι την ρίζαν τελέως τής πονηριάς, 
άλλα το μή προς εχοταοιν αυτήν läaai φνναι χαϊ χαρπο- 
φοράν ■ ή μεν γάρ χαχόλον χα'ι παντελιχή τής ρίζης αυτής 
άναίρεοίς τε και απώλεια νπο ϋεον κατά την τον öoj-]si >■ | 
s ματος ώς εΐρηται διάλνΰιν γίνεται , ή ό'ε εκ μέρους προς το 
μή οίοαι καρπόν ή βλαοτόν νψ ημών, χαϊ όιά τούτο τον 
εκϋρέψαντα προς ανξηοιν αυτήν μάλλον καί μέγεϋος, άλλα 
μή Οτειρώϋαντα όοον το επ' αντώ χαϊ οννπηλήοαντα άνάγχη 
όιόόναι δίκην, ότι δννάμενοςχαϊ εχων προς τοντο τήν έξονοίαν 
ίο εϊλετο το βλαπτον προ τον ονμφέροντος μάλλον τιμήοαι. 
ώΰτε μηδείς αντοαιτής ω ν άκολάο τω γλώοοη μεμφέοϋω τήν 
&είαν φνοιν, ώς ονχ έν δίκη διανέμονοαν εχάοτω κακίας ή 
άρετής τα άμοιβαΐα. 

423) de resurr. I, 47,3 — 48, 4; ed. Bonwetsch S. 151, 15 — 156. 
13. — Erhalten in C 103 r — 104 r und R 62 T — 63 r . Lemma 

bei beiden τοΰ άγιον Μεϋοδίον ix τον περί άναοτάοεως. 
ονχ άρεοτον δε εκείνο το λέγειν είς άρδην άπολεΐται το πάν, 
καί γήν χαϊ άέρα καί ουρανόν μή εοεοϋαι. ίχπνρωϋήοεται 
μεν γάρ προς χάϋαροιν καί άναχαινιΰμόν καταβααίφ πάς 
κατακλύζόμενος ό χόομος πνρί. ου μήν είς άπώλειαν έλεύ- 
5 αεται παντελή και φϋοράν. εί γάρ χρείττον τον μή είναι 
το είναι τον κύαμον, διά τί τό χεΤρον ήρεΐτο ποιήοας τον 
κόομον ο &εός', άλλ’ ονδεν ό ϋεός ματαίως ή γείρω ίποίει ■ 
ονχονν είς το είναι χαϊ μένειν τήν κτίοιν ό ϋεός διεχοομή- 
ΰατο, καϋάπερ χαϊ ή οοφία ουνίοτηοιν »εχτιοε γάρ είς τό 
ίο είναι τά πάντα, λέγονοα, ο ϋεός χαϊ Οωτήριοι αϊ γενέοεις 
τον κόομον και ονχ εοτιν εν αντοίς φάρμαχον ολέϋρον.τ 
χαϊ ο Παύλος Οέ οαφώς μαρτυρεί λέγων »>/ γάρ άποκαρα- 
δοχία τής χτίοεως τήν άποχάλνψιν των υιών τον ϋ-εον άπεχ- 
δέχεται. τή γάρ ματαιότητι ή χτίοις νπετάγη ονχ εκονοα, 
ιέ άλλα διά τον νποτάξαντα επ’ έλπίόι' οτι και αυτή ή χτίοις 
ίλενϋερωϋήοεται άπό τής δονλείας τής φϋοράς είς τήν έλεν- 
ϋερίαν τής δόξης των τεχνών τοΰ ϋεον. τή γάρ ματαιό- 
τητι, φηοίν, ή χτίοις νπετάγη «. ελενϋερωϋήοεοϋαι δε τής 

423, 1 έχείνω R | είς] so urspr. auch R, von sp. H. radiert und in 
ώς geändert | άπωλεΐιαι C | 2 χαϊ ουρανόν vor χαϊ γήν R | μή] μηχέτι R | 
4 πνρϊ hinter χαταβασίφ (Z. 3) R | 7 oi-div] oitfe R | 9 χα&ώοπερ R i έκ- 
τιαεν C | 17 τΰ>ν τέκνων <. R | 
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τ οιαντης δουλείας προοδοχα, χτίοιν τον χόομον τούτον βον- 
20 λόμενος νυν χαλεϊν ον γάρ τα μη βλεπόμενα τή φθ-ορζι 
δουλεύει άλλα ταντα δη τά βλεπόμενα * μένει άρα η χτίοις 
είς τό άμεινον άναχαινοποιη&είοα χαι ενπρεπέοτερον, άγ άλ- 
λο μένη καϊ χαίρονοα έπϊ τοίς τέχνοις τον &εον τη άνα- 
οτάοει, δι ονς Οτενάζει χάι οννωδίνει νυν. την άπολΰ- |c ios> 
25 τρωοιν ημών από τής φ&ορας τον θάματος Ιχδεχομένη, 
όπως ημών έλενϋ-ερω&έντων χαι άποτιναζαμένων την νε- 
κρότητα τής οαρχός, κατά τό γεγραμμένον »έχτίναξαι τον 
χοννχαϊ άνάοτηϋτ χαι χάϋ-ιοον ’ίερονοαλήμι , έλενϋ-ερω&έντων 
τε τής αμαρτίας έλενΰερω&ήοεται χαι αυτή τής φ&οράς μη - 
so χέτι τη ματαιότητι δονλενονοα άλλα τή διχαιοοννη. χαι 
ό ‘ ΙΙοαιας δέ' >όν τρόπον γαρ 6 ουρανός καινός χαι η γη 
καινή, φηοίν, ά έγώ ποιώ, μένει ενώπιον μον, λέγει χνριος 
|r 63*| , όντως εΟται τό οπέρμα υμών χαι τό ονομα υμών, 
όντως γαρ ονχ είς κενόν ονδ'ε είς μύτην προς απώλειαν 
35 έκτιοε κατά τους φ ρονονντας μάταια τό παν ό &εός, άλλ’ 
είς τό είναι τε χαϊ οίχεΐοϋ-αι καϊ διαμένειν. διό ανάγκη δή 
γήν ανϋ-ις χαι ουρανόν μετά την έχφλόγωοιν εοεο&αι πάν- 
των χαϊ τον βραομόν διά τί de τούτο άνάγχη; ό λόγος αν 
er ι πλείω τών είρημένων γένοιτο ' οντε γάρ εις ύλην άργήν 
40 καί τοιαντην χατάοταοιν, οΐαν χαϊ προ τής διαχοομήοεως ήν, 
όιαλνίέ'εν άναοτοιχειω&ήναί τε τό παν οντ αΰ εις άπώλειαν 
παντελή καϊ φϋ-οράν. εάν δέ * >πώς ονν, εί μή άπόλλνται 
τό παν, οι έξεναντίας εϊπωϋιν, ό μεν Χριοτός τον ουρανόν 
παρελενοεΰϋ-αι εφη χα'ι την γήν, ό δε προφήτης άπολεΐο&αι 
45 μεν τον ουρανόν ώς καπνόν, την de γήν ώς ιμάτιον παλ.αιω- 
ϋ-ήοεο&αιι έπειδήπερ εθ-ος ταΐς γραφαίς, λέξομεν, την εις τό 
χρεΐττον χαϊ ένδοξό τερον άπό ταντης τής χαταοτάοεως τον 
χόομον μεταβολήν άπώλειαν λέγειν, οϊον τού π ρόοΟ-εν οχή- 
ματος άπολλνμένον κατά τήν εις τό φαιδρότερον απάντων 
so έξαλλαγήν ότι μηδεμία νπεναντίωοις ή άτοπία έν τοίς ϋ-είοις 
λόγοις ‘ |c ιο4*| παράγει γάρ τό οχήμα τον χόομον τούτον χα'ι 

20 ννν χαλεϊν] φιλοχαλεΐν R | 24 δι οϋς] διό R | 25 άπό της φθοράς 
< R | 31 καινός < R | 33 erstes υμών] ήμών R | 35 ϊχτισεν C | 37 ’έαεσθαι 
hinter βρασμόν (Ζ. 38) R | 38 τών βρασμών C | δια τί ό! — χαϊ φθοράν 
(Ζ. 42) < R | 42 εί] ή R | άπόλλνσθαι R | 43 ό μεν] όμως ό R | 49 άπολλο- 
μίνον R | τό (vor φαιδρότερον) <Ζ R | 51 τούτον] τον R, von sp. Η 
Circumflex darüber gesetzt | χαι < R | 
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ονχ 6 χόομος ειρηται. όντως έθος απώλειαν χαλεΐν τας 
γραφας την προς το αμεινον έοθ’ ότε χαΐ ενμορφότερον 
τροπήν τον πρόοθεν οχήματος, οϊον ώοπερ όπόταν εϊ τις 
55 απώλειαν λέγοι τον χατα το νήπιον οχήματος την είς τον 
ανύρα τον τέλειον μεταλλαγήν, τρεπόμενης εις μέγεθος χα'ι 
χάλλος τής ήλιχίας τον νηπίον. ταραχθήοεοθαι μεν γαρ την 
χτίοιν ώοπερ τεθνηξομένην χατα την Ιχπΰρωαιν, ένα χιά 
άναχτιοθή, ον μην άπολεΐοθαι προοόοχητέον, όπως οί άνα- 
60 χαινοποιηθέντες άναχαινοποιηθέντι χόομφ άγενοτοι λύπης 
χατοιχήοωμεν χατα τό λεχθέν νέξαποοτελείς το πνεύμα οον 
χαϊ χτιοθήοονται, χα'ι αναχαινιείς το πρόοωπον τής γής<, 
τον περιέχοντος τής ενχραοΐας έπιτροπενοντος λοιπόν τον 
θεού. έοομένης γαρ χαϊ μετά τον τον τον οΐώνα γής άνάγχη 
es παοα έοεοθαι χαϊ τους οΐχήοοντας, ονχέτι τεθνηξομένονς 
γαμήοοντας χαϊ γεννηοομένονς άλλ’ ώς αγγέλους άμεταοτρό- 
φως έν άφθαροία τα αριοτα πραξοντας. 

424) de resurr. 1, 48, 4 — 52, 1; ed. Bonwetsch S. 156, 14 — 164,2 
(mit Auslassung von S. 163, 3 — 16). — Erhalten in C 81 r — 82 v 
und RS9 V — 90 v . Lemma (vorausgeht an beiden Stellen Nr. 421) 

in C εχ τον αυτού, in R ohne Absatz an Nr. 421 angeschlossen. 

Ein Stück daraus ( άνθρωπος δε εχ ψυχής — ψυχής χαϊ θεά- 
ματος Ζ. 49 — 57 S. 174), aus einem andern Kapitel der ίερα, 
erhalten in K 26 r—v . Lemma Ix τον avrov λόγον (vorausgeht 

Nr. 416). 

ληρώδες τύ ' έν ποια διαγωγή τότε δή τα οώματα εοονται, λέγεο- 
θαι, μήτε άέρος μήτε γής μήτε τών άλλων εοομένων. άξιον δε 
έατι χαχείνο προς τοίς είρημένοις έπιοχοπείν ώς έχει πολλήν 
διάπτωΟιν. έ δει παρρηοίαν αγειν περί τηλιχοντων , ώ ’Λγ- 
5 λαοφών. ερράοας γαρ άποφήναοθαι τον χνριον, ώς οι τής 
άναοτάοεως τενξόμε νοι εοονται ώς άγγελοι ένθα πειράζονοιν 
αυτόν ΣαδδονχαΙοι, έπέφερες" οί δε άγγελοι, έχτός οντες 

53 προς] εις R | ενμορφώτερον C | 54 έμπροσθεν R, so auch in C am 
Rand | 57 πμραχθι/οεσθαι R | 58 χατα] μετά R | 59 άπολέοθαι R j 
(50 άναχαινοποιηθέντι < R | 64 άνάγχη + ft C | 66 xa't γεννησο- 
μένονς < R. 

424, 1 ληρωάία, und + 0h R | 3 έστιν C | 4 τηλιχοντων] τούτων R 
ώ < R I δ έφρααας jetzt R, doch erst von sp. H. aus ψράαας hergestellt j 
6 εοοιντο 0 | 7 έπέφερες + ovv R | 
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Οαρχών, έν μαχαριότη τος άχρότητι δια τοντο χαι δόξης εΐόϊ 
χαϊ ημάς δε άρα έξιοάζεο&αι μέλλοντας άγγέλοις αγγέλους 
ίο εοεΰ&αι δείν, ονχ έπιοτήοας, ώ άριατε, ως ο ποιήοας χαϊ 
διαχοομήΰας εξ, ονχ οντων το παν την τών ά&ανάτων φύοιν 
ον μόνον είς αγγέλους χαϊ λειτουργούς διανείμας διεχοομηοεν 
άλλα χαϊ είς άρχεις χαϊ έξονοίας χαϊ &ρονονς. άλλο γάρ 
γένος τό τών άγγέλων χαϊ άλλο το τών αρχών χαϊ ίξονοιών 
15 οτι μη τάγμα ϊν χαϊ μία οΰοταΰις χαϊ φυλή χαϊ πάτριά τών 
ά&ανά των, άλλα χαϊ γένη χαι φνλαϊ χαϊ διαφορα'ι χαϊ οντε 
τά Χερουβίμ τής Ιδίας έξιοτάμενα φνοεως είς την τών 
άγγέλων Ιδέαν μετ αοχενάζονται ον τ’ αν πάλιν είς ετέραν οί 
άγγελοι, είναι γάρ αυτά χρή χαι ο εΐοϊ χαι ο γεγόναοιν. 
20 άτάρ χαι ό άν&ρωπος, τον χόομον οίχείν χαϊ τών εν αντώ 
πάντων ήγεμονενειν ταχ&εϊς τής άρχής διαχοαμήοεως ά&άνα- 
τος εον, τον είναι άν&ρωπος ονποτε μεταβλη&ήοεται οντε 
είς την τών άγγέλων οντε είς την τών ετέρων μορφήν ότι 
μηδ'ε οί άγγελοι είς την τών άλλων τής έξ άρχής Ιδέας 
25 μεταχοομονμενοι μεταβάλλονται. |οβι* ό γάρ Χριοτος ήχεν 
|R9or| ονχ εις ετέραν μεταπλαο&ήναι χηρνοαων ή μεταοχενα- 
Ο&ήναι τον άν&ρωπον φνοιν άλλ’ είς ό ήν έξ άρχής προ τον 
έχπεΰεΐν ά&άνατος ών. χρήναι γάρ έν τώ ίδίφ τής έξεως 
αντον τόπφ τών γενητών έχαοτον μένειν, ϊνα πάντα πάντων 
so ώ οι πεπλ ηρωμένα, οι ουρανοί μεν άγγέλων, &ρόνοι δε έξονοιών. 
φώτα δε λειτουργών χαι οι θ-ειότεροι τοποι χαι τά ακράτητα 
χαϊ άχραιφνή φώτα τών Σεραφϊμ, ά παρεϋτήχαοι τη μεγάλη 
βουλή διαχρατοΰοη το παν, ό δε χόομος άν&ρώπων. εάν δέ μετ α- 
βάλλεο&αι δώμεν τούς άν&ρώπους είς άγγέλονς ώρα μετ α- 
35 βάλλεο&αι λέγειν χαι τούς άγγέλονς είς έξονοίας χα'ι ταντας είς 
άλλο εΰτ άν ό λόγος άναβάς είς κίνδυνον πέοη. άλλ ’ οντε ώς 
φανλον τεχτ ηνάμενος ό &εός τον άν&ρωπον η διαμαρτήοας 
αντον περϊ την διάπλαοιν άγγελον αντον νοτερον έπενόηοε 
ποιήοαι μεταγνούς ώοπερ οί φαυλότατοι τών δημιουργών, ον τ’ 
40 άν άγγελον χατ άρχάς&ελήοας ποιήοαι χαι μή δννη&εις άν&ρω- 

8 εΐαϊν C | 9 άγγέλονς < C | 14 άρχών xal < C | 19 είσίν C | 21 όια- 
χοομήβειος < R | 25 μετ αχοομονμένην R | ήχεν] ήλθ-εν R | 29 αντον] αυ- 
τών R | γεννητών R | 30 ώσιν C | 31 ακράτητα] άχρα C | 32 ακραιφνή] 
αιφ auf Rasur C | παρεατήχαοιν C ίίπερ εοτήχαοι R | 33 διαχρατονντα R | 
34 ίόρα von sp. H. in 3 ρα geändert C | 36 l'or’ άν + xal R | 38 διά- 
πλ.ααιν] πλάαιν R | έπενόηοεν C | 39 μετ αγνούς ποιήοαι R | 
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πον επλαοεν. άοϋενες τοντο γάρ. τ ί δήποτε ονχϊ τον άνϋρω- 
πον άνϋρωπον ίποίει χάί ονχ άγγελον, εϊγε άγγελον χαϊ ονχ 
άνϋρωπον τον άνϋρωπον γενέοϋαι ήϋελεν, — ώς δννάμενος' 
βλάοφημον — , άλλ’ άνεβάλλετο περί τον χρείττονος τδ χείρον 
45 ποιών xal τοΰτο ατοπον, οντε γάρ διααφάλλεται περ'ι τδ 
ποιεΐν τδ χαλδν οντε αναβάλλεται οντε αδυνατεί, αλλά χαϊ 
ώς ϋέλει χαϊ ότε ϋέλει τδ δνναοϋαι εχει, δνναμις ων. ονχονν 
είναι τδν άνϋρωπον άνθρωπον ϋέλ.ων ίξ αρχής εχτιΰεν. εί 
δε ϋέλων, ϋέλ ει δε τδ χαλδν. χαλδν δε άνϋρωπος, άνϋρω- 
5ο πος δε τδ ix ψυχής χαϊ οώματος λέγεται ονν τεϋ'εν, ονχ εοται 
άρα εχτδς τον οώματος δ άνϋρωπος αλλά μετά τον οώματος, 
ϊνα μή άλλος παρά τδν άνθρωπον |κ ίβ*| ο άνϋ-ρωπος γενηϋή. 
|ο βί'| ölt γάρ τώ ϋεφ τά άϋάνατα πάντα γένη αώζεοϋαι, 
άϋάνατον δε δ άνϋρωπος’ *εχτιθε γάρ, φηο'ιν ή Σοφία , τδν 
55 άνϋρωπον δ ϋεδς έπϊ άφϋαροία χαϊ είχόνα τής Ιδίας άϊδιά- 
τ?]τος ίποίηΰεν αντόν*. ονχ άρα άπόλλνται τδ οώμα. ■ δ γάρ 
άνϋρωπος εχ ψυχής χαϊ οώματος. διδ επίοτηοον ώς δ χνριος 
τά αν τά διδάοχειν ϋέλων μή πιοτενύντων Σαδδονχαίων ’όϋεν 
ονοχεναοάμε νοι την χατά την γνναίχα χα) τούς επτά άδελ- 
βο φονς παραβολήν, ϊνα τδν περί άναοτάοεως Οαρχδς λόγον 
άπορήοωοι προοήλϋον αντφ· άμέλει δ αυτός ευαγγελιστής 
επ εοημήνατο' » προοήλϋον αντφ, είπών, ΣαδδουχαΙοι λέγοντες 
μή είναι άνάοταοιν*. δ ονν Χριοτδς εί μή άνάοταοις τής 
οαρχδς ήν, αλλά μόνον ίοώζετο ψυχή, οννέϋετο άν αντοίς 
65 ώς χαλώς χαϊ όρϋώς φρονονοι, νννϊ <ίέ άποχρονεται λέγων' 
τ>εν τή άναοτάοει οντε γαμονοιν οντε εχγαμίαχονται άλλ’ ώς 
άγγελοι iv ονρανφ είοιν, ον τφ οάρχα μή εχειν αλλά τ φ 
μή γαμεΐν χαϊ γαμίοχεοϋαι άλλ’ είναι λοιπόν εν άφϋαροία. 
άγγέλοις χατά τοντο πληοιαοϋέντες ϊν’ οίοπερ οι άγγελοι 
νο Ιι> ονρανφ ούτως έν τφ παραδείοω χαϊ ήμεΤς ή είλαπίναις 

42 άνθρωπον (vor έποίει)] < R | εί ye] είτε R | 45 περί τό] περί 
τον R | 50 λέγεται hinter άνθρωπος όε (Ζ. 49 — 50) R | 52 άλλο Κ | ό (vor 
άνϋρωπος) < C ] γεννηθή R | 53 οώζεαθαι] αΐξεοθαι CR ] 54 έχτισεν C 
und Κ | 55 ό θεός hinter έχτισε γάρ (Ζ. 54) CR ) 02 vor είπών + άμέλει 
R | 03 άνάοταοιν μ!/ είναι R | 64 vor ψυχή ή R | 65 φρονοϋαιν C | 
άποχρονεται] άποχρίνεται R | 66 άναοτάοει + των νεχρών R | 67 τφ . . . 
τώ] τό ... τό C τώ ... τό (von βρ. Η. korrigiert) R j 67 — 68 τώ μή 
γαμεΐν] μή τώ (von sp. Η. aus τό) γαμειν R | 69 πλησιάζοντας R | ϊνα R ’ 
70 οντιο C | ή είλαπίναις — rot' Χρίστον (Ζ. 72 S. 175) < R | είλ.απίναις C, 
auch das darüber geschriebene ϊ von 1. Η. | 
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έτι αχολάζον τες άλλα το βλέπειν τον ϋ-εόν καί γει οργείν 
την ζωήν, πρντανενοντος ημών τον Χριστού. ον γάρ εϊπεν 
έοονται άγγελοι άλλ’ ώς άγγελοι χαίλάπι ρ εΐ έλεγεν, οναης 
ευταξίας χατά τον αέρα καί γαλήνης νύχτας χαι πάντων 
75 τφ τής σελήνής αί&ερίω φωτ'ι χεχοσμημένων’ ή αελήνη < } ραίνει 
ως ήλιος, χαι ον πάντως αν ήλιον είναι την σελήνην άπο- 
μαρτνρείν αυτόν |κ βον| λέγω μεν. άλλ’ ώς ήλιον, ώσπερ χάί 
το μή νπάρχον χρυσός εγγνς τον είναι χρυσός πεφνχος, ώς 
χρυσός λέγεται xal ον χρυσός · όντως χαί ώς αγγέλους έσεσ&αι 
»ο λέγοντα τους άγιους εν τή άναατάαει [c ea»j ονχ αυτό τούτο 
αγγέλους ίπαγγέλλεα&αι άλλ! εγγνς τον είναι αγγέλους, 
άλογώτατον γάρ τό λέγειν έπειδή ό Χριστός άπεφήνατο, 
όφ&ήναι τους άγιους ώς αγγέλους ίν τή άναατάαει, τά 
σώματα ταντα όιά τούτο μή άνίαταο&αι, χαίτοι τής λέξεως 
85 αυτήν την πράξιν δηλοναης σαφώς τού ανμβαίνοντος. άνά- 
στααις γάρ ονχ επί τού μή πεπτωχότος άλλ.’ ίπί τού πιπτω- 
χότος λέγεται χαι άνιοταμένον, ώσπερ όπόταν λέγη ο προ- 
φήτης ' >χαϊ άναατήσω την σκηνήν Ααβιό την πεπτωχνίαν*. 
έπεσε δε όχλάοαοα ή ποΐλητή σκηνή τής ‘ψυχής είς γήν χώ- 
«ο ματος. ον γάρ τό μή ϋ-νήακον άλλά τό ϋ-νήακον κλίνεται. 
ϋνήσχει δε αάρξ, ψυχή δε άϋάνατος. xal τοίνυν εί ή ψυχή 
άϋάνατος. σώμα δε ο νεκρός, οι λέγοντες άνάατασιν μεν είναι, 
σαρχός <3έ μή είναι άρνοΰνται μή είναι άνάατασιν, ότι μή 
τό εστός άλλά τό πεπτωχός χαι χλιϋ'εν διανίοταται. οώμα- 
95 τος οΰν ή άνάοτασις χα'ι ον ψυχής, ου γάρ τόν ’εΟτώτά 
τις εγείρει άλλά τόν κείμενον ώσπερ ουδέ τόν νγιαίνοντα 
ϋεραπενονοιν άλλά τόν πάοχοντα. 

425) de resurr. II, 4, 7 — 5, 2; ed. Bonwetsch S. 197, 20 — 199,10. 
— Erhalten in K 207 r — 208 r . Lemma τού άγιον Με&οδίου 
hx τού περί αυτεξουσίου. 

δει γενναίως ώσπερ στρατιοετ ας άρίατονς άντιπαρατάττεοϋαι 
τοίς ίχβ-ροίς' ίχείνοι γάρ επειόάν υπό τών ίχϋρών αίαϋων- 
ται πολιορκονμενοι, τοξίας ονδ'εν φροντίσαντες καί τών αλ- 

77 λίγο μεν C | 78 ίγγίς τον — πεφνχος hinter ού χρνούς (Ζ. 79) R 
80 λέγοντας R | 83 ώφίλη ναι C, von sp. Η. korrigiert | 8δ πράξιν] παρά- 
δειξιν R | σαφώς < R | 86 — 87 άλλ.' έπΐ τον πεπτωχότος < R | 87 ώσπερ 
+ xal C | 89 έπεοεν C | αχηνί/ ] μ!/ υνν R | 94 ίστως R; ebenso urspr. C, 
hier von sp. H. korrigiert | 95 oev] μεν R. 
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λων αυτών άχοντιομάτων υπέρ τον οώοαι την πόλιν προ- 
& ϋύμως ίπ αυτούς ϊενται, μηδέν ελλείποντες οπονδής, εοτ αν 
το ατήφος αυτών εις φυγήν άνατρέψαντες άπώοωνται τών 
'όρων έξω. όράς γάρ ώς οί λογιομοϊ διά την ίνοιχονααν 
αμαρτίαν εν ήμίν έξωϋεν επιουνίοτανται. χαϋάπερ αί (!) χύνες 
λνοοώντες at (!) άγριοι χα'ι ϋραοείς ληοταϊ, χαϋ“ ημών άεϊ 
ιο παρορ~\νοΐ ν \ μώμενοι υπό τον τυράννου χαΐ άρχοντος τής άόι- 
χίας, δοχιμάζοντος ημάς εΐ άνϋίοταοϋαι αντοίς άρχουμε ν χα'ι 
άντιπαρατάοοεοϋαι. άγε ονν μήχοτε νπενδούϋα , ω ψυχή, 
άρπαοϋής προς αυτόν χάι ονχ εξομεν υπέρ οον δούναι λύτρα. 
• τί γάρ άντιχατ άλλαγμα δώοει, φηαίν. άνϋρωπος τής ψυχής 
ΐδ αυτόν*. χαλόν μεν ουν ήν αυτούς άντιπαρατάοαοντας ημίν 
χαϊ μαχομένονς έπέχεοϋαι. έπειόή δε τούτο αδύνατον χα'ι ο 
ϋέλομεν ον δννάμεϋα — , ϋέλομεν δε μη εχειν τους εξέλχοντας 
είς πάϋη' ήν γάρ άν Ιδρώτι αωϋήναι χάι ο ϋέλομεν τούτο 
ον γίνεται , άλλ' ό μη ϋέλομεν δεί γάρ ημάς δοχιμάζεοϋαι 
2ο ως εφην — μη ίνδίδωμεν, ώ ψυχή, μη ίνδίδωμεν τώ πονηρώ 
αλλά άναλαβόν τες την πανοπλίαν τού ϋεού νπεραοπίζουοαν 
χαϊ προαγωνιζομένην ημών ίνδυοώμεϋα τον ϋώραχα τής 
διχαιοούνης χαϊ νποδηοώμεϋα τους πόδας εν ετοιμαοία τού 
ευαγγελίου ίν πάοί τε άναλαβόν τες τον θυρεόν τής πίοτεως, 
25 ίν ώ δννηαώμεϋα πάντα τά βέλη τού πονηρού τά πεπνρω- 
μένα οβέοαι χαϊ την περιχεφαλαίαν τού οωτηρίου χαϊ την 
μάχαιραν τον πνεύματος, ή έοτι ρήμα ϋεού είς τό δύναοϋαι 
Οτήναι προς την μ εσοδείαν τού διαβόλου, λογιΟμούς τε χαϋ- 
αιρείν χαϊ παν ‘ύψωμα (aoe *■[ ίπαιρόμενον χατά τής γνώοεως 
so τού ϋ-εού. 

426) de resurr. 11,9,11 — 12; ed. Bonwetsch S. 210, 13 — 211,8. 
— Erhalten in C 139 v — 140 r und R 152 r . Lemma an beiden 
Stellen τού άγιον Μεϋοδίον ix τού περ'ι άναοτάοεως. 
ό γούν άπόοτολος τό φντεύεοϋαι χαϊ τό ποτίζεοϋαι τέχνη 

425, 7 λογισμοί verteilt sieh in. Κ auf zwei Linien λο / γμοϊ ; über 
λο steht ή (Abkürzung für ης), aber im eodex auch dazu verwendet, um 
auf Mängel der Lesart aufmerksam zu machen. So scheint es unser 
Schreiber hier verstanden zu haben ; denn er hat dasselbe Zeichen an den 
Rand gesetzt, ohne dass sich freilich dort eine Bemerkung fände. Er 
(oder einer seiner Vorgänger) hat offenbar die Abkürzung in seiner Vor- 
lage falsch gedeutet. 

426, 1 τό (vor ποτίζεοϋαι) < R | 
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χαϊ γή xal νδατι δούς |c i 4 o^[ τφ &εφ τό αυξάνει ν μόνη 0 υνε- 
χώρησεν, ενίλα' »ούτε ο φυτεύω ν ούτε ό ποτίζων εΟτί τι άλλ’ 
ο αύξάνων ϋ-εός*. εφη. ηπιότατο γάρ πάντα γεννώοαν την 

5 πρωτόγονον Οοφίαν τοΰ 9-εοΰ χαϊ' πάντων τεχνίτιδα πάντα 
είς τον χόομον προφέρειν. ην γάρ παλαιοί άνδρες φΰσιν 
ίχάλεοαν xal πρόνοιαν παρά τό φυειν αυτήν άπαντα χαϊ 
ανξειν, πάντως προνοουμένην αεί χαϊ φροντίζουααν' ο γάρ 
πατήρ μου ϊως άρτι εργάζεται, φηοΐ, χάγω εργάζομαι, όθ-εν 

ίο διά ταΰτα δή χαι ό Σολομών απάντων αυτήν τεχνίτιδα ίχά- 
λ,εαεν, είς ούδεν πτωχενοντος τοΰ θ-εον αλλά πλονοίως 
πάντα χαϊ χτίζειν χαι ποιεΐν χαϊ ποιχίλλειν χαϊ ανξειν δν- 
ναμένου. 

427) de resurr. II, 10, 1 — 6; ed. Bonwetsch S. 211, 9 — 215,3. 
— Erhalten in C 140 r — 141 r ; R 152 r hat nur den ersten Satz 
(expl. επλαοεν άνθρωπον Z. 3) aufgenotnmen. Lemma (vor- 
ausgeht bei beiden Nr. 426) εχ τοΰ αύτοΰ. 

τά πάντα δημιουργών ό d -εός χαι πάντων φροντίζω ν χαϊ 
προνοονμενος λαβών χονν άπό τής γης τον ΐξωίλεν ημών 
’έπλαΟεν άνθρωπον, ού μόνον ό μύγας προφήτης Μωϋοής αλλά 
χαϊ πας ομόγλωσσος αντώ τής πνευματιχής φωνής τών προ- 

6 ψητών χορός μαρτυρεί' ον γάρ άπρονοήτφ χαι Ουντυχιχή 
φορά χατά τους τό άπειρον χαϊ κενόν είαηγουμένους ώσπερ 
έξ άμμων χατά σωτηρίαν πρ οσγινομένων χαϊ άπογινομένων 
νπέοτη τό παν , άλλ’ ix πυρός χαϊ άύρος χαϊ γής χαϊ νδατος, 
χάν μη βούλωνται ταΰτα στοιχεία χαϊ πρωτόγονα τοΰ π αν- 
ία τός εΐναί τινες σώματα, αλλά συγκρίματα ήδη ίξ ατόμων ή 

όγκων ή άμερών ή ομοιομερών αύτομάτφ τινϊ χαϊ άπρο- 
αιρε’τω ΟνναχΒ-έντα φιλία, απρονοησία γάρ τών όλων χαϊ 
άδιοιχησία άχόλουίλος οντος ο λόγος, δΐ ο χαϊ Δημοχρίτω 
χαι Επικουρώ φίλος άλλ ’ ονχ ήμίν. ϊαμεν γάρ τό παν ά- 
ΐ5 πταίστως (λείας βουλής χυβερνάαίλαι προστασία, ή γάρ ίργα- 
ζομενη 9-εοΰ ταγαΐς τά πάντα σοφία χαϊ Οχηματίζουαα. ]c ι«»| 
τώ μεν 9ερμφ τό ψυχρόν 9ραύαασα, τώ δ' αυ ψυχρφ τό 
ίλερμόν ήμερε όαασα χαι τώ μεν ξηρφ δήαασα τό υγρόν, λύ- 
αααα δε τφ νγρφ τό ξηρόν, τον άνθ-ρω: τον ούτως ίδείματο 

2 — 3 συνεχώρησε μύνψ Η | 3 bei τι vorn ein Buchstabe wegradiert C 
6 τεχνήτ ιδα C ] 6 f/v γάρ παλαιοί ] JJv ύ'ε πάλαι ot C 1 φύοιν] φαοϊν C | 
8 πάντως < R | 9 φησίν C 1 10 τεχνήτιδα C. 

Texte u. Untersuchungen. N. F. V, 2. 12 
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an τήν πρός τό παν εν αντφ μίμηοιν χαϊ την iv τφ παντ'ι 
πρός αν τον διαγράψαοα, ώοτε χοομον μεν είναι μιχρόν τον 
άνθρωπον, έχοντα εν εαντφ πάντα τά μέρη τον όλου, μέγαν 
δε τον χόομον άνθρωπον, χαθάπερ ονν δή iv τφ λόγω γή 
μ'εν άχίνητος εοτηχεν χαϊ χαθηδραομένη. εχονοα πάντοθεν 
25 περιχεχνμένον iv εαυτή ψυχρόν τον αέρα, τον πυρώδους ανα- 
πνοήν παρεχόμενον τή φνοει, τεταγμένως δε ίπ’ αντφ τό 
πυρ εωρωμένον χαϊ περί την γην χα'ι χυμένον(\) τό ύδωρ, οντω 
δε χαϊ ίν ημίν γή μεν ή των όοτέων ίοτ'ιν οτερέμνιος φνοις 
χαϊ ή ίπ’ αυτής πε ριχεχνμένη οάρξ χυτή, ύδωρ δε χα'ι πο- 
30 ταμων μιμήματα φλέβες χαϊ αίμα τό ίν φλεψϊν, άήρ δε χαϊ 
πνεύμα τό ίν άρτ ηρίαις την πολλ 'ην ζέΰιν τον iv ήμίν χα- 
τ άψυχον πνρός, πυρ δε τό έμφυτον θερμόν την τον φλέγ- 
ματος ίχτήχον άμετρίαν, χαθάπερ χρνοταλλώδες πίλημα 
νδατος. ον χάριν την πρός τα όλα χαϊ ό προφήτης προ- 
35 οταοίαν χαϊ όιαχνβέρνηοιν τον θεόν όηλών — oi’di γάρ άπαν- 
τα ματίζεται τι των τεχνικών ολως δημιουργημάτων — την 
τών τετραπροοώπων ήνιόχηαιν ήμίν Χερουβίμ χαϊ ίπιοτα- 
οίαν εξηγείται ίπιοτήμονα ίθυνομένην πρός τον λόγον, τέο- 
οαρας μεν είναι φαμεν ώς τα ζώα τά νπεζενγμ ένα τ φ λόγω. 
4ο τό μεν άνθρωπον τό <3έ λέοντος τό δε μόοχου τό δε άετοΰ. 
εχαοτον δε πάλιν Ιδίως αυτών χαθ’ εαυτόν τετ ράμορφον 
όν ε τέρας τοοαντας |c i4i*-j ίν εαντφ ονμπεφνχνίας χεφαλάς 
εχειν οιον γνωριμωτέροις δια τούτων ε μφαίνων ονομαοιν 
την τών τεοοάρων ομολογίαν οτοιχείων άριοτα διεχοομήθη 
46 τό παν. τφ μεν γάρ άιέρι τον άνθρωπον ενοτόχως άπειχά- 
ζεοθαι χρή. ουράνιον φυτόν υπάρχοντα, τφ δε πυρι διά την 
όξυχινηοίαν τον λέοντα, γή δε τόν μόοχον. άετφ δε τό ύδωρ, 
οτι την γέννηοιν εξ νδατος εοχεν τά πτηνά, ο τοίννν θεός 
ώοπερ ο παλαιός φηοιν λογος αρχήν χαϊ τελευτήν χαϊ μέθα 
50 τών οντων απάντων έχων αέρα χαϊ γην ύδωρ τε αν χαϊ 
πυρ. τά μέγιοτα ζώα, τή βουλή ουνέχων τή εαυτόν χαϊ δ ι α- 
κρατών χαθάπερ όχημα τέτρωρον πρός διαμονήν ενθυνοεν 
άρρήτως ήνιοχεί τό παν. τετ ράμορφον γονν εχαοτον αυτών 
χαθ’ εαυτό ζφον ο προφήτης είναι υπέθετο, όλα όι όλων 
55 χεχεράοθαι δηλών τά οτοιχεία, τετραμιγή τε είναι τά οννι- 
οτάμενα εξ αυτών ουγχρίματα. 

427, 24 χαθηόραομίνΐ)] χα von 1. Η. übergeschrieben; sp. Η. ändert 
χ«θ>/Λρ. zu χαθΐδρ. C. 
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428) de resurr. 11, 18, 3 — 11; ed. Bonwetsch S. 230. 2—233, 7. 
— Erhalten in C82 T — 83 v undR90 v — 91 r . Lemma (vorausgeht 

an beiden Stellen Nr. 424) in C εχ τού αυτόν; in R ohne Lemma, 
jedoch durch Schlusszeichen und Alinea geschieden, an das vor- 
ausgehende augereiht. 

έπειδή μεθόριος τής αφθαρσίας xal χτήμα νπάρχοναα φθοράς 
η αάρξ, ovx ονοα οντε φθορά ον τε αφθαρσία, έχρατήθη de 
δια την ηδονήν υπό τής φθοράς, ποίημα τής αφθαρσίας χαϊ 
χτήμα νπάρχοναα, δια τούτο γεγένηται φθαρτή και είς γήν 
5 εχλίθη χώματος και έπεϊ ονν έχρατήθη υπό τής φθοράς χαι 
θανατω διά παιδαγωγίαν παρεδοθη, είς νιχος αυτήν ο θεάς 
τή φθορά χαθάπερ κληρονομιάν ον χατέλιπεν άλλα πάλιν 
διά τής άναοτάοεως νιχήοας τον θάνατον άπέδωχε τή α- 
φθαρσία ϊνα μή χληρονομήοη ή φθορά c «a r τήν αφθαρσίαν 
ίο άλλ’ ή άφθαροία το φθαρτόν, ίπαποχρίνεται γούν ό απόστο- 
λος' >δεΙ γάρ το φθαρτόν τούτο ενδνοαοθαι αφθαρσίαν xal 
τό θνητόν τούτο ένδνοασθαι αθανασίαν «. φθαρτόν δε χαϊ 
θνητόν ένδνόμενον αφθαρσίαν, τί αν έτερον εϊη παρά τό 
Οπειρόμενον Ιν φθορά χαϊ άνιατάμενον εν αφθαρσία, ότι μή 
15 φθαρτή έστιν ή θνητή ή ψυχή, αλλά τό θνητόν τούτο χαϊ 
φθειρόμενοι' σαρχίον. ϊ'να χαθώς εφορέοαμεν τήν είχόνα τού 
χοϊκού φορέσωμεν και τήν είχόνα τού έπ ουρανίου, ή γάρ 
είχών τού χοϊκού, ήν εφορέοαμεν, τό' *γή εΐ χαϊ είς γήν 
άπελενοη*, εατϊν. ή δε είχών τού επονρανίον ή εχ νεκρών 
20 άνάστααις χαϊ ή αφθαρσία, ϊνα. ώσπερ ήγέρθη ό Χριστός διά 
τής δόξης τού πατρός, όντως χιά ημείς Ιν χαινότητι ζωής 
περιπατήαωμεν. εί δέ τις είχόνα μεν χοϊκήν τήν σάρκα 
αυτήν οϊοιτο λέγεσθαι, είχόνα δε ίπονράνιον άλλο παρά τήν 
σάρκα σώμα πνευματικόν, ενθυμηθήτω δή οντος πρότερον. 
25 ότι Χριστός ό ουράνιος άνθρωπος τό αυτό σχήμα των 
μελών και είχόνα χαϊ σάρκα τήν αυτήν τή ήμετέρα φορέαας 
εφάνη. δι ήν χαι άνθρωπος ονχ ών άνθρωπος ίγένετο, ϊνα 
χαθάπερ εν τώ Αδάμ πάντες αποθνησχονσιν όντως χαϊ εν 


428 , 1 in Η von sp. Η. κτήμα νπάρχονοα expungiert und hinter άφθαρ- 
αίας : ίγένετο, vor φθοράς·, τής iibergeschrieben | 4 γεγένηται] ίγένετο R | 
β παιδαγωγίαν] παρακοήν R S άπέδωκεν C παρέδωχε R | 10—11 ό άπόστο- 
λος< C | 13 Αφθαρσίαν ] αθανασίαν R | τί αν frepov] τί άλλο αν R 20 Ίν C 
ό (vor Χριστός) <, und nach Χρ. + εκ νεκρών C | 23 ίπ ουράνιον C | 

12 * 
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τώ Χριοτώ πάντες ζωοποιη&ήοονται. el γάρ μη διά το 
30 ίλενϋ-ερώοαι την οάρχα χαι άναϋτήοαι οάρχα ΙφόρεΟε, |κ βι· | 
τί χαϊ περιοοώς οάρχα εφόρει, ήν ο ντε οώοαι ον τε άναοτήοαι 
προήρητο; άλλ’ ονόεν περιοοώς ποιεί ο νιος τον &εοΰ. ονχ 
άρα άνωφελώς την μορφήν τον δούλου άνέλαβεν, αλλά προς 
το άναϋτήοαι χαϊ οώοαι. άλη&ώς γάρ άν&ρωπος εγένετο 

35 χαι άπϊ&ανε χαι ον τώ δοχείν — όπερ εβτιν ον' ήν γάρ εν 
αντώ πάντα ναι — , ΐνα άλη&ώς πρωτότοκος άναφανή τών 
νεκρών, C83'· τον χοϊκόν άληθ-ώς μεταβαλών είς ουράνιον 
και τον ίλνητόν είς αθάνατον, όπόταν ονν οάρχα ό Παύλος 
χαι αίμα μη δνναοίλαι την βαοιλείαν τον ϋ εον χληρονομήοαι 

4ο λίγη , ονχ ώς εκφανλίζων τής οαρχός την παλιγγενεοίαν 
άποφαίνεται. αλλά διδάοχων κληρονομιάν 9-εον αΙώνιον 
νπάρχουοαν ζωήν νπό τον οώματος αλλά τό οώμα υπό τής 
ζωής, εΐ γάρ ίχληρονομεΐτο ή βαοιλεία τον ϋ εοΰ νπό τον 
οώματος ζωή νπάρχονοα, οννέβαινεν άν τήν ζωήν νπό τής 
45 φ&οράς καταπίνεοίλαι. νΰν δε τό θνήοκον ή ζωή κληρονομεί, 
Ϊνα είς νϊχος ο ίλάνατος χαταπο&ή νπό τής ζωής και τό 
φ&αρτόν τής άφ&αροίας κτήμα χαι τής άίλαναοίας φανή, 
ά φετον μεν και ελεύθερον ίΐανάτον γενόμενον και αμαρτίας, 
δονλον δε χαι υπήκοον άΐλαναοίας, όπως τής άφ&αροίας ή 
5ο τό οώμα κτήμα χαϊ μ ή τον οώματος ή άφ&αροία. 

429) de resurr, II, 20, 7—21, 4 + 23, 1 — 7; ed. Bonwetsch 
S. 235, 5—237, 16 + 238, 26—240, 13. — Erhalten in C 83 T — 85 r 
und R 91 r ~ v . Lemma (vorausgeht an beiden Stellen Nr. 428) 
ix τού αντον. 

Die zweite Hälfte des zweiten Stücks (inc. άληίλώς, m 
μεγαλόφωνε Z. 58 S. 182 bis zum Schluss) ausserdem erhalten 
in C 1 37 v . Lemma τον αγίου Με&οδίου εχ τον περί άνα- 
ΟταΟεως. 

εΐ εχ τοιαντης οταγόνος βραχείας και μηδέπω ονοης τό οννο- 

29 — 30 μή zwischen τό und έλ.εν&ερϋ ’οοαι R ( 30 έφύρεοεν C | 32 ποιεί 
hinter ό νιος C ] 33 εί.αβεν C | 35 άπέ9·ανεν C | υπέρ — val (Ζ. 36) < R | 

36 vor 7 να + άλλ 1 R | 37 άληΐλϊός (vor μεταβαλών) < R ; .39 μή δί~ναο&αι 
hinter χληρονομήοαι R j τήν und τον < R | 40 λέγει C ] έχφανλίζιον] ix 
φαύλης R | 41 αλλά] άλλ’, und -j- ώ,’ R | κληρονομιάν ff εον in R von βρ. H. ge- 
ändert zu ον χληρονομεΐοΟαι βασιλείαν &εοϋ | 42 άλλα] καί C | 47 άθ-α- 
ναοίας] άφ&αροίας C | 49 ή] εϊη R. 

429, 1 τοιαντης] ι auf Rasur R ] 
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λον μηό'ε iv νγρααία τοοαντι / χαϊ οννοχή και πνιγμοί ix τον 
μηδενός άνθρωπος γίνεται, πώς ονχΐ μάλλον εχ τον ηόη 
νπάρξαντος άνθρωπον άνθρωπος εοται ανθις 6 άνθρωπος. 
5 ου /«(> όντως μετά το ήδη γεγενημένον χαϊ όιαλυθεν ποιήβαι 
παλιν, ως το μηδέχω γεγενημένον ix τον μη οντος χατα- 
αχενάοαι. ίάν γονν έθ ελήοωμεν δείξαι την γον'ην. την από 
τον άρρενος άπεχχρινομένην, παραγάγωμεν δε κατά το αν το 
χιά τεθνηχότ ος οώμα, ποιον πιοτενονΟιν ημίν οϊ θεωροί, 
ιη εις το φανερόν εχατέρων κειμένων, εοεοθαι άνθρωπον; άοα 
την οταγονα ίχείνην, την ολως ούόεν νπάρχουοαν, η τον 
η δη οχήμα και μέγεθος χαϊ νπόοταοιν ϊχοντα; εΐ γάρ ίχείνο, 
το όλως ονδεν, μόνον εθελήοαντος τον θεόν Cm ον το κάλλι- 
οτον γίνεται, |c 8**| χολλφ μάλλον τό ηδη έπαρχον xal τετε- 
15 λειωμένον ίθελήοαντος τον θεόν πάλιν τό αυτό άνθρωπος 
γίνεται, ίπεϊ τί βονλόμενος ό θεολόγος Μωοής την κατά 
την οχηνοπηγίαν εορτήν iv τ ώ λενϊτιχώ μνοτιχως είοηγη- 
οατο; άοα γαο 'ένα όντως εορταοωμεν τώ θεώ, χαθαπερ 
εξηγούνται χνδαιότερον οί Ιουδαίοι νοοΰντες τάς γραφάς, 
2 ο ώς τον θεόν οχηναΐς τοιανταις εχ καρπών χαϊ κλάδων χαϊ 
φύλλων χατεοχεναομέναις άρεοχομένον, α ευθέως μαραίνονται 
την χλόην άπ οονλώμενα; ούκ έατιν είπεϊν. τίνος ονν η 
οχηνοπηγία, φράοατε, είοηχθη μήνυμα; τής αληθινής ημών, 
ώ άνδρες, ταντης οχηνής, ήν χαταπιοονοαν εις φθοράν διά 
25 την παράβαοιν χαϊ λελνμένην τή αμαρτία αύθις ανμπηξας 
άνοιλεθρον άναοτήοειν ό θεός Ιπηγγείλατο, όπως εορτάοω- 
μεν αν τώ αληθώς την μεγάλην εορτήν χαϊ πολνθρ νλλητον 
τής οχηνοπηγίας iv τή άναοτάοει, οπότε ονμπηγννμενα ι)μών 
είς χαταχόομηοιν τής άθαναοίας χαϊ ονμφωνίας τά οχηνώματα 
so ix τον χοός άφθαρτα άνίοτανται, οπότε άχονονοι τά όοτά 
τά R 91“ ξηρά κατά την άψενδεοτάτην προφητείαν προο- 
αγόμενα προς τάς αρμονίας αυτοί ν υπό τοΰ ξωοπλάοτου 

2 τοοαντή] τοιαύτα R | πνιγμοί] urspr. πνγμιϊ», von sp. Η. geändert 
zu πηγμφ R | 6 τό (vor μηβέπω] < R | 7 γονν] oiv R | 8 παραγάγομ εν 
C | κατά τό αέπό] αυτό καθ’ ϊαντύ R ; 12 εχοντα hinter μέγεθος C | 13 τον 
(νονθεον <Κ 13 — 14 ζώου τό κάλλιστον] πάλιν τό αυτό άνθρωπος R 15 θε· 
λέ/οαντος C | το αυτό πάλιν R ] 16 γίνεται] γενέοθαι R | μιονοής R | 19 οί 
(vor Ίονύαϊοι) < C | 21 εϋφνλλων C | 22 άποον/.όμενα R | ούν] μ'εν R | 
24 ο» ανδρες < R | ί/ν] τί, ν C | 26 άνόλεθρον urspr. C, von sp. Η. korri- 
giert | άναοτηοαι C | 28 οπότε ΰπον re C | 30 άκοίονοιν C | 
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tttov χαϊ άριοτοτέχνα . άναχαινοποιονντος αυθ-ις την οάρχα 
χιά ονμπηγννντ ος, ον τοιοντοις έτι δεομοίς, οις χάί το 
βδ πρώτον οννείχετο. άλλ’ άχηράτοις πάμπαν λοιπόν χαι 
αλντοις. 

έ&εαοάμην γάρ Ιν Ολύμπιο Ιγώ — όρος δέ Ιοτι τής 
Αυχίας — πνρ αυτομάτως χατά την άχρφρειαν τον όρονς 
χάτω&εν εχ τής γής άναδιδόμενον, περ'ι ο πυρ αγνού φντδν 
4ο εοτώς (!), οντω μεν ενθ άλες χαϊ χλοερόν οντω δε ονοχιον, eoc 
νποτοπήβαι παρ’ ύδωρ c 84*| μάλλον άε'νναον αυτό βεβλαοτη- 
χέναι. δι ήν αΙτίαν ονν. εΐ φνοεις εΐοϊ φ&αρτών xal νπό 
πνρδς χαταναλιοχομύνων οωμάτων χαι αδύνατον άχανατα 
διαμεΐναι τά άπαξ φνοεως υπάρχοντα χανϋτιχής, ον μόνον 
45 ον χαταφλέγεται τό φντόν τούτο, άλλ’ άχμαιότερον μάλλον 
υπάρχει χαϊ χλοερών ερον, ο τη φνοει ίοτϊ χανοτόν, χαι ταντα 
περί αντάς αντοΰ τάς ρίζας τον πυρός εντυφ ομένου; χλάόονς 
γοΰν ίγώ δένδρων ίχ τής παραχειμένης ύλης έρριψα. χαίύ 
όν άνερενγεται τό πνρ τόπον, χαι ενϋ-έως εις φλόγα άρΐλεντες 
5ο ίτεφρφίληοαν. φράοατε ονν δη. δι ήν αιτίαν τό μή νποφέρον 
μηδε την ίξ ήλιον όέξαοίλαι ϊχχανοιν άλλα ξηραινόμενον, 
εάν μή άρόενθ-ή βράχε ν. τοοοντω πνρός φλογμφ Οννεχόμενον 
ούι χαταναλίοχεται άλλα ζή τε χαι ϋ-άλλει; τί ονν βούλεται 
τό παράδοξον; δείγμα τούτο τής μελλοναης ο ίλεός ι/μέρας 
55 χαϊ προοίμιον ε&ετο, ϊνα γινώοχωμεν ίνδηλότερον. οτι πάν- 
των πυρι χαταβαοίιρ χατομβρουμένων τά εν αγνεία θεάματα 
χαϊ διχαιοοννη όιαπρέψαντα χα&απερ ψνχρφ νδατι τφ πνρι 
ονόεν άλγννόμενα προς αντοΰ επιβήοονται. άληΐίώς γάρ, 
ώ μεγαλόφωνε χαι μεγαλόδωρε δέοποτα. ή χτίοις Οοι τφ 
βο π οιήοαντι νπηρετοΰοα Επιτείνεται εις χόλαοιν χατά των 
άδίχων χαι άνίεται εις ενε ργεοίαν νπερ των ίπϊ, οο ι πεποι- 
ϋ-οτων χαϊ 0-έλοντός Οον πνρ μεν καταψύχει λνμαινο- 
μενον ονόεν. ιόν αυτός χρίνεις διαοιόζεοθ-αι, ύδωρ δε εμ- 
παλιν δριμντέραις χοταφ λέγει πνρός προοβολαΐς χαϊ ονόεν 

33 αριστοτέχνου R, so auch sp. Η. in C | 34 σνμπηγννντος] αιμμι- 
γνΐπτος R 1 τοιοϋτοις] τοϊς πρώτοις C | τι) (vor πρώτον) < R | 37 έατιν 
C | 41 νποτοπάααι R | παρ' < R | 42 εί φύσεις εΐαϊ] >/ φνσις έατί C | 
43 αναλισκόμενων C | 44 vor καυστικής τής R | 4δ «λλ’] άλλα um! 
+ και C | 40 ίατίν C | κανατόν] καυστικόν C | 49 ευθέως -f- ώς C | 
52 </λογμώ} πλή&ει C | 53 ο ίκ αναλίσκεται C | 5S )’«<» < C 137 ν | 59 με- 
γαλ.ώφελε C μεγαλωφελή R | (12 — 53 λοιμαινύμενον C | 
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65 άντιτάαοεοίλαι τφ άνιχήτω ϋου χράτει Ιοχνει. πάντα γάρ 
έχτιΟας έξ ονχ ον των ' διό χαι πάντα ]c Η5··| μεταλλενεις, 
θά υπάρχοντα, χαϊ μετ αοχενάζεις μόνος υπάρχων ϋ-εός ως 
9-έλεις. 

430 ) de resurr. II, 24, l; ed. Bonwetsch S. 240, 14—20. — 

Erhalten in C 1 151 v . Lemma Μεθ-οόίον ίπιϋχόπου Φιλίπ- 

πων xai μάρτυρος ’εχ τοΰ β λόγον τον άντιρρηχοϋ(')' ου ή αρχή 
ϊόομεν ονν. 

αντίχα γονν των τήδε βαΰιλέων αί είχόνες, χάν μή από τής 
πολυτιμωτέρας ύλης χρνοοϋ άργυρον ιλέχτρου ή ελέφαντας 
möi χατεαχεναΰμέναι , τιμήν έχοναι προς απάντων ον γάρ 
τάς μεν από τής πολυτιμωτέρας ύλης τεχνημένας ϋ-εραπεΰον- 
5 τες εξολιγορονοι των άλλων οί avd -ρωποι άλλα πάοας Ιφί- 
Οης τιμώοιν , χάν από γύψον ή χαλχοΰ νπάρχονΰιν, χαϊ ό 
όυαφημήοας είς όποτέραν ονχ ως πηλόν άτιμάοας ονδ“ ως 
χρυοόν έξεντελίοας χρίνεται άλλ’ ως είς αυτόν άοεβήοας τον 
βαοιλέα. 

431 ) de autex. c. 3, 9 —4, 3; ed. Bonwetsch S. 11, 5 — 13, 10 

+ c. 4, 4 ; ed. Bonwetsch S. 14, 5 — 8 -+■ c. 5, l — 7, 9; ed. Bonwetsch 
S. 15, 1 — 22, 2. — Erhalten in C 1 4 1 r — 143 T . Lemma τον 

αντοΰ ix τον περί αντεξονοίον (vorausgeht Nr. 427). 

’Λγ λα ο φ ώ ν ' δι όπερ έόοξέν μοι ουννπάρχειν τι αντφ, 
ω τοννομα νλη, εξ ής εδημιονργηοεν τέχνη Οοφή όιαχρίνας 
χαϊ διαχοομήΰας χαλώ ς" άποίον τε γάρ χα'ι άοχηματίοταυ 
ονοης αυτής, προς δε τοότοις χαϊ αταχτως φερομένης, ό έο- 
β μένης τής τον Ο-εοΰ τέχνης, ονχ έφθ·όνηθεν αυτός ονδε δια- 
παντός χαταλιπείν αυτήν όντως φέρεθ9·αι, άλλα δή δημιονρ- 
γείν ήρχετο χα'ι άπό των χειρίϋ των αυτής τη χάλλιοτα δια- 
χρίνειν ή 9· ε λεν χαϊ όντως γονν εδημιονργηοεν, όοα έξ αυτής 
ήρμοζεν 9εφ δημιονργείν. τά δε όοα αυτής ως έπος είπείν 
ίο τρυγώ δη έτνγχανεν, ταντα άνάρμοοτα μ* προς δημιουργίαν 
o5c είχεν χατέλιπεν, χατ ούδεν αύτφ προοήχοντα' έξ ιόν 
δοχεί μοι νυν παρά άνΟ-ρεόποις ΙπιρρεΙν τά χαχά ' ούτως 
έόοξέν μοι εΰ έχειν φρονεΐν. ού δε, ω φίλε, εί τινά οοι δοχεί 


6δ αντιτάσσεται R | αον vor τφ άνιχήτφ R | Ισχύει] χαϊ τι] σ] 
Ιαχνϊ R. 

431, 1 Άγλαοφών am Rand von Ι.Ή. | 6 καταλείπει ν·, ϊ von 1. (?) Η. 
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f ίρήοθαι, πρός με άνθνποφέρων λέγε, χαϊ γάρ πάνν περί 
15 τοιού των άχούειν ποθώι. 

Μεθόδιος' τήν μεν προθυμίαν αποδέχομαι την οήν, 
ω φίλε, χαί οου την περί των οι ον λόγων απονδήν επαινώ ' 
ότι δε περϊ των οντων οντω ύιετέθης, ως άρα εξ υποκεί- 
μενης τίνος ονοίας ταύτα ίδημιούργηοεν ο θεός, ον πάνν τι 
so μέμφομαι. ώς αληθώς γαρ ή τών χαχών γένεοις οντω τους 
πολλούς διατεθήναι ποιεί, χαϊ γαρ προ αού τε χαϊ εμού πολ- 
λοί τινες άνδρες χαϊ ιχανοϊ περί τον τοιούτον μεγίοτην 
ζήτηοιν ίποιήοαντο χαι οι μεν ομοίως διετέθηοάν οοι, οι 
δ ’ αν πάλιν τον θεόν τούτων δημιονργόν άπεφήναντο, ούγ- 
25 χρονον αντώ νπόοταοιν δούναι πεφοβημένοι, χάχείνοις ίχ 
τον φοβηθήναι τών χαχών ποιητήν είπείν τον θεόν ούγ- 
χρονον αντώ δούναι την νλην εδοξεν' χαι αννέβη εχατέροις 
ίχ τον μη κατ’ ίπιοτήμην τον αληθούς φοβηθήναι τον θεόν 
το μή χαλώς είπε Ιν. έτεροι δε την αρχήν χαι περί τον τοι- 
3ο οντον ζητεί ν παρητήοαντο, ώς ονχ έχοντας τέλος τού τοι- 
ούτον ζητήματος, ίμε δε τά χοινά τής προς οε φιλίας παρ- 
αιτεΐοθαι τό ζητονμενον ονχ ία' εις ο τοίννν περϊ τού 
χρείττονος λέγεις, ενγνωμόνως προς έχαοτον άπόχριναι, ών 
ίρωτώ. ίχ γαρ τούτων γενήοεται χαι οε μεν τ αληθές μαν- 
85 θάνειν χαϊ ίμε δε μή μάτην τούς λόγους προοΐεοθαι προς 
οε περϊ θεού χαι ύλης, ότι μεν αδύνατον νπάρχειν άγένητα 
δύο c na r άμα, ονδε οε άγνοείν νομίζω, εί χαϊ τά μάλιοτα δο- 
χείς προλαβών τούτο προτεθτμέναι τώ λόγω, τό' πάντως εξ 
ανάγκης τό έτερον δεί λέγειν, ή οτι χεχώριοται τής νλης ό 
4ο θεός ή αύ πάλιν οτι άμέριοτος ταντης τυγχάνει, εί μεν ονν 
ήνώοθαί τις αυτή έθέλοι, εν τό άγένητον λέξει ή έχαοτον 
τούτων μέρος εοται τού πληοίον' άλλήλων δε μέρη τνγχά- 
νοντα ονχ εοται άγένητα δύο άλλ’ εν ίχ διαφόρων οννεοτός' 
ουδέ γάρ τον άνθρωπον έχοντα διάφορα μέλη χατακερματί- 
45 ζομεν εις πολλά γενητά άλλ’ ή. ώς ό λόγος απαιτεί, έν τι 
γένι (τον τον άνθρωπον πολυμερές προς τον θεού γεγονέναι 
φαμ εν, όντως ανάγκη , εί μή χεχώριοται τής νλης ό θεός, έν 
τό άγένητον είναι λέγειν. εί δε χεχώριοται, ή φηοιν(\) άνάγχη 
είναι τι τό άναμέοον άμφοτέρων, όπερ χαϊ τον χωριομόν 

10 Von hier an stehen die Namen Μιθόλιος und Άγλαοφών in Text | 
41 ίθελοι fcV] ίθέλ.οιεν als ein Wort C. 
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so αυτών δειχν νει' αδύνατον γάρ ίν διαατάοει έξετάζε οϋαί τι 
αχό τίνος, ονχ όντος ετέρου χαϋ' ο ή διάοταοις ίχατέρον 
γίνεται, όχερ οι’ μέχρι τούτον ί'οταται μόνον άλλα χαΐ 
χλείοτον ό οον. ον γάρ ίχΐ των γενητών είπαμεν λόγον, 
τούτον ίξ ανάγκης ομοίως προχωρείν ίχί τά άγένητα δεήοει. 
55 χαΐ γάρ περί τούτων ίρούμεν άν, εί χεχώριαται άπ άλλη, Ιων 
η αν χάλιν εχαοτον ήνωται τ φ χληοίον' εί μεν γάρ ήνώ- 
οϋαί τις είχείν ϋέλοι, τον αυτόν άκούοει τφ χρώτω λόγον 
εί δ’ αν χάλιν χεχωρίαϋαι, ού φενξεται εξ άνάγχης τον χω- 
ρίζοντος νχόοταοιν. άν δ’ άρα τις καί τρίτον είναι λέξει 
so λόγον, άρμόζοντα χέρι τών άγενήτων λέγεοϋαι τούτων, τοντ- 
έοτιν τό μήτε χεχωρίαϋαι τον ϋεόν τής ύλης μή δ ’ αν 
χάλιν ως μέρη ήνώοϋαι. είναι de χαϋάχερ τόχφ τή νλη τον 
ϋεόν και την ύλην ίν τφ ϋεφ ua» , τό οννέχειν άχονέτω, 
ότι ίάν τόχον τον ϋεού την 'ύλην εϊχωμεν, έξ άνάγχης αυτόν 
es χαι χωρητόν λέγειν δεί και χρός τής ύλης χεριγραφόμενον' 
άλλά μην χαι ομοίως αυτόν τή ύλη άτάχτως φέρεοϋαι δεί, 
μή ί'οταοϋαι δε μη δε μένειν αυτόν Ιφ εαυτού. ίν ώ ίοτιν, 
άλλοτε άλλως φερόμενον' χρός δε τούτοις καί ίν χείροοι 
γεγονέναι τον ϋεόν είχείν άνάγχη. εί γάρ χοτε άχοομος ήν 
70 ή νλη, έχόομηοεν δε αυτήν εις τό χρείττον τρέψαι χροαιρού- 
μενος, ήν χοτε ίν άχοΟμήτοις ό ϋεύς. δικαίως δ ’ άν χαι 
τούτο ίρούμεν, χότερον ίχλήρον τήν ύλην ό ϋεός ή ίν μέρει 
τινι ύχήρχεν αυτής; εί μεν γάρ ίν μέρει τινι τής νλ.ης εί- 
χείν τις ίϋέλοι τον ϋεόν. χλείοτον όοον μιχρότερον αυτόν 
75 τής ύλης λέγειν. άτε δή μέρος αυτής όλον ίχώρηαεν τον ϋεόν. 
εί de ίν χάαη λέγοι καί όλην χεχωρ ηχέναι τή ύλη. χώς τού- 
την ίδημιονργηοεν φραοάτω. άνάγχη γάρ ανατολήν τινα τον 
ί ίεού λέγειν, ής γενομένης ίδημιούργει ίχείνο, άφ ον νχεχώ- 
ρηοεν, η χαι εαυτόν τή νλη αυνδημιονργείν ονχ εχοντα νχο- 
κ° χωρήοεως τόχον εί de την ύλην ίν τώ &εώ είναι τις λέξοι, 
ομοίως ίξετάζειν δεί, χότερον ως διίοταμένου αυτού νχ’ 
αυτού χαι ωοχερ ίν άέρι ζώων νχάρχειν γένη διαιρονμένου 
χαι μεριζόμενου αυτού εις νχοδοχήν τών γινομένων ίν αν- 
τφ ή ως ίν τόχφ τοντέοτιν ωοχερ ίν γή ύδωρ, εί μεν γάρ 
85 είχοιμι, ως ίν άέρι, μεριοτόν άνάγχη τον ϋ-εόν είχείν, εί de, 
ωοχερ ίν γή ύδωρ, ήν de άταχτος ή νλη χαι άχόαμητος χρός 
δε τούτοις εχονοα χαι τον ϋεόν, λέγειν άνάγχη τόχον είναι 
τών άχοομήτων χαι τών χαχών' οχερ ονχ εύφημον είναι 
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μοι δοχεί, έπιοφαλες δε μάλλον, cus^ ίλην γάρ είναι ϋε’λεις, 
»ο ϊνα μη τον ϋεόν τών χαχών ποιητήν εϊπης, χαϊ τούτο φά- 
οχειν προαιρούμενος όοχείον αντόν τών χαχών είναι ϋέλεις. 
εί μένουν την ίλην έχ τών νποοτατών χα'ι γενητών νπ ονοείν 
άγένητον νπάρχειν έλεγες, πολνν άν περ'ι τ αυτής έποιηοάμην 
λογον εις άπόδειξιν τον είναι αυτήν αδύνατον υπάρχει ν. 
»5 επειδή τΐ/ν τών χαχών γένεοιν αιτίαν φης ϋεού είναι της 
αυτής νπονοίας, διά τούτο έπ'ι την έξέταοιν τούτων άρχε- 
οϋαι δοχεν γινομένου γάρ τού λόγον χαϋ’ ον τρόπον εοται τα 
χαχά χα'ι ότι ονχ ο'ιόν τε έοτιν αίτιον τών χαχών είπείν 
τον ϋεόν Ιχ τού ίλην αντώ νποτιϋέναι, την τοιαντην νπό- 
ιοο νοιαν αναιρείοϋαί μοι δοχεί. φης τοίννν άποιον ύλην οννυπ- 
άργειν τώ ϋεώ, εξ ής την τού χόομον γένεοιν εδημιονρ- 
γηοεν; 

Αγ λαοφών οΰτω μοι δοχεί. 

Μεϋόδιος ' ονχούν εί άποιος έτύγχανεν ή ίλη. γέγονεν 
los δε χοομος προς τού ϋεού, εν δε τώ χόαμφ αί ποιό ττ/τες, 
τών ποιοτήτων γέγονεν ποιότης ό ϋεός; 

’Λγλαοφών όντως έχει. 

δίεϋόδιος ' επειδή οου χαϊ λέγοντος πρόοϋεν ήχονον 
ως αδύνατον έξ ονχ ον των γενέοϋαι τι. προς την εροίτηοιν 
ιιο αποχριναι την έμήν. δοχεί Οοι τάς τού χόομον ποιότητας 
μη έξ νποχειμένων ποιοτήτων γεγονέναι; 

'Αγ λαοφών δοχεί. 

Μεϋόδιος ' έτερον δέ τι παρά τάς ονοΐας νπάρχειν 
αύτάς. 

ns "Αγ λαοφών όντως έχει. 

Μεϋόδιος' ονχούν εί μη εξ νποχειμένων ποιοτήτων 
τάς ποιότητας εδημιονργηοεν ό ϋεός μήτε εχ τών ούοιών 
νπάρχονοιν, τό μηδε ούοίας αν τάς είναι έχ μή οντων αύτάς 
νπό τού ϋεού γεγονέναι άνάγχη είπείν. όϋεν περιττώς έδόχεις 
ΐ 2 ο μοι λέγειν αδύνατον είναι δοξάζειν έξ ονχ όντων γεγονέναι 
τι προς τού ϋ-εον. άλλ’ ό μεν |ΐ4*»| περί τούτον λόγος ώδε 
έχέτω. και γάρ παρ' ήμίν ορώμεν άνϋρώπονς ίξ ονχ όντων 
ποιούν τάς τινα, εί χαϊ τά μά/ΛΟτα δοχούοιν οντοι ποιεΐν έν 
τινί. οϊον Ιπϊ τών αρχιτεκτόνων παράδειγμα λαμβάνομεν. 
ΐ25 χα'ι γάρ αυτοί ποιούοιν πόλεις ονχ έχ πόλεων χα'ι ναούς 
ομοίως ονχ έχ ναών, εί δ', ότι τοντοις ιιύοίαι νπόχεινται, 
οϊη έξ οντων αυτούς ταύτα ποιείν. οφάλλη τώ λόγον ουδέ 
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γάρ η ούοία ίοτϊν ή ποιονΟα την πάλιν η αν πάλιν τους 
ναούς, άλλ’ ή περί την ουσίαν τέχνη. η δε τέχνη ονκ έξ 
Iso υποκείμενης τίνος εν ταΤς ονοίαις τέχνη γίνεται άλλ ’ εξ 
ονχ ούαης Ιν αύταΐς γίνεται · άπαντήΰειν μοι <ίέ όοχεΐς όν- 
τως τψ λόγω, ότι τέχνη τις έοτιν έν τή ονοία τέχνην ποιων, 
προς όε τοντοις λέγεοθαι τούτο εν έχειν μοι δοχεί. οτι ούδεν τφ 
άνθρωπο) εκ τίνος νποχειμένης προβγίνεταΓ ονδε γάρ ’ένε- 
1.35 Οτιν αυτήν έφ έαν τής ονΟαν δούναι τι την τέχνην, των γάρ 
ονμβεβηκότων έοτιν χιά των ποτέ: είναι λαγχανάντων οπό- 
τ αν έν ούοία γένηται. ο μεν avd -ρωπος χαϊ χωρίς τής αρ- 
χιτεκτονικής έοτιν η (ίε ονχ έοται, έάν μη προτερον άν- 
θρωπος ή. οθε ν τάς τέχνας έξ ούκ ον των εις ανθρώπους 
ΐ4(> πεφνχέναι γίνεοθαι λέγειν άναγχαίον είναι · εΐ τοίννν τούτο 
ούτως έχον έπ ανθρώπων έδείξαμεν. πώς ούχϊ π ροοήχε ν 
τον θεόν μή μόνον ποιότητας έξ ονχ οντων φάναι δννα- 
οθαι ποιεΐν αλλά χαϊ ούοίας; τό γάρ δυνατόν φάναι γενέ- 
οθαι τι έξ ονχ οντων, τό και τάς ούοίας ούτως έχειν 
143 όείχννται. 

432) de autex. S, 1 + 11 — 15; ed. Bonwetsch S. 22, 3 — 7 
+ 25, 4 — 27, 4. — Erhalten in C 234 v — 235 r . Lemma τον 

αυτού έχ τον περ'ι αντεξουοίου (vorausgeht Nr. 418). 

έπειόή όε πεποιθός έοτιν οοι περί τής των χαχών γενέοεως 
ζητεΐν έπ'ι τον τούτων έλεύοομαι λογον καί οον βραχέα 
πνθέοθαι βούλομαι, τά κακά πότερον ούοίαι οοι δοχοϋοιν 
είναι η ποιότητες ούοιών; 

s ’Αγλ αοφών ποιότητες ούοιών εν έχειν λέγειν μοι όοχεΐ. 

Μεθόδιος ‘ ή δε νλη ποιότης ήν άοχημάτιοτος καί όντως 
πέπλεκται ταΰτα τά ονόματα τή ούοία εκ τών Ουμβεβηχότων 
αύτή άτινα ούχ έοτιν αυτή, ούτε γάρ έοτιν φόνος ή ούοία 
ον τ’ αν πάλιν ή μοιχεία ούτε τι τών ομοίων χαχών άλλ.’ 
ιο ώς άπό τής γραμματικής ο γραμματικός λέγεται και άπό 
τής ρητορικής ό ρήτωρ χαϊ άπό τής Ιατρικής ο Ιατρός, τής 
ούοίας ούτε ιατρικής οναης ούτε μην 235 >· ρητορικής ούτε 
γραμματικής άλλ’ άπό τών ονμβεβηκότων αύτή την προοη- 
γορίαν λαμβανούοης άφ ών όντως όνομάζεοθαι δοχεί ούό’ 
ΐ5 όπότερον αύτών οΰοα, ομοίως μοι φαίνεται και από τών 
δοκούντων είναι χακύϋν την ούοίαν όνομα λαμβάνειν ούό’ 

+32. 1 πεποιθός } am Rand von 1. Η. πεπει σμένος. 
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οπότερον οΰοαν αυτών, χαϊ ομοίως επινόηοον εί τινα ί'τερον 
άναπλάττεις ίν τώ νώ τών χαχών τοίς ανθρώποις αίτιον, 
ός χάχείνος χαθό ίν τοντοις ίνεργεί χαϊ υποβάλλει ποιεΐν 
20 τά χαχά, έοτιν χαϊ αυτός χαχός ίξ ών ποιεί, διά τούτο γάρ 
χαχός είναι λέγεται, ότι τών χαχών ίοτιν ποιητής, ά δέ 
τις ποιεί, ονχ εοτιν αυτός άλλ ενέργεια αυτού, άφ ών την 
προοηγορίαν του χαχώς λε'γεοθαι λαμβάνει, εί γάρ αυτόν 
νπάρχειν είποιμεν α ποιεί, ποιεί δ'ε φονονς χαϊ μοιχείας χαϊ 
25 χλοπάς χαϊ όοα τοντοις όμοια . αυτός εοται ταντα. εί δε 
ταύτά ίοτιν αυτός, ταΰτα δ'ε οτε γίνεται έχει τήν αναταοιν, 
ον γινόμενα cSt χαϊ τον είναι παύεται, γίνονται δε ταντα 
προς άνθρώπων, εοονται τούτων οι άνθρωποι ποιηταϊ, χαϊ 
τον είναι χαϊ τον μηχέτι είναι αίτιοι, εί δε ταντα αυτού 
βο ίνεργείας είναι φής, έξω ποτέ τού χαχού είναι έχει, ονχ ίξ 
ών ίοτιν ονοία, χαχον δε εΐπομεν λέγεοθαι άπο τών ουμβε- 
βηχότων τή ονοία 'άτινα ονχ ίοτιν ή ονοία ώς άπο τής 
ιατρικής ό Ιατρός, εί cSt ίξ ων ενεργεί υπάρχει χαχός. ή δ'ε 
ίνέργεια αρχήν τού είναι λαμβάνει, ήρξατο χάχείνος είναι 
85 χαχυς, ήρξατο δ'ε και ταντα τά χαχά. εί δε ούτως έχει, ονχ 
έοται άνάρχως χαχός ονδ“ άγένητα χαχά τώ γενητά προς 
αυτούς είναι φάναι. 

433) de autex. 9, 1 — 3; ed. Bonwetsch S. 27,5 — 28, 6. — 
Erhalten in C 1 43 v — 144 r . Lemma ix τού αυτού (voraus- 
geht Nr. 431). 

τον μεν προς τον έτερον, ώ φίλε, λόγον ιχανώς μοι πεποιη- 
χε 'ναι δοχείς. ίξ ών γάρ προλαβών έδωχεν τώ λόγω, εχ τού- 
των Ονναγειν έδοξας χαλώς αληθώς, εί άποιος γάρ ίτνγχανεν 
ή νλη, τών dt ποιοτήτων |c mr| δημιουργός νπήρχεν ό θεός, 
6 ποιότητες δε τά χαχά, τών χαχών ποιητής ό θεός, οντοοϊ 
μενούν ό λόγος πρός εκείνον είρήοθω χαλώς, ίμοϊ δε ψεύδος 
δοχεί τήν ύλην άποιον είναι λέγειν. άλλα μήν χαϊ ίν ω 
άποιον είναι λέγει, τήν ποιότητα ταντης μηνύει, όποια ίοτϊν 
νλη δ ιαγραφόμενον υπέρ ίοτιν ποιότητος είδος, όθεν εί 
ιο οοι φίλον ίοτϊν, άνωθεν ίχον πρός με τού λόγον, ίμοι 
γάρ ή νλη ποιότητας άνάρχως έχειν δοχεί. όντως χαϊ τά 
χαχά ίχ τής άπορροίας ταντης είναι λέγω, ένα τών χαχών 
ό μεν θεός άναίτιος ή. 

30 τον χαχον ] am Rand von 1. Η. τον χαχός. 
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434) de autex. 9, 4; ed. Bonwetsch S. 28, 9 — 29, 1. — Er- 
halten in C 160 r . Lemma τού άγιον Με&οδίον έχ τον περϊ 
αυτεξουσίου. 

προοήχεν ως άλη&ώς ΙχαΟτον τών φιλομαθών μη άπλώς 
μ η δε ως ετνχεν ονγκατατί&εο&αι τοίς λεγομένοις, άλλ' άχριβή 
την έξέταοιν ποιεΐο&αι τών λόγων, ουδέ γάρ εί ο προζη- 
τών παρά λόγον όριοάμενος αφορμήν παρέοχεν τφ προο- 
δ διαλεγομένω ουνάγειν ως &έλει, τούτο xal τον ακροατήν 
πειοάτω λοιπόν. 

435) de autex. 10,1 — 12,9; ed. Bonwetsch S. 29,5— 38, 10. — 
Erhalten in C 144 r — 146 v ; ohne Absatz an Nr. 433 angeschlossen. 

οΰ δοχείς μοι όντως είρηχέναι εμποιον είναι, εί γάρ τούτο 
όντως έχει, τίνος εοται ποιότης ό &εός; είτε γάρ ονοίας 
έρούμεν, προοείναί φαμεν εϊτ αν πάλιν ποιότητας, είς ταντας 
νπάρχειν λέγομεν. ουχούν ονοίας τε ονοης και ποιότητος 
δ περιττόν είναι μοι δοχεΐ δημιουργόν λέγειν τον &εόν. ί'να 
μη έμαντώ τινα χαταοχενάζειν δόξω λόγον, άπόχριναί μοι 
ίρωτώμενος ’ τίνι τρόπφ δημιουργόν είναι φης τον &εόν; 
πότερον ότι τάς ονοίας ετρεψεν εις τό μηχέτι ύπάρχειν 
έχείνας, όπερ ήοάν ποτέ, άλλ’ ετέρας παρ’ αι’τάς γενέο&αι, 
ίο η ότι τάς μεν ονοίας έφνλαξεν έχείνας. ήπερ ήοαν προ τούτον, 
τάς δε ποιότητας ετρεψεν αυτών; 

’Αγ λ.αοφών οντι μοι δοχεΐ αλλαγήν τινα ονοιών γεγο- 
νέναι — ατοπον τούτο λέγειν είναι μοι φαίνεται — , τροπήν δέ 
τινα τών ποιοτήτων γεγονέναι φημϊ χα&ως δημιουργόν 
15 είναι τον &εόν λέγω χαι οίοπερ εί τνχοι λέγειν έχ λί&ων 
οίχίαν γεγονέναι. άφ ών ονχ ένεΟτιν είπεΐν, ως ονκέτι λί&οι 
μένονοιν τή ονοία οίχίας γενομένης οι λί&οι — τή γάρ ποιό- 
τητι τής ονν&έοεως την οικίαν γεγονέναι φημί , |ι«ν[ τραπεί- 
Οης δηλονότι τής προτέρας τών λί&ων ποιοτιμος — , οντω 
20 μοι δοχεΐ χαι τον &εόν ύπομενοΰοης τής ονοίας τροπήν τινα 
τών ποιοτήτων αυτής πεποιηχέναι, κα& ’ ήν την τονδε τού 
χόομου γένεοιν προς τού &εού γεγονέναι λέγω, επει τοίνυν 
τροπήν τινα ποιοτήτων προς τον &εον γεγονέναι φης, 
άπόχριναί μοι βραχέα πν&έο&αι προαιρονμένω. λέγε δή' 
20 ομοίως καί οοι δοχεΐ τά κακά ποιότητες ούοιών; — δοχεΐ. 

Με&όδιος' άνω&εν δε ήοαν αί ποιότητες ανται έν τή 
νλη ή αρχήν έοχον τού είναι; 
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Άγλαοφών' ουνεΐναί φημι άγενήτως τή ύλη ταντααϊ 
τάς ποιοτι/τας. 

μ Μεϋ-όδιο ς - ονχι δε τον ϋεόν φής τροπήν τινα των 
ποιοτήτων πεποιηχέναι; 

Άγλαοφών τοΰτό φημι. 

Μεϋόδιος ' πότερον εις το χρείττον ή είς το χείρον ; 

. Αγλαοφών εις το χρείττον λέγειν μοι δοχεΐ. 

85 Μεϋόδιος' ονχούν εΐ ποιότητες ύλης τα καχά, τάς δε 
ποιότητας αυτής είς τό χρείττον ετρεψεν ο ϋεός, πόϋεν τα 
χαχα ζητεί ν ανάγκη; ον γάρ έμειναν αι ποιότητες όποΐαι 
τούτο ήοαν τή φνοει · ή εΐ μεν πρότερον αί ποιότητες ονχ 
ήοαν χαχαι. ίχ de τού τραπήναι προς τον ϋεοΰ τάς πρώτας 
4ο τοιαντας περί τήν νλην γεγονέναι ποιότητας χαχάς είς τό 
είναι χαχάς ' ή τάς μεν χαχάς ποιότητας είς τό χρείττον ον 
δοχεΐ οοι τρε'φαι τον ϋεον, τάς δε λοιπάς χαι μονας οοαι 
αδιάφοροι έτ νγχανον, τής διαχοομήοεως προς τού ϋ-εοΰ τε- 
τράφϋαι λέγεις; 

45 Άγλαοφών' ούτως άνω&εν είχον έγώ. 

Μεϋ-όδιος' προς τοίννν αυτόν τάς τών φαύλων ποιό- 
τητας ώς είπον χατεληλυϋέναι λέγεις, πότερον δννάμενος 
χάχείνας άνελεΐν, |ΐ45>·| ον βουληϋέντας(\) δε, η τό δνναοϋαι 
μή εχοντα; εί μεν γάρ δννάμενον λέξεις, μή βονληϋέντα δε. 
60 αυτόν αίτιον τούτων είπεΐν ανάγκη, οτι δννάμενος ποιήααι 
μη ενεΐναι χαχά οννεχώρηοεν αυτά μένειν ως ήν, και μά- 
λιοτα ότε δημιονργεΐν τήν νλην ηρξατο. εί γάρ δ ή ολως 
έμελεν αν τώ τής ύλης, ονκ άν αίτιος ήν, ών ουνεχώρει 
μένειν. επειδή μέρος μέν τι αυτής δημιουργεί, μέρος όέ τι 
55 αυτής όντως εά, δννάμενος χάχεΐνο τρέπειν εις τό χρείττον 
αιτίαν όφλιοχάνειν άξιος είναι μοι δοχεΐ, χαταλιπόν μέρος 
ύλης είναι πονηρόν έν όλέϋρω, ον εδημ ιονργηοεν μέρους, 
αλλά μήν χαϊ τά μάλιοτα χατά τούτο τό μέρος ήδιχήοϋαί 
μοι τούϋ’ οπερ χατεοκεναοεν τής ύλης μέρος άντ ιλαμβανό- 
6ο μενον τανύν τών χαχών, εί γάρ τις έξετάζοι έπ’ άχριβες 
τά πράγματα, χαλεπώ τερον ενρήοει τήν νλην πεπονϋν Ιαν 
τής προτέρας άκοομίας. πριν γάρ αυτήν διαχριϋήναι, τό 
μηδε αίοϋέοϋαι τών χαχών παρήν αυτή, νύν δε έκαοτον 
τών μερών αυτής αϊοϋηοιν λαμβάνει τών χαχών, χαί μοι 

435, 63 εχαοτων C, ω von sp. Η. korrigiert. 
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es έπ’ άν9ρωπου το παράδειγμα λάβε, πριν γάρ είκονισ9ή 
και ζώον γένηται τι] τον δημιουργού τέχνη, μηδενός άντι- 
λ.αμβάνεο9αι των κακών παρά τής φύαεως είχεν. άφ ον 
δε προς τον 9ίου άν9ρωπος γένηται καϊ την αϊθ9ησιν τοϋ 
προαπελάζοντος κακόν προσλαμβάνει καϊ τον9’ οπερ επ’ 
70 ενεργεαία τής ύλης προς τον 9εον γεγονέναι λέγεις ενρίακε- 
ται μάλλον επϊ τ φ χείρονι προογενόμεν ον αυτή, εί δε ίκ 
τον μη δύναθ9αι τον 9εόν άνέχειν τά κακά το μη πεπαν- 
ο!)αι λέγεις, αδύνατον είναι ψήσεις τον 9-εον νπάρχειν το 
δε αδύνατον ήτοι τή φύσει |us*| άο9ενή νπάρχειν αυτόν 
75 έαται η τον νικάθ9αι τ ώ ψόβω δεδουλευμένου προς τίνος 
κρείττονος. εί μεν ούν τον 9εόν φύσει άο9ενή οντα τολ- 
μήσεις είπείν. περί τής σωτηρίας αυτής κινδννεύειν δοκεΐς. 
εί δε το νικάο9αι ψόβω προς τον μείζονος, μείζονα λέξεις 
τον 9ε ον τά κακά νικώντα τής προαιρέσεως αντον την 
so ορμήν ' όπερ άτοπον είναι μοι λέγειν περί 9εον δοκεϊ. διά 
τί γάρ ονχϊ μάλλον ταντα εσονται 9ε οι, κατά τον λόγον 
τον οόν νικάν δννάμενοι τον 9εόν, είπερ 9εόν ίκεΐνό ψα- 
μεν. ο την απάντων εξουσίαν έχει; βραχέα δέ αον καϊ περί 
ύλης αυτής πν9έο9αι βούλομαι, καί μοι (γέρων λέγε' πό- 
85 τερον απλή τις ήν ή ύλη ή αύν9ετος; ή γάρ διαφορά των 
γεγονότων εις τοιαν την με ’εψίστησιν εξέτασιν τονδε τον 
λόιγον. εί γάρ απλή τις ίτύγχανεν η ύλη καϊ μονοειδής, 
ονν9ετος δε ό κόσμος καϊ εκ διαφόροιν ουσιών τε καϊ κρά- 
σεων την σνσταΟιν έχειν γεγονέναι λέγεις, τό τά ονν9ετα 
«»ο μη οϊόν τε εξ ενός άπλοι- την ούσταοιν έχειν' αλλά σύν- 


9ε τον απλών τινων μίξιν μηνύει, εί δ’ αν πάλιν την ύλην 
αύν9ε τον είναι λέγειν 9έλοις. πάντως ίξ άπλ(ήν 0νντε9ή- 
σ9αι ψήσεις, εί δε ίξ άπλιον σννετέ9η. ήν ποτέ κα9’ 
έαντά απλά, ων τε9έι> των γέγονεν ή ύλη ίξ ωνπερ ή 
95 γενητή ουσία δείκννται- εί γάρ σνι-9ετον ή ύλη, τά δε ούν- 
9ετα εξ απλών την ούσταοιν έχει, ήν ποτέ καιρός οτε ή 
ύλη ονκ ήν. τοντέοτιν πρϊν τά απλά 0υνελ9εΙν. εί δε ήν 
ποτέ καιρός, οτε άγένητος ονκ ήν, ονκ έαται άγένητος ή 
ύλη. τότε έντεν9εν έαται πολλά τά άγένητα. εί γάρ ήν 
ιοο άγένητος ό 9εός, ήν δε άγένητα καϊ τά απλά, ίξ ών ή ύλη 
αννετέ9η. ονκ έαται δύο καϊ μόνα τά" άγένητα. 

’Αγλαοφών δοκέ I δέ οοι μηδέν τών οντων αυτό 
|ΐ4β>·| εαντώ άντικεΐα9αι; 
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Μεθόδιος' δοχεί. 

105 Αγλαό φών άντίχειται δε τφ πνρϊ το νόωρ; 

Με&όδιος’ άντιχείοϋαί μοι φαίνεται. 

'Αγλαό φών’ ομοίως δε χαϊ τφ φωτϊ τδ Οχότος χαί 
τφ ψνχρώ τδ ϋ-ερμδν, πρδς δε τουτοις τδ νγρδν τφ 
ξηρώ; 

ιιο Μεϋ-όδιος’ όντως έχειν μοι δοχεί. 

’Αγλαοφών' ονχοΰν εΐ μηδέν των οντων αντδ εαντώ 
άντ ίχειται, άλλήλοις de ταϋτα άντίχεινται, ονχ εοονται νλη 
μία ουδέ μην νλης μιας, δμοιον δέ τινα τοντφ λόγον βού- 
λομαι ποιϋέοϋαι. 

ns Μεϋ-όδιος ’ δοχεί Οοι τα μέρη μη άναιρετιχά τνγχάνειν 
άλλήλων; 

'Αγλαοφών δοχεί. 

Μεδόδιος’ είναι δέ την ύλην μέρη, τό τε πυρ χαϊ τδ 
ύδωρ ώοαύτως δέ χαι τα λιπά (!); 

120 Αγλαοφών" όντως έχω. 

Μεθ-όόιος’ τί δέ, ον δοχεί οοι άναιρετιχδν μέν είναι 
τον πνρδς τδ ύδωρ, τον δέ οχύτονς τδ φώς χαϊ τα άλλα 
οοα τουτοις παραπλήοια. 

Αγλαοφών’ δοχεί. 

125 Μεϋ-όδιος’ ονχοΰν εΐ τα μέρη άλλήλων άναιρετιχα 
τυγχάνει, ονχ έοται άλλήλων μέρη, εΐ δέ ονχ έοτιν άλλή- 
λων μέρη, ονχ έοονται νλης μιας, άλλα μην ούδ' αυτά 
εοονται νλη τδ μηδέν τι τών οντων αύτδ εαυτόν άναιρετι- 
χδν νπάρχειν χατά τδν άντιχείμενον λόγον, ουδέ γάρ εΟτίν 

Iso τι εαντώ άντιχείμενον. τά γάρ άντιχείμενα ετέροις άντι- 
χεΐοϋ-αι πέφνχεν. οιον τδ λενχδν αντδ εαντώ ονχ άντίχειται. 
προς δέ τδ μέλαν άντιχείμενον λέγεται, χαϊ τδ φώς ομοίως 
αντδ εαντώ μη άντιχεϊοϋ-αι δείχννται, πρδς δέ τδ Οχότος 
όντως έχον φαίνεται χαϊ άλλα γοΰν ομοίως πλείοτα οοα. 

135 εί τοίνυν νλη μία τις ήν, ονχ άν αυτή ίαντή άντέ- 
χειτο. όντως ονν τών άντιχειμένων εχόντων τδ μή 
είναι τήν ύλην δείχννται. έπεϊ χαϊ οέ οίμαι περί τον 
χαχοΰ την ζητηοιν έτοίμως έχειν ποιείοϋ-αι. τδν μέν περί 
τής νλης παραλιπείν μοι λόγον |ΐ4β'] δοχεί. πρδς δέ τήν 

ιιο άπόόειξιν τον μή τήν ύλην νπάρχειν αντάρχως εΐρήοϋ-αί μοι 
φαίνεται. 
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436) de autex. 13, 1 — 5; ed. Bonwetsch S. 38, 11 — 41, 3. 
— Erhalten in C 23ö r — 236 r . Lemma ix τον αντον (voraus- 

geht Nr. 432). 

|c 235*| επειδή την τών χαχών ίξέτααιν έρχεοθαι δε Ιν άναγ- 
χαίως ιϊναζητεΐν τα παρά άνθρώποις κακά. πότερον είδη 
τυγχάνει κακού η μέρη, εί γάρ είδη ταύτα ί.χείνον φάναι 
θέλοις, ονχ εοτιν έτερον πάρει ταντα καθ’ εαυτό το κακόν 
5 τώ τα γένη Ιν τοίς εϊδεοιν έξετάζεοθαι. οϊον το ζώον γένος 
εοτιν κατ’ είδος κατηγορούμενον, τοντέοτιν κατά τε ανθρώ- 
που και τών ομοίων όοα τε έμψυχα οντα την προαιρετικήν 
κίνηοιν έχει' άλλ’ ονχ οϊόν τε δείχννται. τούτο δε εί γένος 
είναι φαμεν, έτερόν τι καθ’ εαυτό ύπαρχον παρά τά είδη, 
ίο οντω δη και περί τον κακόν λέγειν ανάγκη, ο δη γένος 
ειπαμεν την αΰοταοιν iv τοίς εϊδεοιν έχειν, μη είναι δέ τι 
έτερον καθ’ αυτό, εί δε όντως έχει, γενητόν έοται το κακόν, 
τά γάρ είδη γενητά οντα δείχννται, οϊον φόνος μοιχεία χαι 
τά τούτων παραπλήοια. εί δ’ αν πάλιν μέρη τίνος κακόν 
ίο ταντα είναι θέλοις, εοτιν dt ταντα γενητά, ανάγκη κάκεΐνο 
γενητόν νπάρχειν. ιόν γάρ τά γένη γενητά, ταντα ομοίως 
ε§ ανάγκης είναι γενητά. τό γάρ όλ ον ix μεριάν οννέοτη χεν 
χαι τό μεν όλον ονχ έοται μη τών μεριάν ον των, έοται dt 
τά μέρη καν μη τό όλον παρή. ονδενός τών οντων μέρος 
2 ο μέν εοτι γενητόν, μέρος δε άγένητον. εί δε και τούτο 
ΟνγχωρηΟαιμι τώ λόγω, ήν ποτέ τό κακόν ότε ολόκληρον 
ονχ ι)ν, τοντέοτιν πριν δημιονργήοαι την ύλην τόν θεόν, 
τότε δε ολόκληρον γίνεται, ότε προς τον θεόν γέγονεν άνθρω- 
πος. τών γάρ μερών τοΰ κακόν άνθρωπος υπάρχει ποιητής 
25 και τοΰ εντεύθεν τον ολόκληρον είναι τό κακόν αίτιος έοται 
δημιονργήαας ό θεός, όπερ Jaserj ονκ εν έχειν μοι τούτο περί 
θεού δοκεΐ. εί δε ονό’ όπότερον τούτων είπείν εθέλοις, πρά- 
ξιν δέ τίνος κακών είναι λέγοις, γενητόν νπάρχειν αυτόν 
μηνύεις, ή γάρ τίνος πρΐιξις αρχήν τού είναι λαμβάνει. 
so προς δε τούτοις ονδεν έτερον παρ’ αυτά τό κακόν είπείν 
έχοις. ποιαν γάρ πράξιν κακήν ετέραν παρα τ ας εν ανθρώ- 
ποις δεικνύειν έχεις; ότι γάρ ο ενεργών κατά τόν τής 
ονοίας λόγον υπάρχει κάχεΐνα, κατά δε τόν τής προαιρέοεω 
τρόπον, τοιαύτα πριιττειν ίπαναιρούμε νος, εξ ιόν τον χαχοί 

436, 16 τά γένι/ am Band von sp. Η. τά μέρη. 

Texte u. Untersuchungen. X. F. V, 2. 13 
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35 λέγεοθ-αι τήν προβηγορίαν λαμβάνει , προ λαβών έδειξα τφ 
λόγο). 

43?) de autex. 16, 2 — 3 + 16, 4—17, 4; ed. Bonwetsch S. 46, 
3 — 9 47, 5 — 50, 15. — Erhalten in K 51 r — 52 T . Lemma 

τον αυτού εκ τον περί αντεξονοίον λόγον (vorausgeht Nr. 422'. 

προς μεν τον &ιού τους άν&·ρώπονς κακούς γεγονέναι ον τι 
μοι όοχεί λε'γειν. αντεξονοίον δε τον πρώτον άνθρωπον 
γεγονέναι λέγω, τοντέοτιν ίλεύ&ερον, άφ ον και οι όιάόοχοι 
τον γένους τήν όμοίαν ίλεν&εριαν ίκληρώοαντο' φημι τοι- 
5 γαρονν ελεν&ερον γεγονέναι τον άνϋ-ρωπον, δονλενοντ α de 
αυτόν ον βούλομαι, τούτο γάρ αντφ χαϊ μέγιοτον προς τον 
Ο-εον χεχαρίοΐίαι λέγω, ότι μεν γαρ τα άλλα ανάγκη δουλεύει 
τφ &είω προοτάγματι, ονδ ’ ού πάτερο ν αυτόν (!) δννάμενον 
έτερόν τι παρ’ ίί και εις ο γέγονεν έμποιείν. δι όπερ οντε 
ίο ίπ αινούμεν ταντα οντω πει&όμενα τφ όεοπότη ουδέ τις άπό- 
κειται αντοίς χρείττον έλπ'ις. ότι το προοταχ&εν 5ΐ* άκοντες 
ειρύλαξαν. άν&ρωπ ος δε των ο) βούλεται πείίίεοΙίαι — προοέλα- 
βεν γαρ έξουοίαν — εαυτόν δονλα γτογών. ονχ ανάγκη της φύ- 
αεως κρατούμενος ο *’<3έ τής δννάμεως άφαιρούμενος. όπερ αυτοί 
15 χρείττον ιόν ένεκα χεχαρίοθ-αι φημ'ι, ένα τι πλεΐον ιόν έχει 
π ροολάβη. όπερ ανιφ παρά τον κρείττονος ίχ της νπαχοής 
προογίνεται και ώς οφειλήν απαιτεί παρά τον πεποιη κύτος, 
ού γάρ επί βλάβη τον άνθρωπον γεγονέναι φημ'ι, ένεκα δε 
των χρειττόνων εί γάρ ως έν τι γέγονεν τών οτοιχείων ή 
2 » τών ομοίως ανάγκη δονλενόν των ϋ-εώ. ούκέτι μιο&όν άξιον 
τής προαιρέοεως λαμβάνει, άλλ’ ιόοπερ οργανον αν ήν τον 
δημιουργού, την Ιφ οις ον καλώς έπραξεν άλογων μέιιψιν 
νπομένων' τούτων γάρ αίτιος ήν ο γριά μένος, αλλ ουδέ το 
χρείττον άνθρωπος ηπιότατο, μή τον αίτιον είδώς, άλλ’ 
25 εκείνο μονον είς ο πέφνχεν είναι, φημί τοιγαρούν τον &εόι·, 
οντω τον άνθρωπον τιμήοαι προαιρονμενον και τών κρειτ- 
τονων έπιοτήμονα γίνεο&αι. την έξουοίαν αντφ το δύναοθ-αι 
ποιεϊν ά βού/.εοϋ-αι δεδωχέναι και την έξουοΐαν αυτού είς 
χρείττον παραινεί, ονχ άφερόμενον πάλιν τό αντεξούοιον 
so άλλα τό χρείττον μηνύοαι (ίέλοντα. τό μεν γάρ δύναθΟ·αι 
πάρεϋτιν αντφ καί την εντολήν λαμβάνει, την δε τού δύνα- 
ο&αι προαιρεοιν 52γ| είς τό χρείττον τρέπειν ό ϋ-εός παραινεί, 
ωοπερ γάρ πατήρ παιδί παραινεί, έξουοίαν εχοντι έχμανίίά- 
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νειν τά μαθέ/ματα χαϊ μάλλον έχεοθαι τών μαδημάτων, οτι 
:« κρείττον τοντο μηννων. ον την τον δνναοθαι τον παιόος 
ίξονοίαν άφαιρεί καν μη εχών μανθάνειν βονληται, οϋτω 
μοι χαϊ τον θεόν ον όοχεί προτρέποντα τον άνθρωπον 
πείθεοθαι τοίς πράγμαοιν αφαιρείν αντοΰ την ίξονοίαν τής 
προαιρέοεως τον δνναοθαι χα'ι μη νπαχονειν τοίς πράγμαοιν. 
4ΐ· χαϊ γάρ την αρχήν τοΰ όντως παραινεΐν ότι μη άφεΐλεν την 
ίξονοίαν μηννει. προοταττει δε ΐνα τών χρειττονων άν- 
θρωπος άπολανειν δυνηθή. τοντο γάρ επεται το πειοθήναι 
τφ τον θεοΰ προοτάγματι, ωοτε ονχ ΐνα την ίξονοίαν ήν 
εδωχεν άφιλη, προοτάττειν βούλεται αλλ’ Ϊνα χρεϊττον δω- 
45 ρήοηται, ως άξίφ μειζόνων τνχείν άνθ’ ων νπήχονοεν τω 
θεά) χα'ι την τον μη νπαχονειν ίξονοίαν εχων. αντεξονοιον 
δε φημι τον άνθρωπον γεγονέναι, ονχ ως προνποχειμένον 
τίνος ήδη χαχοΰ, ον την ίξονοίαν τον ελέοθαι εί βονλοιτο 
ό άνθρωπος ίλά μβανεν. αλλά την τον νπαχονειν θεώ χαϊ μ ή 
so νπαχονειν αιτίαν μόνην, τοντο γάρ το αντεξονϋιον ήβον- 
λετο χα'ι γενομενος ό άνθρωπος εντολήν isa»| λαμβάνει παρά 
τοΰ θεόν χαϊ εντεύθεν ήδη το χαχον άρχεται. ον γάρ πεί- 
θεται τω θείφ προοταγματι, χα'ι τοντο χαϊ μονήν το χαχον, 
ή παρακοή, η τις τον είναι ήρξατο. ονδ'ε άγένητον ταν την 
55 τις είπείν εχει. τον ποιήοαντος αντήν οντος γενητον. πάν- 
τως δε. πόθεν τοντο το παραχονοαι, ζητηθείς, αλλά χείται 
Οαφώς εν τή θεία γραφή, όθεν ονδ'ε τοιοΰτον τον άνθρω- 
πον προς τον θεόν γεγονέναι φημι. κατά δε τήν τίνος δι- 
όαοχαλίαν τοντο πεπονθέναι λέγω ' ονδ'ε γάρ τοιαντην φνοιν 
so είληφώς ο άνθρωπος, εί γάρ όντως είχεν, ονχ αν αυτά) 
κατά διδαΟχαλίαν τοντο προοεγένετο . τής φνοεως αν τής 
όντως ίχονοης. λέγει δέ τις θεία φωνή μεμαθηχέναι τον άν- 
θρωπον τά πονηρά, διδαοχεοθια ονν φημι το παραχονειν 
θεόν, τοντο γάρ χαϊ μόνον ίοτϊν το χαχον, ο παρά τήν 
65 τον θεόν πρυαίρεοιν γίνεται, ον γάρ αν χαθ εαυτό το πο- 
νηρόν άνθρωπος διδάοχεται. ο διδαΟχων τοίννν τό κακόν 
ίοτιν ό δράκων χαϊ τά εξής. 

438) de autex. 18, S; ed. llonwetsch S. 53, 1 — 4. — Erhalten 


487, 54— 55 urspr. ούόε το άγένητον ταντην είπείν; τύ expungiert 
und τις vor είπείν übergeschrieben. 
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in C 236 r und R 222 r . Lemma (vorausgeht in C Nr. 436, in R 
Nr. 418) in C ix τον αντοΰ, in R τον αντοΰ. 

την μεν οΰν αρχήν τον xaxov τον φθόνον είπον εγωγε. τον 
δε φθόνον εχ τον χρείττονι τιμή χατΐ]ξιώοθαι τον άνθρω- 
πον προς τον θεόν ’ τό de xaxov ή παραχοή εχ τον προο- 
τίμφ περ ιπεβείν τον άνθρωπον νπερθέντ α την τον θεόν 
a έντολήν. 

439 ) de autex. 18, 8 — 9; ed. Bonwetsch S. 53, 18 — 28 
(deutscher Text). — Erhalten in C 1 34 v — 135 r . Lemma τοΰ 
αγίου Μεθοδίου εχ τον περί αντεξονΰίον. 

πολλάχις εί χαί τα μάλιοτα το γινόμενον τή φνοει φανλον 
ονχ εοτιν. άλλά γε δη διά τό μη βονλεαθαι τον θεόν γίνε- 
οθαι αυτό οαφώς υπάρχει xaxov. ήν καιρός ]ΐ36*·| ότε πρυο- 
έταξεν ό θεός τω πρώτω λαφ εις την τής επαγγελίας 
5 εΐοάγειν γήν, χαί τότε μεν ονχ ίπείοθη τφ θεία) προοτάγ- 
ματι oudt τής επαγγελίας άπολανειν ήθελεν, νϋτερον δ" αϋ 
πάλιν έπε'χοντος τον θεού την εϊοοδον την ίχεί ελαττον 
ίφ ρόντιοεν παραχονειν τοΰ θεόν δεδιδαγμένος χαί παρά την 
θείαν βουλήν εΐοελθών διχαίαν άπητήθη τιμωρίαν. 

440 ) de autex. 19, 2; ed. Bonwetsch S. 54, 32 — 35 (deutscher 
Text). — Erhalten in C 135 r . Lemma εχ τον αντον (folgt auf 
Nr. 439). 

τους παρά την προαίρεοιν τοΰ θεοϋ πράττοντάς τι δικαίως 
χρίνεοθαί φαμεν, ότι μη εμειναν τοιοΰτοι, οποίους ήθελε ν 
s ο θεός. 

441 ) de autex. 22, 3 — 11; ed. Bonwetsch S. 58, 1 — 62, 12. 
— Erhalten in C 146 v — 147 r . Lemma ix τοΰ αντοΰ (folgt 
auf Nr. 435). 

φημί τοιγαροΰν πολλάς νποθε’αεις νπάρχειν τφ θεφ καθ' άς 
όημιονργείν αυτόν εδει. πρώτον μεν τής τέχνης ίπιοτήμην, 
ήν άργείν μεν ονχ ίχρήν, ήττ ωμένον τοΰ δνναοθαι ποιεΐν 
ταΰτα άπερ ήπίοτατο. νϋτερον de χαί τό τή φνοει αγαθόν 
5 νπάρχειν αντίο όπερ ανώφελες μένειν ονκ ίδόχει. πολλά 
de χαί τοντοις όμοια προοήν τφ θεφ δι άπερ χόομου γένεοιν 
ηρξατο ποιείν. ωοπερ γάρ εϊ τις ίπιοτήμην εχων ή μονοιχής 

438, 3—4 ix τον — ίπερθέντα < R | 4—5 τί}ς τ. #. έντ olr /ς R. 
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ή αν πάλιν Ιατρικής' 1) τεκτονικής, ίΐς ο ο ον τον έργου μή 
έχεται μήτε ύι αντού την έπιΟτήμην δείχνυΟιν, μάτην τέχνην 
ίο έχειν όοκεΐ μήτε αυτός άπολαύων ών έπίοταται μήτε ετέ- 
ροις γνώοιν παρέχων τούτων τών έργων και το έντενθ-εν 
ομοίως τώ μηό'ε την αρχήν έπιοταμένω γίνεται μη ονοης 
τής τέχνης ένεργονς. εκαΟτη γάρ τών τεχνών δια τής ένερ- 
γείας την δείξιν λαμβάνει και, ώς λόγος είπείν, την τον 
ΐ5 ΰμοίον ούοταοιν. ομοίως δε πάλιν ει τις άγαμός ων μή 
έχοι ονς ενεργετήααι δεί, μάτην άγαμός είναι δοκεΐ. τό γάρ 
άγαϋ-όν τών προς έτερον πέφνκεν είναι' ονκ ον των δέ 
τινων. προς ονς έοτιν τούτο, την αρχήν ονδ’ άγαμόν έοται, 
κρνπτόμενον έν ίκείνφ τώ Ιχοντι και μόνοι γνωοτόν νπάρ- 
2 ο χον διά το τήν αρχήν μηδε παρείναι τους τούτον δεομένονς. 
εί δε παρώοίν τινες, ονς ενεργετ εϊν δύναται, τηνικαϋτα 
δείκννται μεν αντον πρώτον τό άγαμόν, έπειτα δε | i 47 r | τό 
ενχρηοτον γίνεται τώ τής τοιαντης φνοεως είληχοτι. πολλών 
τής άγα&ωούνης αντον άπολαύειν δνναμένων. τον αντον 
25 δε τροπον καί περί τον &εον οκοπείν χρή, οτι παοης τέχνης 
τήν Ιπιοτήμην έχων, εί μηδέν ίδημιούργηαεν, μάτην έδόκει 
τήν ΙπιΟτήμην έχειν, μή οντων τινών, οίς καν ότι επιοτή- 
μων νπήρχεν δεικνύομαι ή τό ϊργον πεποιηκέναι λέγω, τήν 
τέχνην αντον εν αντοΐς τοΐς έργοις έπιδείξαι προαιρούμενον- 
30 ον γάρ ήρκει ή επιοτήμη μόνη άνεν τών έν οίς νπάρχειν 
έδει τώ &εώ. άχρηοτον γάρ αντώ, μάλλον δε αργόν τό 
τοιοντον μένειν έφαίνετο είτε δύναμις ονκ ένεργονοα ονκ 
αν ενχρηοτος ή τώ κεκτημένω καί άγα&ός ων ονκ άπέλανεν 
τής άγαϋ-ωούνης αντον, τούς δεομένονς αντής ονκ έχων. 
35 διόπερ άγαμός ων Ιδημιούργηαεν καί τά ονκ οντα πεποίηκεν, 
διά τούτον καί προ τον τήν άγαμωούνην αντον δείξαι 
προαιρούμενος, τοντί γάρ νπερβαλλ,ούοης φύαεώς έοτιν 
άγαμής τό είναι παρααχείν τοΐς ονκ οναίν ποτέ, έπειτα δΐ 
καί διά τής τιϋν κρειττονων νποοχέοεως, α δη τοΐς προς 
4ο αυτού γενομένοις έπηγγείλατο. ον γάρ τό είναι μόνον 
παρέοχεν αντοΐς, αλλά καί τών κρειττονων άπολαύειν, ούτως 
αντού τό άγαμόν έπιδεικνύναι προαιρούμενος, διά τούτον 
γάρ καί ότι έοτιν τό άγαμόν φαίνεται, τούς χρήζοντ ας έχων. 
προς δε τούτοις εί μή κόομον γένεοιν έποίηοεν ο δεός, τήν 
45 άρχήν ότι έοτιν μεός άγνωΰτος ήν, ονκ οντων τών γινώ- 
οκειν δνναμένων. iUhv καί εις γνώοιν εαυτού τιοιν προ- 
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Holl, Fragmente. Nr. 441 — 444. 


άγειν ß ονλόμενος καί ότι ϊοτιν δείςαι θέλων έδημιουργηοεν. 
εν ω γ ντοοτόν παραοχεΤν εαυτόν. το μεν ονν λοιπόν τον 
χοϋμον ουοτημα διά ]ΐ 47 '·| τον άνθρωπον γεγονέναι φημί 
so προς νπηρεοίαν τών αναγκαίων αυτφ, όπως δοξάζω τον 
δεοπότην, όπως τό αγαθόν εις τινας ενεργηΰη τον θεού, 
ίγώ δε και πριν δημιουργόν γενέοθαι τον θεόν τού κόομου 
τουδε. Ιφ’ οίς έμελλεν ποιεΐν τέρπεαθαι λέγω, ουδέ γάρ 
ηργει ουδέποτε, τφ λογιομφ άνατνπ οΰμενος εν εαντφ τό 
55 κάλλος αυτόν τής τέχνης, διά τούτο δε αυτφ μηδέποτε 
την επιοτήμην άχρηοτον παρείναι λέγω τό έργον αυτής 
άνωθεν τή δυνάμει φέροντος, άλλα μην ουδέ μάτην πρό- 
τερον αυτόν αγαθόν είναι λέγω, μηδέν τ οιγαρουν . άν- 
θρωπε. αντοονοτατον είναι λέγε τώ θεφ μηδε το μέγιοτον 
go αυτόν τής δυνάμεως περιαιρείαθαι θέλε' πάοιν τό είναι αυ- 
τός παρέοχεν ονκ ονοιν πρότερον ουδέ την δνναμιν άνάρ- 
γως εχουϋιν. τί τεχνητήν μόνον θέλεις είναι τόν θεόν. τι 
τήν δωρεάν αυτόν παραιτή ως τέχνην καί μόνην τη ύλη 
χαριοάμενον. ονχί <5ε καί τήν τον είναι ουοταοιν. ονκ ήν 
65 ουγχρονον τι τφ θεφ ούδε ποθεν ταΰτα λαβών ίδημιονρ- 
γηοεν αυτός ουδέ τόν νυν άνθρωπον πρότερον ίμιμήαατο 
— κρείττων αυτός Ιΰτιν τής ανθρώπινης φυΟεως — ον οχη- 

X f , ,,.,,ϊ J ~ , 

ματων μονον γεγονεν ποιητης ουδέ την ονΰαν αντω εις 
ονοίαν αυνεκέραοεν. αυτός ϊοτιν και τών ουΰιών δημι- 
ία ονργος. 

442) sympos. II, 5; Migne 18, 56 AB. — Erhalten in C234 r_T 
und R 222 r . Lemma an beiden Stellen τ οΰ άγιου ιερομάρ- 

τυρας R) Μεθοδίου (+ Ιΐατάρων R) εκ τον περί ουμποοίων. 

ονδεν καθ’ εαυτό τών πραττομένων ήγητέον είναι κακόν, 
αλλά παρά τήν πράξιν τών χρωμένων τοιοντο γίνεοθαι. 
|c 234 ν | κοαμίως μεν πραττομενον καί οωφρόνως χοομιον 
άπέβη, αίοχρώς δε καί άοχημάνως αίοχρόν. τί γάρ ήδίκηοε 
5 οίδηρος γεωργικής γάριν καί τεχνών ενρεθείς τους είς άλλη- 
λοφόνους θηξαντας αυτόν μάιχας, τί δε χρνοός ή άργυρος 
ή χαλκός καί αυλληβδην ή ευέργαΰτος πάοα γή. τούς π/.ημ- 
μελοΰντας άχαρίοτως είς τόν οφέτερον δημιουργόν ; 

442, 2 τοιοϋτον R ] ;! <<ί>] ονν R | 4 ήΛίχηαιν C | ό — 6 ό von ά?λη· 
λοφόνονς und θ von ih /ξ. in R auf Rasur | S ογε τερών R. 
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•143) sympos. II, 6; Migne 18, 56 C — 57 A. — Erhalten in 
K 24 v — 25 r ; im Anfang verkürzt (ine. τις όοτέων έξήπ rtv Z. 3), 
aber aus demselben Kapitel der ιερά, in 0 10 r— v A χειρ. Αη 
(Migne 95, 1101 AB) L c 183 r — OAL° aus einem Archetypus (vat. 
Rec.). Lemma in K τον αγίου Μεθοδίου ix τών περί 
αγνείας ονμποοίων, OAL c τον αγίου Με&οδίου περί άναοτά- 
οεως (der Beisatz περί άναοτάύεως gehört rechtmässiger Weise 
dem folgenden Citat Nr. 416). 

χαί τι χρή παραδείγμαοιν τοοοντοις χαταχρώμενον μηχννειν 
τον λόγον ’ ον γάρ αν όντως Ιν όλίγφ χρόνφ { τοοοΰτον ) 
άνευ &είας κομηδής ’έργον έξέννϋεν φνσις. τις γαρ όοτέων 
έξήπτεν άτηχτον ονοίαν, τις de ουνίδηοεν ίπιτείνεοΐΗιι 

5 νενροις χαί ανίεοΟ-αι περί τάς αρμό γας καμπτόμενα τά μέλη, 
τις ος ίζνμωΰεν ’ίχνμον αί’ματι δεΰοας | κ aa··) χαί μαλ&αχην 
ημίν Ιχ χοός οάρχα; μόνος ό αριοτοτέχνας την λογιχω- 
τάτην εικόνα καί έμψυχον, τον ανίλρωπον, ημάς εαυτόν 
τεχταινόμενος χαί χηροπλαοτών εξ υγρών χαί βραχύτατων 

ηι Οπ ερμάτων ίν |θιο*| μήτρα, τις γάρ έϋτιν ό προμηίλοΰμενος 
μή ουμπνίγεο'&αι τώ υγροί καί τή ουνοχή τών αγγείων ίπι- 
χλνζόμενον εοω τό εμβρυον ή τις ό μετά το λο χενΟ-ήναι 
καί εις φώς ανελ&εΐν εις μέγε&ιις καί κάλλος χαί ρώμην εξ 
άο&ενονς χαί βραχέος μεταβάλλω ν, εί μή αυτός οντος ό 
15 αριοτοτέχνας ώς ΐφην ίλεός, τή ποιητική δυνάμει τώ χρηοτώ 
μεταοχηματίξων καί μεταζωγραφών τάς ιδέας. 

444) sympos. II, 6; Migne IS, 57 Α. — Erhalten in C 63 r 
und R 61 v . Lemma in C τοΰ αγίου Με&ούίον Ix τον περί 
αγνείας ονμποοίων , R Μεϋοδίου εκ τοΰ περί αγνείας ονμ- 
ποοίου. 

443, 3 die Worte τις, 4 τις dt οιν, 5 άνίεοΟαι, μέλη, 6 τις i /,' sind 
in Κ nicht mehr erkennbar | 3 γάρ < OALc | 4 έξήτιτε Ο έξεΐπεν Lc | ουνί- 
όειοεν Α | έπατίνεοίΗιι OA; ίποτείνεσ&αι zuerst Lc, sofort korrigiert | 

6 έζνμωοε v ένχνμον w. e. sch. Κ, έζίμωοε χνμΰν Lc, fy' /μωοε χαμών Ο, 
έζήμοοε -χαμών Α | Λενοας dt μα τι OALc | μαλαχί/ν Lc j 7 άραποτεχνης 
OALc j 7—8 λογιχοτάτην OA ] 8 ixova Α | χιά] τΐ/ν Lc | ΐ/μάς in K von 
1. H. übergeschrieben | 9 xai (vor χηροπλαοτών) <C Lc | 10 οπερμάτω v 0, 
von sp. H. korrigiert | τ fjv μήτραν Lc | ηρομν&ονμενος A | 11 σινοχεΐ 0 
αγγείων} αγίων Ο | 11 — 12 επιχλαζόμενον ΟΑ | έμβριον OA | 14 βριιχέως 
KOA | μετ αβάλων Α | 15 Αριστοτέχνης OALc | τώ χρηατψ < OALc | 10 εί- 
dt'nc Κ. 
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οϋ -ev δη χα'ι τημελονχοις άγγέλοις παραδίδοσ&αι παρειλήφα- 
μεν εν ίίεοπνενοτοις γραμμαοιν. εί γάρ παρά την γνώμην 
ε /ivt το καί τον (λεσμον τής μαχαρίας έχείνης φναεως τον 
&εον, πώς άγγέλοις ταντα παραδίδοται τραφηοόμενα μετά 
5 πολλής άναπανοεως χαϊ ραστώνης; 

445) sympos. IV, 1; Migne 18. 88 Α. — Erhalten in Κ 250 Γ . 
Lemma ix των αυτών (vorausgeht Nr. 447). 

υπαίτιος όντως μετέΰτη χάριτος, έάν τα χαλά μ ή χοομοί 
2 λογοις ευχαριστήριο ις προς οικοδομήν των πνθ-ομένων. 

446) sympos. IV, 6; Migne 18, 96 Β. — Erhalten in Κ 182 r . 
Lemma τον άγιον Με&οδίον ix τών περί αγνείας συμ- 
ποσίων. 

στή&η γαρ καί φρένες αίσϋ-ητικώ τινι λόγω και νους ημών 
2 είναι ονομάζεται ίν τη γραφή. 

447) sympos. VII, 1; Migne 18, 121 C. — Erhalten in K250 r . 
Lemma: τον άγιον Με&οδίον ix τών περί αγνείας συμ- 
ποσίων. 

άποραθ-υμεΐν προς το τά συμφέροντα διηγήσαο&αι ον ΰε'μις, 
ώ άνόρες, άναμφιαβη τήτως πεπιστενχότας τή πολυποίκιλη 
τον ϋ-εοΰ σοφία, πλουαίως εχοΰαη διδόναι χαί διαφόρως τοίς 

4 βονλομένοις. 

448) sympos. VIII, 13—16; Migne IS, 161 Α — 169 D. — Er- 
halten in K 93 T — 98 r . Lemma του άγιον Με&οδίου ix τών 
περί άγνείας συμποσίου β). 

Ein Satz daraus {πάσα πράξις αν& αιρετός — χωρίς ένδειας 
Ζ. 1 05 f. S. 2θ3) ausserdem erhalten in Κ 158 r . Lemma 
Μεθοδίου. 

πάντων τών κακών μέγιστον έμφυτον πολλοίς το τάς αίτιας 
τών αμαρτημάτων εις τάς τών αστέρων κινήσεις φέρειν καί 
τον βίον ημών ο Ιαχίζεοϋ-αι τής ειμαρμένης ταΐς άνάγχαις 
λεγειν, χα&απερ ο I μετ αλαζονείας άστεροσχοπήοαντες. νπο- 

5 νοία γάρ μάλλον ή τό φρονεΐν πεπιοτενχότες ά μεταξύ τής 

444. 1 τημελονχοις in C von ganz sp. H. geändert zu τοΐς μελού- 
ουις | 3 έγένετο R. 

445, 1 ούτως mit 2 Accenten. 

447, 2 urspr. πολντιιχίλωι, sofort korrigiert. 
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άληίλείας εοτί χαί τον ψευδόν*, πολύ τής τών οντων όντως 
&έας έξηπατή&ηοαν, άμφιοβη τονντες roc ονχ άληϋ-ή λέγομε ν 
αντεξουοιον είναι τον άνθρωπον 'ότι >οφίοιν άταοθ-αλίηοιν 
νπέρμορον άλγε εχονοιν « αίρουμε νοι τα ήόέα προ τών ονμ- 
ιο φ ερόντων. φάοχονοι τοίννν ώοπερ οφαίρας έν τόρνο ) Οτροφάς 
απειχαζεοθ-αι τήν περιφέρειαν τον χόομον, τής γής χέντρον 
χα'ι οημειον τοπον έχονΟιν' περιφοράς γάρ ονοης οφαιριχής 
ανάγκη, φηοίν, χα'ι τάς όμοιας όιαοτάοεις τών αυτών οντων 
διαοτηματων μέοην τον παντός τήν γην τύγχανε ιν, περί 
15 ήν ο ουρανός περιόείνεται προγενεοτέραν ονοαν. εί γαρ ix 
αημείου χα'ι χέντρον περιφέρειας οννέοτηχεν , ο δή χόχλος 
είναι δοχεί, αδύνατον δε χωρίς οημειον καταγραφή ναι |**>| 
χόχλον, χόχλος δε εοεοίλαι δυνατόν άνεν οημειον, πώς ου 
προ πάντων ή γή, φηοίν, οννέοτηχεν χαί τό χατ αυτήν 
2 ο χάος χα'ι βάίλος; εις χάος γαρ όντως χα'ι βάΰος χατωλίοϋ-η- 
οαν οΐ οχέτλιοι πλάνης, ότι »γνώντες τόν ϋ-εόν ονχ ώς &εόν 
έδόξαοαν η ηνχαρίοτηΟαν, άλλ’ εματαιώΰ-ηοαν εν τοίς δια- 
λογιομοίς αυτών χαϊ ίοχοτίο&η ή άοόνετος αυτών χαρδία* 
χα'ι ταντα χα'ι τών παρ αντοίς είρηχοτων Οοφών ώς ουδεν 
2 δ ‘ Ολυμπίων εντιμότεροι» γενέοϋ-αι. » ονχ άε'ι παίδες* οι Χρι- 
οτόν έγνωχότες χα&άπερ "Ελληνες, οΐ μό&οις μάλλον χα'ι 
πλάομαοι τή τέχνη τών λόγων τήν όλό/Ά-ειαν χώΰαντες χα'ι 
τοίς ονρανίοις τάς τών ανθρώπων προΰαρμόοα ντες Ονμφο- 
ράς ονδ'ε αίοχννονται χαταγράφοντες τήν τής οικουμένης πε- 
30 ριφοράν γεωμετ ρικοίς ίλεωρήμαοι χα'ι Οχήμαοι χαί τόν ου- 
ρανόν είδώλοις πτηνών χαί νηχτών χαί χεροαίων εΐοηγοό- 
μενοι χεχοομεΐο&αι χαί τάς ποιότητας τών άοτέρων ix τών 
περί τους αρχαίους άν&ρώπονς ονμφορών χαταοχενάοαο&αι, 
ώοτε τάς τών πλ.ανητών αυτοίς χιντ^οεις εχ τοιοντων ήρ- 
35 τεΐο&αι οωματων. είλίοοεοϋ-αι γάρ περί την τών δοίδεχα 
ζωδίων φόοιν |9ΐ»| φαοί τους άοτέρας, ελχομένονς τον ζωδια- 
κού χόχλου τή φορά, ώς χαί διά τής γηράαεως αντέόν 
όράο&αι τά όποβαίνοντα πολλοΐς, χατά τά προς άλλό/λονς 
αν τών ουναφάς τε χαί άπορροίας, άνατολάς τε αν χαί δνοεις · 
40 οφεροειδής γάρ υπάρχων πάς ο ουρανός και κέντρο ι χα'ι 
οημείω χατ αυτού τή γή χρώμενος διά τό πάοας από τής 
περιφοράς τάς προπτοόαας (!) ευθείας επί τήν εις άλλήλαις (!) 
είναι υπό τών περιεχόντων αυτόν διαχρατεΐ χόχλων, ών 
μείζων μεν ό μεοημβρινός δοχεί χαί δεύτερος ό ίοα τέμνων 
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ν,μέρη, καλούμενος όρίζων, τρίτος ό'ε ο τούτους επιδιαιρών 
Ισημερινός, παρ’ εκάτερα τούτον τροπικοί δύο , θερινός 
και χειμερινός, και ο μει> προς ταΐς άρκτοις, ο ό'ε προς 
το Ις νοτίοις. κατά ό'ε τούτων ο λεγόμενοι αυξων , περί 
όν αϊ τε άρκτοι ό τε άνταρκτικός έξωθεν των τροπικών, 
5ΐι και αί μεν άρκτοι περί αι’τα οτρεφομεναι καί βρίθονοαι τον 
δια των πολλών ανξωνα την τον παντός εργάζεται χίνηοιν 
κύαμον, κατά τάς άλλήλων ίξύας εχονααι τάς κεφαλάς και 
άχραντοι τον καθ’ήμάς ορίζοντας, ονς άτοπο ν κύκλον ζωτικόν 
πάντων εφάπτεοθαι |βδ«·| τώνκύκλων, λοξήν ποιούμενος την κί- 
ι,:, νηοιν, είναι τε εν αντώ ζωδίων αριθμόν. ά καλείται δώδεκα, από 
κριού την αρχήν εχοντα μέχρι τών Ιχθύων, ά καταΰτερείοθαι 
παρίοτηοιν έχει μύθοι ς αίτίαις, τον μεν κριόν φάοκοντες τον 
'Ελλήνην είναι την ’Αθάμαντος όιακοομήοαντα καί Φρίξον 
εις Σκύθας, το δε βούκρανον είς τιμήν Διό ς τον Εν ροίπην 
βο ταύρον διαπεραιώοαντος είς τ/)ν Κρήτην καί τον καλούμενοι· 
Γαλαξίαν κύκλον, ος την αρχήν από τον οννόέομον τών ιχθύων 
επί τον κριόν ποιεί, εκ τών τής ΙΙρας μαζών Ηρακλεί προ- 
χνθήναι Διός οταγαίς. ώστε κατ’ αυτούς προ τής Ευρώπης 
καί Φρίξον καί τον. Διοοκοροιν καί τών άλλων ζωδίων 
es τών ίξ άνθροίπων καί θηρίων καταατεριαθέντων ονπω 
γένεοις ήν. άλλα χωρίς γενέοεως εβίωσαν ημών οι παλαιό- 
τεροι. ίπιχειρη τέον γάρ μήπως το ψεύδος ίοχύοωμεν ώσπερ 
ιατροί φαρμακοις τον λογον αμβλ ύνοντες οι Ιατρικοΐς σβέσαι 
τήνδε αχοπούντες την αλήθειαν. εί κρείΟΟον ην τόπον 
7ο γένεοιν είναι τους ανθρώπους, ιό οχέτλιοι. τον μή είναι, δϊ 
ην αιτίαν ονκ αντόθεν, άφ ον περί τού ενός |9S*| έφν τών 
ανθρώπων γένεοις ην; ή ό'ε ήν τής χρείας τών νπογνίων 
λαθρα άοτεριοθέν των' λέοντος, καρκίνον, διδύμων, παρθέ- 
νον, ταύρον, ζυγού, οπορπίον, τοξοτον. Ιχθύων, αίγοκέρον, 
75 νδριχώον, Πέροεως, Καοιεπίας, Κηφέως. πηγάοου, νδρον, 
κοραχος, χράτ ερας('ή, λύρας, δράχοντος καί τών άλλων ίξ ών 
είοηγείοθε χατακοομηθέντων τούς πολλούς χατειληφέναι την 
μαθηματικήν ταύτην, μάλλον δε καταθεματικήν προγνωοι ν ; 

448, öl «wischen παντός und έργάζεται kleine Rasur (2 Buchstaben), 
ursprünglich wohl απεργάζεται geschrieben | 53 τον (vor καθ’) von 1. H. 
oben bineingeflickt | 65 χαταοτεριαθένταιν von 1. H. aus χαταοτερηυθέν- 
τ αν hergestellt | 08 τόν vor λόγον von 1. II. oben hineingeflickt | 72 #/ von 
1. II. hergestellt aus εί | Ts ταύτην von 1. H. oben hineingeflickt | 
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ήτοι ovv χαϊ έπϊ τών εμπ ροοθεν γίνεοις ήν xcd μάταιος >) 
so τούτων ούοταοις ή ονχ ήν χαϊ τις τ η ν χρείοοονα χατάοταοιν 
χιά διαγωγήν ο θεός τον βίον μετέοτηοεν τον έμπροΰθεν 
χείρονα βιωοάν των χρόνον, αλλά χρεΐτ τονς οι παλαιοτεροι 
των νυν' όθεν χαι χρνοονν έκλήθηοαν γένος, ονχ άρα 
γένεοις. εΐ ό ήλιος χαθιπ πενών τονς κύκλους χαϊ έπιπορενο- 
85 μένος οταοϊαις τά ζώδια περιόόοις τάς μεταβολάς αποτελεί 
χαι τάς τροπάς τών καιρών, οι προ τον χαταοτεριοθήναι 
τοντοις τον ουρανόν πώς διήρχηοαν μηδίπω θέρο'υ)ς μετο- 
πώρον χειμώνος εαρος διαχεκρημένο ν δι ών ή τον Ονόματος 
so r ανξεται χαϊ ονγχρατεΐται φύοις; άλλ' εζηοαν χαϊ πολύ- 
«ο γρωνιώτεροι γεγοναοι χαι ρωμαλαιοτεροι παρα τονς ννν, 
ομοίως και τότε διενθύναντος τονς καιρούς τον θεοΰ. ονχ 
άρα ό ουρανός ίχ το ιόντων πεποίχιλται οχημάτων, εί ό 
ήλιος χαι ή σελήνη χαι τά άλλα άοτρα εις διοριομόν χαϊ 
φνλ,αχήν αριθμών χρόνον γεγονότα και χόομον ονρανον χαϊ 
»5 τροπάς καιρών, θείά έοτι και χρείττονα τών ανθρώπων, 
ανάγκη χαϊ χρείττονα βίον χαι μακάριον αυτά χαϊ ειρηνικόν 
χαι πολλώ τον ή μ έτερον διαλλάοοοντα δικαιοσύνη χαι αρετή 
διάγειν, κινούμενα χίνηοιν εύτακτον χαϊ εύδαίμονα. εί δε 
τάς τών θνητών ονμφοράς χαϊ χαχοφροΰύνας αντά τεχταί- 
ιοο νεται χαϊ ενεργεί περί τάς αΟελγείας άοχολούμενα και τάς 
μεταβολάς και τροπάς τον βίον, άρα αθλιότερα τών άνθρώ- 
πων είο'ιν, εις τήν γην βλέποντα χαϊ τάς έπιχείρους χαϊ 
άϋέομονς πράξεις χαϊ μηδέν τών ανθρώπων χρείττον 
διάγοντα, ε'ίγε τής εκείνων άπορροίας χαϊ χινήοεως ό ημέ- 
105 τερος ήρτηται βίος, εί πάσα πράξις χωρίς επιθυμίας ού 
γίνεται ονδ'ε μην επιθυμία χωρίς ένδειας, άνενδεες δε τό 
θειον, άνεννύητον άρα πονηριάς χαι εί ή τών άο τερών 
ψύοις 96ν εγγύτερο) τέτακται θεόν, χρείοοων ούοα τής τών 
χρειαοόνων ανθρώπων αρετής, άνεννόητα κακίας είο'ιν χαϊ 
ιιο ανενδεή τά άοτρα. χαι άλλος πάς ημίν ομολ.ογηοει τών 
π επιοτ εν μίνιου ήλιον χαϊ την σελήνην χαι τους άοτέρας 
είναι θεία, μακράν άνω χείοθαι κακίας χαϊ τών γηγενών 

87 von ν in θέρους ist nichts mehr zu erkennen, doch Raum dafür 
frei | 91 re von τότε auf Rasur | 95 — 96 τ&ν ανθρώπων ανάγκη καί 
χρείττονα am Rand von 1. H. nachgetragen | 96 αντά von 1. H. oben 
hineingeflickt | 10ό et <. K 15S r πραξις αίθαίρετος K 158r | 106 oüh \ 
oi re K | 
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πράξεων, ανεπίδεκτα πάθους ηδονής όντα και λύπης, ον 
γάρ προοεΐναι τοίς ονρανίοις τοιαύτας ορέξεις βδελυκτάς. 
ns εΐ δε τούτων έκτος καί άνενδεή πεφύκασιν, πώς τοίς άνθροό- 
ποις, α μη αυτά βούλονται καί ω (!) εκτός είοι, τεκταίνονται; 
οί διοριζόμενοι μή είναι τον άνθρωπον αυτεξούσιον άλλα 
άνάγκαις άφύκτοις ειμαρμένης λέγοντες οίακίζεσθαι καί 
αγραφοις προΟτάγμααιν εις αυτόν άοεβοΰσι τον θεόν, παρ- 
ειό εκτικόν των ανθρωπίνων αυτών κακών καί ποιητήν 
είαηγούμενοι. εΐ γάρ τών αστέρων πάσαν κυκλικήν κίνηαιν 
έμμελώς αυτοίς άφράοτω σοφία καί άνεννοήτφ διέπει. 
κατευθύνων τον οϊακα τής οικουμένης, οί δε αστέρες τάς 
ποιότητας τής κακίας καί τής αρετής έκτελοΰοιν τώ βία), 
125 ανάγκης δεσμοίς τούς άνθρώπονς ελκοντες είς ταντα, αίτιον 
97* τών κακών άποφαίνονται δότην, άλλ ’ αναίτιος πάσιν 
πάοης βλάβης ο θεός. ονκ άρα γένεοις. πάς ός έοτι καν 
βραχύ ουνεστώς ομολογή τον θεόν δίκαιον, άγαθόν, σοφόν, 
αληθή, ωφέλιμον, άναίτιον κακών, άσύμπλοκον πάθους καί 
lso πάν οτι τοιουτο καί εΐ οί δίκαιοι κρείοοονς ε Ιοί τών αδίκων 
καί εστιν αυτοίς ή αδικία βδελνκτή, εί χαίρει de ό d -εός τή 
δικαιοσύνη, δίκαιος ων, οτνγητ 'η <3έ αντώ ή κακία έναντίον 
ονσα καί εχθρόν τη δικαιοσύνη, ούκ άρα αδικίας αίτιος ό 
θεός, εί το οφελοΰν πάντως έοτίν αγαθόν, όφέλιμον de 
135 σωφροσύνη καί οϊκφ καί βίω καί φίλοις, αγαθόν άρα έοτίν 
η σωφροσύνη ' τό δε έναντίον κακόν, κακόν άρα ή ακολασία 
φύσει, κατά ακολασίαν δε κακών μοιχείαι γίνονται καί 
κλοπαί καί όργαί καί φόνοι, φύσει άρα κακόν έοτίν ό ακό- 
λαστος βίος , τό δε θειον παθών άσύμπλοκον. ονκ άρα 
wo γένεοις. εί οί σωφροσύνης βελτίονς εΐαί τών άκρατόρων 
καί ’έατιν αυτοίς ή άκραοία βδελνκτή, χαίρει δε ό θεός τή 
σωφροσύνη παθών άνεννόητος ων, οτυγητή άρα καί τώ 
θεώ η ακρασία. ότι δε ή κατά σωφροσύνην πράξις, αρετή 
|97'| ούαα, κρείττων έατί τής κατ’ άκρασίαν, κακίας οναης, 
145 μαθείν έστιν άπό βασιλέων, άπό αρχόντων, άπό στρατηγών, 
απο γυναικών, από τέκνων, από πολιτών, από δεσποτών, 
από οίκετών, άπό παιδαγωγών, άπό διδασκάλων, έκαστος 
γάρ τούτων καί εαντώ καί τώ κοινώ όφέλιμος γίνεται 

128 ύμολογί} \ »; auf Rasur, urspr. wohl ει | 138 nach φύσει eine Rasur 
von 3 Buchstaben | Άρα über κακόν (wohl von 1. H.) hineingeflickt. 
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οωφρονών, άχολαοτιών δϊ χα'ι εαντώ χα'ι τώ χοινώ βλαβε- 
ΐ5ο ρός. εΐ εοτι διαφορά τις κίναιδον ν χαϊ άνδρονν, άχολάοτω ν 
χαϊ οωφρόνων χαϊ εοτι χρείοοων ή των Οωφρόνων άνδρών, 
γείρω ν δε ή τών εναντίων, οί δε τής χρείττονος ίγγύς είοι 
και φίλοι ϋ-εον, οί δε τής χείρονος μαχρΐιν χαϊ ίχάρο'ι. λ ά- 
γοντες γένεοιν το αύτδ τήν άδιχίαν είναι χιά τήν διχαιο- 
«5 ούνην διορίζονται, χιναίδειαν χαϊ ανδρείαν χαϊ άχραοίαν χαϊ 
οωφροούνην. όπερ αδύνατον, εί γάρ τφ χαχφ το άγαμον εναν- 
τίον. το δε άδιχον χαχδν, τούτου δέ ίναντίον το δίχαιον, το 
de δίχαιον άγα&δν, το de άγα&ον εχϋ-ρδν τοΰ χαχοΰ, άνόμοιον 
δε τδ χαχον τώ αγαθφ, έτερον άρα το δίχαιον τον αδίχου, 
ιοο ούχ άρα αίτιος τών χαχών δ ίλεός. εί ΰ ίλεδς ον χαίρει 
τοίς χαχοΐς. ώς οννέοτηοεν jsar| δ λόγος, άγαϋ-δς ων, είοι 
de πονηροί τινες, χατά 'ίνδειαν φρενών είοι οντοι πονηροί 
χαϊ ον χατά γένεοιν »οφίοιν άταο&αλίηοιν νπερ μορον άλγε 
εχοντες «. 

449) synipos. VIII, 16; Migne 18, 169D — 172D. — Erhalten 
in K 98 Γ — 99 r . Lemma εχ τον αύτού (vorausgeht Nr. 448). 
εί τδ άνελεΐν τινα χαϊ φόνφ τάς χεϊρας αίμαξαι γένεοις ίρ- 
γάζεται, τούτο de νόμος κωλύει, χολάζων τους άλάστορας 
χαϊ ύι απειλής άπείργων τά τής γενέοεως δόγματα, οίον τδ 
άδιχήοαι, μοιχεύοαι, χλέψαι, φαρμαχεϋοαι, ίναντίον άρα νυ- 
5 μος γενέοεως. ά μεν γάρ γένεοις ώριοεν, ταντα νόμος χωλνει, 
οοα de νόμος χωλνει. ταντα γένεοις ποιεΐν βιάζεται ' πολέ- 
μιον άρα τή γενέοει νόμος, εί δε πολέμιον, ον κατά γένεοιν 
οί νομο&έται. τά γάρ ίναντία δογματίζον τες γενέοει γένεοιν 
λύονοιν. η τι ονν γένεοις ίοτιν ή ούχ εχρήν είναι μονούς, η 
ίο είοϊ νόμοι χαϊ ούχ εοτι χατά γένεοιν. άλλ’ άμήχανον χωρίς 
γενέοεως φνναί τινα και διαπράξαοίλαί τι ‘ ούδ'ε γάρ τδν 
δάκτυλον ΙξεΙναί φαοι χωρίς ειμαρμένης χινήοαί τινι. χατά 
γένεοιν άρα χαι Μήνωος χαϊ Δράκων χαι Λυκούργος χαι Σό- 
λων χαϊ Ζάλενχος νομο&έται φΰντες δ ιετ άξαντο τούς νόμους, 
ιό |9β»| άπαγορε ύοντες μοιχείας, φόνους, βίας, αρπαγας, χλωπας, 
ώς ούχ οντων τούτων χαϊ γινομένων χατα γένεοιν. εί δε 
χατά γένεοιν ταντα, ον χατά γένεοιν οί νόμοι, ου γάρ άν 
αύτή νφ I αυτής αναιρείτο γένεοις, αύ τή εαντ'ην αχνρούοα 

449, 4 hinter άδιχήοαι Rasur, wohl xal ausvadiert | 17 οί νόμοι auf 
Rasur ' 


Digitized by Google 



206 


Holl, Fragmente. Nr. 449 — 452. 


καί εαντή μαχομένη. xctl εντ αύΐλα μεν απαγορευτικούς μοι- 
2 ο γειας καϊ φόνων νομούς τι&εμένη και έπιτιμουμένη και ίπεξ- 
ερχυμένη τούς κακούς, ένταύΐϊα δε φόνους και τ ας μοιχείας 
εργαζόμενη, άλλα τούτο αδύνατον, ονόεν γάρ αλλόκοτοι' 
αυτό εαυτού κατά τό αυτό απεγβανύμενον και αυτό εαυτό 
καταλνον καί οΰμφωνον αυτό εαυτό, ουκ άρα γένεοις. εί 
2 δ κατα γένεοιν παν οτιποτοΰν γίνεται, γίγνεται καί εοτιν δίχα 
γενέοεως ονόεν . ανάγκη καί τον νόμον γενέοει γεγονέναι. 
άλλα νόμος γένεοιν άνερεί. διδακτήν όιδάοκων την άρε την, 
έξ ίπιμελείας γινομίνην, φευκτήν δε την κακίαν καί ίξ 
άπαιδευοίας φυομένην. ουκ άρα γένεοις. εί τό άλλήλονς 
3» άδικεΐν καί τό ύπ άλλήλων άδικεΐοϋ-αι γένεοις ποιεί, τις 
χρεία νόμων ; εί δε ΐνα τούς άμαρτάνοντας άιμΰνωνται, 
φρον - m· τίζοντος τού &$ον τώι> άιδικο υμένων, άμεινον ήι< 
κακούς μι] ποιήοαι νόμο ις έπανορΡούο&αι. άλκ άιγαϋ-ός ό 
!Η:ός καί ΰοφός καί τά κρείοοω ποιων, ουκ άρα γένεοις. 
35 ήτοι άναοτροφη καί τά ήΡη των αμαρτημάτων είοίν αίτια 
η τά η&η τής ψυχής καί αί διά οώματος έπι&νμίαι. όπό- 
τερον δ’άν τοντοιν ή τό αίτιον, ό ίλεός άνιιίτιος. 

450) sympos. VIII, 16—17; Migne IS, 172 D— 173 C. — Er- 
halten in K 99 r — 100 r ; ohne Lemma, jedoch durch Doppel- 
punkt und Alinea geschieden, an Nr. -149 angereiht. 

εί κρείοοόν εοτι τό δίκαιον είναι τού άδικου, διά τι τοιού- 
τος αντύϋεν ό άνθρωπος άπό τής γενέοεως ου γίνεται; εί 
δε νοτερον, όπως άμείνω γενη&ή, οωφρονίζεται μαΡήμαοι 
καί νόμοις, ώς αυτεξονοιος άρα Οωφρονίζεται καί ιός ουχ 
5 ώς εκ φϋοεως ων κακός, εϊπερ οί πονηροί κατά γένεοιν 
ού φνοιν, πρόνοιας ταγαϊς. ουκ είοί μεμπτοί καί άξιοι τι- 
μωρίας τής εκ τών νόμων, ζώντες κατά την οίκείαν φνοιν, 
επέι μηό'ε δύνανται μετ αβληϋ-ήναι. καί άλλως' εί οι άγα&οί 
κατά τήν οίκείαν φνοιν ζώντές είοιν έπαινετοί, γενέοεως 
ιο ονϋης αιτίας τού είναι τούς άγαίίούς. οί πονηροί άρα κατά 
την οίκείαν φνοιν ζώντες ουκ αίτιαταίοι παρά δίκαιο ) κριτή 
καί εί χρή διαρρήδην είπεΐν. ό |βον| χατά την π ροοούΰαν 

21 όε auf Hasur | 27 όνε Μ/ρεΐ | 36 ϊ/Ρη, von 1. Η. geschrieben, auf 
Rasur. 

450. 0 über ταγαϊς Doppelpunkt, am Rand j T , jedoch keine Be- 
merkung | 
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αντώ rpvöiv ζών ουδεν αμαρτάνει, ουδέ γάρ ίαντόν Ιποίηβε 
τοιοντον άλλ’ ή ειμαρμένη καί ζή κατά την αυτής χϊνηοιν, 
ιγ> αγόμενος άφύκτοις άνάγχαις. ονδείς ούν κακός. άλλ * είο'ι 
κακοί’ και εί μεν κακία ψεκτή χαϊ Ιχθρά θεώ. ιός οννέοτηοεν 
ό λόγος, ή δε αρετή προοφιλής καί επαινετή θεού διδάξαν- 
τος νόμον τι μοιρών τον κακόν, ονκ άρα ειμαρμένη, και 
τί τιιοοΰτον έπιδιατρίβων τοίς ελέγχοις είς μήκος ίξαγω 
2 ο τον λογον. τα αναγκαιότερα και χρήοιμα προς πειθώ και 
ουγκατάθεαιν τον ουμφέροντος έκθέμενον; καί πρόδηλον 
πάοι καί εξ ολίγων την διαφωνίαν τοϋ τεχνάοματος αυτών 
έξε ργαΰάμενον. ώϋτε καί είοοράν καί είς αίοθάνεοθαι Ιφ 


ημίν έοτίν καί τό διαπράξαοθαι η καλόν ή κακόν καί ονκ 
25 εν τοΐς άοτράοιν. δνοίν γάρ κινήοεων έν ήμίν είοι ίπι- 
θνμίαι, οαρκός καί ψυχής πεφνκότες. διαφερετών άλληλων, 
όθεν καί δυο βλάβαι ονομαΰταί, τής μεν αρετής τής δε κακίας, 
δείν dt τή κιιλλίοτη καί χρνοή πείθεοθαι τής αρετής αγωγή, 
τι: βέλτιοτα προ τών φαύλων ιδρυόμενος, «/λ« περί τού· 
3ο των άλις ήδι. καί ίφέ- ιοο» ;ω τον λόγον, αίδοΰμαι γάρ μετά 
τούς τής αγνείας λόγους καί εκκαλνπτομενος τάς τών 
μετεωρολιίγων ή ματαιοοκόπων ανθρώπων αναγκαζόμενος 
δόξας έξηγείοθαι. ο'ί τούς τής ζωής μετ οΐήΰεως κατανα- 
λ ίοκουοι χρονονς. 


451) sympos. X, 1; Migne 18, 192 C. — Erhalten in H ISO r ; 
ohne Leinma, jedoch durch Doppelpunkt und roten Anfangs- 
Buchstaben geschieden, an das vorausgehende (Clemens- iCitat 
(Kr. 201) angereiht, vgl. Nr. 340. 

μέγιοτον μέρος ηγούμαι φρο νήΰεως είναι τό μ ή μάκρους Ικ 
περιόδων προ τών επερωτηθέντων αποτείνεοθαι λόγους 
κηλονντες τά ώτα, άλλ’ αυτόθεν ευθέως περί όταν τό 
4 ίπερώτημα έοτιν άρχεοθαι. 

452) sympos. XI, 1; Migne 18, 205 C— 208 Α. — Erhalten in 
0 2ti8 v — 269 r (Migne 96, 248 BC; in A ausgelassen) P27S V — 279*' 
L c 1 1 4 v — 0PL c aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und R243 v . 

Lemma in R τού άγιον ιερομάρτυρας Μεθοδίου ix τών 
περί αγνείας ονμποοίων. PL U Μεθοδίου (θεθοδίον L®) περί 
αγνείας (άγνίας Ρ), 0 Μεθοδίου. 


26 zu Λι«φερετϋ>ν am Rand von 1. Η. geschrieben όιιιφοροι. 
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χλεύη τά μεν τής παιόοποιήοεως όργανα τηρείν παρθένα, 
την όε γλώτταν μη τηρείν παρθένον η την γλώτταν μεν 
τηρείν παρθένον Ο 269' , την όε όραΟιν η την Ρ 979' ακοήν 
η τάς χείρας μη τηρείν η ταύτα μεν εχειν π αρθένα xal 
5 τηρείν, την όε χαρόίαν μη τηρείν άλλ' εταιρίζεοθαι τνφω 
και θνμώ. όεΐ γάρ πάντως τον μέλλοντα μη άμαρτήοεο&αι 
περί την άοχηοιν τής αγνείας τά μέλη πάντα χαί τά αί- 
οθητηρια εαυτού τηρείν χαθαρα χαϊ οννεοφραγιομένα. 


Jiicht nachweisbare und zweifelhafte Citate. 

453) aus einer Schrift περ'ι μαρτυρίας. — Erhalten in C 252 r ; 
0 299 v (Migne 96, 340 B; in A ausgelassen) P 325 r — OP aus 
einem Archetypus (vat. Rec.) — und R 259 T . Lemma in C 
τον αγίου Μεθοδίου ix τοΰ περ'ι μαρτυρίας, R τον αγίου ιερο- 
μάρτυρας Μεθοδίου Πατάρων, ΟΡ Μεθοδίου. 

πάαης αγαθής ή χαταρχή πράξεως iv τή ήμετέρα βουλή την 
t νποϋταϋιν χέχτηται, το όε ονμπέραομα εν τφ θεφ. 

454) aus der Schrift gegen PorphyriuS; vgl. Bonwetsch S. 347, 

29 — 31. — Erhalten in R 145 v . Lemma τον άγιον Μεθοδίου 

ix τών χατά Πορφνρίου. 

χάλλιϋτον ταίς άληθείαις χαϊ επαινετόν χλητέον τούτο οπερ 
άν αυτός είναι ο θεός ήγήαηται χαλόν, χάν νπό πάντων 
ίξονθενήται χαι χλενάζηται άλλ ονχ οπερ οι άνθρωποι 
ι νομίζο νοιν. 

455) aus der Schrift gegen Porphyrius; vgl. Bonwetsch 
S. 348, 8 — 12. — Erhalten in R 2()9 r . Lemma τού αγίου 
Μεθοδίου κατά Πορφνρίου. 

μετάνοια τότε αμαρτήματος παντός γίνεται άπαλειπτιχή, ό- 
ταν επϊ τώ γενομένφ ψυχής οφάλματι αναβολήν μη όέζηται 
μηΰ'ε παραπέμψη τό πάθος εις χρονικόν όιάοτημα. ον τω γάρ 

452, 1 παγοποιίας Ο | 2 τρ dt γλάισση L» | γλώσσαν beide Male 
OP; das zweite Mal auch Lc ) παρθένον < OLc, παρθένον ή < Ρ | 4 η 
ιαϋτα — χαρόίαν μί) τηρείν (Ζ. δ) < OPL» | 5 ίτερίζεαθαι Ρ | ö πάντως — 
τής αγνείας (Ζ. 7} < OI’Lc | 7 πάντα τΐι μέλη {μέλλη Ο) OPLc | 8 τηρείν 
ίαιτον OPL<\ 

453, 1 καταργεί Ρ | πράξεως ή χαταρχή Κ | 2 τφ (vor θειο) < ΟΡ. 

455, 3 παραπίμψει zuerst geschrieben; geändert, ob von I.H.? 
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ονχ εξει καταλείψαι ίχνος ίν ήμίν το xaxov άτε άμα τώ 
5 ίπ ιβήναι άποοπαοίλεν δίκην φυτού άρτιονοτάτον. 

456) aus der Schrift gegen Porphyrius; vgl. Bonwetsch 
S. 34S, 19 — 18. — Erhalten in R233 v . Lemma Μεθ-οδίον ix 
των χατά ΓΙορφνρίον. 

ήμέτερον μεν όντως έοτι χαχύν ή προς τον >9 εόν άνομοιό- 
της τε χαι άγνοια, άγαμον δε εμπαλιν πηλίχον η προς αυτόν 
έξομοίωΰις. φαίνεται γονν οΐχείον μεν άληθ-ώς άγαμον η 
περ'ι το άφ&αρτόν τε χαι ίϊεΐον επιοτροφή χαι πίοτις, χα- 
5 χόν δε η περί αυτόν άγνοια χαι ραϋ-νμία. ε’ί γε τά εν ήμίν 
χαι εξ ημών φυόμενα ταΰτα ημέτερα τνγχάνονοι. χαχοποι- 
ητιχά οντα πονηριάς. 

457) ohne nähere Bestimmung dem Methodius zugeschrieben. 

— Erhalten in 0 105 v A χεφ. Διδ (Migne 9δ, 13S1A) P 131 v 

Μ 1 29 r — OAPM aus einem Archetypus (vat. Bec.) — und 
R 147 v - — 1 48 r . Lemma in R τον αγίου Μεθοδίου, OAPM 

Με&οδίον. 

ον δνναται »/ άν&ρωπίνη φνοις αυτό χα&αρώς τό δίχαιον 
R Hs» εν ψυχή Οεάοαο'δαι τά πολλά τον λογιομόν άμβλνωτ- 
s τονοα. 

458) ohne nähere Bestimmung dem Methodius zugeschrieben. 

— Erhalten in R 237 r . Lemma τον άγιον Με&οδίον. 
ι πονηριά αρετήν τε xal ε αυτήν ουδέποτε αν γνοίη. 

459) ohne Lemma, jedoch durch Schlusszeichen und rote 
Initiale geschieden, an ein Methodiuscitat (Nr. 451) angehängt. 

— Erhalten in H 180 r . 

ι ε'ίη νμίν χωφεΰοαι χαι άποβήοεται νμίν 6οι [ία. 

457. 1 τύ] τύν Ο | 2 τον λογισμόν hinter έν ψυχή Β | τϊον λογισμών 
ΟΑ τιον λογισμόν Μ | 2 — 3 άμβλι ώτοιαα Μ άμβλνύττοναα OAPR. 


Texte u. Untersuchungen. Ν'. F. V, 2. 
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Petrus τοη Alexandrien. 


4fiO> aus der Schrift περί ψυχής. — Erhalten in K 23 r . 

Lemma τον άγιον Πέτρον Ιπιοκόπον ‘Αλεξανδρείας και 
μάρτυρας ίκ τον μι) προνπάρχειν τί/ν ψυχήν τον ονόματος, 
τα περί τής Ο-εότητος και άν&ρωπάτητος τον δεύτερον εξ. 
ουρανού άνθ- ρωπον κατά τον μακάριον άπόοτολον εν προί- 
τοις π αραίλέμενοι άναγκαίον ηγηοάμε&α και τα περί τον 
πρώτον Ικ γής χοϊκού γεγενημένον άν&ρώπον παραίϊέοϋ-αι, 
5 προς το όεΐξαι ένα και τον αυτόν εν τώ αντώ καιρώ γινό- 
μενον, καν μερικώς ποτέ ό εύω και ό έξω άνθρωπος λέ- 
γεται. εί γάρ κατά τον οωτήριον λόγον ό ποιήβας τά ΐξω- 
!)εν κα'ι το έοω αυτός ίποίηοεν. άλλ’ ονν γε εφ άπαξ καί 
εν καιρώ. τοντέατιν εν αυτή τη ημέρα οτε εΐπεν ό θεός' 
ίο >π οιήοωμεν άνθρωπον κατ' εΙκόνα ήμετέραν κα'ι χα&’ ό- 
μοίωοιν*, ιός ίχ τούτο (!) ενδηλον είναι ότι ουκ από οννόδον 
(ός προόντος τινός ετέρου και άφ ετέρου τόπου αννεληλν- 
&οτος γεγένητ αι. εί γάρ τά άλλα ζώα κατά χέλενοιν έμψυχα 
εξήγαγεν ι ) γη. πολλώ μάλλον ληφ&ε'ις υπό τού &εού χονς 
ΐ5 από τής γης δνναμιν έμψυχον εοχεν κατά βονληοιν κα'ι 
ενέργειαν ϋ-εού. 

401) τάλας εγώ ουδέ — έόαπάνηοα ϋ-εού μαχροϋνμίαν 
von einem Leser des cod. K, der im Lemma 'Αλεξάνδρειάς hin- 
zufiigte, dem Petrus von Alexandrien zugeschrieben, vgl. Nr. 502. 


400, 6 nach αι&μιηπος Rasur von 3 — 4 Buchstaben, vielleicht war 
ΐινυς nochmals geschrieben. 
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Gesicherte Citate. 

462) praep. ev. V, 4; Migne 21, 321 D. — Erhalten 1) in 
K 93 r . Lemma Εύοεβίον εκ τής προπαραοχενής. 

2) in K 1 1 0 r ; hier fortgesetzt durch einen Nebensatz (inc. 
διά το άβυμφώνως), der sich im direkt überlieferten Text nicht 
findet. Lemma Ενοεβίον ix τον 7. τής παραοχενής. 

άλλα γάρ τοίς π άοι πρόδηλον, ο) ς ο τα φαύλα τοίς φαύλοις 
επιτελών ονχ αν ποτέ των αγαθών γένοιτο προοφιλής διά 
ά το άονμφώνως εχειν τά ίναντία προς τοίς εναντίοις. 

463) praep. ev. VI, 6; Migne 21,417 C. — Erhalten in 0 264 r 
(Migne 96, 233 D — 236 A; in A ausgelassen) P 273 v — OP aus 
einem Archetypus (vat. Ree.) — und R 240 v — 241 r . Lemma 
OP Εύοεβίον, R Γρηγορίον νύοαης ix τον κατηχητικόν. 

πάντα μεν άϋ-ρόως ίκ Ο-εον προνοίας είναι τε και διοικεΐ- 
od -αι οι τής άληΙΙονς ενοεβείας ϋ-εομοι διαγορεύονοιν. ήδη 
δε κατ’ είδος Ιδίως εχαΟτα των γινομένων τά μεν εξει, τά 
δε φύοει, τά δε ορμή και φανταοία, τά δε λογιομώ και οί- 

5 χεία χρίΟει τε χαϊ π ροαιρέοει κινούμενα και άλλα μεν κατά 
προηγούμενοι’ λόγον γινόμενα, ετερα δε κατά επιονμβεβη- 
χοτα τοίς προηγονμένοις γεγΐιναοι ποιχίλην και πολύτροπον 
την τον παντός οννεοτηϋαντο διαχόομηοιν, εχάοτω γένει 
τών οντων ίδιαν και άφωριομένην τινά φύοεως χαταοχενήν 

ίο τον τών όλων ft ί(ΐ> αίτιον διανείμαν τος. 

464) praep. ev. VII. 22; Migne 21, 577 Β (Citat des Eus. aus 
Maximus (Methodius]). — Erhalten in K 275 r . Lemma Εν- 
οεβίον ix τον ή τής παραΟχενής. 

463, 1 άίλρώως 0 | 2 9εσμοΙ] < Ρ, σοφοί 0 | 2 — 3 ηδι/ 4«] εί δε δή Ο 
εί 4t δει Ρ | 3 εχαατα ιδίως ΟΡ | 5 χαϊ Άλλα — γινόμενα (Ζ. 6) < 0 | 

6 προηγονμενον λόγον] προηγονμε λεγον Ρ | 0 — 7 χατίι έπιανμβεβ. τοίς 
προηγ. < ΟΡ | 9 άφορισμέ νην OPR \ 10 τον röiv] τοντιον Ρ. 
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Holl, Fragment«. Nr. 464—472. 


προαΐ/χεν ως άλη9ώς εχάβται των φιλομαθών μη «ΛΑώς 
χαΐ ιός ετνχε οντγχατατί9εα9αι τοίς λεγόμενοι: άλλ' άχριβή 
3 ποιηθαϋ&αι την έξέταοιν τών λόγων. 

46ό) praep. ev. VIII, 8; Migne 21, 616 G — 617 A (C'itat des 
Eus. aus Josephus). — Ganz erhalten in C 16S v — 169 r und R 166 r ; 
verkürzt (exp), όντως νπερ εαυτών Z. 2; was bei Migne darauf 
folgt, steht nicht in den Handschriften), aber aus demselben 
Kapitel der Ιερά, in 0 13l v A χεφ. Εζ (Migne 95, 1452 C) P 170 v 
Μ 1 65 r (in M ist Nr. 4S6 ohne Absatz angeschlossen) — OAPM 
aus einem Archetypus (vat. Kec.); vgl. auch Flor. Mon. 10 v . 

Lemma in PM Ενοεβείον tx τοΰ η τής παραοχενής (προ- 
παραοχενής Ρ), ΟΑ Flor. Μοη. Ενοεβίον, C Θεοφίλου έπιοχόπον 
Αλεξάνδρειάς εχ τοΰ περ'ι ευχής λογον. R Θεοφίλου έπιοχόπον 
Άντιοχίας (vgl. Nr. 135). 

νπερ τής χοινής χρή ενχεθ9αι c πρότερον Οωτ ηρίας, 
εϊ9’ ούτως νπερ εαυτών, έπϊ γάρ κοινωνίαν γεγόναμεν και 
ταΰτην ο προτιμών τοΰ χα&' εαυτόν ίδιου μάλιατα εϊη 9εώ 
κεχαριομενος. παράχληοις ό'ε προς 9εόν και όέηοις ονχ 
5 όπως διδώ τα άγα9ά — όέδωχε dt- αυτός εχών χιά πάοιν 
εις μέοον παρατέ&ειχεν — , αλλ’ όπως δεχεο9αι δυνηοώμε&ιι 
χαϊ λαβόντες φνλάττωμεν. 

46fi) praep. ev. V III, 11; Migne 21, 644 ΑΓΪ (bei Eus. Citataus 
Philo). — Erhalten in R 136 r . Lemma Ενοεβείον. 
φίλαυτον γυνή χα'ι ζηλότυπου οι’ μετρίως χαϊ δεινόν άνδρός 
ή&·η παραλΰοαι χαϊ οννεχέοι γοητείαις νπάγεο&αι. μελετ ήοαοα 
γάρ Οοπείας λόγους χαϊ την άλλην νπόχριΟιν ώοπερ έπ'ι 
οχηνής όψεις χαϊ άχοάς, ‘όταν δελεάοη διηπατημένον οός νπή- 
5 χοον τον ηγεμόνα νουν φενακίζει, παίδες δε εί γένοιντο. 
φρονήματος αποπληο&εΐοα και παρρηοΐας οθα χατ ειρωνείαν 
πρότερον ύπονλως νπαινίττετο. ταΰτα απ' εντολμοτέ ρον 
9ράοο νς εχλαλεΐ χαϊ αναιοχνντοΰοα βιάζεται πράττε ιν. 

467) praep. ev. VIII, 14; Migne 21, 653 Β. — Erhalten in 
Ο 264 r—v A χεφ. Πδ (Migne 96, 236 A) P 273 v — OAP aus einem 

465, 1 κοινές + τών άνίλριόπ wv R | αωτηρίας πρότερον Μ | 2 είΆ 
οί-τω,'] tiza C fnirüjv] αϊτών Μ 1 4 παρακλήσεις und δεήοεις C | 5 διδύ 
δίδωαι R I δέδωκεν C ι 5 — 6 miat προτέβ-εικε ν εις μέοον R | 6 δινηοω- 
μείΐα δέχεσίλαι R | 7 διαφνλάξνιμεν R. 
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Archetypus (vat. Ree.) — und R241 r (hier durch ein unechtes 
Citat, Nr. 5U1, fortgesetzt). Lemma (vorausgeht überall, ausser 
in A, Nr. 463) in P ix τής προπαραοχενής , R τον αυτόν, A 
Ενοεβίον ; in 0 ohne Lemma, jedoch durch Schlusszeichen ge- 
schieden, an Nr. 463 angereiht, 

ίιχερ εν ταϊς ονγγενείαις προς τέχνα γονείς, τον το βαΟιλευς 
2 jo 264*1 μεν προς πολιν, προς ό'ε χόομον ο ίλεός. 

46Η) praep. ev. XII, 27; Migne21,996C (bei Eus. Citat aus 
Plato l — Erhalten in R 196 v . Lemma Ενοεβίον. 

το ί'/ττάο&αι αυτόν νφ εαυτόν πάντως αΐοχιΰτόν τε άμα xal 
2 χάχιατον. 

469) praep. ev. XIII, 10; Migne 21, 1092 C. — Erhalten in 
K 164 v . Lemma Ενοεβίον εχ τον ιγ τής προπαρααχενής. 

χαίτοι πώς ο νχ άμαίΙία ίοτιν αυτή επονείδιΟτος ή το οϊε- 
2 οί)αι είδέναι ά ονχ οϊδεν ; 

Nicht nachweisbare lind zweifelhafte Citate. 

470) aus dem 1. Ruch der είοαγωγή 
ελεγχος άνδρος i] ΐλονς — αντφ μετιοϋοιν 

in Κ 135 r mit dem Lemma Ενοεβίον ix τον ä τής ä είοα- 
γωγής versehen; anderwärts dem Clemens Alex, zugeschrieben, 
vgl. Nr. 314. 

471) aus dem 4. Buch der είοαγωγή. — Erhalten in K 221 v . 

Lemma Ενοεβίον ix του δ τής ä είοαγωγής. 

ον τρόπον ή των όφ&αλμών φύΰις έχει μεν ίν έαυτή τήν 
όρατιχήν δνναμιν, ονχ Ιχανή δε xail·' έαυτήν πέφνχεν προς 
τήν των ορατιχών χατάληψιν. μ ή ονχι έτερον τίνος έξωθ-εν 
φωτίζοντας χα'ι ονννπονργονντος τή τών οφϋ-αλμών χρήοει 
5 και τώ ονμβαλ,λομε’νφ φωτι προς τήν τών αϊοίλητών ϋ-εαν, 
όντως χα'ι ή νοερά χα'ι λογική φνοις έχει προς τον ιερόν 
τον βεοΰ λόγον. 

472) aus dem 10. Buch der είοαγωγή. — Erhalten inK56 v 
bis 57 r . Lemma Ενοεβίον ix (τον ϊ τής) ä είοαγωγής (das 
Eingeklammerte ist nicht ganz deutlich erkennbar). 

471, 5 αίοθ· ητών] ioth /τ auf Rasur. 
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Holl, Fragmente. Nr. 472 — 475. 


ή φύοις αντί] το των άν&ρωπων χατέοπειρεν γίνει τά τε 
τής αρετής χαϊ τα τής χαχίας Οπίρματα γινοόοχειν, ίίατέρον 
τε τούτων ουνεχωρηοεν μετέχειν τφ λογιΰμφ, αντοχρατορα 
χαι χριτήν ηγεμόνα τε χαϊ χΰριον αυτόν εαυτόν χαταοτή- 
5 ΟαΟα ' ιός οϊα δή υπό τής φύοεως τα τής αρετής χαι τα τής 
χαχίας προτερήματα έχων εν εαντφ ονχ αν όνναιτο, χαν εις 
αυτόν τής χαχίας (βυ)9·όν χα- μ ϋταπέαοι ποτέ, μή ονχϊ οε· 
μννιειν την αρετήν, χαταπταίοον τό οννειδός, εί προέλοιτο 
τό χείρον, χαι τούτων άπ όδειξις χαϊ 'έλεγχος εναργής τό 
ίο μηδένα τολμάν τής εαυτού χαχίας γενέοϋ-αι χατήγορον άλλ' 
εχ τών εναντίων ως ή δύναμις έπιχρύπτειν χαι οχέπειν άπερ 
όή ιϊν παρά τό χα&ήχον λαίίραίως επιχειρή. χαϊ αυτή δε ή 
εχάοτου διά&εοις μή ομοίως διαχειμένον προς τε τούς ενερ- 
γετονντας χαϊ προς τούς βλάπτειν αυτόν έπιχειρονντας αν- 
ΐ5 τομαίίής διδάαχαλος γίνεται εχάοτω τής περϊ άγαίλών χαϊ 
χαχών έπιοτήμης, ο τής φύοεως νόμος, ταυ τά τινας δράν 
ετέροις άπαγορεύων, άπερ τις αυτός παρ' ετέρων ονχ άν 
ϊλοιτο πα&εΐν. 

473) aus dem 10. Buch der είοαγωγή. — Erhalten inK 135 Γ ; 
Ο 98 ν Α χεφ. Δς (Migne 95, 1361 Β) Ρ 1 19 ν Μ 1 19 r — ΟΑΡΜ aus 
einem Archetypus (vat. Rec.). Lemma inK εχ τού ϊ τής ö 
είοαγωγής ως από Πλάτωνος (vorausgeht Nr. 470), in ΟΑΡΜ 
Ενΰεβίον. 

ενδέχεται μεν, ώ παιδίον, λέγειν μεν εΰ, φαύλον δε υπάρχειν 
a π ράοοοντα δέ εν φαύλον είναι αδύνατον. 


Anhang: Eusebius Alexandrinus. 

474) ohne nähere Bestimmung dem Eusebius zugeschrieben 
= Eus. Alex, sermo 1; Migne 86, 320 A — C. — Erhalten in 
0 93 v — 94 Γ Α χεφ. Γιε (Migne 95, 1345 C — 1348 A). Lemma 

bei beiden Ενοεβίον. 

γλώοοα χαχή ανθρώπου πτώοις αύτφ. χαϊ πάλιν Δαβίδ' 
» η γλώοοά Οον ωοεϊ ξνρόν ήχονημένον , έποίηοας δόλον «. χαϊ 
πάλιν ' >τΐ δοϋ-ίη οοι χαϊ τί προοτείΗηαιν προς γλώοοαν 


473, 1 ίος παιδίον Μ | υπάρχει Ο νπάρχον Α. 

474, 2 ξηρόν Α | 
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δολίαν *; χα'ι πάλιν »o ϋ-εός την alvialv μου μη παραοιω- 
5 πήοις ότι Οτόμα αμαρτωλόν χαϊ ατό μα δολίου έπ' έμε ήνοίχ&η*. 
χιά πάλιν * ηχονηοαν γλώοοαν αν των ωθεί οφεος, Ιός αοπί- 
δων υπό τά χείλη αυτών*, τον οφιν λέγεται δεινόν έχειν 
το χέντρον τής γλ.ώοοης αυτόν, άλλ.' ονχ έοτι δεινότερου 
γλοίοοης άνθρωπον χα-\0 Ή*\χής. λέγεται χιά Οανρα χλορά, 
ίο άλλ’ ονχ έοτι χλοροτέρα τον φλνάρον. οχορπίον δείγμα 
θεραπεύεται. λογονς δε χαχώς έξερχομενος ίχ βτοματος 
φλνάρον πλήοει τον πληοίον αντον. φλόγαν πυρός χατα- 
οβένει ύδωρ, γλώοοαν δε χαχήν ονδεϊς χαταπραννει. ίππον 
οχλι/ροτραγηλον δαμαζει χαλινός, γλώοοαν δε χαχην ονδεϊς 
15 δνναται διψάοαι. ίέηρίον άγριον ενχαιρώ ς ημερονται, γλώαοα 
δε χαχή ον πραννεται. ονχ έοτιν έν τώ χόομφ χείρον 
γλώοοης χαχής. Ονγχρονει ποοιν προς ποοιν, οίχίαν προς 
οίχίαν, τέχνα χατ ά γονέων, αδελφούς χατά αδελφών, πάντα 
τίι χαχά διά γλώοοης. 

475 ) ohne nähere Bestimmung dem Eusebius zugeschrieben 
= Eus. Alex, sermo 2; Migne 86, 325 B — D. — Erhalten in 
0 26 r A χεφ . Αια (Migne 95, 1148 BC). Lemma ΕνΟεβίον. 
πάοα μεν αμαρτία δεινή έοτιν. πλήν μεΐξον τής μνηοιχαχίας 
χιά τής πλεονεξίας ονόέν Ιοτιν. ονχ ε'ίπεν π όρνια είδολο- 
λατρία ίοτιν άλλα πλεονεξία, αδελφή δε τής πλ.εονεξίας 
■ή μνηοιχαχία. δεινή γάρ έοτιν ή αμαρτία αν τη χαι π αρά- 
5 νομιις. τά λοιπά αμαρτήματα πονηρά μέν είοιν. όλιγύγρονϊ 
δε τνγχάνο νοιν, έν μια ώρα άποοτελονμενα (!). έπ όρνενοέ τις ' 
έν μια ώρα ποιήοας τό χαχόν τάς λ,οιπάς ώρας δνναται 
ηουχάοαι. εχχλεφέν τις' έν μια ώρα ποιήοας τό χαχόν λοι- 
πών μετανοεί, έφ όνενΰέ τις· χαχόν μεν χαϊ τοντο ' άλλ.' έν 
ίο μια ώρα ποιήοας τό χαχόν τάς λοιπάς ώρας δνναται μετα- 
νοήοιιι. ο δε μνηοίχαχος χαθ’ εχάϋτην ώραν αμαρτάνει, την 
χαχίαν έν τή χαρδία περιφέρων. χάν εις έχχληοίαν εΐοέλθη, 
ον δνναται χα&αράν ευχήν τώ θεώ άναπέμψαι. την χαχίαν 
έχων χατά τον πληοίον. ουδέποτε χαθαρενειν άπό αμαρτίας 
ΐ5 μνηοίχαχος ψυχή χαι έλ εημοοννην ουδέποτε έργάζεται. ό 
γάρ μή έχων άγάπην ονδ'ε έλεεί ουδέ άντιλαμβάνεται. ό 

11 Ο zuerst έξερχομενον , von 1. Η. geändert zu έξερχύμενος | 
13 "ποι> Ο | 14 ρστραχηλον (!) Α | 16 χείριον Α. 

47ό, 5 τα/.λοιχά Α | 6 έπόρνενοέ πς] ίπορνεναε τε Ο | 
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Holl, Fragmente. Nr. 475—480. 


άχαχος εχϋ-ρον ovx εχει. ό μνηοίχαχος ovx άπαλάττεται τον 
in εχϋ-ρον. Ιχϋρόν εχων το ίδιον οννειδώς. 

476) ohne nähere Bestimmung dem Eusebius zugeschrieben 
= Eus. Alex, sermo 3; Migne 86, 329 1). — Erhalten in 0 310 r 
A χεφ. Σχό (Migne 96, 369 A). Lemma bei beiden Ενοεβίον. 

επειδή διά τον ξνλον τον εν τώ παραδείοφ έϋανάτωΟε τον 
πρωτ οπλαϋτον ο οατανάς, διά τούτο ο χνριος ενανϋρω- 
πήοας δια τού ξνλον τον Οτανρον αντού τον διάβολον χατα- 
πατημα τών π οδών τον άνϋρώπον πεποίηχεν. όοοι γάρ 
5 εχονΰι το τον οτανρον οημεΐον, χαταπατούοιν αντον την 
δνναμιν. 

477) ohne nähere Bestimmung dem Eusebius zugeschriebeu 
= Eus. Alex, sermo 4; Migne 86, 333 A. — Erhalten in R 269 r 
P 351 v M 262 v — RPM aus einem Archetypus (rupefuc. Rec.). 

Lemma RM ΕνΟεβείον. P Ενοεβίον. 
οι άοϋενούντες iv μαχρά νόΰφ εν τίοι λογιΟϋήοονται ίν 
έχείνεο τώ αίώνι; προς την πρόϋεοιν τον άνϋρώπον έοτ'ι 
s το πράγμα τούτο. 

478) ohne nähere Bestimmung dem Eusebius zugeschriebeu 
= Eus. Alex, sermo 5; Migne 86, 341 D — 344 A. — Erhalten 
in 0 104 r A χεφ. Δια (Migne 95, 1376 BC) P 116 v — 117 Γ M 116 v 
R 136 v — 137 r — sämtlich aus einem Archetypus (vat. Rec.) 

Lemma in OAPM Ενοεβίον , R Ενοεβείον. 
ο λαβών χάριν οφείλει άφϋόνοος παραδιδόναι τοίς έϋέλονοι 
μανϋάνειν. χαϋώς ο χνριος είπεν" δωρεάν ε λάβετε , δωρεάν 
δότε. τώ γάρ λαμβάνοντι χαι μη μεταδιδοντι χαϊ ο έχει 
άρϋ?/θεται απ' αντον. χαι ον μόνον διχαίοις δίδωοι την 
ό χάριν αλλά χαϊ άμαρτωλοίς, επειδή άφϋονός έοτιν ο ϋεος 
χαι Ρ 117' άπροοωπόλ.ηπτος χαι ανατέλλει τον ήλιον αντον 
επί πονηρούς χαι άγαϋονς καί βρέχει RU7»| επί διχαίονς χαί 


17 έχϋρών Ο | έπαλάττεται Ο. 

476, 1 τοΰ έν τώ παραδ. < Ο | έϋανά τωαεν Α | 2 προτόπλαατον Α 1 
2 — 3 ένανϋρωπϊσας Α. 

477, 1 τιοιν 1’ | 2 έοτιν Μ | 3 nach τοϋτο + χαί τά ίξής ΡΜ. 

478, 1 ύφείλη Μ | iOt/.ovwr ΡΜ ϋέλονσιν ΟΑ | 2 είπε R | όορεάν 
(das erste Mal) ΟΑ | έλάβεται ΡΜ | 3 τώ] τδ Ρ | 5 &reid//] έπί δε AM | 
Π έιπροοοπόλιμ ιτος Μ i άνατέλει ΟΑ 
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άδικους, χαί ov παρορΰ τον άμαρτάνοντα. άλλά δίόωοι κα- 
ν χείνω μιχράν χάριν. εχαοτος ονν άφ&όνως οφείλει διόάοχειν. 

47*J) ohne nähere Bestimmung dem Eusebius zugeschrieben 
= Eus. Alex, sermo 5; Migne 86, 344 AB. — Erhalten in O20l v 
A χεφ. Ila (Migne 96, 228 B) P 271 v — OAP aus einem Archetypus 
(vat. Rec.). Lemma überall Εύοεβίου. 

οίόα Ιγώ αμαρτωλούς άνίλρώπονς, οτι ίπέίίηχαν χείρας Ιπ 
άρρώοτο υς καί Ιάοαντο αυτούς · άλλα τον το χατά δύο τρό- 
πους γίνεται, ού μόνον δι ον δίδοται, άλλα χα'ι προς τον 
λαμβάνοντα. εάν γάρ μη πιοτεναη ό λαμβάνων. οντε άπο όιχαίον 
5 οντε άπο αμαρτωλόν λαμβάνει χάριν. ό dt πιοτενων χαί διά 
δικαίου καί δι αμαρτωλόν λαμβάνει την χαριν. » ο γάρ δεχό- 
μενος προφήτην είς ονομα προφήτου μΐοίλόν προφήτου λή- 
■ ψεται «, καί πάλιν ό κύριος' » χατά την πίοτιν υμών γε νηίϊήτω 
νμίν*. ον πίοτενε τώ Ιρχομένω προς οε εν όνόματι κυρίου, 
ίο μηδέν διακρινόμενος. χαί λήψη την χάριν. ό &εός γάρ εοτιν 
ό ενεργών. 

4S0) dem Eusebius Alex, zugeschrieben = Eus. Alex, sermo 5 ; 
Migne 86, 344 B — 348 D. — Erhalten in 0 297 r — 288 Γ A χεφ. Πχίλ 
(Migne 96, 300 C— 305 B) P 297 v — 299 v R 249 v — 250 v — sämt- 
lich vielleicht aus einem Archetypus; in 0 und A ist mehrmals 
ein Abschnitt markiert (vgl. den Apparat), jedoch kein Lemma 
eingesetzt; auch P hat zweimal einen (offenbar willkürlichen) Ab- 
satz; R giebt das Ganze ohne Unterbrechung. Lemma in R 
Εύοεβίου επιοχόπον ‘Αλεξάνδρειάς, OAP Er οε βίου. 

πολλοί αμαρτωλοί πρεοβύτεροι οντες προοφε'ρονΰι χαί ονχ 
άποοτρέφεται ό 0·εός, άλλά τφ πνενματι τώ άγιοι αγιάζει 
τά προχείμενα δώρα καί ό μεν άρτος γίνεται οώμα τίμιον 
τον κυρίου καί το ποτηριον αίμα τίμιον τον κυρίου- εΐοίν 
s ονν τινες υπολαμβάνουν ες ως ενλογόν τι ποι- ρ aas·· ονντες 
καί μη χοινωνονντες παρ' αυτών, μη είδότες ότι χείρον χατα- 

8 όίόωαιν ΟΑ | ί) ίίφΰοι ος άφιλει διδασχιν Μ | όφϊλει Ρ. 

479, 1 ίπι Ρ | 2 άρρωστοι,· Α 4 πιστενοει Ρ | ό λαμβάνω Ο | 5 vor 
χάριν + την Ο ό δε πιοτενων — λαμβάνει τ!/ν χάριν (ί. 6) < ΟΑ | 
7 προφίτον (nach άνομα) Ο | 10 λήφει ΟΑ. 

480, 1 αμαρτωλλοΐ Ο | προαφέροναιν ΟΡ | 4 χαί τό] τύ <Se ΟΑ | nach 
dem zweiten) κύριον Schlusszeichen (■·) in Α | 6 fMorfc] ίδύταις Ο ίδύν- 
τες Ρ | vor χείρον + το Ρ | 
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κρίνονται. τις γάρ εϊ ού ο κρίνων τον αρχοντά οου; ονκ 
ήκονοας τον άποοτόλον λέγοντος' » άρχοντα τον λαοϋ οον 
ούκ ίρείς κακώς*, και πάλιν »Ον τίς tl ΰ κρίνων άλλότριον 
ίο οίκε την; τφ Ιδίω κνρίω οτηκει η πίπτει *. ποτέ έγνοος οτι 
πρόβατον ποιμένα όιόάοκει η κατά ποιμένας κατηγορίαν ονν- 
άπτει; ώσπερ οΰν το άλογον πρόβατον ον δύναται άξνναι 
τούς οδοντας κατά τον ποιμένας, όντως ονδε τφ λογικά» 
προβάτω επιβάλλει όξύνειν την γλώοοαν εις κατηγορίαν. 
ΐδ ον ο ύπ αύτον διδασκόμενος και χειραγωγούμενος ούκ έχεις 
εξονοίαν κρίνε IV αυτόν και έλέγχειν, καθώς εϊπεν ό άπό- 
οτολος' · μη προ καιρόν κρίνετε, εως αν έλθη ο κύριος, ος και 
φωτίοει τά κρυπτά τον οκοτονς και φανερώσει τάς βονλάς 
των καρδιών και τότε ό έπαινος γενήοεται έκάοτω από θεόν*. 
20 εκείνος έχει έξονοίαν κρίνειν οε. »ό <3έ ίκεΐνον κρίνων κύριός 
έοτιν*, και πάλιν »μη κρίνετε, ΐνα μη κριθήτε*. ον την όφειλο- 
μένην τιμήν καί προοκύνηΟιν άποδος, καθώς παρήγγειλέ αοι 
Παύλος λέγων' »άπόδοτε πάοι τάς όφειλάς.τφ τον φόρον τον 
φόρον, τφ την τιμήν την τιμήν*, τά τοΰ κανονος π λ,ήρωοον, 
25 τάς άπαρχάς τών πρωτ ογεννημάτων οον π ροοένεγκε τή εκ- 
κληοία. μή Η 25 ογ περιεργαζόμενος την άνάλωοιν αυτών, εί 
δε κρίνειν βονλει, όπερ ονκ επιτρέπεται οοι, ειαελθε εις τό 
άγγεΐον τής ψυχής οον, γνώθι τά τον οννειδό τος οον, ΐ' 29 β> 
εί ούκ έφονευοας , ονκ εμοίχενοας . ονκ έπόρνενοας , ούκ ε- 
30 πλεονέκτηϋας, ουχ ήρπαΰας, |0ιβ7»| ονκ ελοιδόρηοας. ούκ έπι- 
ώρκηΟας, ονκ έψεύοω. κα'ι εάν ονδέν τι τών άπηγορενμένων 
διεπράξω, ούτως επιτρέπεται οοι κρίνειν αρχοντά οον. μάλ- 
λον δε ουδέ ούτως, ταπεινούς γάρ αγαπά κύριος, εκαοτος 
οΰν τάς Ιδίας πράξεις βλεπέτω, μη κρίνων τον πληοίον αν- 

8 λέγοντος -ρ οτι ΟΑ | 10 οτήκη Ο | 11 όιόάοκει] όιαοώοει Ρ όιί- 
οωαεν ΟΑ | κατηγορίας ΟΡ | 12 άλλογον ΟΑ | 13 — 14 το λογικόν πρόβα- 
τον R | 14 γλώσαν Ο | 10 αντον hinter έλέγχειν ΟΑΡ | 17 vor κρίνε ιε 
+ τι ΟΑ | κρίνητε R κρίνεται Α | 19 γεννήοεται Ο j vor θεού-}- τον ΟΑ nach 
τον θεόν in Ο und Α Schlusszeichen ( : und ■[· · ) | 20 vor κύριος -p <5 ΟΑ 
έοτι R i 21 καί πάλιν <. Ρ ; nach έατιν Schlusszeichen ( ·· ) und die Initiale 
von fif/ herausgesetzt | κρίνεται A | 22 παρήγγειλεν OAP ] 23 πάσιν P | 
24 κανωνος P | 25 πρωτογε νημάτων Ο προτογενημάτων Α | 25 — 20 έκλη- 
αία Α | 20 άλιυοιν Ρ, aber vor ά αν ausradiert ι 27 βοίλεααι Ρ | 28 άγγίον 
Ρ ταμείον ΟΑ | γνώθη Ρ | 29 — 31 εί überall wiederholt R | 30 έλοιόώρη- 
οας OP | 30 — 31 έπιύρκηαας ΟΑΡ | 31 έάν < Ρ, εί ΟΑ | 32 vor ούτως 
-ρ κα'ι ΟΑΡ | όντως -ρ ούκ Ο ] 32 — 33 μάλλον όε — κύριος (Ζ. 33) < ΟΑΡ 


* 
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35 τον. st όε τις παρ ακούαας των ε Ιρημένων επιβάλλει την 
γλώοοαν αντον εις κατηγορίαν τον πληοίον . την αυτήν άν- 
τιμιο&ίαν και αυτός προοδοχάτω νπ ομένειν ίν τάχει. ά γάρ 
τις είς τον πληοίον εργάοεται , τά αυτά και αυτός προοδο- 
κάτω απολήψεο&αι, κα&ώς είπεν ο κύριος ότι » οΐφ μέτρο) 
4 ο μ ετρεΐτε. άντιμετρη&ήοεται νμίν*. εκαΟτος υμών τοίς Ιόίοις 
έργοις προοεχέτω. μεριμνηοωμεν περϊ των η μ ετέρων κακών 
και, ον ον προοετάχ&ημεν κρίνειν. μη κρίνυομεν. πλήν και ό 
ιερείς οφείλει διαχείο&αι προς τον λαόν, προ πάντων γνη- 
αίως νπερενχόμενος αντοίς ίξ όλης καρόίας αυτού, κα&ώς 
45 είπεν ο κύριος ' »ό ποιμην ό καλός την ψυχήν αντον τί&ηοιν 
νπερ τών προβάτων «, τον ίν άνάγκαις βοη&ών, τόν λυπού- 
με νον παρακαλών , τόν πεπλ ανημένον ίπιοτρέφων , τόν πέ· 
νητα παραμν&ούμενος, αμνηοίκακος' μνηοικ άκου γάρ προο- 
ενχη άπρόοό έκτος παρά κνρίω , τής κακίας μενούοης ίν τή 
50 καρδία αντον. ίάν μή όιαλλαγής τώ πληοίον οον, μή άπέλ- 
&ης είς τό ϋ-νοιαοτήριον. μνήο&ητι τής παραγγελίας τον 
κυρίου ' »εάν προΟφέρης τό όώ- 1' ϊ:«" ρον οον ίπι τό ϋ·νθια- 
Οτήριον χιά ίκεΐ μνηο&ής ότι ό αδελφός οον έχει τι κατά οον, 
άφες εκεί τό δώρον ίπι τό ίένοιαοτηριον και νπαγε πρώτον 
55 διαλλάγη&ι τώ άδελφώ οον και τότε ίλ&ών π ρόοφερε τό 
δώρον οον*. μή μνηαικακηαης, δολονς μή μελέτα 'ένα τόν μεν 
ταπεινοίς τόν δε νψοίς' μή τόν μεν πλονοιον προτιμηοης 
διά τάς πρωτ οκλιοίας, τόν de πένητα παράβλεψη, αλλά 
τήν ίοοτητα προς πάντας φύλαξαν. κατηγορίας ταχέως μή 


35 τών] τόν Ο |’ έπι βάλει ΟΑ | 36 αυτήν] αϊτόν ΟΑ | 36 — 37 άντι- 
μαα&είαν Ο | 37 προαδοκατο Ρ | 38 είς < Ρ | έργάσηται Ρ | τά αυ- 
τά] ταντα ΟΑ | 39 άπο/.είψιαί)αι Ρ | 40 μετρειται 0 | ύντιμετρι&ήοεται 
ΟΑΡ | 42 8ν] ών ΟΑ | ονχ έπροαετάχ&ημεν Ο | κρίνομεν Ρ | 43 δια- 
κεΐαίίε Ρ | 43 -44 γνηαίιος < ΟΑΡ | 44 αντοίς] αντονς ΟΑ | 46 βο- 
η&ύν Ο | 47 παρακαλόν Ο | έπιατρέφον Ο | 48 παραμη&ούμενος Α | 
nach αμνησίκακος + άμνημονών των είς αυτόν ( τόν Α) γινομένων (γινο- 
μένων Α) κακών ΟΑ | vor μνηοικάκον + ίπιιόή, daher γάρ < ΟΑ | 49 με- 
νονσεις Ρ | 50 τώ] τό Ο τόν AR | 51 nach ίΗσιαστήριον καί 'ύπαγε πρώ- 
τον διαλλάγη&ι τώ άδελφώ συν καί ε/.'ίε Α | 52 προσφέρεις Ο | τό (vor δώ- 
ρον)] τα) Α | 53 κ&κεΐ ΟΑ | η < Ρ | 54 <5ώρον + συν R | πρώτον < Α | 
55 διαλάγηϋι Α | 56 μνησηκακ ήοης Ρ μνισηκακήσης Ο | δό/.ονς] όον/.ονς 
R I "να + μη ΟΑ | 57 προτιμήσεις Α; so wohl auch Ο urspr., korrigiert von 
1. H. | 58 πρωτοκληαίας ΟΑΡ; auch in R so von sp. H. gelindert | παρυ- 
ρίίς ΟΑΡ I 59 κατηγορίαν ΟΑ | 
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co παραδέξη. από ακοής μή κρίνος ποτέ' πολλοί γάρ χατά φθόνον 
χιά εριν χατ>ιγοροϋαι τοΰ π ληοίον. Ο mr| έάν 61 μετά πάοης 
άχριβείας ενρης τον άμαρτάνοντα, μ!/ ευθέως ίπϊ πάντων 
αυτόν ελέγξης. ΐνα μη περιοοοτέρως δώοεις αντώ χαιρόν μη- 
δένα αΐδείοθαι. όνο γάρ χαχά χέχτηται το Ιπϊ πάντων έλεγχ- 
α Ιλή ναι. οΐ μεν γάρ ελεγχόμενοι πεπαρρηοιαομένοι χτώνται 
την αμαρτίαν, μέχρι γάρ τον ίλεγχθήναι χιά φοβείται χιά 
αίοχννεται , ότε di ελέγχεται επί πάντων, άναιοχνν τότερος 
γίνεται · οι δε έλεγχόμενοι μη (γέροντες την αίοχννην προς 
την αμαρτίαν τρέπονται, τοιοντός ίοτιν ο οατανάς' νπο- 
7ο βάλλει ποιήοαι την αμαρτίαν χιά διά την αμαρτίαν έπιτελέ- 
οαι την αίοχννην. διΐι ονν τάς τοιαντας παγίδας τον εχθρόν 
ό πιοτενθείς ποίμνην τον Χριοτον οφείλει πρανς είναι χιά 
|it ϋδο τ | μετά πολλής άοφαλείας ίπιζητεΐν χαι ίάν εύρη τον 
ήμαρτηχότα. μη ευθέως αυτόν εκβάλλει τής ίχχληοίας. 'ένα 
75 μή δραξάμενος αυτόν ό οατανάς ίδιον |Ρ 29β· j ποιέ/θη τον άν- 
θρωπον. όταν γάρ ίχβληθή ό άνθρωπος ίχ τής ίχχληοίας, 
ευθέως παραλαμβάνει αυτόν ό οατανάς. χαι εως ότε δέξηται 
αυτόν ό πρεϋβντερος, ουχ άφίοταται απ' αυτόν, όταν γάρ 
αφοριοθή άνθρωπος, εξω των όρων των χριοτιανιχών εν- 
ώ ρίοχεται χαι όοον δε χρόνον μένει άφωριομένος, έν έχείνω 
τώ χόομω μετά τών ' Ελλήνων χρίνεται. λαβών οΰν αυτόν 
χαταμονας ίπιτίμηοον, παραχάλεοον, νονθέτηοον , ον μόνον 
άπαξ αλλά χαι δίς χαι τρις χαι εί μεν ίπήχονοέ οου, ίχέρ- 
δηοας αντον τήν ψυχήν, χαθώς είπεν ή γραφή ότι > ό ίπιοτρέ- 
βδ φας άνθρωπον ίχ πλάνης όδον αντον οώοει ψυχήν αντον 

00 nach παραδέξ^ in Ρ Doppelpunkt und bei άτιΰ rote Initiale 
κρίνεις A | 01 κατηγορούσα· Ρ | πληαίο v A | fit + *«1 OA | 02 άκριβίας P 
03 ίλέγξεις Ρ | δόσεις OP όόαι A | 04 έδεΐαθαι Ο | τυ (vor (?ηί)] töi OAP 
04—05 ίλ.εχθήναι O | 05 πεπαρρηαιααμίνως OA 07 έπί] νπύ R OS— 09 πρός 
τήν αμαρτίαν < Ρ; OA dafür ϊ.ιί. τά χείρυνα (χείραινα Α) hinter τρέπονται 
(Ζ. 00) | 09 — 70 νπυβάλει Α | 70 καί δια τι'/ν ίιμ. < Ρ 1 71 vor τήν αίσχ. ■+· καί 
ΟΑΡ | οι>ν] γυϋν Α | τάς τοιαντας J ταίτιις τάς ΟΑΡ | 72 ποίμνην ] ποιμήν R 
Τ ον < ΟΑΡ | 73 nach έπίςητεϊν in Ο Doppelpunkt und Zwischenraum von ü 
Buchst. | 74 ix βάλει Ρ έκβάλλη R | έκληοίας Α I 75 ποιήσει ΟΑΡ | 76 ό (vor 
άνίλρ.) < OA | ix < ΟΑΡ | ΐχληαίας Α | 77 δέξεται Ο δέχεται Ρ I 78 εφί· 
αταται Δ | 79 άςιοριοίλι) Α | 79 — 80 ενρίακεται < ΟΑ | 80 <ft] δ’άν Ρ αν 
ΟΑ | vor μένει έντανθα Ρ | άφορισμένος ΟΑΡ | 81 τών < ΟΑ | λαβόν 
Ρ | S2 ίπιτίμιοον Ο ίπιτήμηαον Α | 83 τρεις ΟΑ | έπήκονσέν σον ΟΑ ίπή- 
κουαέ σε R ύπήχονσεν σου Ρ | S5 αϊτόν (nach ψυχήν) < ΟΑ | 
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ίχ θανάτου και καλύψει πλήθος αμαρτιών*. Ιάν δε μετά τρείς 
νονθεοΐας παρακόυα?/ και μ// διορθώοηται. εχχοψον αυτόν 
άπο αοΰ καί τώ τοιηντω μι/δ'ε αννέοθιε, ίως αν διορθώθη- 
κα ται εαυτόν. 

4SI) ohne nähere Bestimmung dem Eusebius zugeschrieben 
= Eus. Alex, sermo 6; Migne S6, 349 C — 352 C (mit Auslassung). 
— Erhalten in 0 205 T — 206 Γ A Ka (Migne 96, 69 C — 72 A) 
P 220 r— v M 220 v — 22t r — OAPM aus einem Archetypus (vat. 
Rec.) — und R 199 r— T . Lemma in OAP und R Ενοεβΐου, 
Μ Ενοεβείον. 

εάν τις άπελθών βούλεται περάοαι ποταμόν χαϊ όρα αυτόν 
χοχλαζοντα και καταονρομενον φόβε ρώς χα'ι μηδενδς άλλου 
έπιχειρούντος διελθεΐν δι αυτού παραβονλενοηται καί είβέλθη, 
θελιάν ί πιδείξαοθαι εαυτόν ώς γενναΖον και δυνατόν , χαϊ 
5 αποθάνη εν τώ ποταμώ, μετά των παραβοΰλων χρίνεται ή 
ψυχή αυτού' επειδή βλέπων τον θάνατον αυτού παρήκουαε 
τής γραφής λεγοΰοη ς' *μή βιάξου ρούν ποταμον*. ίάν δε 
ιι ΐ9β» ιό η τον ποταμον ήονχως ρέοντα καί μη απειλούντο 
βρνγμονς θανατηφόρους άλλα π ρανν καί ενμαρή χαϊ πολλούς 
ίο διειρχομένονς και εΐοέλθη τον διελθεΐν δι’ αυτού και έπαγάγι/ 
αντώ ό οατανάς κύμα κατά Ονγχώρηοιν θεού ή και τον 
πόδα αυτού οκάοει και πεοών εν τώ νδατι αποθάνη, μαρτυ- 
ρικός Ο 206 · αντώ ό θάνατος λογιοθό/οεταί' πλ.ήν χαϊ η 
ώρα τού θανάτου παρήν αντώ αλλ ου μέντοι έν τοιουτο ? 
15 άποθανεΐν αυτόν, ό γάρ διάβολος βλέπων |ρ 22 ο»| την ώραν 
τού θανάτου προλαβών ετοιμάζει τό πτώμα , Ένα τή παγίδι 

86 vor τρεις + τάς ΟΡ | 87 διωρ&ώσιιται Α | 88 σννεσθΐετε ΟΑ | 
89 iavti\v Ο. 

4SI, 1 βούλεται in R, w. e. sch., zu βοΰληται geändert | 2 καχλά- 
ζοντα Μ παφλάζοντα ΟΑ | καταουρρϋμενον Μ | 3 παραβουλεύοεται Μ 
παραβονλ. + δε ΟΑ | 4 iavrAp] αυτόν R | γεναϊον Α | 5 άποθάνει Μ | 
παραβολών Ο | 6 έπιδή Α παρήχουοεν ΡΜ | 7 βιάζον 5οΓι>] βιάζουν zu- 
erst, dann zwischen ζ und ο (von 1. Η.) ονρ hineingeflickt Ο | ποταμόν Ρ | 
8 «π> μ-ουντα ΟΑΜ | 9 βρνγμονς Ρ | ενμαρή ν ΟΑΜ | 10 εέαίλθει Μ | Υπα- 
γάγει ΟΑ | 11 αντώ < ΟΑ | κοϊμα Μ | κατά σνγχώρηαιν θεόν vor πε- 
οών (Ζ. 12) R | vor κατά -p χιά ΡΜ | ή < Μ | 12 οκάοαι ΡΜ | νδατη Μ 
νδατι + αϊτόν ΟΑΡ | άποθάνει ΟΑΜ | 12 — 13 μαρτυρικώς ΟΑΡΜ | 13 αυ- 
τόν Ο | 14 εν τοιοΐτιμ] -p θανάτιμ 51, ίν τώ οί'τιος ΟΑ | Ιό βλέπων -Ρ αυ- 
τήν Μ | 16 παγιδη Ρ | 
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έπιγραφή ο (λάνατος. ομοίως xai oi άπ 6 ίληρίων άποίλν?)- 
οχοντες. έάν τή οικεία προαιρέοει άπέλϊλη οφάιξαι το ίληρίον. 
έπιδειχννμενος την εαυτοί > δνναμιν, χαι ίγείρη το ίληρίον 
2 « xai άποϊλάνη έξ αντον, μετά τών παραβονλων χρίνεται η 
ψυχή αντον. εάν δε αίφνιδίως επέλ&η το ίληρίον xai διάρρη- 
ξη τον άνθρωπον. Μ a-m μαρτνριχώ ϋ-ανατφ τέίΗ’ηχεν ο 
τοιοντος. ομοίως χαι είς την ίλάιλαββαν xai είς την γην. 

482) ohne nähere Bestimmung dem Eusebiue zugeschrieben 
= Eus. Alex, sermo 6;. Migne 86, 352 D — 3f>3 A. — Erhalten 
in 0 233 v — 234 r A χεφ. Μγ (Migne 96, 148 C — 149 A; bei Migne 
ist gegen die Handschriften Nr. 494 ohne Absatz angeschlossen.) 
— Der Anfang (explic. είς το αντο μέτρον άποχαθίοταται 
Ζ. 13 S. 223) erhalten in Ρ 3SS V Μ 291 r ; ΟΑ und ΡΜ, obgleich 
der Titel des Kapitels verschieden ist, doch wohl aus einem 
Archetypus. Lemma in OAP Ενοεβίον, Μ Ενοεβείον. 

'όταν άνθρωπος χατορίλώοη βίον ενάρετου όι άοχήοεως χαι 
άγαΟ-ής πολιτείας χαι εοτιν λοιπον νπο πάντων εγνωριο- 
μένος. ότι ίοτ'ιν ενοεβής χαι φοβούμενος τον Ιλιον, xai, όπερ 
μη γίνοιτο. εχπέοη είς αμαρτίαν, τοντέοτιν παράπτωμα — 
» άνήλίλεν γάρ είς το ύψος τον ουρανού χαι πέπτωχεν εις 
τον πν&μένα τοΰ αδον — , πλην xai π εθών ΐνα μη απο- 
γινώοχη εαυτόν και παντελώς εμπέοη είς τον ßvttöv τής 
απώλειας, άλλ’ άνανενοας καλύψει το παράπτωμα τής αμαρ- 
τίας διά τής μετάνοιας χαι μη χαταχνριενίλη νπο τών 
ίο πονηρών αντον επιθυμιών, πάλιν είς το αντο μέτρον άπο- 
χαίλίοταται. ο γάρ πεοών, εάν μή εν τφ παραπτωματι 
μείνη άλλ' άναοτάς χαταλάβοι την μετάνοιαν, πάλιν είς το 

17 (πειγραφή Μ | άπο&ηρίον Α | 17 — 18 ΑποίΗ’ήαχο τες Ο τιποΡνι)· 
σχωντες Μ | 18 Αίν] + τις OP, tri ς Α | προαιρίσ η ΟΑ | άπί).&ει Μ | 19 έπι· 
δειχννμενος — τδ Οηρίον < ΟΑ j ίγείρει ΡΜ | 20 άπο&άνει ΑΡΜ ] 21 έφ νι- 
όίως ΡΜ ίψνηδίως ΟΑ | ίπέλ&ει Μ άπέλίλη Ο | 21 — 22 όιαρρήξει ΟΑ Λιαρ- 
ρίξη Μ | 23 τιοντος Ο | ομοίως — γήν < Μ | όμοιος Α | την (vor γην) < Ρ. 

482, 1 χατορ&ώοει Ρ χατ ορ&ώσι Μ | 2 πολ.ιτίας Μ | εατη ΟΑ | 
2 — 3 έγνωριαμένοι Ο | 3 ευσεβείς Ρ | 4 έχπεσίν Ρ | τοϋτύ έατι ΟΑ | 5 εΐαήλ· 
fhv ΡΜ | 6 ποι&μένα Ρ | μη < Ο, μι Ρ | 6 — 7 όπογινώαχει ΑΡ Απογι- 
νώσχι Μ | 7 αντον ΟΑ | παν τέλος Μ | έμπεαι Μ | 8 άπωλίας Μ | ,ί/./.ά 
ΟΑ | ανανεωαας Ρ [ καλύπτει («’ von 1. Η.) Ο χαλνψι Μ | τα παραπτώ- 
ματα Μ | 9 χιά < ΡΜ | 10 αυτοί·] αϊτών Μ ! ι’πιθ-νμιιυν) έπινοιων ΟΑ 
11 έν τώ + αντώ Μ | 12 αλλίι ΟΑΜ | χαταλλάβοι Μ | 
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αν τν μέτρου άποχαθίοταται. καθώς xai έτερος προφήτης 
λέγει · »iar επιοτραφεϊς οτενάξης, τότε οωθ-ήοη*, χιά πάλιν 
iS 'έτερος ' » προς με άνάοτρεφον*. εί xai επεοας xai χατερράγης 
είς την ηδονήν, μη άπογίνωβχε εαυτού άλλ' άναοτάς Οτέναξον 
περί των πεπραγμένων Οοι xai άνάοτρεφον πρός με διά 
τής μετάνοιας χάγώ διορθ-ονμαί αον το βφάλμα. Ιγώ γάρ 
είμι ο ανορθών τούς χατερραγ μένους, ημείς ήχονΟαμεν τον 
2 ο χνρίον λέγοντας' »δεύτε πάντες οι χοπιών τες χιά πεφορτιο- 
μένοι χάγώ άναπανοω υμάς*, ίγώ το φορτίου υμών χονφίζω. 
οϊδα γάρ ότι ον δνναο&αι |ο m>-| βαβτάοαι το τον νόμον 
φορτίου xai δια τούτο κατήλ&ον, ϊνιι άντιΰαγάγω νμίν 
χαριν. ένα το φορτίου τώυ αμαρτιών ημών χονφίοω. μ η δεις 
25 παραιτήοεται, είτε μάγος είτε τελώνης είτε βλάοφημος, 
προοελάεΐν τή μ ετ αν ο ία' μηδεις φοβηϋ-εΐ. ονχ ψ Ι&ον χρΐναι 
τον χόομον άλλ! ένα οώοαι τον χόομον. ταΰτα ό κύριος 
λέγει xai προτρέπει ημάς' διό μή άμελήοωμεν. 

483) ohne nähere Bestimmung dem Eusebius zugeschrieben 
= Eus. Alex, sermo 7; Migne 86, 353 C — 356 D. — Erhalten in 
O 2S6 r ~ v A χεφ. Πχζ (Migne 96, 297 C — 300 B); ein Bruchstück 
(inc. νιομούς παρατηρούνται Z. 4), aus demselben Archetypus 
stammend, erhalten in P 249 r . Lemma in OA Εναεβίον. 

οίδά τινας ότι χριΟτιανοι όντες Ιουόα'ιζονοιν λέγοντες' 
οημερον βαββατόν εΟτι χιά ονχ έξεΟτί μοι ενεργεοίαν ποιηΟαί 
τι νι. έρχεται νεομηνία xai ώοαντως φνλάβοονΰι φωνάς 
ορνέων χιά χληδονιΟμ ούς, παρατηρούνται επιδούναί τινι 
5 άρτον, xai πάλιν' οημερον πάοχα εοτιν, αύριο ν γενέθλια, 
εις τρίτην άρχ'η άπορά ς χιά ον δύναμαι τι έξενεγχεϊν εχ τής 
οΐχίας μου. ταΰτα όλα ‘Ιουδαϊκά τυγχάνει, εί ταύτα ποιεί 
τις, οφείλει xai άζυμα έοθίειν χιά περιτέμνεοθαι χιά μετά 
Ιουδαίων ζην. xai τί λέγω περ'ι οαββάτων και νεομηνιώυ 
ίο χιά πραγμάτων Ιουδαϊκών ; οϊδα πολλούς βάπτιΰμα έχοντας 
και αιρετικών πράγματα έπιτελούντας. μετά γάρ την ήλιον 
δΰοιν παρατηρούνται πύρ διδόναι τώ γείτονι. ουα'ι τοΐς 
ταύτα π οιούαιν. οθοι ταύτα παραφυλαττονται, παραχον- 

14 vor τότε -+■ 6 Ο | 24 τών άμαρτιϊον < Α. 

488, 2 ίοτίν Ο | 3 φνλ&ααονοιν Ο | 5 χεννέ&λια Α; γενέθλια aus 
γενέοθαι von 1. Η. hergestellt Ο | (ΐ άργβ/ν Ο | 7 ταΰτα) nur τ αν Α (Zeilen- 
ende) | 8 περιτέμι ·εοθε Ρ | 8 — 9 και μετά Ίονδ. ζ§ν <. Ρ | 9 νεομηνιχόν 
νονμιών Ο | 11 έπιτελοϋοιν Ρ | 12 τώ (vor γείτονι ) < Ρ | 
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oav τες τον θεού νπυ χάριν ον τ νγχάνονοιν, μη όεξάμενοι 
ΐ 5 τι) εναγγέλιον, άλλά τους 'Ιουδαίους χαϊ τονς αίρετιχονς 
μιμηοάμενοι την μερίδα αυτών ίχληρονόμηβαν. τον γάρ 
χριοτιανδν ονδεν τούτων παραφυλάττεοθαι χρή ’ μη παρα- 
τηρείοθαι ημέρας χαϊ ώρας xal άνθρώπονς χαι χληδονιΟμούς. 
πολλοί γονν εργαζόμενοι το άγαθόν, επελθόντος τον Οα- 
20 τανα χαϊ χαταλ.ύοαν τος αυτό, ουχ έπιγράφονοι την αΙτίαν 
εχείνω άλλα λέγονοιν ' ο δείνα ό άνθρωπος παραγενό-\ο 286« 
μένος ίβααχανε το εργον, έπιγραφοντες την αΙτίαν τώ άνθ-ρεό- 
πω. ό διάβολος ίξ άρχής βάοχανός έοτι χαϊ πολέμιος τοίς 
άνθ-ρώπ οις. ίάν ϊδη εργον χαλ.όν εν τώ άνθρωπο), φθονεί 
35 χαϊ αγωνίζεται χαταργήοαι αυτό χαϊ επειδή άορατος εοτι, 
πάντοτε διά προφαοεοος πολεμεί τον άνθρωπον, ϊνα ποιή- 
οαντος αν τον το χαχον αλλοις ίπιγραφη άναιτίοις. Ρ β*β*| 
<ιτε ονν ϊδη βουν χαλ.όν χαλώς άιγονιζιίμενον(\) ίν άμάξη χαι 
νπυ πολλών επαινούμενου , προοέρχεται χαϊ διαρρήοει αυτόν , 
so χαϊ ο ι χ αίτιάται ό άνθρωπος τόν ίνεργήοαντα διάβολον 
εις τό χαχόν, άλλ' υποβληθείς έξ αντον χαταράται χαϊ 
βλ,αοφημεί τονς άνθρώπους. ομοίως Ιξήλθέν τις είς άπο- 
δημίαν χαϊ άπραχτος άνέλνοεν χαι ενθνς λέγει · ό δεινά μοι 
νπήντηοεν άπιόντι χαϊ διά τούτο άπέτνχον. xal ονχ αίτιά- 
35 ται τόν διάβολον τόν ένεργήοαντα, αλλα τον άνθρωπον τόν 
άναίτιον οντα ο)ς χαχόφθαλμον. χαϊ βλέπε δραπέτον πονη- 
ρού ενέργειαν οϊον ό’ άν μέλλονοι παραφνλ,άττ εοθαι άνθρω- 
πον, τούτον χαϊ ενεργεί άπαντήοαι αντοΐς. 

484) ohne nähere Bestimmung dem Eusebius zugeschrieben 
= Eus. Alex, sermo S; Migne 86, 360 C. — Erhalten in 0 2 1 7 r 
Αχεφ. Λδ (Migne 96 , 101 D). Lemma bei beiden Ενοεβίον. 
έοω ο ϊερενς προΰφέρει την ιχεαίαν τώ θεώ νπ'ερ τής τον 
χοομον οωτηρίας χαϊ έξω παίγνια έπιτελοννται. ούτως γάρ 

15 χαι < Λ | 17 τοι’των] τοιοϋτον Α [ φνλάττεοθαι Α | 17 — 18 παρα- 
τηρ /joihu Α | 19 γονν] ονν ΟΑ | έρ γαζωμένοι ϋ | 20 αντϋι Α | έπιγράφονοιν 
ΟΡ | 21 άλλ’ ίροϊαιν Ρ ] δϊνα Ρ | 22 ίβάσχανεν Ρ | τΛ έργο) Ο | 23 έοτίν Ρ | 
πολεμεί Ρ 25 αίτιο Α | ιοτιν Ρ | 27 έπιγράφει Ο έπιγράφοι Α | αναίτιος 
Ρ | 29 διαρρίοιι Α | 30 έτι&ται ΑΡ | ΰ (vor άνθρ.) C Ρ J 32 τονς άνβρώ- 
πυνς] είςτίιν άνθρωπον Ρ | 33 xal είθύς<Ρ iiva Ρ j 34 άπι ωντι ΟΑ | «.Τί- 
τοι/οι· Ρ | 34— 3οέτιαται Α 35 τό>· (hinter «ν&ο.) < ΟΡ 36 α'ίτιονΑ | 36 — 37 πο- 
νηροί· ένέργειαν] πονηριάν Ρ | 37 oiov d ‘ άν] οι οιό’ ε»> Α | 38 υπαντήοαι Ρ. 

4S4, 1 οϊχεοίαν Α | 
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έπεζαν καί oi ΊαραηλΙται και ίπήλϋ-εν αντοίς όλεθ-ρος. Μω- 
oTjQ γάρ εν τω ορει την ίκεοίαν τώ &εώ νπ'ερ αντών προβ- 
5 έφερεν και ο λαός μετά το φαγείν και πιείν άι ’έοτηοαν 
παίζειν καϊ έπήλ&εν αντοίς οργή και έπεοαν εν μια ημέρα, 
είκοοιτέοοαρες χιλιάδες. 

485) ohne nähere Bestimmung dem Eusebius zugesehrieben 
<=± Eus. Alex, sermo 8; Migne 86, 361 D. — Erhalten in 0 81* 
A κεφ. Γ» (Migne 95, 1313 B) P 106 v M 1Ü6 V R 132 v ; vgl. auch 
Flor. Mon. 130 r . Lemma in PMR (Flor. Mon.) Ευοεβίον (Ev- 
οεβείον M); in OA ohne Lemma, doch durch Schlusszeichen ge- 
schieden, au das vorausgehende (Bibel-) Citat angereiht. 

ai γνναΐκες τάς φλυαρίας εκ των οτοματων αυτών πανοά- 
τωοαν καί τους ψιϋ-νριομονς. μνημονενουααι πώς τή Ενα 
3 ψι9·νρίθας 6 πονηρός εξέβαλε τού π αραδείαον. 

486) ohne nähere Bestimmung dem Eusebius zugeschrieben 
= Eus. Alex, sermo 16, 2; Migne 86, 416 D — 417 A. — Erhalten 
in 0 1 32 v — 133 Γ A κεφ. Εζ (Migne 95, 1456 B) P 170* M 165··— 
OAPM aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und R 166 r . 

Lemma in OA Ευοεβίον; in P mit τον αυτόν an das (hier) vor- 
ausgehende echte Eusebiuscitat (Nr. 465) angereibt, in M mit 
Nr. 465 verschmolzen; R knüpft mit τον αυτόν unser Citat gleich- 
falls an Nr. 465 an; doch ist dieses bei ihm mit einem falschen 
Lemma versehen; vgl. Nr. 136. 

μνηοϋώμεν τον προδότου Ιούδα καί μη εξέΧίΙωμεν τής εκ- 
κληοίας. Ικείνφ γάρ αρχή απώλειας γέγονε το μή παραμέ- 
νειν τή ευχή, λαβών γάρ τον άρτον πρώτος τών λοιπών 
ίξή/.δε καί ενίΐέως εχι όρηοεν εις ο 133··; αυτόν ό Οατανας καί 
5 εις την προδοοίαν ίοπονδαΰεν. εάν οΰν τις προ τής άποΧν- 
Οεως ίξέλϋ -y, τάς τοϋ Ιούδα εύΟ-ννας άποτίαει. μή ονν διά 
μίαν ώραν &εΧ.?)θωμεν μετά ’/ούδα κατακρίνεοΙΙαι. ονόεν ημάς 
βαρήοει η παραμονή, ον χειμώνα 'ένδον έχει ον πυρ ουχ έτε ρα 
κολ αοτηρια. 

484, 3 Γπβξαν Α | 6 αϊτούς Ο. 

485, 1 ίκ τον στόματός αντον Μ | 2 ψνΡνρισμονς Α ψη&νριαμονς Μ· | 
3 έξέβαλεν Ρ, εξέβαλεν + έκ Μ. 

486, 2 άταο/.ίας Μ ϊίπολογείας ΟΑ | γέγονεν ΟΑΡΜ | 2—3 παοα- 
μενην Μ | 4 έξΐ/λ&εν ΟΑΡΜ | 0 ιϊτιοκτίσει ΟΑ ηττοτραει Ρ | μι Α | 7 ώρα 
Ο | ΰελήοωμεν] μέ/.λωμεν Μ μέλλομεν ΟΡ μί/.ομεν Α | 8 βαρεαη ΡΜ. 

Texte u. Untersuchungen. Ν. F. V, 2 . 15 
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487 ) ohne nähere Bestimmung dem Eusebius zugeschrieben 
= Eus. Alex, sermo 16, 3 und 4 — 5; Migne 86, 417 A — D -4-420C. 
— Erhalten in 0 290 r-v A κεφ. Πλα (Migne 96, 312 A — C; bei 
Migne ist gegen die Handschriften Nr. 488 angeschlossen). 
Lemma bei beiden Ευσεβίου. 

oi φοβούμενοι τον κύριον περιμένωοι την κνριακην, ϊνα την 
ευχήν τώ θεω άναπέμψωοιν και τον οώματος και τού αί- 
ματος τοΰ κυρίου άπολαύαωοιν. οι ό'ε ράθυμοι πε ριμένωοι 
την κνριακην, ϊνα τον έργου άπεχόμενοι τοίς κακοϊς οχολά- 
5 οωοιν. και ότι ον ψεύδομαι μαρτυρεί τα πράγματα, εξελθε 
έν τη μέθη είς άλλην ημέραν και ονδένα ευρίοκης’ Ιξελθε 
έν τή κυριακή και ευρήοεις τους μεν κιθαρίζοντας, άλλους 
έπικροτοϋντας, ετέρους καθεξομένους κα'ι τους πληοίον λοι- 
δορονντας, άλλους παλαίοντας. καλεϊ 6 κήρυξ είς την έκ- 
ιο κλ.ηΰίαν κα'ι πάντες οκνον προβάλλονται, γέγονε κιθάρας 
ήχος η αυλού και πάντες ως νπόπτεροι τρέχονΟιν. τά θεά- 
ματα τής έκκληοίας ορώμεν τον δεοπότην Χριοτόν όρώμεν 
άνακείμενον έπί τής τραπέζης, τά Σεραφ'ιμ τον τριοάγιον 
νμνον αδοντα, ευαγγελικός φωνάς . πνεύματος αγίου παρον- 
ΐ5 οϊαν. τούς προφήτας κελαδοΰντας, τον τών αγγέλων νμνον , 
το αλληλούια , όλα πνευματικά, όλα αωτηρίας άξια, όλα βα- 
οιλ,είας πρόξενα. ταντα ακούει ό ερχόμενος εις την εκκλη- 
οίαν. τι δε θεωρεί ό τρέχων είς τά θέατρα; άσματα δια- 
βολικά, γυναίκας όρχονμένας, μάλλον δε δαιμονιζομένας. τί 
so γάρ ποιεί ή όρχονμένη; γυμνοί την κεφαλ.ήν άναιαχύντως, 
ήν παρήγγειλε Παύλος άδιαλείπ τως οκεπάζειν, εχοτρέφει τον 
τράχηλον, τάς τρίχας ώδε κάκεΐ έκπεταζει. ταϋτα de ποιεί 
καϊ ή δαιμονιώΰα. ό δε κιθαρωδός ώσπερ δαίμων τφ ξύλα 
προομάχεται. τοιοΰτον ήν καί το ονμπόοιον τοΰ Ήρώδον 
25 και εΐοελθοϋσα ωρχήοατο ή 'Ηρωδιάς καί την κεφαλήν Ία- 
άννον\ Ο29θν τοΰ βαπτιοτοΰ άπέτεμεν καί τά καταχθόνια τον 
αδον εκληρονόμηοεν. οι ούν άγαπώντες την όρχηοιν μετ 
αυτής έχουοι την μερίδα, ούαί τοίς έν κυριακή κιθαρίζονΟίν 

487 , 3 άπολανοωοι Α | 0 ονόεν ενρήοης Α | 7 ενρήοης Α | 8—9 πλη- 
αίιον λοιδωρονντας Ο | 9 — 10 είς r f/v έκκληαίαν) τής έκκληοίας Α 
10 ΰκνω Α | γέγο κιθάρας Α | 12 έκλησίας Α ] 14 άδοντες Α | 17 ίϊς] αρός 
Α | 18 τρέχον Ο | 18—19 διαβολικάς Ο | 20 όρχομένη Ο | 25 ΐορχήαατιο 
Ο | y (vor Ήρύεδ.) < Ο | 25 — 26 ίωίίνον Α | 28 μερίδαν Α | χυθαρίζονσιν 0 
χιθαρίςηναι Α. 
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i'l Ιργαζομένοις. tls ανάπαυΰιν μιο&ίων χαϊ δούλων έύόΟη. 
so αν τη γάρ ή ημέρα, ήν ίποίηοεν ο κύριος ' άγαλλιαοώμε&α χαι 
ενφρανϋώμεν έν αυτή. 

488) ohne Lemma an ein Eusebiuscitat angereiht = Eus. 
Alex, sermo 16, 5; Migne 86, 420 D. — Erhalten in Ο 290 v λχεφ.Πλα 
(Migne 96, 312 C); an beiden Stellen ohne Lemma, jedoch durch 
Schlusszeichen und Zwischenraum geschieden, an Nr. 487 ange- 
reiht. 

εΐοέρχεται μίο&ιος είς την οικίαν οον xal νποτίθ -tjoi τον 
ώμον αντον Ιν τοίς έργοις οον. ονντρίβεται έν ιδρώτι χαι 
3 χαμάτω και ον ονγχωρείς αντον άναπνενοαι. 

489) ohne nähere Bestimmung dem Eusebius zugeschrieben 
= Eus. Alex, sermo 22, 2 und 3; Migne 86, 453 C — 456 B. — 
Erhalten in 0 69 v A χεφ. Βε (Migne 95, 1280 B— D) P 93 r— v 
M 95 v — 96 r — OAPM aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und 
R204 v — 205 r . Lemma in OPR Ενοεβίον, AM Ενοεβείον. 

είοί τινες χαταρώμενοι τους άοτέρας, υτε κατά άνθρωπον 
οργίζονται, λέγοντες' oval τώ άοτρφ οον. άλλοι λέγονοιν 
καλόν |ρ 93 ν άοτρον έγεννή&η, διό χαϊ ΟνναατρεΙ αν τώ τά 
πάντα, και οναί τοίς ταντα λέγονοιν. πολλούς οίδα ενχο- 
ί μένους είς τον ήλιον χαϊ την Οελήνην χαϊ Ιχεοίαν προΰ- 
φέρονοι τώ ήλίφ λέγοντες ' ελέηοόν με. χαϊ oval τούτοις. 
τί άφεϊς τον ποιητήν τον ήλιον τον ήλιον προοχννείς; ον 
δεί λατρεύειν τή χτίοει παρά τον χτίοαντα. γέγραπται γάρ' 
έπιχατάρατος πας ο προοχννών τον ήλιον χαϊ την οελήνην 
ίο χαϊ τους άοτέρας χαι εϊ τι έτερον ποίημα παρά τον ποιητήν, 
πολλοί φανταζόμενοι λέγονοι την οελήνην χατέρχεο&αι, 
όταν, φηοίν, έξαιματοΰται άνθ-ρωπος καταγοητενοας αυτήν 
καταφέρει, χαϊ οναϊ τοίς ταϋτα λέγονοιν. τίς ήδννήθ-η 
χαταγοητενοαι ουρανόν; ή- R 205γ βονλήθ-η Σιμών ό μάγος, 

488, 1 ΰποτί&ηαιν Ο | 3 ον < Ο. 

489, 1 είοιν ΟΡ οίαι Μ | vor χατα + xal R | χατα άνθρωποι·] χατα 
τον άνθρωπον Μ χατα τοΰ ουρανού PR | 2 λέγονοι R | 3 χαλλοϋ Μ | 
ίιοτρον < Ρ | έγεννίδη Ρ | αυναατρΐ Ρ 1 4 xal oial] oval όε R | ταντα] 
αίτά ΟΑ 1 λέγονοι R | 5— 6 προαφέροταιν Ρ | 7 τί] τις Α \ άφιείς ΟΑ | 
vor τ ι)ν ήλιον + xal Ρ | S χτίσι ΟΑ χτέ /oti Ρ | 9 6 (vor προαχ.) ■< ΟΑ ] 
10 et τι] ή τι Ρ | ποίειμα Α | 11 λέγονοιν ΡΜ | 12 φηαι ΟΑ | έξεματοντε 
Ρ | 13 χαταφέρειν ΟΑ | λέγονοι R 1 δνναται Μ | 14 χαταγοητεναας ΟΑ ] 
αίμον Α | 

1δ* 
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i5 άλλα πεσών διερράγη. ονδεις γάρ δνναται ον μιχρόν ου μέγα 
οαλενοαι άοτρον ουρανού ά ό ϋεός τι) Ιδία δυνάμει ίϋε· 
μελίωΰεν. πάλιν de λέγονοιν, 'ότι νεφέλας χαϊ νέτους π αρά- 
γονοι γόητες άνϋρωποι. χαϊ τούτο ματαιολογοϋοιν. τίς 
ανθρώπων δνναται πρόοταγμα ϋεοϋ άποοτρέψαι γοητεία; 
2ο τα γάρ νέφη χατά προΟταζιν ϋεοϋ εχχέονοι τον νετον έπι 
τής γής. 

490 ) ohne nähere Bestimmung dem Eusebius zugeschrieben 
= Eus. Alex, sermo 22, 4; Migne 86, 456 C — 457 B. — Erhalten 
in Ο 14 r-T A χεφ. Αϋ (Migne 95, 1113 A — C). Lemma 
ΕνΟεβίον. 

λέγονοί τινες περί τον άνθρωπον, όοα ύεΐ αυτόν ποιήοαι 
άγαϋά χαι πονηρά, πολλοί οϋν εμπίπτ οντες διά τον πονιμ 
ρον είς χαχά λέγονοιν' oval τώ άοτρω αντοϋ, xcu πάλιν, 
ότι χατά τό δοτόν άποϋνήοχονοιν οι άνϋρωποι ή έν π οτα- 
5 μώ ή εν χρημνω η ε Ο η* ν οιφδηποτε τρυπφ. χαι τούτο 
ματαιολογοϋντες άμαρτάνονοιν. ό γάρ ϋεός αντεξοΰοιον 
έδωχε την προαίρεοιν τώ άνϋριόπφ χαϊ νπέδειξεν αντώ 
την οδον τον φωτός χαϊ τον οχότονς. το χέρδος χαι την 
ζημίαν λέγει διά τον προφήτου Ηοαίον >εάν ϋέλητε χαϊ 
ίο εΐοαχονοηταί μου. τά άγαϋ-ά τής γής φάγεοϋαι, έάν δε μή 
ϋέλητε μηδέ είοαχονοηταί μον, έ.γώ ονχ άναγχάζω*. το γάρ 
εξ άνάγχης γινόμενον χέρδος ονχ έχει, εγώ όρους ουχ έπ- 
έϋηχα. ονχ έταξα επί οε χαλά ή χαχά. ίπεϊ εΐ ένετείλατό 
μοι φονον η πορνείαν, δηλονότι ποιήϋαι αυτά είχον τό γάρ 
15 προΟτάγματι αντοϋ άντειπεΐν ον δυνατόν, ή τι χρίνει με τάς 
Ιντολ.άς αντοϋ τηροϋντα; ουδέποτε ό ϋεός ϋελητής Ιοτι 
χαχον ανϋρώπων. τά γάρ πηρατηρια τά επερχόμενα τώ 
ανϋρώπω εχ τον πονηρού είοιν, τον άποοτόλου λέγοντας' 
νμηδεϊς πειραζόμενος λεγέτω ότι από ϋεοΰ πειράζομαι. ό 
20 γάρ ϋεός άπείραοτός εοτι χαχών, πειράζει δε αυτός ονδένα. 
έχαοτος δε πειράζεται νπό τής Ιδίας ίπιϋνμίας*. εάν δε 

15 Λιερράχην ΟΑ | δίνατε Α | 16 Ιίατρον οαλενοαι Μ | 16 — 17 έϋεμε- 
λίωαε R | 17—18 παράγονσιν Μ | 18 ματαιολογονοι MB | 19 δίνατε ΟΑ, | 
20 νεφι Μ ] εκχέονσιν ΟΑΡΜ. 

490, 5 χριμνω Δ ; so jetzt auch Ο, aber ι aus η hergestellt | 9 9έ· 
ληται Ο | 10 εΐοαχονσεται Α | Η ϋέλεται Ο | ιίοαχοναεται Ο | .17—18 τίίιν 
άνϋηώχω Ο τώΐ’ άνϋρώπων Α. 
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ποιείς αγαθόν. τή τον θεού φιλανθρωπία έπίγραψον ίάν 
<5έ πονηρόν, τι} τον διάβολον πονηριά ίπ ίγραψον, 

4M) ohne nähere Bestimmung dem Eusebius zugeschrieben 
= Eus. Alex, sermo 22, 6 — 7; Migne 86, 460 A—D. — Erhalten 
in 0 313 r_v (Migne 96, 377 A— C; fällt in A in die Lücke). 

Lemma Εναεβίον. 

πολλοί, φηαίν, ήθέληοαν δίκαιο π ραγήοαι. προεβαλλοντο γάρ 
άοχήοαι χαι ονχ ϊαχνοαν Ιχτελέοαι. δια τούτο αφήχεν 
αντονς άπωλ έοθαι ο θεός, επειδή κατά άνθρωπαρέοκειαν 
οάχχον φορούοιν χιά αννποδετούοι χαι χομώοι τας κεφαλής, 
5 επιδεικνυόμενοι τοϊς άνθράποις τά κατορθώματα, θέλοντες 
χληθήναι ‘άγιοι και προοχννεΐοθαι νπό πάντων ώς ευλαβής, 
όριις οϋν αντών το έξωθεν ογήμα χιά νομίζεις κατά θεόν 
αντονς ποιεΐν πάντα, η δε καρδία αυτών τί χέχτηται αγνοείς. 
6 δε θεδς ο ίτάζων καρδϊας χαί νεφρούς ο'ίδεν αυτών την 
ίο προαίριοιν και άφίει αντονς ίγκαταλειφθήναι χιά ΙχπεαεΙν, 
ϊνα φανερά αντών γένηται τά βουλεύματα, οι γάρ χατα 
άνθρωπαρέοκιαν μεταβαίνοντες εις τον βίον τών αρετών, 
οντοι χιά οφάλμαοι περιπίπτονοιν. οι δε κατά θεόν βουλο- 
μενοι άοχήοαι όρθώς ουδέποτε εγκαταλιμπάνοντια νπό τον 
15 θεόν, καθώς είπεν ο προφήτης' »νεάτερος Ιγενόμην χαϊ γάρ 
έγήραοα χιά ονχ είδον δίκαιον εγχατ αλελημμένον ι . » δίκαιοι 
γάρ εις τον αΙώνα ζώοι χαϊ ίν χνρίω <5 μιοθός αυτών και 
ή ελπίς αντών παρά νψίοτφ «. πολλοί οϋν οφαλέντες τών 
μοναχών εις γάμον έτ ράπηααν , κακώς ίχλαμβανοντες το 
20 τον άποοτόλον ρητόν *εΙ ονχ εγχρατενονται, γαμηοατωοανι. 
και ονχ οϊδαΟίν . οτι μετά τάς οννϋήχας τάς εις θεόν γινό- 
μενός ον λέγεται ετι γάμος αλλά πορνείαν, έκαοτος οϋν ο 
δννάμενος βαοτάοαι τάς άνάγχας τον θάματος τότε νπειο- 
έλθη τον ζν 3ΐ3'· γόν τής άοχήοεοος καί μή έχπέοη είς τα 
25 καταχθόνια τον αδον. 

492) ohne nähere Bestimmung dem Eusebius zugeschrieben: 
(Cäs. od. Alex.?). — Erhalten in 0 293 r (Migne 96, 320 CD; von 
A ausgelassen). Lemma Εύοεβίον. 

τους οίκείονς αν τώ και προοφιλεϊς Ιντεύθεν ήδη κατά τόνδε 
τον βίον μετέρχεται παιδενων ό θεός , έν οϊς άν ποτέ δεη- 

491, 16 zweites μ von ίγχαταλελημμίνον von 1. Η. übergeschrieben. 
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ΰεΐεν χολάοεως ώς αν διά τής π ροοκαίρον παιδείας την 

4 αιώνιον έν τή χαχόλον χρίοει διαδράναι δννιθ-εΐεν χόλαοιν. 

493) ohne nähere Bestimmung dem Eusebius zugeschrieben 
(wohl dem Alex, zuzuweisen). — Erhalten im Flor. Mon. 4S r . 

Lemma Εύοεβίον. 

οι πολλοί τούς άνίλρώπο νς τούς ενόρκους είναι παραινοΰοιν' 
ίγώ χαϊ την αρχήν μη προπαιτώς δμνΰναι όοιον άποφαί- 
s νομαι. 

494) indirekt dem Eusebius zugeschrieben (wohl sicher dem 
Alex, zuzuweisen). — Erhalten in Ο 234 r A χεφ. Μγ (Migne 96, 
149 AB). Lemma τού αυτόν (vorausgeht Nr. 4S2'. 

προΰελΟών ό ’ΐονδας έφϊληοε τον Ίηοοΰν λίγων' χαίρε, ραμβί. 
ό δε κύριος προς αυτόν' εφ ω πάρει; είς ό π αραγέγονα, 
φηοϊν; άοχολού. ω φίλ.ημα δόλιον, γέμον ανομίας και απώ- 
λειας και πρόξενόν γείνης. η πόρνη φιληοαΰα τούς πόδας 

5 τού Ιηοού την ψυχήν ανεκαλεΟατο , το χειρόγραφόν των 
αμαρτιών διέρρηξεν. οντος de φιλήοας εκ της βίβλον τής 
ζωής άπεξέοϋ-η. ω γνναικός φιλοοοφία. co μαθ-ητοΰ άμαίλεία. 
έκείνης φιλούοης τούς πόδας τον κυρίου εχαιρον άγγελοι 
και τον οτίφανον ηντρέπιζον. τούτον δε φιληοαντος εχαιρον 

ίο οι δαίμονες και τό οχοινίων τής αγχόνης αυτού έπλεκον. ω 
φίλ.ημα οξονς και χολής γίμων. χαίρε, ραμβί. ίκεΐνος 'χαίρει, 
άλλα ον, 'Ιούδα, πεν&είς, ότι εκ τής χαράς έκβέβληααι. 

495) indirekt dem Eusebius zugeschrieben (wohl sicher Euseb. 
Alex.) — Erhalten in 0 234 r — 235 r A κεφ.Μγ (Migne96, 149B — 
152 B). Lemma τον αυτού (vorausgeht Nr. 494). 

είπεν ό ’ΐηοονς τη Μαριάμ' μ ή κλ.αίε, άλλ' άπελθ-ε και είπε 
τοίς άδελφοίς μου κα'ι τώ ΙΙίτρο 7, ότι ήγέρΟ-η εκ των νεκρών 
και Ιδού προάγει υμάς είς τήν Γαλιλαίον εκεί αυτόν οψεοθ-αι. 
οράς εύοπλαγχνίαν δεοπότον. ονδενός άλλου ονομα είρηκεν 
5 εί μή τού Πέτρον, διά τι; ίπειδή οί λοιποί ονκ εϊρηκαν 
εάν δέη ημάς ονν οο'ι άποΟ-ανεϊν, ού μή οε άπαρνηοόμείλα. 
οντος δε είρηκώς είρνήοατό με καϊ ίξελθ-ών έξω έκλανοε 
π ικρώς. μέλλει ονν φοβείοίΐαι τού έλΟεΙν είς τό πρόοωπόν 

494 , 3 γίμων Ο | 5 Ίηοον] κύριον Α | 9 φιλίοιιντος Α | 10 οχοινίων] 
ιων in Ο aus etwas anderem hergestellt | άγχώνης Α. 

495 , 5 λιτιοΐ Ο | 8 μέλει Α | 
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μου, νομίζων μη λελ-υαίλαι τό αμάρτημα, διά τούτο είπον 
ίο »χαί τφ Πέτρω « 'όπως άνενδνάστως μετά τών λοιπών μα- 
ϋ-ητών όφεταί με. είπΐ τφ ΙΗτρω ’ μηό ' άλως δειλιάαης. 
ον γάρ ήλάττωοά οε τον χορού τής δόξης, ονχ εΟτησά οε 
δεύτερον τών λοιπών, ονχ άπίατηαά οε τής Οϊ»«·· δεξιάς μον. 
ονχ ΐδωχα άλλω τάς χλεΤς τής βασιλείας τών ουρανών. μή 
15 δειλιόσης. ο γάρ εδησας επί τής γής, εΟται δεδεμένον ίν τοίς 
ονρανοΐς. μή φοβη&είς, Πετρε. ον μετέοτηϋά οε τού &·ρο- 
νον μον, owe ι)λ.άττωαά οε τής χάριτός μον. ο γάρ ίπηγ- 
γειλάμην πληρώσω, επί τή πεπε τρωμένη οον πίοτει οίχοδο- 
μήοω μου την εκκλησίαν καί πνλαι αδον ον κατιαχύοονσιν 
20 αν την. αν ποιμανείς μον τά πρόβατα, ον βοσκήσεις μον τά 
άρνία, αν ϊοταοαι Ιχ δεξιών μου ώς ταξιάρχης, μή φοβη&ής 
ότι ήρνήσω με. είδόν αον τά δάκρυα καί άφήχά αοι τό άιιάρ- 
τημα. καλόν ήν καί 'Ιούδα τφ παραδεδοχότι μοι, εΐ έμετα- 
νόηαεν καί μή άπήγξατο. τών γάρ μετανοούντων είμί ff -εός. 
25 διά τούτο χατήλϋον ίπί τής γής, ϊνα μετάνοιαν τφ κόσμια 
χαρίσομαι. τελώναις καί πόρναις τοσούτων πλή&ος άμαρ- 
τ ιών αννεχώρησα καί αοί τό εν αμάρτημα ον παραχωρώ ; εγώ 
τους μετανοούντας φιλώ, μνημόνενοον, οτι Ιδάκρναα επί 
' ιούδα καί ονχ ήίλέληαα αυτόν όπολε’α&αι. καλόν ήν αντφ, 
so ϊνα, ότε τά αργύρια ερριψεν ίν τφ ναφ, εΐ μετ ενόηαεν καί 
μή άπήγξατο. άλλ ' επειδή αμετανόητος εμεινεν. διά τούτο 
αιωνίως κολάζεται, είδόν σου τά δάκρυα καί άφήχά αοι τό 
άμάρτημα. tpj Δαβ ίδ δύο κακά εργααεμένω, μοιχίαν καί φό- 
νον , αννεχώρησα καί εις τήν άρχαίαν τάξιν τής προφητείας 
35 άνήγαγον καί αοί τφ ίάοαντι οίκον καί γυναίκα καί πλοϊον 
τό εν άμάρτημα ον συγχωρώ; μή φοβικής, Πετρε. εγώ είμι 
ο εΐ: ιών χαρά γίνεται ίν ουράνιό ίπί ενί αμαρτωλοί μετ α- 
νοούντι. ίγώ είμι ό είπών » δεύτε πάντες οί κοπιώντες καί 
πεφορτισμενοι κάγώ άναπαύοω υμάς*, καλόν ήν καί τώ Ιούδα , 
■ίο εί προς με ανέο τρεψεν καί μή τφ αχοινίω τής αγχόνης πε- 
ριεπλάκη καί εαυτόν άπώλεσεν. ίγώ γάρ ουδέ χατηραοάμην 
αυτόν, μάλλον δε ομοίως τών άλ.λ.ων και τους εκείνον πόδας 
έπλυνα καί τον άρτον αντφ) ίπιδέδωχα καί ούδ'εν αντφ ενε- 

11 όιλιάοεις Ο | 12 ονχ έστησα — δεξιάς μον (Ζ. 13) < Α | 17 ήλάτ- 
τοαα Α | 18 πεπληρωμένη Α | 21 φυβη,ΉΙς Α | 23 ήν < Ο | 24 vor είμί 
4- με ΟΑ; in Α durchgestrichen | 31 άμετανοήτως Α | 3ϋ φοβη&εΐ Ο | 43 
επληνα Α | 
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Holl, Fragmente. Nr. 495—501. 


χάλεοα, εϊ πως έλ&οι εις μετάνοιαν, χαι ovx ηβουλήϋ-η. διά 
45 τούτο αΙωνίως κολάζεται, ον δε μετανοήαας μη φοβη&εΐς 
όφ&ήναί μυι μετά πάντων, διά τού-\ο.ηε<\το άφήχα τά ένε- 
νήχοντα ε ννέα πρόβατα χαϊ έπι το εν έδραμον. ονχ ηλάτ- 
τοοά οε, Πέτρε, τής χάριτος, ότι χιά ή Οχιά Οου ίάο&αι έχει 
τους άο&ενείς χαϊ οονδάρια χαϊ οιμιχήνϋ-ια διά ΰοϋ φυγαδεύει 

50 τους δαίμονας χαϊ ή αφή τής χειρός οον τον εκ γεννητής 
χυλόν προς δρομυν άζει. 

496) ohne Lemma an ein Eusebiuscitat angereiht (wohl sicher 
Eus. Alex.). — Erhalten in 0 310 r A χεφ. Σχδ (Migne 96,369 AB); 
an beiden Stellen ohne Lemma, jedoch durch Schlusszeichen 
und Zwischenraum geschieden, an Nr. 476 angereiht. 

εάν άπέρχη εις πόλεμον και βλέπεις τον εχβρόν οον κατά 
οον άκονοϋντα ξίφει, ον μηδέν τοιούτον επιχομίοη, αλλά το 
αημεΐον τού οτανρού έχε εις την καρδίαν οον και έπ'ι τού 
μετώπου οον και πορεύον προς αυτόν λέγων » οντοι εν άρ- 
ε μαΰι και οντοι εν ΐπποις, ημείς δέ εν όνόματι κνρίον &εον 
ημών έπιχαλεοόμεΰα*. και βλέπεις, οτι εκείνα ολα ώς άχυρα 
λικμηϋήοονται , ον δέ ανορ&ούοαι κιά άνίοταοαι. προείπεν 
γάρ ό Δαβϊδ περί τού οημείον τού οτανρού λέγων > έδωχας 
τοίς φοβονμένοις οε οημείωοιν, τού φνγείν άπΰ προοώπον 
ίο τοξου c. ποίον Οημείον έδωκεν ήμίν . εί μη το τού οτανρού 
μνοτήριον; τούτο τώ οημείω τείχη παραλύονται, ίχβροϊ 
πίπτονοιν ώς γυρτός, δαίμονες φυγαδεύονται, πάντα νπο- 
ταοοεται τώ ξνλω τού οτανρού διά την όνναμιν τού Οταν- 
ρωϋ-έντ ος επ' αύτώ. 

Unechte Ci täte. 

497) έχϋ-ρας όρους γίνωοχε, εύνοιας δέ μη 

in Ο 242 Γ Α χεφ. Μζ (Migne 86, 172 Β) mit dem Lemma Ενΰε- 
βίον versehen (bei Migne ist das Lemma ausgelassen); in 
Wirklichkeit = Greg. Naz. lib. I sect. 2 carm. 23 Z. 180; Migne 
37, 941 A. 

45 i (οβη&εΐ O | 50 τΐ/ς (vor γειοος) in A doppelt geschrieben | 

51 οχολυν O. 

45H>, 1 οον < A | 2 vor ξίφει (- κ» Α | έπιχομίοει A | 7 nach άνί- 
οταααι in A Schlusszeichen ( ·· ). 
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498 ) βία &εώ ον πρόαεοτιν 

in Κ 1 19 ν mit dem Lemma Ευσεβίου ix τον ä τής ä ίπιοτολής, 
in Ο 71 v Α χεφ. BC (Migne 95, 1285 A) — OA geht auf das- 
selbe Kapitel der ιερά zurück wie K — mit dem Lemma Εναε- 
ßiov versehen, ln Wirklichkeit == Iren. adv. haer. IV, 59, 1; 
II S. 2S5 ed. Harv., vgl. Nr. 151. Doch könnte die Stelle von 
Eusebius citiert worden sein. 

499 ) ovx οϊόας ον τα συμφέροντα — το συμφέρον ημών 
ποιεί 

in Ο 264 ν Α χεφ. Πδ (Migne 96, 236 Α) mit dem Lemma τοϋ 
αντον an das vorausgehende Eusebiuscitat (Nr. 467) angereiht 
(Lequien hat das Lemma geändert). OA scheint einige dazwischen- 
stehende Citate übersprungen zu haben. Nach C 217 v und R 241 r 
stammt das Stück aus Chrysostomus ix τον είς Εντροπών. 

500 ) πάντα όσα πεποίηχεν ο 9-εδς — ο ϋεός εποίηοεν 

in Ο 96 Γ Α χεφ. Δβ (Migne 95, 1353 Aß) mit dem Lemma iv 
(der Name ist sonst nirgends so stark abgekürzt) versehen, in 
P 127 v M 126 r mit den vorausgehenden Citaten verschmolzen; 
in C 150 T dagegen mit dem Lemma ix τοΰ αντον an ein mit 
Πρ όχλον Κωνσταντινουπόλεως bezeichnetes angereiht. 

501 ) πάντων λογικών ίπιοτάμενος το κρυπτόν ο δημιουρ- 
γός προνοεϊται τών όλων 

in R 241 Γ ohne Absatz an ein echtes Eusebiuscitat (Nr. 467, 
vgl. dieses) angeschlossen. Die vatikanische Recension hat das 
Lemma erhalten: Ο 264 v Α χεφ. Πδ (Migne 96, 236 B) P 273 v 
Δίδυμου. 


Digitized by Google 


Doctrina Petri. 


502) Erhalten in K 79 r ; 0 28 v A χεφ. Aiß (Migne 95, 1157 B) 
P 5S V M 59 r — OAPM aus einem Archetypus (vat. Rec.) — und 
It 236 r . Lemma in KPM und R εχ τής (τής < M; R ?: in 
diesem Codex häufig allgemeineren Sinns) τον άγιον Πέτρον 
διδαοχαλίας ( όιδαοχαλία Μ) — in Κ hat erst eine beträchtlich 
jüngere Hand 'Αλεξανδρείας zu Πέτρον hinzugesetzt — : OA 
Πέτρον. 

τάλας ίγώ ο n cSt ίμνήοθην, οτι ό &εος νονν ορά χαί ψυχής 
επιτηρεί φωνήν. Οννέγνων είς αμαρτίαν, προς ίμαντον 
λέγων Ιλεήμων εοτίν ό &εΐ>ς χαι άνέξεταί μου, χαί μή 
πληγείς παραχρήμα ονχέπανοάμην. άλλα μάλλον χατεφρόνηοα 
5 ουγγνώμης χαί εόαπάνηοα {λεοΰ μαχρο&νμίαν. 

503) Erhalten in Ο 1 35 ν Α χεφ. Εη (Migne 95, 1461 D) 

Ρ 17δ Γ Μ 1 68 ν — 1 69 Γ Η 284 Γ — ΟΑΡΜΗ aus einem Archetypus 
(vat. Rec.) — und R 167 r— v . Lemma in Ρ ix τής Πέτρον 

διδαβχαλίας, in OA ix τ διδαοχ Πέτρον — so nicht auch H, als 
dessen Lesart tx τον διδαοχάλον Πέτρον angegeben wird? — ; 
R εχ των (?) τον άγιον Πέτρον, Μ τον άγιου Πέτρου. 

πλονοιυς ΙχεΙνός έοτιν ο πολλούς ελεών χαί 6 χατ'α 9εον 
Μ 169 r μίμηοιν έπιδιδονς, έξ ων εχει. ϋεός γάρ πάντα πάοιν 
εδωχεν ix των αν τον χτιομάτων. αΰνετε δή πλονοιοι. οτι 
διαχονεΐν οφείλετε, R ιβϊν λαβόντες πλείονα, ων αυτοί χρήζετε, 
5 μά'&ετε ότι ετέροις λείπει τα νμίν περιοοενοντα, αίοχνν ίίητε 
χατέχοντες τά άλλότρια, μιμήβαοίλε Ιοότητα ίλεοΰ χαί ούδείς 
ϊοται πένης. 

502, 1 <5 τάλας Μ τηλλα Ο τάλα Α | <1 (vor &εος) < Μ | όρτϊ] Επι- 
τηρεί Κ | 2 επιτηρεί' άχονει Κ | σννεγνον Ρ | ίίς] προς OA 1 3 λέγει ΟΑ | 
άΐ’ίξετε Μ | 4 πλειγής Ρ. 

503. 1 έοτιν έχεινος ΟΑΡΜΗ | 2 έπιδονς ΟΑΡΚ | παντάπαοιν ΟΑ | 
3 ί//) δε ΡΜ | 4 δκιχονίαν ΡΜ | χρήζεται ΡΜ | 5 έχλιπει Μ | 6 τ& (vor 
άλλότρια) < R | μιιιήοιιοΆαι ΟΑ μιμίοασ&αι Μ. 
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(Die Zahlen verweisen auf die Nummern der Stücke, eine mit Komma an- 
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άγαίλή ή του &εου . . . .38; 

256 

Απιστώ xal ή φιλ.ονειχία 


200 

άγα&ή &eov πρ ονοία ό προει- 


άπέγεσθε των χαχών . . 


62 

ληφίος 

5 

άποραθυμεϊν προς τό τά 

7VU- 


αγαθή κυρίου προνοία ό προ- 


φέροντα 


447 

ειληφίος 

5 

άπροαπαθώς χρή διοιχεΐν 

. - 

2S4 

αγάπη εκουσίων rippet . . . 

281 

άριστον μεν νγιαίνειν 


187,2 

άδννατον τά όντως .... 

104 

άσφαλέστ ερον ονν και. 


112 

Αθάνατοι π&σαι αΐ 

16 

άτοποι· δε κάχεΐνο . . . 

127; 415 

αϊ γυναίκες τι'ις φλυαρίας . . 

485 

άτοπόν ίστι διώχειν τάς . 


338 

αι συνεχείς και άλλαι . . . 

221 

αυτάρκης εις σωτηρίαν . 


ΊΑ 

αισχρολογίας αίτοΐς τε ήμίν . 

194 

αίτεξούαιος ων χαί . . 


418 

αίτια ΐλομίνου θεός .... 

100 

αυτή έστιν ιερατεία . . 


300 

αι των άναγχαίων κτήσεις . . 

253 

αυτίχα γονν των τηδε βασι / 

έων 

430 

αϊ ψνχαΐ απέρχονται .... 

123 

αύτίχα ή μελέτη τής . . 


215 

αΐιυνια dh καί άτελεντητ α . . 

120 

αϊτός γάρ ό δημιουργός 


1 

άλεξιτήριον ίν τι] χαλιά . . . 

329 

αϊτός ό δημιουργός . . 


1 

άλεξιφαρμάχον γάρ τρόπον 

421 




άλ.ηθΰις. ω μεγαλόφωνε . . 429,58 




άλλα γάρ τά μυστήρια . . . 

2Ωΐ 

βασιλείαν θεού λεχτίον . 

• . 

325 

άλλα γάρ τοΐς πάαι πρόδηλον . 

402 

βία θεώ οϊ> πρόσεστιν . 

151 

498 

«7.7.« πίπειστ αι ίος .... 

392 

βουλομέναις μεν ό θεός . 


289 

αλλά τούτων ίν τώ .... 

343 




«7.7.’ εΐποι τις αν ονχ 'ίστι . . 

385 




άλλ.' επειδή λ.επτομερίστερον . 

350 

γλώσσα κακή ανθρώπου . 


474 

Άλλη μεν τοΐς ίχχε χα θα ρμίνοις 

411 




άλλ“ ως εις έκαστος .... 

143 




αμεινον και σιμφερώτερον 

131 

δει γενναίως ώσπερ ατρατιώτας 

425 

άνάγχης είδος οίμαι .... 

307 

δει δε ημάς χαί τον . . 



άνακεφαλαίωσις γίνεται . . . 

111 

δεΐν οίμαι τόν .... 


212 

ανακρίνει δε τό θειον . . . 

140 

δεινόν μή άμείβεα'&αι . . 


397 

αναρχία μάλλ,ον χαί στάσις 

362 

δεινόν μοι ή αχαριστία . 


396 

άνάστααίς ίστι τον πεπτωχύτος 

100 

δεινόν τε και εύστροφοι· 


400 

άνθρωπος δε ίχ ψυχής . . 424, 49 

διά ταύτης τής τάξεως . 


136 

αν τ ο> 0-εω διά των .... 

Π 

διά τούτο μαχροΰ εδίησε 


23 

ανύποπτοι· εις διαβολήν . . . 

234 

διαφορά τυγχάνει άληίίείας 


8 

Απαθών καί καθαρών ψυχών . 

28S 

διδάσκων τις μανθάνει . 


206 

ϊίπαντα μέτρο) καί 

144 

δίκαιός ίστι κατά νόμον 


20 
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δι όπερ έδοξέν μοι σνννττάρχειν 
δύκηαις μετάνοιας .... 
δόλιος 41 utv xal .... 
δύ'ναμαι νμΐν τα (πονράνια 
δυνατός ήν ό πατήρ . . . 

δυααναβίβαατος ή ψυχή . . 
δυοαναβίβατος ΐπΐ ταϋτα . 


431 

οοο 

3Ö1 

56 

313 

112 

112 


107 


ιόν άπέρχη εις πόλεμον . . 496 
ii.iv μ ή οΐ Άρχοντες . . . . 95, 2 

(άν τις άπελ.&ΐον 481 

(αν τίο #ε<« δια των .... U 
(δίδαξεν ή μας ό κύριος . . . 145 
εΐ γάρ ουδέ τόν δάκτυλον . . 204 
εί γάρ το θνητόν ού ... . 160 

εί <51 λέγει τις 154 

£( <51 λίγοι τις 1Μ 

εί εις μηδέν έχρηζε .... 108 

εί (χ τοιαύτης οταγόνος . . 429 

εϊη νμΐν χωφεΰσαι 459 

εί και (πί των τής κτίσεως . 139 
εί χρεϊοούν ίοτι τό δίκαιον . 450 
εί μεν εις 9-εόν τόν ΰντιος . . 40δ 
εί μεν αεαντόν ποτέ .... 13Ü 
εί ονν καϋ·’ ον είρήχαμεν . . 140 
είπεν ό Ίηαοϋς τη Μαριάμ . 495 
εισέρχεται μίσθιος εις τήν . . 488 
εις θεόν ενοεβείν λίγο μεν . . 13 

είοί τινες καταριομενοι . . . 489 
ίΐς καί ό αυτός πατήρ . . . 158 
εις δν ενοεβείν λέγομε r ... 13 

εις τιμήν θεόν τον θελήσαντος 42 
είτα βασιλεύς μεν επίγειος . . 133 

εί τις δύναται (ν 73 

εί τό άνελ.εΐν τινα 449 

εί των αδιαφορών ενια . . . 240 
εί φύοει οι μεν φαύλοι . . . 152 
είώθααί τινες δόλω πονηροί . 41 

(κδέχεται άλλος τύπος . . . 277 
ελ.εγχος άνδρός (βίους . 314; 470 

(λεεινόν αντί ευκαρπίας . . 357 
(λεήμονας είναι βούλεται . . 2.39 
(λεημοούνας δει ποιεΐν . . . 303 
ενδέχεται μεν, ώ παιδιού . . 473 
ένθα μ ή (οτιν ΐαρχων . . . 391 


εν τοΐς έμπροσθεν χρόνοις . 
εν τοΐς πρόαθεν χρόνοις 
(ν ώ “<>' τις δύναται . . . 

εξ ονόματος μεν γόρ . . . 

(οίκααιν οντοι τήν . . 

εοιχεν ή αμαρτία 

έοικε τό μαρτύριαν . . . . 
(πει ανευ πνεύματος θεόν . . 

επειδή δε καί τοΐς 

επειδή δε πεποιθός (οτιν . . 

(πειδή διά τον ξύλου . . . . 
(πειδή δνανόητά τιαι . . . . 
(πειδή μεθόριος τής αφθαρσίας 
(πειδή μέλη αϊτόν (ομεν . . 
(πειδή τήν τίϊιν χαχΟιν (ξέτασιν 
(πει καί αύμβολος αγαθός . . 
(πει ονν λέοντα καί . . . . 
(πείραζεν ύ θεός τόν 'Αβραάμ 
επεται τή γνώοει τά έργα . . 
έπίβονλοι <51 ότι καί . . . . 
(πιατήμη τις ( οτιν ή χριστι- 
ανική 

(πιοτρεψαι ΰντιος (οτιν . . . 
επί τοιοντύν τι πρυήγε . . . 
επί τω άνθρώπιρ μεν . . . 
(ποίησε ν ό θεός τόν άνθρωπον 
( ργαατήριον άνθριοποις καί . 
(ρεϊ τις μηδέν ζητώμεν . . . 
ερύηηαις Κλήμεντος πρός . . . 

Πέτρον 

έστι μεν δυνατόν γάρ ίσιος 
έσχατοι καιροί, αδελφοί . . . 
έαυ) ό ιερείς προσφέρει . . . 
ετι μεν δυνατόν ίσως . . . . 

ευεργεσία τοΐς νποδεεατίροις . 
εν μεν λέγοντες άεί . . . . 

ενσεβείας (πί πάσι 

έφημεν γάρ ον τό άφανίσαι . 


εφ οις αν ευρώ υμάς 
(φ οίς εάν ευρώ υμάς 
έχ&ρας όρους γίνωοκε 


ή αγάπη προπηδιΐ . 
ή άληίΗνή μετάνοια 
I ή κακία πρόβλημα . 


296 


162 

167 

128 

SS 

236 

125 

241 

162 

358 

432 

476 

346 

428 

159 

436 

365 

345 

28 

274 

285 

317 

295 

3Q 

286 
1Μ 
364 
315 

U 
297 
44 
484 
297 
82 
122 
399 
422 
I 356 

296 
497 


377 

294 

101 
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ή λέγε σιγής τι χρεί όσον . . 384 
ήμεΐς (μεν) ovv καί τίι 180 : 353, aß 
ήμεΐς τον έιεί καί έν πϋαι . . 245 
ή μεν Αν&ρωπίνη έγκράτ εια . 237 
ή μεν τις &εύν τον όντως . . 405 
ή μεν πίστις σίντ ομός έστιν . 268 
ήμέτερον μεν όντως .... 456 
ήμΐν δέδοχται καί μεμελίτητκι 117 
ή μοναρχία όμονοίας έστιν . 2 

ή πίστις ήμών άναγωγεΐς . . 43 

ij τον διδασκάλου Απειρία . . 124 
ή τών Αναγκαίων κτήαις . . 253 
fj των χάχων Απαλλαγή . . . 186 
ή φταις αντη τι) τών .... 472 

βέλοναι ήαΐν εν S8 

S -ίλονοι νμΐν εν 68 

■9εύς λ.εγεται διιι τίι .... 132 

(λεον γνώαιν λαβεΐν . . ■ 34; 235 

9ε ον έργον έοτί 08 

ίλεοφι/.ίς τώ ϋντι 232 

ίδιον έπιατήμης καίλολιχοΐς . 27S 
ίδιον χαι πρεπώδες ως .. . 175 
ΐνα καί γενώμε&α βονλ.ηίλεντος 25 

’ίνα μή τοίννν μ!/ 419 

Ίνα τοίννν μή κακόν .... 419 

χαΟάπερ tj μαγνίτης λί&ος . . 282 
χα&άπερ ονχ ί'ατι φώς . . . 185 
χα&άπερ τοΐς Απείροις . . . 257 
χαίλαρεντέον ούδεν i /ττον . . 190 
χαίλόλον ό χριστιανός 89; 181 ; 202 

καί ’Λδάμ ποτέ 85 

και αϊτόν τόν γέλυιτα . . . 122 

και εΐ μηδέπνε 230 

και επλααε ν ό 9εός .... 354 
καϊ μοί καταφαίνεται τρία 36; 262 

και οντος μεν ύ 353 

καί τις οντος έστιν .... 292 
καί τϊ χρΐ/ παραδείγμααιν . . 443 
καίτοι πώς ονχ Αμαλία . . . 469 
και τύ τέταρτον ίληριον . . . 347 


χαλί/ν δε καί μόνην .... 95 

καλόν γίιρ «εΐ τίι χρείττυνι . 342 

καλόν καί Αγα&όν 115 

καλόν μεν τό μ ή 187 

καν έρραμίνος ώ 72 

καν έρρωμένος ώ . . . ■ 77; 395 

καν έρώμενος ώ 22 

καν μετά λόγον τις ... . 393 
καν μετ’ όλίγον τις .... 393 
καταγέλαστοι· ΑνΙλρύιπω τώ . 374 
κατίι (λεαμόν Ιερόν .... 386 
κατά φυσικήν δρεξιν .... 243 
κοπτ ομένων τών λ.εοντίων . . 310 
κρείασων έπαινετός πόλ.εμος . 408 
κνριος έφη αγαθά δει ... 12 

κνρίον γνώαιν λ.αβεΐν .... 235 

λανίλάνει μεν όις είκός . . . 114 
λέγοναί τινες περί τον ΛνΙλριο- 

πον 490 

λέγω νμΐν ότι έκ τών . . . 182 
ληρώδες τό έν ποια διαγωγή . 424 
λτ/ρωδία δε τό έν ποια . . . 424 


μάίλοιμεν κατίι χριστιανισμόν . 52 

μακαρία φταις ή επί παντί . 339 
μακάριος ό τόν βίον νψηλόν . 337 
μαχρο9νμί ΐτε μετ’ Αλλ ή/.ων . 25 

μάλιστα πάντων χριστιανοί: . 306 
μάρτνς μον έν ώ δέδεμαι . . 04 

μάταιον ονν όντως καί . . . 165 
μέγα βοή&ημα ή ταπεινοφρο- 
σύνη 336 

μεγάλ.ην εις γνώαιν .... 214 


μέγιστοι· μέρος ήγονμαι . 340; 451 

μεΐζον άγα&όν τό έλ.εγχίλήναι . 214 
μεμα&ήκαμεν άνίλρωποι ΰντες 394 
μεμνημένοι ότι νποαχέαει . . 12 

μετάνοια τότε αμαρτήματος . 455 
μετασχηματίσει , φησί, τό σώμα 166 
μηδαμοις τήν φταιν αΐτιέομείλα 31 
μηδείς πλ.ανάσίλω, έέιν μή τις . 32 

μηδείς νμών κατά τον ... 58 

μηδέν έστω έν νμΐν .... 51 
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μή περιεργαζόμείλα τον . . . 403 
μη περιεργασόιμείλα τον . . 403 
μ ή πλανάαίλε, Αδελφοί μον, εΐτις 03 
μη πλανααίλε, αδελφοί μου, οί- 

χοφ&ύροι 4S 

μ)/ προς ίπαίνονς S4 

μη ταραααέα'ίω τήν χαρδίαν . 2 

μη ταραααίτω την χαρδίαν . 2 

μητρύπολις χαχών 264 

μιμητας δ'ε Ανθρώπους (-ων) . 101 

μνημονε ντέον &εον μάλλον . 407 
μνησίϊώμεν τον προδότου 136; 486 
μοναρχία όμονοίας ίατί . . 2 

μόνον τϋι ΰντι αίοχρόν . . . 190 
μόνους ανδρας τους .... 28 


νέος πραυς πολλά . . . . 


91 

νόμος ίοτω κατά . . . . 


326 

νόσος φιλίας ή κολακεία 


320 

νους Ακραιφνής καί . . . 

• 

333 

ό άναγινωσχων Εαυτόν . . 


309 

ο άνθρωπος κατ’ εικόνα 
Α άρα γινώακων ίαυτόν . . 

• 

1Ω 


309 

Α γνωστικός Αληθή τε άμα 

• 

267 

Α γνωστικός άφέξεται. . . 

33j 

22Q 

Α γνωστικός θεόθεν λαβών 

35) 

261 

Α γονν Απόστολος τό . . . 

• 

426 

Α δε γε ίρρωμένος . . . . 


3S2 

<5 δ'ε θάνατος πρός έπιοτροφήν 

417 

οδός επ' Αναισχυντίαν . . 


233 

υθεν δή καί τημελούχοις 


444 

οθεν εικότως οϊμαι . . . 

• 

121 

Α θεός Αθανασία ίατί . . 

416, 10 

Α θεός ήμάς ίποίηαεν . . 

• 

280 

ν.ί Ααθενοΰντες ίν μαχρά . 


477 

οίδα ίγώ αμαρτωλούς . . 


479 

οιδά τινας οτι χριστιανοί . 


483 

οι δούλοι μή ίράτωααν . . 


12 

οι πολλοί τους άνίλρώπονς . 


493 

οι σαρκικοί τά πνευματικά 

• 

42 

οι φοβούμενοι τόν κύριον . 


487 

Α κύριος ε<( η άγα'λιι . . . 


12 I 

Α λαβών χάριν οφείλει . . 


478 


Αίαγοδείας μεν ίρααταί . . . 335 
όλίγοις ή τής άλη9είας . . . 246 

Αλίγων I) άλήίλεια 299 

ό μαχάριος ημών εκ ίλεον . . 387 
Α μεγαλύδωρος (λεύς .... 2S 
ό μεν γνωστικός πάντως 32j 120; 298 
ό μεν τής άλ η 'λείας .... 122 
<5 μεν φρόνιμος τα χαλεπά . 301 
ΐ,ν τρόπον ή τϊον οφθαλμών . 471 
Sv τρόπον ό βασιλεύς ... 15 

8»« τρόπον τό σώμα .... 334 
’όπερ ίν ταίς συγγενείαις . . 467 
όρώμεν δή ήδη πλείονα . . . 258 
! Ισα άφίστ ανται κατά τήν . . 129 
'όσα περί ύπνον λέγοναι . . . 244 
8σα τήν προς ίλεύν τηρεί . . 168 
'όσοι μή καΐλεωράκααιν . . . 263 

’όαοις διά τό φιλονείκως . . . 222 

Α t«l«c ίγώ 502 

8ταν μή κατ' ανάγκην ... 271 
όταν πυχνώς ίπί τό αύτό . . 45 

8ταν τώ ίπισχόπω 53 

ό τήν Αλή&ειαν ζητών ... 3 

Α τή ταπεινοφροσύνη . . . . SS 
Α τον Απα&οϋς ίλεον .... 218 
Α τών όλων δημιουργός 9-εός . 416 
<5 τών παρόντων αισθητικός . 24 

Α τών πολλών βίος .... 123 
Α υγιής νους καί ακίνδυνος . 133 
ούδείς αμαρτίας ίχτός είναι . 420 
ονδεμία τών Αρετών .... 93 

ονδ'εν βίαιον Αγαθόν .... 21 

ούδ'εν ίν άνθρώποις .... 330 
οίιδέν εατιν αμεινον .... 46 

ονδ'εν καθ’ ίαντό 442 

ούδ'εν λανθάνει υμάς .... 41 

ονδ'εν όνομα ίπί ίλεοϋ . . . 1Ü2 
ονδ'εν τών ΰντων καθόλου . . 390 


οι δίκαιόν εατι τον δεδωκότος 10.7 
οί· δοχεις μοι όντως είρηχέναι 435 
ού· δύναται ή Ανθρω πίνη . . 457 

οί· δυνατόν τινα 14 

ονκ Αναγκάζει θεός . . 286,4 

ονκ αν εχοι τις 319 

ονκ Αρεστόν Ah ί κείνο . . . 423 
ον κατά πάντα (ο,κορακιστέον 2Ü3 
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ούχ όφεχτ έον τής φιλυμα&ίας . 252 [ 

ονχ έν τώ λίγειν 142 

ο χ χ έποίηαεν χαχόν ύ ίλεός . 418,8 
ονχ εοτι μεγα τό φρόντιζαν . 311 
ονχ εύχερες νπό πλάνης . . 179 
ονχ έχει έπι&νμίαν . . . . 312 

ούχ οΐδας αν τά 499 

ονχ οίμαι τώ ποσώ .... 398 | 
ονχονν πάντας των ετεροδόξων 413 j 
ον χοΑύεται ραδίως .... 184 I 
ον μνηοιχαχήοει ό γνωατιχός . 270 

ον μόνον εντελή 210 I 

oi μόνον μή έπεσ&αι . . . . 94, 3 

ού παν τραύμα 70, 4 

ον πάοιν άνα/δην 248 

ον πεισμονής τό έργον ... 60 

ον περί την λέξιν 260 

ονποτε έγχιρνάναι προαήχει . 213 
ον σχολεϊ τή χατοδύνω . . . 372 
οχ τε μαχρολογητέον ποτέ . .201,2 
οντε στενοχώρια παρά . . . 111 j 
οντε τό φως έξααίλενεϊ . . . 157 

οντε τό φως έσται 120 | 

ον τό χαίλαρεύειν άπόχρη . . 205 j 
ον τόν &εόν βλάψομεν . . . 120 I 
ον τω μεν ονν ήμεΐς .... 360 | 
ον των χαίλεζύντων .... 291 
ον τών χα& ενδόντων .... 291 

οέ τω ΰντι &εόν 12Q 

ον τω τέλει μύνιρ ..... 217 
ονχ ίιπλώς τών μεγίστων . . 366 
ονχ ή γνώσις πρόγνωαιν . . 4 

ονχ ημών εοτι γνώναι . . . 404 
ονχ ή τών πράξεων αποχή . . 305 
ονχ ή νπόστααις ονδε .... 174 
ούχί ή τών πράξεων .... 305 
ονχ ιχανή προτροπή .... 371 
ονχ ό άπεχύμενος τής χαχής . 255 
ονχ δμοίως άγαπάται . . . 153 
ούχ οίόν τε επί μιας .... 302 

ούχ ώσπερ τ αλλα 22 

ό φόβος ίλεού 318 

α φοβούμενος 9εύν .... 318 

παιδείας ανμβολον ή ... . 332 ! 


πάντα βάσταζε ώς 62 

πάντα μεν άίλρύως 463 

πάντα Sv αν πέμπη . . . . 40,3 

πάντα Sv πέμπει 40, 3 

πάντα οσα πεποίηχεν ύ Ιλεός . 500 
παντάπααιν αδύνατον αμα τε 236 

πάντας βάσταζε ώς 62 

πάντα αννίστηχεν εις ενα 9-εόν 150 
πανταχοϋ παρών ό 9εός . . 22 

πάντες δε δίχαιοι .... 353,16 

πάντες μεν υσοι 208 

πάντες όμοή&ειαν ίλεον ... 50 

πάντες τώ έπιαχόπω .... 62 


πάντη άφεχτύον αισχρών . . 195 
πάντων άναπνέονοαι αϊ . . . 22.2 
πάντων λογιχών έπιατάμενος . 501 
πάντων τάς νόαονς .... 20 

πάντων τών χαχών μέγιατον . 448 


παραχαλώ υμάς ούχ εγώ . . 5Ζ 
παράχειται τή επιστήμη . . . 224 
παρ&ενίας ζυγόν μηδενϊ ... 80 

παρθένων φ&ορά λέγεται . ■ 304 
παρίλένω φίλορά γίνεται . . . 304 


πάσα αμαρτία χάν διαφοράν . 322 
πάσα ή τού έπιστήμονος . . 269 
πάσα μεν αμαρτία δεινή . . 475 
πάσα πριιξις αύίλαίρετος. . 448. 105 
πάσα τον έπιστήμονος . . . 269 
πας βασιλεύς δίχαιος .... 146 
πόσης άγα&ής ή χαταρχή . . 453 
πόσης άγα&ής πρόξεως ή . . 453 
π&σιν άν&ρώποις έναντίως . . 370 
π«ς ό δυνάμενος λέγει ν . . . 102 

περί τόν δύναμις 155 

περί τόν 9εύν δύναμις . . . 155 

πιστός εν μάλα 202 

πλάαας ό θεός χατ άρχάς . . 118 
πλήν γε υτι τόν 9-εΐον . . . 388 

πλοναίαν ον τήν δύαιν . . . 238 

πλούσιος έχεΐνός έατιν . . . 503 

πλούσιός έατιν έχεΐνος . . . 503 

πλούτος άριστος ή τών · , . 189 

πνενματιχύν χαΐ γνωατιχόν . 249 

πολιά γερόντων 22 

πολ/.άχις εί χαί τά μάλιστα . 439 
πολλή φρονώ έν (λεώ .... 54 
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πο/.λαχως αγαπη νοείται . . 22ü 
πολλοί αμαρτωλοί πρεαβύτεροι 480 
πολλοί, φησίν, ήθέληααν . . . 491 

πονηριά αρετήν τε 458 

πορνείας ήδη πολλάκις . . . 272 
π ρίπον έστίν μη μόνον . . . 49.6 
προοελθών ό 'Ιούδας έφίλησε . 494 
προσήχεν ώς άληθώς . . . 434; 464 
προς μεν τον θεού .... 437 
προς μεν τούς απειθείς . . . 381 
προς οχληρόν χαί άπειθή . . 110 
προφνλύοαω υμάς από τών . 65 

πώληοόν αον τα νπάρ/οντα . 287 
πώς τϊ/ν σάρκα λέγονσιν . . 142 
πώς τών γραφών λεγονσών . 6 


σοφός άνήρ xal αιγών . . . 341 
απανίωζ εις τάς ανμποτιχάς . 265 
απονδάαωμεν μή άντ ιτάσοεσθαι 4Ü 

στήθη γάρ χαί φρένες . . . 446 

στήθι έδρα ί ως ώς 71 

στ ήχε ώς άχμων 71 

στώμυλον μεν στόμα .... 131 
συμβαίνει πολλάχις χαί τών . 368 
Σωκράτης σοφόν διά τούτο . 106 
σώφρονος δε χαί τύ .... 201 


τά εναντία ίίμα τω αίτιό . . 308 
τάλας έγώ ουδέ .... 461; 502 
τά πάντα δημιουργών . . . 427 
τά περί τής θεότητας .... 460 
τάς συμφοράς ελεεϊν .... 375 
τάς τών άρ/όντων ευπραγίας . 321 

ταντα δε άνάγχην 355 

τέκνα φωτός ά/.ηθείας ... 61 

τ έλειοι ΰντες τέλεια .... 68 

τέλος τιό φιλοσοφοϋντι . . . 122 
τεσσάρων Λ των έν οίς τό . . 216 
τή εαυτού φωτοειδεϊ .... 21 

τϊ/ν μεν ονν αργήν 438 

την προφανή χαχίαν .... 383 
τής αυτής δυνάμεως δεΐται . . 401 
τής αί-τής μεθέξοναι . . . 239, 3 


τι δε χαί περί έχείνων . . . 161 
τις άλλη πρεπιοδεατερα . . . 378 
τι τό χ.ωλνον τήν .... 160. 47 
τί ώς άνθος χόρτου .... 87 

τό αγαπάν τους έχθρονς . . 242 

τά άχοναιον ου 223 

τύ άνεπιαχόπ ητον χαί απρονόη- 
του. 369 

τό άνεπίοχοπον χαί απρονόη- 
του 369 

τό άπό τής χτίσεως ποτήριον 159, 3 
τό απρονόητου χαί άνεπίοχο- 
πον 369 

τό άρα ζητεΐν περί θεού . . 217 
το βεβιασμένοι 1 αηδές ταχύ . 327 
τύ ίχάατω προαάιπω τά ακό- 
λουθα 412 

τό έναντίον τοΐς άλλοις . . . 293 
τό έν τοΐς όνόμααιν .... 19? 
τό έργον του χριστιανού . 88; 176 
τό εν πράττειν ήγοϋμαι . . . 116 
τό ήττάαθαι αίπόν ύφ' . . . 468 
τοΓς άμαθέαι ήατινος .... 361 
τοΐς άτόνοις χαί άαθενιχοΐς . 228 
τοΐς νέοις επίτρεπε .... 81 

τοΓς νεωτέροις έπίτρεπε ... 81 

τό μεν άχοντας σάιζειν . . . 290 
τό μεν έχ τών όντων .... 373 
τον γνωστικόν ουδέποτε . . , 328 
τον έναντίον τοΐς Άλλοις . . 293 
τόν μεν πρός τόν ετερον . . 433 
τό νοήααι χαί θελήααι . . . 183 
τ ()ν πνευματικόν άπόνηρον . . 12S 

τόν πρός ανάγκην έπιβληθέντα 367 
τό υργίζεσθαι παρ’ ήμΐν . . 380 
τό περί{τήν)φωνήν άσχεΐν . . 198 
τύ προγινέυσχειν τά έσόμενα . 352 
τοοοϋτον δννανται άρχοντες . 91 

τ οαούτον ό θεός υπέρ πάντα . I 
τοσοντύν τις μάλλον .... 251 
τοσοντω τις μάλλον .... 251 
τύ τιό ιίντι φιλοσόφημα . . . 211 
τον έλ.εεΐν καί ενεργετεϊν . , 379 
του μεν ονν κυρίου .... 344 
τό νποπεαεΐν καί παραγωρήοαι 231 
τους κατά έιλήθειαν ευσεβείς . 94 
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τους μεριαμούς <ff ύγετε ... 66 

τονς οικείους αντΰι .... 492 

τονς παρά τ ήν προαίρεαιν . . 440 
τούτων ονν ίσο μινών καί . . 348 
τριας τελεία δόξη καί . . . 402 

Γ ρισοά είδη φιλίας 226 

τριών τούτων άντέχεται . . . 210 

τφ επισκοπώ προσέχετε ... 24 

τω καίσαρι ύπετάγητε ... 23 

τφ καίσαρι νποτάγη τε ... 73 

τφ κατίι τήν ίαντοϋ .... 403 

τών άμφί τάς φλεγμαινοναας . 188 

τών πολλών βίος 123 

τών νπ έμον λεχθέντων . . 359 
τφ ΰντι φιλοσόφημα .... 214 
τφ τελείω ουκ ίν συμβόλοις . 259 

υπαίτιος ούτως μετέατ η . . . 445 
υπέρ τής κοινής .... 135 : 465 

φααίν οΐ τών λόγων .... 409 

φεύγετε τάς κακάς 53 

φημί τοιγαρονν πολλάς . . . 441 
φιλαυτία πάντων αμαρτημάτων 25Ω 

φίλαντον γυνή καί 466 

φιλόδακρύ πως 323 

φίλω μεν κοινών ητέον . . . 227 
φοβηθΰιμεν ονχί νόσον . . . 279 
φόβος θεοϋ άπέαβεαεν πόθον . 316 
φόβος θεόν ονδ'εν ετερον . . 318 

φύσει κατά τάξιν 363 

φύσει κατά τήν πρώτην . . . 363 
φύσει παν ίατι πλήθος . ■ ■ 410 


φύαεως άντιπραττούαης ( τά ) . 406 
φύσεως κρείττων ό θεός . . 141 

χλεύη τά μεν τής 452 

χοή γάρ τον φιλανθρωπίαν . 18 

χρήζω πραότητας iv η . . . 55 

χρί] ή μάς ταΐς προαενχαις . . 389 
χρι) μήτε αν αγαθά τινα . . 273 
χρή τόν προεστώτα .... 83 

χριστιανός αϊτόν φαντού) ίξον- 

σίαν Ζδ 

χριστιανόν άνδρός μή τό . 90; 331 


ώ μεγαλύδωρος θεός .... 26 

ώς αληθές είπεΐν όποια ... 23 

ως γάρ ή 9ά).ασοα 283 

ώς γάρ φθοράς Επιδεκτική . 163 

ώς 41 αρμόδιον πρό τής . . 190 

ώς <41 ή θάλασσα 283 

ώς Λ σώματος άγαθόν . , . 119 

ώς εοικεν ή δικαιοσύνη . . . 254 

ώς έοικε ρίπομεν ίπί . . . 276 

ώς ίπίπαν είπεΐν όποια ... 29 

ώς ζώα λογικά 133 

ώς ονν ό εις ψυχήν .... 164 

ώσπερ ίν νόσοις ίκ .... 376 
ώσπερ ίπί τής κιθάρας . . . 324 
ώσπερ οι βλίποντες τό φώς . 148 
ώσπερ (ό) όφθαλμός τεταραγ- 

μίνος 275 

ώσπερ πδν 11 βούλεται . ■ 37; 266 
ώσπερ πάαι τοΐς χενομένοις . 113 


Texte α. Untersuchungen. Ν. F. V, 2. 
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